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Datum 
des Normale 



1882. 

3. December 



6. December 



Cre^enmtaik^ 



8. December 



10. December 



10. December 



1888. 
3. Jänner 



27. Jänner 



24. Febniar 
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Oesetz, wirksam für das Henogthum Kärnten, womit der $• 25 des 
Gesetzes vom 27. October 1871 abgeändert wird 

Gesetz, wirksam für das Königreich Böhmen, mit welchem die §§• 17, 
18, 20, 21 und 22 des Landesgesetzes vom 24. Februar 1873, 
zur Regelung der Errichtung, Erhaltung und des Besuches der 
öffentlichen Volksschulen abgeändert werden .* 

Gesetz, wirksam für die Markgrafischaft Mähren, betreffend die 
Auftheilung der Bezirksstraßen- und Gemeinde-Zuschläge zu 
den directen Steuern, dann die Bemessung des von den 
Gemeinden zur Bestreitung der Bezüge des Lehrerpersonales 
an den öffentlichen Volksschulen nach der Steuerschuldigkeit 
zu leistenden Beitrages 

Gesetz, wirksam für das Erzherzogthum Osterreich unter der Enns, 
betreffend die Abänderung des §. 53 des niederötterreichischen 
Landesgesetzes vom 5* April J870 • • 

Gesetz, wirksam für das Erzherzogthum Österreich unter der Enns, 
betreffend die Abänderung des §. 5 des niederösterreichischen 
Landesgesetzes vom 18. December 1871 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
schulbehörden^betreffend die Beaufsichtigung und die Benützung 
der Schülerbibliotheken an Volks- und Bürgerschulen • • • 

Gesetz, wirksam für das Erzherzogthum Osterreich ob der Enns, 
betreffend die Regelung der Personal- und Dienstverhältnisse 
der der bewaffneten Macht angehörigen Volksschullehrer mit 
Bezug auf deren Verpflichtung zur aktiven Militärdienstleistung 

Verordnung des Ministers filr Cultus und Unterricht an sämmtliche 
Länderstellen mit Ausnahme von Österreich unter der Enns, 
durch welche allgemeine Gnmdsätze bezüglich der Organi- 
sation der gewerblichen Fortbildungsschulen erlassen werden 
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Datam 
des Normale 



i. März 



12. März 



26. März 



5. April 



10. April 



10. April 



2. Mai 



25. Mai 



26. Mai 



26. Mai 



29. Mai 



Gre^enistand 



Erlasa d«a Ministers für Cultus und Unterricht » betreffend den 
Ministerial-Erlass vom 18. Jänner 1882 über die Behandlung 
der Stipendien von Zöglingen der Glerical-Seminarien 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend eine 
Abänderung des §. 6, alinea 2, der Vorschrift vom 22. Mai 1868 
über das Ausleihen von Büchern aus öffentlichen Bibliotheken 
außerhalb des Standortes derselben • • • • • 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
schulbehörden, betreffend die Einführung gleicher Abkürzungs- 
zeichen für die metrischen Maß- und Gewichtsgrößen in den 
Schulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landes- 
stellen mit Ausnahme von Niederösterreich, Galizien und 
Dahnatien, betreffend die Durchführung der Ministerial- Ver- 
ordnung vom 24. Februar 1883 • • 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Gesundheitspflege in den Schulen • • 

Erlass des Ministers filr Cultus und Unterricht, betreffend die 
Portofreiheit von Schulgeldsendungen 

Gesetz, womit einige Bestimmungen des Gesetzes vom 14. Mai 1869 
abgeändert werden 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Veröffentlichung eines neuen Verzeichnisses der zum Lehr- 
gebrauche in den allgemeinen Volks- und Bürgerschulen 
zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel 

Gesetz, betreffend die Herstellung eines Gebäudes in Wien zur Unter- 
bringung der Staats-Gewerbeschule, der Lehi-erinnenbildnngs- 
anstalt und der Vorbereitungsschule der Kunstgewerbeschule 

Gesetz , betreffend die Eröffnung \ eines Nachtragscredites für die 
Eingerüstung des Campanüe in Spalato 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Auflage und den Bezug von Drucksorten für gewerbliche Fort- 
bildungsschulen .-.••.•• 
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Datum 
des Normale 



t. Juni 



8. Juni 



13. Juni 



17. Juli 



20. «Juli 



2. August 



8. September 



Oeg^eustand 



f 7. September 



18. September 



Gesetz, betreifend die Eröffnnug von Nachtragscrediten zur Vollendung 
des Zu- und Aufbaues am pathologisch-anatomischen Instituts- 
gebäude der Wiener Universität, ferner fUr die innere Einrich- 
tung und wissenschaftliche Ausstattung dieses Institutes • • • 

Verordnung des Ministers für Gultus und Unterricht zur Durch- 
führung des Gesetzes vom 2. Mai 1883, womit einige Bestim- 
mungen des Gesetzes vom 14. Mai 1869 abgeändert werden 

Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
stellen , betreffend die Vorlage der statistischen Jahres- 
Nachweisungen der gewerblichen Lehranstalten und Handels- 
schulen .•'••. 

Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht an das Rectorat 
der k. k. deutschen technischen Hochschule in Prag, betreffend 
die Zulassung zu den abschließenden Einzclnprüfungen aus 
dem Ausgangsfache der chemischen Technologie 

Provisorisches Statut, betreffend die Errichtung von Stipendien 
zum Betriebe wissenschaftlicher Studien in Rom (römische 
Stipendien) . . . . • 

Verordnung des Ministers für Gultus und Unterricht, beti-effend die 
Wiederholungsprüfungen für Arbeitslehrerinnen und Kinder- 
gärtnerinnen ... .... 

Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht an den Statthalter von 
Böhmen, womit anlässlich der Activienin<r der medicioischen 
Facultät der Universität mit böhmischer Vortragssprache in 
Prag emige Übergangsbestimmungen getroffen werden • 

Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister 
für Gultus und Untemcht, betreffend die Bezeichnung von 
gewerblichen Unteri'ichtsanstalten, deren Zeugnisse zum Antritte 
von handwerksmäßigen Gewerben berechtigen . . • 

Erlass des Ministers füi^ Gultus und Unterricht, enthaltend eine 
Erläuterung der Vorschriften Über die Zulassung von Lehramts- 
candidaten zur Lehrbefähigungsprtlfung für allgemeine Volks- 
und für Bürgerschulen • • • • 
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Datam 
des Normale 



Grefirenstancl 
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8. October 



10. October 



16 October 



20. October 



18. November 



Erlass des Ministers fdr Cultus und Unterricht, betre£fend die Classi- 
fication der Musik - Lehrgegenstände an den Lehrer- und 
Lehrerinnen-Büdungsanstalten 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landes- 
stellen, mit Ausnahme jener von Niederösterreicb, und an den 
k.k. Landesschulrath für Niederösterreich, betreffend die Durch- 
führung der Ministenal-Verordnung vom 17. September 1883 

Gesetz, wirksam für das Herzogthum Ober- und Nieder-Schlesien, 
womit der §. 48 des Gesetzes vom 28. Februar 1870, betreffend 
die Errichtung, den Besuch und die Erhaltung der Öffentlichen 
Volksschulen aufgehoben wird • • • 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliehe Landes- 
stellen, mit Ausnahme von Österreich unter der Enns, betreffend 
die Regelung der periodischen Eingaben der Handelsschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend eine 
Erläuterung der §§.10 und 21 der PrUfungsvorschrift vom 
5. April 1872, in Bezug auf die Wiederholung der Befkhigungs-, 
Prüfung für die subsidiarische Ertheilung des Religionsunter- 
richtes an Volksschulen 
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Normalien und Kundmachungen. 



V ^**h' S f- 



AbMnBiuiirneiolien für die metrischen Maß* 
und GewichtsgröÖen in den Schulen. Nr. iO, 

S. 83. 
AbstaU, ÖffentUchkeiterecht flir die Privat- 
Mädchen-Volksschiile der Schulschweatem zu 

— S. 4. 
8t. Andrft, Offentlichkeiterecht der Privat- 

Mädchen - Volksßchnle der Gesellschaft der 

Töchter der göttlichen Liebe. S. 266. 
Arbeltfllelirsrln&eii, Wiederholungsprüfungen 

für — Nr. 25, S. 207. 
Areas Karl, Stipendienstifung. S. 209. 
Anflfltelliuicry pädagogische, in Rio de Janeiro. 

S. 9S. 
Answris über die im Wintersemester i 882/3 an 

den österreichischen Universitäten inscribiertcn 

Studierenden. S. 75. 

— über die im .Wintersemestar 18S3/4 an den 
österreichischen Universitäten inscribiertcn 
Studierenden. S. 288. 

— über die im Wintersemester 1883/4 an den 
österreichischen technischen Hochschulen 
inscribierten Studierenden. S. 289. 



raohka-SsaoblMki, Yincenz de, Sti 
pendienstiftung, S. 214. 
Eduar.d, Stipendienstiftung. S. 219. 
limrg Joslef, vom Schuldienste entlassen. S. 234. 
Blbliothekeiii Handbuch für österreichische 
Universitäts- und Studienbibliotheken etc. von 
Dr. Ferd. Grassauer. S. 64. 
— öffentliche, 'Abänderung der Vorschrift über 
das Ausleihen von Büchern aus — Nr. 9, 

S. 83. 
Blaha Wenzel, vom Schuldienste entlassen. 

S. 282. 
Bodensteiner Ernst, vom Schuldienste ent- 
lassen. S. 128. 



Böhmen, Abänderung der Si. 17, 18, 20, 21 und 22 
des Volksschulgesetzes für — Nr. 5, S. 69. 

Bösen, Gymnasiale Privat-Lehranstalt der Fran- 
ciscaner zu — Recht zur Ausstellung staats- 
giltiger Zeugnisse. S. 68. 

Brandele Franz, vom Schuldienste entlassen. 
S. 206. 

Bmok in Pinzgau, OffiButlichkeitsrecht der 
Privat-Mädchen- Volksschule der barmherzigen 
Schwestern zu — S. 74. 

Bfloheranelelben aus öffentlichen Bibliotheken, 
Abänderung der Vorschriften über das — Nr. 9, 
S. 83. 

O. 

Oandolini Karl, Studenten - Stipendienstiftnng. 
S. 68. 

Öeelan, öffentlichkeitsrecht für das evangelisch- 
helvetische Privat-Lehrerseminar. S. 198. 

OlaMifioatlon der Musik -Lehrgegenstände an 
den Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten. 
Nr. 28, S. 235. 

tnivio Antonia, Stipendienstiftung. S. 194 

Olerioal-Seminrnrien, Normale über die Be- 
handlung der Stipendien von Zöglingen der — 
Nr. 4, S. 65. 

Conouraaneiohreibnng für die Künstlersti- 
pendien. S. 172. 

Oonstantinopeli Neue volkswirtschaftliche Stu- 
dien über — und das anliegende Gebiet. S. 94. 

Onltnrteohnleober Onnine. S. 204. 

Oxemowlts, Verzeichnis der approbierten Gym- 
nasial-Lehramtscandidaten. S. 252. 

Osnosawa Johanna Emilie, Stipendienstiftung. 
S. 212. 

D. 
Danilowios Demeter, Entlassung vom Schul- 
dienste. S. 116. 
Oeraaner Therese, Stipendienstiftung. S. 17. 
DSU Eduard in Wien, Öffentlichkeitsrecht für 
die Realschule des — S. 204. 
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Alphabetisches Register za den Normalien und Kundmachungen. 



]>nioksorte]i für gewerbliche Fortbildungs- 
anstalten. Nr. 21, S. 189. 

Diirehfttlirlugs-Verordniulg zur Schulnovelle 
vom 2. Mai 1883. Nr. 17, S. 173. 

Burclifttliriings-Voriclirlfl zur Verordnung 
über die Organisation der gewerblichen Fort- 
bildungsschulen. Nr. 11, S. 85. 
— zur Verordnung vom 17. September 1883, 
betreflTend di^ Bezeichnung von gewerblichen 
ünterrichtsanstalten, deren Zeugnisse zum 
Antritte von handwerksmäßigen Gewerben be- 
rechtigen. Nr. 30, S. 270. 

DQMhek Franz, Stipendienstiftiing. S. 209. 

E. 

Eokhart Vincenz, Öffentlichkeitsrecht der 
Privat- Volksschule des — S. 204. 

Bg6r, Öffentlichkeitsrecht des mit der Privat- 
Lehrerinnenbildungsanstalt der Schwestern vom 
heil. Kreuze zu — in Verbindung stehenden 
Bildungscurses für Kindergärtnerinnen. S. 204. 

Einsaliiprttliuigen aus dem Ausgangsfiache der 
chemischen Technologie. N. 23, S. 199. 

Eiselti Dr. Eduard, Stipendienstiftung. S. 219. 

EntlaMnng vom Schuldienste: 

Berg Josef, S. 234. ~ Blaha Wenzel, 
S. 282. — Bodensteiner Ernst, S. 128. — 
Brandeis Franz, S. 206. — DaniJowicz 
Demeter, S. 116. — Hieke Ferdinand, 8. 198. 
— Hoidrowicz Stanislaus, S. 116 — 
Kleinberger Friedrich, S. 198. — Kowa- 
1 e w 8 k i Friedrich, 8. 266. — K w i c z a 1 a Anton, 

8. 186. — Radoniewicz Johann, S. 14 

Reyzek Leopold, S. 76. — Sparr Franz, 
S. 234. — Spitaler Karl, b. 186. — Tusch 
Lambert, 8. 206. - Waldmann Michael, 
S. 186. — Zenker Ämilian, «. 206. 

— vom Schuldienste behoben bezüglich des 
Klimpel Josef, S. 206 und des Weissen- 
bach Bertrand, S. 128. 

P. 

Faehllohe Fortbildimgtsohiaeii in Wien, 
Staats-Snbventionen fllr — S. 208. 

FakrtAzeny Verzeichnis von - S. 128. 

Festschrift zur sechshundertjährigen Gedenkfeier 
der Belehnnng des Hauses Habsburg mit Öster- 
reich. S. 67. 

Fi&ansgssets für das Jahr 1883, betreffend den 
Etat des Ministeriums für Cultus und Unter- 
richt. S. 106. 

Fortbildnngssohnlen, gewerbliche, siehe Oe- 
wsrbUohe. 

Franksnbtirgry Öffentlichkeitsrecht der Privat- 
Mädchen - Volksschule der armen Schul- 
schwestem in — S. 210. 



Froiplätae, Stiftung von — an der Prager 

Handelsschule. 8. 209. 
Frequenx der österreichischen Universitäten im 

Winter-Semester 1882/3. S. 75. 

— im Winter-Semester 1883/4. S. 288. 

— der österreichischen technischen Hochschule im 
Winter-Semester. 1883/4. 8. 289. 

— der Hochschule für Bodencultur im Winter- 
Semester 1883/4, 8. 290. 

Frltsohka Rosalia, Stipendienstiftnng. S. 209. 

G. 

Oemsinde-Beitragr in Mähren*, Gesetz zur 
Bemessung des — zu den Kosten für die 
öffentlichen Volksschulen. Nr. 12, S. 97. 

Qessts, betreffend die Abänderung des Volks- 
schulgesetzes vom Jahre 1869. Nr. 15, S. 117. 

— DurchfÜhrungs-Vorschriftzum — Nr. 17, S. 173. 

— betreffend die Herstellung eines Gebäudes in 
Wien zur Unterbringung der Staats-Gewerbe- 
schule, der Lehrerinnenbildungsanstalt, der 
Vorbereitungsschule und der Kunstgewerbe- 
schule. Nr. 18, 8. 187. 

— betreffend einen Nachtragscredit für die Ein- 
gerüstung des CampanOe in 8p a lato. Nr. 19, 
8. 188. 

— betreffend die Eröffnung von Nachtragscrediten 
fUr den Erweiterungsbau des pathologisch- 
anatomischen Institutes der Wiener Univer- 
sität. Nr. 20, 8. 188. 

Otssts für Böhmen, Abänderung der g§. 17, 18, 
20, 21 und 22 des Volksscholgesetces. Nr. 5, 
8. 69. 

— für Kärnten, womit der §. 25 des Gesetzes 
vom 27. October 1871, L.-G.-B1. Nr. 24, ab- 
geändert wird. Nr. 1, S. 2. * 

-< fÜrOberösterreich, betreffend die Regelung 
der Personal- und Dienstesverhältnisse der der 
bewaffneten Macht angehörigen Volksschal- 
lehrer, mit Bezug auf deren Verpflichtung zur 
activen Militärdienstleistung. Nr. 8, S. 79. 

— für Niederösterreich, betreffend die Ab- 
änderung des $. 53 des n. ö. Landesgesetzes 
vom 5. April 1870, L.-G.-Bl, Nr. 34. Nr. 6, 
8. 77. 

— für Niederösterreich, betreffend die Ab- 
änderung des §. 5 des n. ö. Landesgesetzes 
vom 18. December 1871, L.-G.-Bl. Nr. 44. 
Nr. 7, 8. 78. 

für Mähren, Bemessung des Gemeinde-Bei- 
trages zu den Kosten für die öffentlichen Volks- 
schulen. Nr. 12, 8. 97. 
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Qe»«tl für Schi es ien wegen Aufhebung des §.48|Ho©lurolmIe, Verzeichnis der im Studienjahre 



des schlesischen Schulerrichtungs - Gesetzes. 
Xr. 33, S. 284. 

OesAtse und VerordnniigeB für die öster- 
reichischen Universitäten, Sammlung der —. 
U. Suppl.-Band. S. 198 

Oemudlieitflpflege in den Schulen. Nr. 13, S. 98. 

Gewerbliche Ferbildiuigeaiuitalteii, Druck- 
sorten für — Nr. 21, S. 189. 

— Lehranstalten, Statistische Jahres-Nach- 
weisungen für — Nr, 22, S. 190. 

-- FortUldnngeeohnlen, Grundsätze bezüg- 
lich der Organisation der — Nr. 3, S. 31. 

— Durchflihnmgs- Vorschrift zu den Grundsätzen 
bezüglich der Organisation der — Nr. 11, S. 85. 

— Unentgeltliche Verabfolgung der Ministerial- 
Verordnung vom 24. Februar i 883 an Behörden. 
S. 194. 

— Staatssubventionen für das Jahr 1883. S. 104. 

— ITnterriohteanetalten siehe 17nterriohts- 
anetalten. 

Qottwald Johann, Stipendienstiftung. S. 209. 

Oflntner, Dr. Franz X. Ritter von, Stipendien- 
Stiftung. S. 239. 

Oraeeaner, Dr. Ferdinand, Handbuch für 
östeiTeichische Universitäts - und Studien- 
))ibliotheken, sowie für Volks-, Mittelschul- 
und Bezirks-Lebrerbibliotheken. S. 64. 

Oras , Staats - Gewerbeschule , Stipendium für 
Schüler der — in — S. 68. 

— Vermehrung des Lehrpersonalstandes am 
I. Staatsgymnasinm in — S. 172. 

— Verzeiclmis der im Studieiyahre 1882/3 für 
das Realschullehrarat approbierten Lehramts- 
candidaten. S. 197. 

Oyttinaeien und Bealeehnlen, Statistik der — 
S. 20. 

— Ausweis über die Schttl erzähl an — S. 23. 



Haadelnehnlen, Regelung der periodischen 
Eingaben der — Nr. 29, S. 261. 

— Statistische Jahresnachweisungen der ~ Nr ">"> 
S. 190. 

Kieke Ferdinand, vom Schuldienste entlassen. 
S. 198. 

Hl&wka Josef, Stipendienstiffung. S. 127. 

Reoheehnle für Bodencultur, Programm der Vor- 
lesungen über die F&cher der Staatsprüfungen 
für Land- und Forstwirte. S. i98. 

— Errichtung eines culturtechnischen Curses an 
der — S. 204. 



1883/4 fungierenden akademischen Würden- 
träger. S. 243. 

— Statistische Nachweisungen über die Frequenz 
und über das Ergebnis der Staats-Prüfnngen — 
S. 290. 

Reoheohnlen, technische, Verzeichnis der im 
Studienjahre 1883/4 fungierenden akademischen 
Würdenträger an den österreichischen — S. 243. 

Kohenmauth, Öffentlichkeitsrecht für das 
Gommunal-Untergymnasium zu — S. 30. 

KoleaohowitXy Öffentlichkeitsrecht der deutschen 
Privat- Volksschule in — S. 234. 

HoFowitZy Öffentlichkeitsrecht der israelitischen 
Privat-Volksschule in — S. i98. 

Holdrowioz Stanislaus, Entlassung vom 
Schuldienste. S. 116. 

Hradina Wenzel, Stipendienstiftung. S. 209. 

X. 

Innsbmck, Verzeichnis der approbierten 
Gymnasial-Lehramtscandidaten. 8. 249. 

— Verzeichnis der für das Lehramt der Steno- 
graphie approbierten Candidaten. S. 277. 

Xnatniotion für den Unterricht an den Real- 
schulen in Österreich im Anschlüsse an einen 
Normallehrplan. S. 96. 



Janoszewska 
S. 194. 



Hersylia, Stipendienstiftung. 



Kaaden, Recht zur Ausstellung staatsgiltiger 

Maturitätszeugnisse für das Communalgym- 

nasium in — S. 290. 
Kaiser AI o isla in Wien, Öffentlichkeitsrecht 

der Privat-Madchen- Volksschule der — 8. 214. 
Kärnten, Abänderung des g. 25 dos Gesetzes vom 

27. October 1871, Nr. 24 L.-G.-Bl. Nr. 1 S. 2. 
Kindergftrtnerlnnen , Wiederholungsprüfung 

für - Nn 25, 8. 207. 
KieelkaKarl, Schüler-Stipendienstiftung. S. 214 
Kleinberger Friedrich, vom Schuldienste 

entlassen. S. 198. 
Klimpel Josef, Entlassung vom Schuldienste 

behoben. S. 206. 
Kowaleweki Friedrich, vom Schuldienste 

entlassen. S. 266. 
KrakaUi Verzeichnis der approbierten Gymnasial- 
Lehramtscandidaten. S. 276. 
Kranialer, Ausstellung staatsgiltiger Zeugnisse 

für das Privat-Untergymnasium mit böhmische»* 
Unterrichtssprache in — S. 68. 



X 
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Xremner, Stipendienstiftung für einen Real- 
schüler in — S. 172. 

Kttnstlerstipendien, Concursausschreibung für 
die — S. 172. 

Kwiozala Anton, Entlassung vom 'Schuldienste. 
S. 186. 

L. 

Lehrbef ä higime:tprüfting für allgemeine Volks- 
und Bürgerschulen, Erläuterung der Vor- 
schriften über die Zulassung von Lehramts- 
candidaten zur — Nr. 27, S. 215. 

Lehrbttoher und Lehrmitteli Verzeichnis der 
zum Lehrgebranche in den allgemeinen Volks- 
und Bürgerschulen zugelassenen — Nr. J6, 
S. 129. 

laehrerin nenbildungsanstalt^Gesetz betreffend 
die Herstellung eines Gebäudes in Wien zur 
Unterbringung der — Nr. 18, S. 187. 

laeitmeritz, Öfifentlichkeitsrecht der böhmischen 
Privat- Volksschule in — S. 210. 

I«eoben| Öffentlichkeitsrecht fUr das Landes- 
Gymnasium in — S. 116. 

Iiettenbiohler Georg, Stipendienstiftung. 8.128. 

I^mthlen Marie, Öffentlichkeitsrecht der Privat- 
Mädchen-Bürgerschule der — S. 118. 

Lfttüoli von Lüttichheim Louise, Stipendien- 
stiftung. S. 219. 

M. 

imhreo, Gesetz über die Bemessung des Gemeinde- 
beitrages zu den Kosten tür die öffentlichen 
Volksschulen. Nr. 12, S. 97. 

Mährisoh - Trttbaa , Vervollständigung des 
Gymnasiums in — S. <27. 

Marienbad, Verein für curbedtti-ftige Beamte. 
S. 74. 

Matiirit&t«prll(\BUiflry Recht zur Abhaltung für 
die gymnasiale Privat-Lehraustalt der Francis- 
caner zu Bozen. S. 681 

— für die Communal-ObeiTealschule im VL Bezirke 
in Wien. S. 4. 

— für jdas Landes-Realgymnasium zu St. Polten. 
S. 6. 

Kantner - Karkliof , Ritter von , Stipendien- 
stiftung. S. 281. 

Kaximilian-Stiftiing, für einen Realschüler in 
Kremsier. S. 172. 

Melli S. R. in Tr lest. Öffentlichkeitsrecht der 
israelitischen Privat- Volksschule des — S. 68. 

Motrisohe Maa- und QewiohtsgröBen, 
Abkürzungszeichen für die — Nr. 10, S. 83. 

Miler Thokla, Stipendienstiftung der — S. 17. 



Mllitftrdi^nsfleijitiinery Regelung der Personal- 
und Dienstesverhältnisse der zur — ver» 
pflichteten Volksschullehrer in OberösteiTeich. 

Nr. 8, S. 79. 
Miniassi Jacob, Stipendienstiftung. S. 275. 
Mitteliohnlen, Statistik der — S. 20. 

— Ausweis über die Schülerzahl. S. 23. 
Hitaoh Heinrich, Stipendienstiftung. S. 104. 
Mdhrle Georg Martin, Stipeudienstiftung. S. 29. 
Mttller Johann, Stipendienstiffcung. S. 214. 
BKank-Itehrgegenttände an den Lehrer- und 

Lehrerinnenbildungsanstalten , Classification 
der — Nr. 28, S. 235. 

ir. 

Haohtragsoredit für die Eingerüstnng der 
Campanile in Spalato. Nr. 19, S. 188. 

— für den Erweiterungsbau des pathologisch- 
anatomischen Institutsgebftudes in Wien. 
Nr. 20, S. 188. 

ViederSsterreioh, Gesetz wegen Abänderung 
des §. 53 des n. Ö. Landesgesetzes vom 
5. April 1870, L..G.-BI. Nr. 34. Nr. 6, S. 77. 

— wegen Abänderung des S 5 des n. ö. Landes- 
gesetzes vom 1 8.r)ecember 1871, L.-G.-Bl. Nr. 44. 
Nr. 7, S. 78. 

Vea-Bydiow, Öffentlichkeitsrecht desCommunal- 
Real- und Obergymnasiums. S. 260. 

O. 

Oberhollabrniui y Umwandlung der dortigen 
Staats -Mittelschule in ein normales Ober- 
gymnasium. S. 198. 

Oberwimmer Ferd., Stipendienstiftung. S. 95. 

Öftontltohkeitnreoht ertheilt: 

— der Privat-Mädchen- Volksschule der Schul- 
schwestem zu Ab stall. S. 4. 

— der Privat-Mädchen-Volksschulc der Gesell- 
schaft der Töchter der göttlichen Liebe in 
St. Andrä. S. 66. 

— der Privat-M&dchen- Volksschule der barm- 
herzigen Schwestern zu Brück in Pinzgau. 
S. 74. 

— - der Privat- Volksschule des Vincenz Eckhart. 
S. 204. 

— dem Bildungscurse für Kindergärtnerinnen der 
Schwestern vom heil Kreuze inEger. S. 204. 

— der Privat-Mädchen- Volksschule der armen 
Schulsdiwestem in Frankenburg. S. 210. 

— der böhmischen Privat- Volksschule in Leit- 
meritz. S. 210. 

— der deutschen Privat- Volksschule in Hole- 
schowitz. S.-a234. 

— der Privat-Mädchea- Volksschule der Aloisia 
Kaiser in Wien. S. 214. 
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tffltatliohkeitsreolit er th eilt: 

— der Prlvat-Mädclien-Bürgerschule der Marie 
Luithlen in Wien. S. 128. 

— der deutschen Privat-Mädchen- Volksschule in 
Pfibram. S. 210. 

— der böhmischen Privat- Volksschule in R e i c h e n- 
berg. S. 210. 

— der Privat-Mädchen- Volksschule der ürsu- 
linerinnen-Conventes zu Pfestawlk. S. 212. 

— der evangelisch-helvetischen Privat- Volksschule 
zu Blaikow. S. 95. 

— dem evangelich- helvetischen Privat -Lehrer- 
seminar in Caslau. S. 198. 

— der israelitischen Mvat- Volksschule in Hof o- 
witz. 8. 198. 

— der israelitischen Privat - Volksschule des 
S. R. Melli in Triest. S. 68. 

— der israelitischen Privat- Volksschule in T r i e s t. 
S. j28. 

— dem Communal - Realgymnasium zu N e u- 
B y d 2 w. S. 26 und 260. 

— der Realschule des Eduard DölL 8. 204. 

— dem Communal-Untergymnasium zu Hohen- 
mauth. S. 30. 

— dem Communalgymnasium zu Kaaden. S. 290. 

— dem Landesgymnasium in Leoben. S. 116. 

— dem Landes-Realgymnasium in St. Polten. S. 7. 
Ortsrepertorien, (Special-), der einzelnen im 

Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder 



S. 74. 



P. 



8t. Pölt«il, (iffentlichkeitsrecht und Recht zur 
Abhaltung von Maturitäts-Prüfungen für das 
Landes-Realgymnasium zu — S. 7. 

Portofreilieit der Schulgeldseudungen. Nr. 14> 

S. 99. 
Fraip, Handelsschule in — Stiftung von Frei- 
plätzen. S. 209. 

— Verzeichnis der approbierten Gymnasial- Lehr - 
amtscandidaten in — (deutsch) S. 18 und 267, 
(böhmisch) S. 245. 

— Verzeichnis der approbierten Realschul-Lehr- 
amtscandidaten. S. 257. 

— Verzeichnis der für das Lehramt der Steno- 
graphie approbierten Candidaten. S. 278. 

— Universität mit böhmischer Vortragssprache — 
Übergangsbestimmungen anlässlich der Acti- 
vierung der medicinischen Facultät. Nr. 26, 
S. 213. 

PMbram, Öffentlichkeitsrecht der deutschen 
Privat-Mädchen- Volksschule in — S. 2i0. 

Hestawek, r)ffentlichkeitsrecht der Privat. 
Mädchen - Volksschule des TJrsulinerinnen- 
Conventes zu — S. 212. 



Programm, der an der Hochschule fUr Boden- 
cultur für Land- und Forstwute abgehaltenen 

Vorträge. S. 198. 
Pulka Beata, Stipendienstiftung. S. 210. 

B. 
Sadoiiiewios Johann, vom Schuldienste ent- 
lassen. S. 14. 
Bealgohnlen, Instruction für den Unterricht an — 

S. 96. 
Bealaohiiler und Gymnasien, Statistik der — 

S. 20. 
— Ausweis über die Schülerzahl an — S. 23. 

Beiohenbarg, Öffentlichkeitsrecht der böhmischen 
Privat- Volksschule in — S. 210. 

BolohavolkBaohalgeMts sammtDur chführungs - 
Verordnung. S. 206. 

Beligionsimterrioht an Volksschulen, Wieder- 
holung der Befähigungsprüfung für die sub- 
sidiarische Etthcilung des — Nr. 32, S. 280. 

Beysek Leopold, vom Schuldienste entlassen. 
S 7ü. 

Bio de Janeiro, Pädagogische Ausstellung in 
S. 95. 

Bdmisolie Stipendien, Provisorisches Statut 
für die - Nr. 24, S. 20). 

Byftneraki Valentin, Stipendienstiftung. S. 186. 

8. 

Sohlesien, Gesetz, wegen Aufhebung des % 48 
des schlesischen Schulerrichtungsgesetzes. 
Nr. 33, S. 284. 

Solmelder Isidor, Befähigung zur Wieder- 
anstellung. S. 76. 

Sollön Josef von Perlashof, Dr., Stipendien- 
stiftung. S. 208. 

SohUlerllibliotlieken an Volks- und Bürger- 
schulen — Beaufsichtigung und Benützung 

der — Nr. 2, S. 6. 
Sohnl^eldeendnns^en , Portofreiheit der — 

Nr. 14, S. 99. 

Sohvlgeeetz-Bovelle, siehe Volksschulgcsetz. 

Sohnlen, Gesundheitspflege in den — Nr. J3} S.98. 

Sohnlx-Straesnitzki Sophie, von, Stipendien- 
stiftung. S. 275. 

Slowaoki Julius, Stipendienstiftung. S. 194. 

Spalato, Nachtragscredit für die Eingerüstung 
des Campanile in — Nr. 19, S. 188. 

Sparr Franz, vom Schuldienste entlassen. S. 234. 

Spitaler Karl, vom Schuldienste entlassen. S. 186. 

Staats - Oewerbeicliale , Herstellung eines 
Gebäudes in Wien zur Unterbringung der — 
Nr. 18, S. 187. 
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bildungsschulen für das Jahr i883. S. 104. 

— für fachliche Fortbildungsschulen in Wien. 

S. 208. 

Stotiatik der Mittelschulen. S. 20. 

Statlstiaoha Jahrennaohweiiimi^ai der ge- 
werblichen Lehranstalten und Handelsschuleu. 

Nr. 22, ö. 190. 

— der Frequenz der Österr. Universitäten im 
Wintersemester i 882/3. ö. 75. 

— im Wintersemester 1883/4. S. 288. 

— der Frequenz der technischen Hochschulen 
im Wintersemester 1883/4. S. 289. 

— der Prtifungsergebnisse an der Hochschule für 
Bodencultur im Studienjahre 1882/3. S. 290. 

— der Frequenz im Wintersemester 1883/4. S. 290. 
Bterne Franz, Dr., btipendienstiftung. S. 194' 
Stipendien für hoffnungsvolle Künstler, Conciirs- 

ausschreibung der — S. 172. 

— für Candidaten des evangelischen Kirchen- 
und Schuldienstes. S. 17. 

— römische. Provisorisches Statut für — Nr. 24, 
S. 200. 

— zur Heranbildung von Lehrkräften für Textil- 
schulen. S. 105. 

— von Zöglingen der Clerical-Seminarien, Normale 
über die Behandlung der — Nr. 4, S. 65. 

Stipendium für Schüler an der Graz er Staats- 
Gewerbeschule. S. 08 

Stipendtenetiftung 

— des Vincenz de Barachka-Szach^acki« 
S. 214. 

- des Eduard Beer. S. 219. 

— der Antonia Clivio. S. 194. 

- der Johanna Emilie Czuczawa. S. 2f2. 
-- der Theresia Des sauer. S. 17. 

dei Franz Duschek. S. 209. 

der Klisabeth Dworaczek. S. 239. 

- des Dr. Eduard Eiselt. S. 219- 

- der Hosalia Fritschka. S. 209. 
des Johann Gottwald. S. 209. 
des Dr. Franz X. Ritter von Güntner. S. 2.'J9. 

- des Josef HUvka. S. 127. 
des Dr. Wenzel Hradina. S. 209. 
des Karl Kiselka f^lr Volksschuler. S. 2t 4. 

- des Georg Lettenbichler. S. f28. 

— der Louise Luttich v. Lüttichheim. S. 219. 

— von Ritter von Mautner- Markhof. S. 281. 

- der Thekla Mi 1er. S. 17. 

— des Jakob Miniussi. S. 275. 
des Heinrich Mit seh. S. 104. 
des Ferdinand Ober wimmer. S. 95. 

_ des Georg Martin Möhrle. S. 29. 
des Johnnn Müller in Wien. S. 214. 
der Beata Pulka. S. 2i0. 

- des Valentin RyJnerski. S. 186. 
des Dr. Josef Schön von Perlashof. S. 208. 

-- der Sophie von Schulz-StrasBnitzki.S.275.| 



— des Dr. Franz Sterne. S. 194. 

— des Paul Waraun. S. 4. 

— des Ignaz Wenzel. S. 219. 

— der Auguste Wodley. S. 127. 

— für arme Realschüler in Kremsier. S. 172. 

T. 
Teohnologrie, chemische, Einzelprüfiingen aus 

dem Ausgangsfache der — Nr. 23, S. 199. 
Teztilsohulen, Stipendien zur Heranbildung von 

Lelirern fiir — S. 105. 
Triest, Öffentlichkeitsrecht der israelitischen 

Privat- Volksschule in — S. 128. 
Tnioh Lambert, vom Schuldienste entlassen. 

S. 206. 

ü. 

ttbersanfiTsl^eetinminngen , anlässlich der 
Activierung der medicinischen Facultät der 
Universität mit böhmischer Vortragssprache 
in Prag. Nr. 26, S. 213. 

Universität mit böhmischer Vortragssprache in 
Prag, Übergangsbestimmungen, anläsßlich der 
Activierung der medicinischen Facultät — 

Nr. 26, S. 213. 
Univereitftten — Sammlung der für die öster- 
reichischen - giltigen Gesetze und Verord- 
nungen, n. Supplement-Band. S. 198. 

— Verzeichnis der im Studienjahre 1883/4 iun- 
gierenden akademischen Würdenträger an den 
österreichischen!— S. 239. 

Unterriohteanetalten — gewerbliche, Bezeich- 
nung der — deren Zeugnisse zum Antritte 
von handwerksmäßigen Gewerben berechtigen. 

Nr. 30, S. 270. 
DurchfUhrungs - Verordnung Nr. 31, S. 271. 

V. 

Verseiohnie der approbbierten Gymnasial-Lehr- 
amtscandidaten 
in Wien, S. 8 und 220. 
in Prag (deutsch), S. 18 und 267. 
in Prag (böhmisch), S. 245. 
in Graz, S. 127. 
in Innsbruck, S. 249. 
in Lemberg, S. 230. 
in Krakau, S. 276. 
in Czernowitz, S. 252 

— der approbierten Realschul-Leliramtscandidaten 
in Wien, S. 253- 
in Prag, S. 257. 
in Graz, S. 197. 
in Brunn, S. 231. 
in Lemberg, S. 30. 

— der approbierten Candidaten für das Lehramt 
der Stenographie 

in Wien, S. 29 und 282. 
in Prag, S. 205 und 278. 
in Innsbruck, S. 277. 



Alphabetisches Register zu den Nonnaiien and Kundmachungen. 



XIII 



Vttrseiolinifl der für das Lehramt der Musik 
an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten 
approbiai;en Candidaten 
in Wien, S. 232. 

— der ft\r das Lehramt des Turnens approbierten 

Candidaten 
in Wien, S. 200. 

— der an den österreichischen Universiläten im 
Studieivis^^ ^B83/4 fungierenden akademischen 
Würdenträger. S. 239. 

— der an den österreichischen technischen Hoch- 
schulen und an der Hochschule für BodencuUor 
im Studienjahre 1883/4 fungierenden akade- 
mischen Wüidenträger. S. 243. 

— der zum Lehrgebrauche in den allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen zugelassenen Lehr- 
bücher und Lehrmittel. Nr. 16- S. i29. 

— der für den Unterricht an den gewerblichen 
Fortbildungsschulen zulässigen Lehrbücher und 
Lehrmittel. S. 49. 

— von Fahrtazen. S. 128. 
VoIkMOhnl^^ots, Abänderung des — Nr. 15, 

S. 117. 
~ Erläutening der Vorschriften des — über die 
Zulassung von Lehramtscandidaten zur Lehr- 
befähigungsprüfung für allgemeine Volks- und 
Bürgerschulen. Nr. 27, S. 215. 

— sammt DurchfUhrungs- Verordnung. S. 206. 

— ftlr Böhmen, Abänderung des — Nr. 5, S. 69. 

— fllr Kärnten, Abänderung des — Nr. 1, S. 2. 

— für Niederösterreich, Abänderung des — Nr. 6, 
S. 77 und Nr. 7, S. 78. 

— für Schlesien, Aufhebung des g. 48 des Schul- 
errichtimgsgesetzes. Nr. 33, S. 284. 

— siehe Gesetz. 

Volks- und Bftrgersohnleny Beaufsichtigung 

und Benützung der Schülerbibliotheken an — 

S. 6. 
VolkMohilleii in Mähren, Oesetz zur Bemessung 

des Gemeindebeitrages zu den Kosten der — 

Nr. 12, S. 97. 
Voransohlag, siehe Finanzgesetz. 



Waldmann Michael, vom Schuldienste ent- 
lassen. S. 186. 

Waniu Paul, Stipendienstiftung. S. 4. 

WebMnbmoh Bertrand, Wiederanst^llungs- 
fähigkeit des ~ S. 128. 

WoBSOl Ignaz, Stipendienstiftung. S. 219. 



Werner Georg, Stipendienstiftung. S. 209. 

Wiederanatellnng , Befähigung zur — des 
Isidor Schneider. S. 76. 

Wiederliolan§^ der Befähigungsprüfung für die 
subsidiarische Ertheilung des Religionsunter- 
richtes an Volksschulen. Nr. 32, S. 280. 

Wiederliolnnge - Prdftingen für Arbeits- 
lehrerinnen und Kindergäi*tnerinnen. Nr. 25, 
S. 207. 

Wien, Communal-Oberrealschule im VL Bez. — 
Becht zur Abhaltung von Maturitäts-PrUfungen 
für die — S. 4. 

— Gesetz, betreffend die Herstellung eines Ge- 
bäudes zur Unterbringung der Staats-Gewerbe- 
schule, der Lehrerinnenbildungsanstalt und der 
Vorbereitimgsschule der Kunstgewerbeschule. 
Nr. 18, S. 187. 

— Nachtragscredit für den Erweiterungsbau des 
pathologisch - anatomischen Instituts an der 
Universität in — Nr. 20, S. 188. 

— öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- Volks- 
schule der Aloisia Kaiser in — S. 214. 

— Verzeichnis der approbierten Gymnasial-Lehr- 
amtscandidaten. S. 8 und 220. 

— Verzeichnis der approbierten Realschnl-Lehr- 
amtscandidaten. S. 253. 

~ Verzeichnis der für das Lehramt des Turnens 
approbierten Candidaten. S. 200. 

— Verzeichnis der ftlr das Lehramt der Steno- 
graphie approbierten Candidaten. S. 282. 

Wodley Auguste, Stipendienstiftung. S. 127. 

Z. 
iehre Jakob, vom Schuldienste entlassen. S 198. 
Zeiohennnterriebt, Lehrmittel für den — an 

gewerblichen Fortbildungsschulen. S. 91. 
Zenker Ämilian, vom Schuldienste entlassen. 

S. 206. 
Zengnieie der gewerblichen Unterrichtsanstalten, 

welche zum Antritte von handwerksmäßigen 

Gewerben berechtigen. Nr. 30, S. 270. 

— Durchführungsverordnung. Nr. 31, S. 271. 

— Recht zur Ausstellung staatsgiltiger — der 
gymnasialen Privat-Lehranstalt der Francis- 
caner zu Bozen. S. 68. 

— des Privat -Untergymnasiums mit böhmischer 
Unterrichtssprache in Kremsier. S. 68. 
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Lehrbücher und Lehrmittel 



-T^M««?^ 



A. 

Ambrof Josof, Schreib-Lese-Fibel. Ausgabe B. 
Mit Bildern. S. 236. 

AnUl Anton, Anleitung zum elementaren Unter- 
richte im perspectiyischen Freihandzeichnen 
nach Modellen S. 94. 

B. 
Bartoft Franz, Öeska ^tanka pro prvni tfidu 
skol strednich. S. 274. 

— Öeskä öltanka pro druhou tridu §kol strednich. 

S. lOi. 

— Skladba jazyka öeskäho pro fikoly stfednf a 
ustavy ucitelsk^. S. 214. 

BasarUek Stephan, Poviest pedagogije. S. 64. 

— Pedagog\ia. I. dio: Uzgojosloyje. 8. 193. 
Bauer Friedr., Grundzüge der neuhochdeutschen 

Grammatik filr höhere Bildungsanstalten und 
zur Selbstbelehrung filr Gebildete. S. 237. 
Beolitel Adolf, Französische Grammatik fUr 
Bürgerschulen. I. Stufe. 8. 186. 

— Französische Grammatik für Mittelschulen. 
L Theü. S. 237. 

— n. Theil. 8. 237. 

— Übungsbuch zur französischen Grammatik für 
Mittelschulen. Mittelstufe. S. 286. 

Beoky Dr. Giuseppe, £lementi di logica. S. 273. 
Benda Nikolaus, Mehctvi a r/sov&ni pro osmou 

(m.) tffdu äkoly mg§fanskd. S. 100. 
Bibllothaoa scriptorum graecorum et romanorum 

edita curantibus loanne Kvf6ala et Carole 

Schenkl. S. 7, 73, 93, 126, 171, 212, 285. 
Biflohingi D r. A., Grundriss der Mineralogie für 

die unteren Classen der Mittelschulen. 8. 203. 

O. 6. Oh. 
Öebular Jak., Fisika za nü^o gimnazye, realke 

in uöite^jisöa. S. 196. 
Ohavaime, Dr. Josef; Physikalisch-statistischer 

Handatlas von Österreich-Ungarn. 8. 193. 



Oimrlianzl T., Zem§pis pro III. tHdn stfednfch 

§kol. 8. 28. 
— Zemepis mocn&rstyf rakousko-uhersk^ho pro 

IV. tHdu strednich skol. 8. 193. 
ClaMilcer, Deutsche — für den Schulgebrauch. 

8. 265. 
OoiuitaiitinopelyNeuevolkswirtschaftlicheStudien 

über — und das anliegende Gebiet. S. 94. 



Demattio Fortunato, Libro di lettura ad uso 
della terza dasse di tutte le scuole secondarie 
austro-italiane. 8. 192. 
— della quarta classe. 8. 211. 

^eatsohe Olawdker für den Schulgebrauch. 

i 8. 265. 

pivkoviö Mirko, Latinske vjei^be za I. gimna- 
s\jski razred. 8. 102. 

börfler Franz, Leitfaden der Mineralogie füi* 
die unteren Classen der Mittelschulen. 8. 27. 

brbal, D r. M., Propaideuti^na logika. 8. i 72. 

llreoluil Alex. Wilh., Kurzgefasste übersicht- 
liche Religions- und Kirchengeschichte für 
Realschulen und höhere Lehranstalten. 8. 125. 

DHshal Jan, MeHctvf pro ni^&i gymnasia. 
I. Theil. 8. 286. 



Ei^ger, Dr. Alois, Deutsches Lesebuch für die 
1. Classe österr. Mittelschulen. 8. lOi. 

— für die 2. Classe. 8. 195. 

Ehrmann Daniel, Geschichte der Israeliten von 
den urältesten Zeiten bis auf die Gegenwart 
IL Theil. 8. 280. 

Eiohlar Jos., Elementar-Zeichenschule. 8. 218. 

— Populäre Farbenlehre. 8. 218. 

BUandti Dr. Friedr., Lateinische Grammatik, 
bearbeitet von Prof. Dr. M. Seyffert 
8. 192. 



AlphabatisclieB VeneiduiiB aber Lehrbacher and Lehrmittel. 



XV 



F. 

F^ftoohrift Eur 60Qiährigen Gedenkfeier der Be- 
lehnung des Hauses Habsburg mit Österreich. 
S. 67, 

Fialkowaki Nikolaus, Zeichnende Geometrie 
(Constructionslehre), mit entsprechenden Bei- 
spielen der Anwendung. S. 103. 

Filtk E.y Le^ns de litt^rature fran^aise. S. 172. 

FillpoTric;^ K., YlastivSda markhrabstvi Morav- 
Bk^o. S. 266. 

Flsolier Franz, Obfady katolick^ cirkye, volnS 
pfelo2il Frant. Poimon. S. 66. 

— Arithmetika pro ni^äi tf idy stfednfch Ikol 
L Theü. S. 193, 286. 

— n. Theü. S. 286. 

Fl0Ollflfr, -Dr. Franz, Lehrbuch der Kirchen- 
geschichte für Gymnasien und andere höhere 
Lduranstalten. S. 216. 
. — Lehrbuch der katholischen Liturgik fttr Gym- 
nasien und andere höhere Lehranstalten. S. 216. 
— - Katholische Religtonslehre für höhere Lehr- 
anstalten. S. 237. 
Frledrioh, Dr. Fr., Element! diüsica sperimen- 
tale compilati ad uso delle scuole cittadine. 

8. 214 
FriMhAHi^ Dr. G., Introduzione alla geometria 
analitica. S. 208. 



O. 

Ofljdeoska Joset, Lehrbuch der Arithmetik für 
die i. Gymnasialciasse. S. 126. 

— für die 2. Gymnasialdasse. S. 126. 

— für die 3. unid 4. Gymnasialdasse. S. 126. 
Gedeakflsier der Belehnung des Hauses Habsburg 

mit Osteireich, Festschrift zur 60CtJährigen — 
S. 67. 

QMOblohte der Offenbarung des neuen Testamentes 
zum Gebrauche für die Gymnasien in dem öster- 
reichischen Kaiserstaate. S. 273. 

Qindoly Anton, Lehrbuch der Geschichte. Aus- 
gabe für Mildchenschulen. S. 170. 

— Lehrbuch der Geschichte für Volks- und 
Bürgerschulen. Ausgabe für Mädchenschulen, 
m. Theü. S. 192. 

— Lehrbuch der allgemeinen Geschichte fUr die 
unteren Classen der Mittelschulen. II. Theil: 
Das Mittelalter. S. 216. 

— m. Theil: Die Neuzeit. S. 264. 

— Manuale di storia universale per i ginnasii 
snperiori. S. iOl. 



Olndsly-Ko^Af, D^epis pro ikoly obecn^ a 

md§tanskä. S. 100. 
Qlttaer Moriz, Lehrbuch der Arithmetik für die 

l.und 2. Classe der österr. Mittelschulen. S. 66* 
CtoldbaohWy D r. A 1 o i s, Lateinische Grammatik 

für Schulen. S. 73. 
Orassaaer, Dr. Ferdinand, Handbuch für 

österr. Universitäts- und Studienbibliotheken, 

sowie für Volks-, Mittelschul- und Bezirks- 

Lehrerbibliotheken. S. 64. 



Haardt V. von, Geographischer Atlas für die 

Volksschulen im Herzogthume Schlesien. S. 17. 

-^ Geographischer Atlas für die höheren Classen 

der Volks- und Bürgerschulen im Herzogthume 

Schlesien. S. 17. 

— Schulwandkarte von Amerika. S. 274. 

— Politische Schulwandkarte von Europa. S. 274. 

— Orohydrographische Wandkarte von Europa. 
S. 274. 

Habarl Josef, Lehrbuch der allgemeinen Arith- 
metik und Algebra. S. 211. 

HLaadbnoh für österr. Universitäts- und Studien- 
bibliotheken, sowie für Volks-, Mittelschul- 
und Bezirks-Lehrerbibliotheken von Dr. Ferd. 
Grassauer. S. 64. 

Handll Dr. Alois, Lehrbuch der Physik für die 
oberen Classen der Mittelschulen. S. 273. 

ff^iipa-ir^ D r. £ m a n u e 1, Lehrbuch der Geschichte 
der Neuzeit für die mittleren Classen der 
Mittelschulen. S. 126. 

— Lehrbuch dei- Geschichte des Alterthums für 
Oberclassen der Mittelschulen. S. 126. 

— Lehrbuch der Geschichte des Mittelalters für 
Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten. 

S. 196. 

— Lehrbuch der Geschichte der Neuzeit für Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten. S. 204. 

— Compendio di btoria, Geografia e Statistica 
della monarchia austro-ungarica per le classi 
inferiori delle scuole medie. S. 265. 

— Poviest staroga vieka za nüe razrede sredi\jih 
ucilidta, croatisch bearbeitet von V. Klaic. 
S. 28. 

Hartliiger August, Wandtafeln für den 
naturgeschichtlichen Anschauungsimterricht in 
Volks- und Bürgerschulen auf Grundlage der 
Lesebücher. I. Abtheilung: Zoologie. S. 193. 

— Wandtafeln für den naturgeschichtlichen An- 
schauungsunterricht in Volks- und Bürger- 
schulen auf Grundlage der Lehrbücher. S. 238 < 
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Kaiil«r, Dr. Johann, Lateinisches Übnngahucl 
fUr die zwei untersten Classen der Gymnasien 
und verwandter Lehranstalten. Abtbeihwg fitr 
das zweite Schnljahr. S. 28. 

H^inrioh Josef, Schreib -Lese -Fibel. Ausgabe 
für die fünf- und mehrclassigen österr. Volks- 
schulen. S. 192. 

Herr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erd- 
beschreibung für die unteren und mittleren 
Classen der Gymnasien, Realschulen und ver- 
wandter Lehranstalten. I. Cursus. S. 285. 

— n. Cursus. S. 285. 

Kerzer y Dr. Johann, U£ebn& kniha jazyka 
francouzsk^ho. L Theil. S. 171. 

Keiky Karl, Anleitung zum Zeichnen einfacher 
Objecte des Bau- und Maschinenfaches an 
Knaben - Bürgerschulen , gewerblichen Fort- 
bildungsschulen und verwandten Lehranstalten. 
S. 103. 

Hillardt Gabriele, Handarbeitskunde für 
Lehrerinnenbildungsanstalten und zum Selbst- 
unterrichte. L Abtheilung : Das Häkeln. S. 16. 

Kiatner, Dr. Valentin, Griechische Schul- 
grammatik. S. 94. 

— Griechisches Übungsbuch nach den Gramma- 
tiken von Hintner und Curtius. S. i70. 

Hoohstetter, D r. F r a n z und BiflOhlngy D r. A., 
Leitfaden der Mineralogie und Geologie für 
die oberen Classen der Mittelschulen. S. 286. 

Hofl^ Dr. E., Biblische Geschichte für die Ober- 
classen der israelitischen Volksschulen. H.Theil. 

S. 15. 
Holö L, Zem^opis austr\j8ko - ugarske monarkiije 

za gra^anske sole. S. 72. 
Homerl XÜadie epitome Franc. Hocheggeri. 

S. 285. 

Hraohowins K., Wappenbuchlein für Kunst- 
jünger und Kunsthandwerker. 8. 103. 

Hulafcovsky Job. K., Struön^f d^epis sgevenf 
Bo2fho pro niiii tridy gkol st^ednich. U. Theil. 
Neues Testament. S. 212. 

HiUMtk Karl, Spiewnik szlaski dla szköi ludo- 
wych. S. 195. 

Z. 
Znstniotioneii für den Unterricht an den Real- 
schulen in Österreich im Anschlüsse an einen 
Nonnal-Lehrplan. S. 96. 

J. 
Jaoobi, Dr. Alfred und Kehl Hermann, 
Deutsches Lesebuch ftir Bürgerschulen. S. 202, 
263. 



Jandaurek Anton, Katholischer Katechismus 
zum Gebrauche filr Schule und Haus. 
S. 192. 

Janoniek Josef; Geometrie pro üstavy niitelsk^. 
n. Theil. S. 127. 

Janker Karl und Hoä Heinrich, Deutsches 
Lesebuch für die oberen Claisen der Real- 
schulen. S. 101. 

Jeeenko Jobann, Obdna zgodovina. L Theil: 

Alterthum. S. 171. 
-— Zem^epis za drugi in tre^i razred srednjih 
fiol. S. 218. 



Xaetner £duard, Vybor fM DemoBthenov]^ch. 

S 102. 
KermaTner V., Vadbe v skladivji latinski. IL del 

za öetrti gymnasijski razred. S. 21& 
Xittl Job. Friedr., Praktische Orgelschule für 

Lehrer - Seminarien und Musikschulen, sowie 

für den Selbstunterricht. S. 194. 
Xaaiui R., Zem^pisn^ aüas pro jodno- a2 p^ti- 

tHdnf Skoly obecnd. S. 3. 
Xobenil Josef, Njema^ka slovnica za puike i 

gra^janske uaione. L Theil. S. 196. 
Köni^, Dr. Arthur, Lehrbuch für den katho- 
lischen Religionsunterricht in den oberen 

Classen der Gymnasien und Realschulen. 

IL Cursus: Die Gechichte der christlichen 

Kirche. S. 203. 

— IV. Cursus: Die Sittenlehre. S. 203. 
Konönik Peter, Öetrto berilo ca ^udske in 

nada^evalne sole. S. 284. 

Keelna Jan a Bartoi Frant., MaI4 ^lovesnost, 
kterou za knihu uöebnou a HtBci pro vyilf 
tHdy §kol stfednfch upravili — S. 217,, 

Kosenn B., Geographischer Schalatlas für Gym- 
nasien, Real- und Handelsschulen. S. 219. 

— Zemepisny atlas pro Skoly strednf. 8. 274. 
Xosenn-Jarii Leitfaden der Geographie für die 

Mittelschulen der österr. - ungar. Monarchie. 

I. Theil. S. 217. 
Krejöi Josef, ZemSpis pro skoly obecn^ a m^sCan- 

sk^. ra. Stufe. S. 27. 
Xiisty Dr. Josef, AnfangsgrtLnde der Naturlehre 

für die unteren Classen der Mittelschulen, 

besonders der Gymnasien. S. 203. 

— AnfongsgrOnde der Naturlehre für die Unter- 
dassen der Realschulen. S. 237. 

,Dr.KarlFerd.u.8tüJ«ka],Dr.Karl, 
Deutsches Lesebuch für österr. Gymnasien. 
S. 203. 






'.1 



I 



AlphabetiBchAB Yeneicliiiis nher Lehrbücher und Lehrmittel. 



xvn 



tsmos 
(aus. 

8k4. 

il- 
il: 



^- I 

ZAinp«! Leopold, Deutsches Lesebuch fl\r die 

erste Glasse österr. Mittelschulen. S. 93. 

— für die zweite Classe. a 196. 
Langl Josef, Bilder zur Geschichte. S. 3. 
ZiaiuiitBy £duard von der, Wandtafeln zur 

Veranschaulichung antiken Lebens und antiker 
Kunst. S. 266. 
Iiehmann Josef, Deutsche Schulgrammatik für 
Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten und 
zum Selbstunterricht. S. 193. 

— Leitfaden fttr den Unterricht in der deutschen 
Grammatik. FUr Bürgerschulen. S. 263. 

L^hr- und XtMebuoh für Schüler an gewerb- 
heben Yorbereitungs- und Fortbildimgsschulen. 
S. 287. 

Xieiakaiify Dr. Johann, Eurzgefasste katholische 
Glaubens- und Sittenlehre zum Gebrauche in 
der ersten Classe der Mittelschulen. S. 195. 

Lettnre italiane per le classi inferiore delle Bcuole 
medie. Parte L S. 171. 

— Parte in. und Parte IV. S. 196. 
Idolegg Andreas, Erster Unterricht aus der 

Chemie an Mittelschulen. S. 170. 
ZändBer, Dr. Gust. Ad., Lehrbuch der empiri- 
schen Psychologie als inducüver Wissenschaft 
S. 204. 

X. 
Xaiaoieri Dr. Fr., Latinska vje2benica za VII. 

i VUL gimnasüski razred. S. 102. 
Xale^ek J o s.. Die katholische Apologetik fUr 

Mittelschulen. S. 218. 
K^rtiai Dr. Konrad, Katolickä mravov6da pro 

vy&if u^ebn^ üstavy Rakouske, abersetzt von 

M. Proch&zka. S. 28. 
Dra. Kiurtliia XiiitllMrai Maiy Katechismus. 

S. 100, 101. 
KMftfik Josef, Böhmische Schulgrammatik für 

deutsche Mittelschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten. S. 16, 73. 
Katkowitf, Dr. P., Zem^jopis austr^sko-ugarske 

monarh^e za niie razrede sredivjih uöilista. S.i 6. 
XengMT Josef, Lehrbuch der darstellenden Geo- 
metrie für Oberrealschulen. S. 73. 
iColli Dr. Josef, Allgemeine Erziehungslehre. 

S. 238. 
iClie&da Anton, C. Sallustii Crispi liber de hello 

Jugnrthino, k pot^b^ Ikolni upravü a poznAm- 

kami opatril. S. 212. 
lCttoreg|*er| Dr. Jos., Lehrbuch der Chemie 

für Oberrealschulen. I. Theil: Anorganische 

Chemie. S. 16. 



|Io6]ilk, Dr. Franz, Ritter von, Rechenbuch 
für Knaben-Bttrgerschulen. 2. Heft S. 236. 

— Lehr- imd Übungsbuch der Arithmetik für 
Bürgerschulen. S. 15, 72. 

— Geometrische Anschauungslehre für Unter- 
gymnasien. I. Abtheilung. S. 263. 

— II. Abtheilung. S. 217. 

— Lehrbuch der Arithmetik für Untergymnasien. 
I. Abtheilung. S. 264. 

— Lehrbuch der Geometrie für die oberen Classen 
der Mittelschulen. S. 264. 

— Lehrbuch der Arithmetik und Algebra nebst 
einer Aufgabensammlung fUr die oberen Classen 
der Mittelschulen. S. 281. 

— Geometr^ja za nüje gimnazge, nach der neun- 
zehnten deutschen Auflage, slovenisch bear- 
beitet von J. Celestin. L Theil. S. 28. 

Mdhl, Dr. H., Orohydrographische und Eisenbahn- 
Wandkarte von Deutschland. S. 281. 

MüJler P. J. und Simonidefl J., Fysika pro 
vysif tffdy §kol strednfch. Ausgabe für Real- 
schulen. S. 218. Ausgabe für Gymnasien. 
S. 218. 

MnMafla, Dr. Adolf, Italienische Sprachlehre 
in Regeln und Beispielen fUr den ersten Unter- 
richt bearbeitet S. 237. 



Nagel Johann, Aufgaben für das mündliche und 
schriftliche Rechnen an Volks- und Bürger- 
schulen. 1. Heft S. 236, 3. Heft S. 100, 

4. Heft S. 170. 

V&hrhalt Josef, Lateinisches Übungsbuch zu 
der Grammatik von Dr. Alois Goldbacher. 

5. 73. 

Hapravnik Franz, Nauka o geometrickych 
ütvarech pro me&fansk^ §koly. I. Theil. S. 207. 

Keumaim Alois und Oehlen Otto, Deutsches 
Lesebuch für die erste Classe der Gymnasien 
und verwandter Anstalten. S. 126. 

— Deutsches Lesebuch für die dritte Classe der 
Gymnasien und verwandter Anstalten mit sach- 
lichen imd sprachlichen Erklärungen. 8. 273. 

— für die vierte Classe.' S. 273. 

O. 

P. Ovidii Vasonia carmina selecta scholarum 
in usum edidit Henricui Steph. Sedlmayer. 
S. 171. 

— Vol. II. Metamorphosis. S. 285. 
Oataaiatbiohe Bronce - Gefäße und Geräthe in 

Umrissen. Ein Beitrag zur Ge&ßlehre. S. 275. 
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P. 



Pablasek M., Erziehung und Unterricht blinder 
Kinder im Eltemhause imd in der Volksschule 
der Sehenden als Vorbildung für die Blinden- 
anstalt. S. 238. 

Fartiscli Eduard, Anleitung für Volksschul- 
lehrer zur erziehlichen und unterrichtlichen 
Behandlung taubstummer Kinder als Vor- 
bildung für eine Taubstummenanstalt. S. 238. 

Penneritorfer Ignaz, Lehrbuch der Geschichte 
für Volks- und Bürgerschulen. II. Theil. S. «5. 

— m. Theü. S. 125. 

Petermaim A., Wandkarte von Deutschland. S.94. 
PfttffKarl und Ezner W. F., Die Werkzeuge 

und Maschinen zur Holzbearbeitung, auschließ- 

lich der Sägen, nebst Atlas mit 30 Foliotafeln. 

S. 64. 
Pftmnerer, Dr. Maurus, Deutsches Lesebuch 

für die unteren Classen der Gymnasien. I. Band. 

S. 285. 

— m. Band. S. 216. 

Philippson , Dr. Ludwig, Die israelitische 

Religionslehre. S. 101. 
PloetXy Dr. Karl, Elementar-Grammatik der 

französischen Sprache. S. 172. 

— Übungen zur Erlernung der französischen 
Syntax. S. 265. 

Pokomy, Dr. A. und Borioky Franz, Leitfaden 
der Botanik für die oberen Classen. S. 7. 

Pokomy, Dr. Alois, Naturgeschichte fUr Volks- 
und Bürgerschulen in drei Stufen. I. Stufe. 
S. 202. 

— n. Stufe. S. 202. 
Pokomy, Dr. Vjekoslav, Prirodopis bilinstva 

za slikamL S. 102. 
Pokomy - Jehliöka , Prfrodopis pro skoly 

mditanskä. II. Stufe. S. 236. 
Pdlslignaz, Deutsches Lesebuch für die oberen 

Classen österr. Realschulen. III. Band. S. 170. 
Praprotnik Andreas, Abocednik za slovenske 

\judske Sole. S. 92. 
PntSf or F. W., Histoiischer Schulatlas zur alten, 

mittleren und neuen Geschichte für die höheren 

und mittleren ünterrichtsanstalten. S. 67, 219* 



Sioard, Dr. A nselm, Francouzskä «tanka 
S. 280. 

Rma Ernst, Lehrbuch der französischen Sprache 
flir Bürgerschulen. Ausgabe in vier Stufen. 
III. Stufe. S. 208. 

Bodler Moriz, Deutsches Lesebuch für die 
Gremial-Handelsfachschnle des Wiener Ilandels- 
standes und verwandte Lehranstalten. S. 7. 

Roiiok^ Franz, Nerostopis pi-o ni^sf tffdy 
stfednich ikol. 8. 17i. 

Boamanith Constantin, Die Elemente der 
Geometrie im constructiven Sinne. Lehr- und 
Übungsbuch für die 2., 3. und 4. Realclasse. 
S. 93. 

Roth Julius, CvicebnÄ kniha jazyka nömeck^ho 
pro I. a II. tffdu §kol stfednich. S. 66. 

— III. a IV. tffdu. S. 274. 

Rothaag J. G., Lehrbuch der Geographie für 
Volks- und Bürgerschulen. S. 15. 

— I. Stufe. S. 72. 

— Atlas zum Unterrichte in den österr. Bürger- 
schulen und 6— 8cla8sigen Volksschulen. 
S. 102. 

Rnbetiö Cv., Kratka katoli^ka dogmatika za pic- 
parandye. S. 66. 

— Kratka poviest crkve Kristove za preparan- 
dye. S. 66. 

Ratar Simeon, Domoznanstvo pokneiSene grofye 
Gori§ke in Gradis^anske. S. 3. 

8. floh. 



R. 

Rfttsoh Heinrich, Kurzer Lehrgang der Steno- 
graphie (Correspondenz- und Debattenschrift) 
nach F. X. Gabelsberger's System. S. 17i. 
— Lesebuch zum kurzgefassten Lehibuch (Preis- 
schrift) der Gabelsberger'schen Steno- 
graphie. S. 171. 



Bohenkly Dr. K., Grdka podetnica za III. i 
IV. razred gimnazüski. 3. kroatische Auflage 
bearbeitet von Aug. Musi6. S. 93. 
SohiUer Karl, Deutsches Lesebuch für Mittel- 
schulen. IL Theil. S. 216. 
Bohindl Rudolf, Lehrbuch der Geschichte der 
Neuzeit ftlr die unteren Classen ö8ten\ Mittel- 
schulen. S. 73, 264. 

Sohmidt, Dr. Oskar, Leitfaden der Zoologie 
zum Gebrauche an Gymnasien und Realschulen. 
S. 170. 

Bohmidt Karl, Lateinische Schulgrammatik. 
S. 284. 

Seibert A. £., Lehrbuch der Geographie für 
österr. Lehrerbildungsanstalten. I. Theü. S. 16. 

Senekoviö Andreas, Fizika za ni^'e razrede 
srednjih sol. S. 186. 

Seydlits, £rne8to di, Klementi dl geografia 
ad usu delle suole. S. 27. 

Simoiiy, Dr. Friedrich, Gletscher-Phänomene. 
S. 127. 



Alphabetisches Verseichnis über Lehrbücher und Lehrmittel. 



XIX 



Bobek Franz, Dgje cfsaHtvf rakonsko-ithersk^ho 
pro stredni skoly. S. 192. 

— Vseobecny zcmepis. Dil I. Pro prvoii tffdii 
skol strednich. S. 286. 

Soandorfer, Dr. R u d 1 f und Anton H e r m a n D, 

Lehrbuch der Geometrie ft\r die oben n Classen 

der Mittelschulen. S. 214. 
Bpaohta, Dr. Dominik, StnicnA katoUckä 

liturgika. S. 64. 
Standfest, Dr. Franz, Leitfaden tlir den geolo- 

^schen Unterricht in der obersten Classe der 

Realschulen. S. 265. 
itiMtny J., Lepaf J. a Sokol J., Citanka pro 

skoly obecne. Ausgabe in ftlnf Theilen. II. Theil. 

S. 2il. 

— Mluynice pro skoly obccn^ a mesfanskä. 
IL Theil S. 280. 

Bteinliaoflor Anton, Lehrbuch der Geographie 
für Mittelschulen. I. Theil. S. 264. 

Storek J., Kunstgewerbliche Yorlageblätter. S. 287. 

Bt ree r Kduard, Zem^jopis podetnica za prvi 
razred sred^ji uöiligta. S. 93. 

Strsemoha Paul, Geschichte, Geographie und 
Statistik der österr.-ungar. Monarchie, fbr die 
Zwecke der Schule bearbeitet. S. 2il. 

Bapan, Dr. Alex., Lehrbuch der Geographie 
nach den Principien der neuen Wissenschaft 
fUr Osten*. Mittelschulen und verwandte Lehr- 
anstalten. S. 217. 

Büpfle K. F r., Aufgaben zu lateinischen Stilttbungen. 
I. Theil. Aufgaben für untere und mittlere 
Classen. S. 196. 

Sydow, £. von, Schulatlas in 42 Karten. Aus- 
gabe für die österr.-ungar. Monarchie. S. 17. 

T. 

Taftl, Dr. Em an., Algebra, vyhiim iHd&m stre- 
dnich skol öeskych upravil — S. 218. 

Tapla Theodor, Leitfaden fUr den Unterricht 
im geometrischen und projectiven Zeichnen. 
S. 196. 



Tieftmnk Karl, Böhmisches Lesebuch. II. Theil. 

S. 265. 
Tille Anton, Uöebnice zemepisni pro skoly 

m^sfansk^. I. Stufe. S. 214. 
Trampler R., Mittelschul-Atlas. 8. 103. 

— Atlas der österr.-ungar. Monarchie für Volks- 
schulen. S. 2ii8- 

V. 

Villious Franz, Arithmetische Aufgaben mit 

theoretischen Erläuterungen für Untergymnasien. 

L Theil. S. 170. 
Vogl J. und Branky Fr., Lesebuch für österr. 

Volksschulen. I. Theil. (Fibel nach der 

analytisch-synthetischen Schi-eiblcse-Methode.) 

S. 125. 
Volkswirtfloliaftliohe Studien, neue, über 

Constantinopel und das anliegende Gebiet 

S. 94. 

W. 

Wagner, Dr. II e r m a n n, Wandkarte des deutschen 
Reiches und seiner Nachbargebiete. S. 94. 

Wappler, D r. A n t o n, Lehrbuch der katholisiihen 
Religion fUr die oberen Classen der Gymnasien. 
I. Theil. Einleitung und der Beweis der Wahr- 
heit der katholischen Kirche. S. 263. 

— n. Theil. Die katholische Glaubenslehre. S. 236. 
WlUomitsery Dr. F., Deutsche Grammatik filr 

österr. Mittelschulen. S. 238. 

DVlttek Hans, Lehr- und Übungsbuch für den 
geometrischen Unterricht in den unteren 
Gymnasialclassen. III. Abtheüung. Die räum- 
liche Geometrie. S. 66. 

Wittetein, Dr. Theodor, Lehrbuch der 
Elementar-Mathematik. I. Baml, IL Abtheilung. 
S. 217. 

Weif, D r. G., Kurzgefasste Religions- und Sitten- 
lehre ftlr die israelitische Jugend. S. 2. 

— Die Geschichte Israels ftlr die israelitische 
Jugend. S. 2. 
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JTahrsMig 1883. 8Mok L 

"Verordnungsblatt 

ffir dem 2)lenitbereioh des 

Ministeriums fUr Cultus und Unterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 



Aug«^b6ii an 1. Mmmm 1888. 



Inhalt, Nr. 1. Gesetz vom 3. December 1882. wirksam für das Herzogthum Kärnten, womit der §. 25 
des Gesetzes vom 27. October 1871, m, 24 Landesgesetzblatt, abgeändert wird. Seite 2. 




Mit 1. J&nner 1888 beginnt der fünftehnte Jahrgang des Verordnungsblattes 
fnr den Dienstbereich des Ministeriums for Gnltus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Clesetze^ Ferordnungen ^ Erl&sse^ Kundmachungen^ 
-femer Terfugungen betrelTend Lehrbücher und Lehrmittel^ Personalnachrichten 
und g8Ml8>lleh , €iniiin i wAMMuhi ni » M ^ 8 H w i m g i Piiha ^m «MWfeMar «M 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungtsweise Bezirkshauptmannschaften^ die UniTersitäten^ die außer dem 
Terbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten^ die höheren 
Fachschulen 9 insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen^ die 
Unirersitftts- und Studienbibliotheken^ die sonstigen . dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute^ ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden^ ist eine Verfügung 
des Ministeriums für Cultus. und Unterricht^ sobald sie in das Verordnungsblatt 

aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist^ als intimiert anzusehen. 

» 

Ein Tollst&ndiges Exemplar desselben kostet loco VTien für das Jahr 1883 
2 fl, 30 kr.^ nach ausw&rts mit Postzusendung 2 fl. 50 Ja*. 

Die Pränumerationen werden Ton der k. k. Schulbücher- Verlags-Directiou 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen^ wohin die frankierten und mit dem 
Prftnumerationsbetrage yersehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 



2 Gesetze, YerordnimgeD, Erlässe. — Yci fttgungen, betr. Lehrbücher u. Lehrmittel. 

Nr. 1. 

Uesetz Tom 3. Decemtter 188^ *), 

wirksam ffir das Herzogtbnm Kärnten, 

womit der §. 25 des Oetetaea vom 27. Ootober 1871, Hr. 24 **) Ztandesgefletsblatt, 

abg«ftiidert wird. 

Über Antrag des Landtages Meines Herzogthuuis Kärnten linde ich zu verordnen, 
wie folgt: 

§. 1. 

Der §. 25 des Gesetzes vom 27. October 1871, Nr. 24 Landesgesetzblatt, wird 
in seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft gesetzt und hat in Hinkunft zu lauten : 

Für das Lehrpersonale der selbständigen und der obersten 3 Classen der 
athtclassigen Bürgerschule werden zwei Gehaltsclassen, die erste mit 800 fl. und 
die zweite mit 700 fl, festgesetzt. 

Die Vorrückung in die höhere Gehaltsciasse erfolgt durch Ernennung, wobei 
auf das Dienstalter nur bei gleicher Verdienstlichkeit der Bewerber Bücksicht zu 
nehmen ist. 

§. 2. 

Gegenwärtiges Gesetz tritt mit 1. Jänner 1883 in Wirksamkeit. 

§. 3. 
Mein Minister für Cultus und Unterricht ist mit der Durchführung des Gesetzes 
betraut. 

Gödöllö, am 3. December 1882. 

Franz Joseph ni./p. 

Conrad - Eybesfeld myp« 



Yerfttgungeii, betreffend Lehrbttcher und Iielirmittel. 

r^ehr-bUelier. 

a) FOr MtttelsGhulenL 

Wolf, Dr. G., Kurzgefasste Religions- und Sittenlehre für die israelitische Jugend. 

3. verbesserte Auflage. Wien 1882. A. Holder. Preis, 20 kr. 
— — Die Geschichte Israels für die israeMtische Jugend. 2. Heft. 7. ver- 
besserte Auflage. Wien 1882. A. Holder. Preis, 36 kr. 



] 



*) Kundgemacht am 16. December 1882 im Landesgesetz- nnd Verordnungsblatt fllr das Herzog- 

thum Kärnten, XVII. Stück unter Nr. 20, Seite 47. 
♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1871, Nr. 62, Seite 297. 



Verftgungen, betieflfond LehrliUcher und Lehrmittel. ^ 

Diese neuen Auflagen der beiden vorbenannten Lehrbücher werden ebenso 
wie die früheren Auflagen *) derselben, die Zustimmung der bezüglichen Cultus- 
vorstände vcTausgesetzt, zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 17. December 1882, Z. 21051,) 

b) FOr Lehrerbildungsanstalten. 
Rntap Simeon, Domoznanstvo polnieäene grofije Goriäke in Gradiäöanske. Wien 
1882. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis eines Exemplars, 40 kr. 

Diese Heimatskunde der gefürsteten Grafschaft Görz - Gradisca wird zum 
Unterricitsgebrauche an den betreffenden Lehrerbildungsanstalten ^Is zulässig 

f^rklärt 

(Mim'sterial-Erlass vom 25. November 1S82, Z. 18371,) 

Hi elii*mittel« 

Knaus E., Zemöpisuy atlas pro jedno- ai p6ti-tHdnI äkoly obecne. 3. Auflage. 
Prag 1883. A. Fei kl. Preis eines Exemplars, umfassend 7 Karten, 50 kr. 

Die mit Ministerial-Erlass vom 5. Februar 1881 Z. 19055 **) ausgesprochene 
Zulassung dieses Lehrmittels zum Lehrgebrauche in den allgemeinen Volks- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache wird auf diese Auflage ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 5. December 1882, Z. 17863.) 

Lang] Josef, Bilder zur Gescliichte. Wien. Verlag von Eduard Hölzel. 

Von diesem Werke werden nachstehende 32 Bilder für den Unterricht 
in der Stillehre an gewerblichen Lehranstalten als zulässig erklärt: 
Nr, 1. Sphinx mit den Pyramiden von Gizeh. 
Rhamses-Palast von Luxer. 
Felsengräber von Ipsambul. 
Ellora. 
Elephanta. 

Palast von Khorsabad. 
Ruinen von Persepolis. 
Löwenthor von Mykenae. 
Tempel auf Aegina. 
Akropolis von der Südseite. 
Erechtheion. 
Bacchus-Theater. 
Triumphbogen des ('onstantin. 
Das flavische Amphitheater (Colosseum). 
Moschee von Cordova. 
Moschee des Sultan Hassan in Cairo. 
Hagia Sophia (Innenansicht). 

*) Müiistcrial-Verordmmgsblatt vom Jahre 1878, Seite 40 und vom Jahre i879| Seite 425. 
*) Ministerial-Yerordnangsblatt vom Jahre 1881) Seite 66. 
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34. 



VerfÜguDgcu, betreffeDd Lehrbücher und LehrmitteL — Kundmachuiigeii. 

S. Marco in Venedig (Außenansicht). 

S. Vittale in Ravenna (Innenansicht). 

S. demente in Rom. 

Dom zu Pisa. 

St. Peter in Rom. 

Certosa di Pavia. 

Notre-Dame in Paris. 

Dom zu Bamberg. 

Schloss zu Heidelberg. 

Piazza dei Signori in Florenz. 

Dom zu Cöln. 

Dom zu Orvieto. 

Louvre in Paris. 

Stephansdom in Wien. 
Supplement: Tempel von Edfii. 

Die Verlagsbuchhandlung E. Holze 1 in Wien hat sich bereit erklärt, 
diese Collection bei Abnahme sämmtlicher 32 Blätter zum Subscriptionspreise 
von 2 fl., respective 2 fl. 50 kr. pro Blatt unaufgespannt und von 2 fl. 50 kr., 
respective 3 fl. pro Blatt auf Deckel gespannt, abzugeben, so dass sich das 
complete Exemplar auf 73 fl. , respective aufgespannt auf 89 fl. stellt, wobei 
den gewerblichen Lehranstalten bei uuuuttelbarem Bezüge vom Verleger ein 
Nachlass von 10 Percent gewährt wird. 

(Ministerial-Erlass vom 7. December 1882, Z. 19398.) 
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50. 



Kundmachungen. 

Die von dem praktischen Ai'zte Paul Warattn gegriindete StipendieoBtiftuag mit 
2 Stipendienplätzen k 80 fl. für Gymnasialscbüler und mit 1 StipendienplaUc ä 320 fl für 
Hörer der Medicin an der Wiener Universität ist mit dem Genohmigungstage des Stiftbriefes 
activiert worden. 

Zum Genüsse der Stipendien sind vorasugsweise ans dem Bauernstände stammende Studierende, 
zunächst aus der Pfarie St. Canzian, daim aus dem Sprengel der I^ezirkshauptmannschaft 
Gurkfcld and schließlich aus dem Herzogthumc Krain überhaupt berufen. 

Die Bewerber um das medicinische Stipendium niUssen dei* slovenischcn Sprache in Wort 
und Schrift mächtig sein und nach erlangtem Doctorate die ärztiiche Praxis mindestens durch fünf 
Jahre im Lande Krain, und zwar außerhalb der Hauptstadt Laib ach, auszuüben sich verpflichten. 
(Stiftbrief vom 27. November 1882. — Ministerial-Act Z. 20753 ex 1882.) 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat der Gommunal- Oberrealschule im VL Bezirke 
vou Wien das Recht verliehen, vom Jahre 1883 ab Maturitäts-PrUfungcn abzuhalten 
und hierüber Staat sgiltige Zeugnisse auszustellen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. December 1882, Z. 21293.) 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat der Privat-Mädchen-Yolksschiilü der Schul- 
schwestern zu Ab stall im Schulbezirke Rad kers bürg das öffentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. December 1882 Z. 21028.) 



Verlag des k. k. Ministeriums für Gultos und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

ffir den Uenstbereioli dei 

IvUnisteriums für Cultus und Unter riclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Avsgegeben mb 15. Jäniier 1888. 

Il^aU. Kr. 3. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 3. Jänner 1B83 an sämmtliche 
LandesBchölbehörden , betreflend die Beanfisichtigung nnd die Benützung der Schüler- 
bibliotheken an Volks- und Bürgerschulen. Seite 6. 




Mit 1. J&nner 1883 beginnt der fanf zehnte Jahrgang des Verordnungsblattes 
ffir den Dienstbereich des Ministeriums ffir Cultus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlftglgen Gesetze, Terordnungen , Erlässe, Kundmachungen^ 
femer Verfügungen betreffend Lehrbficher und Lehrmittel, Personal nachriehten 
^IHRF' HMllli^BIlliill CMffinff8<MnMfliiiillNnigen sunf* 2Sife<dic# Mr*9ewlMfl|f''^inM 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die UniTersitäten, die außer dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultaten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Uni?ersit&ts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten verpflichtet. 

Fftr die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Verfügung 
des Ministeriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Verordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein vollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1883 
2 fl« 30 kr., nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden von der k. k. Schulbücher- Vor lags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen, wohin die fk*ankierten und mit dem 
Pränumerationsbetrage versehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 



Gesetze, VerordnungeD, Erlässe. 



Nr. 2. 



Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht vom 

3. JSnner 1883, Z. 13456 ex 1882, 

an sämmtliche Landesschnlbehorden, 

betreftnd die Beanfiiiolitigiiiis: und die Bentttsung- der Bolifllerbibliotlieken an 

Volke- and Bflrgereoliiilen. 

Durch die Verordnung vom 12. Juli 1875 Z. 315*), wurden Weisungen, betreffend 
den Vorgang bei der Auswahl der in die Schtilerbibliotheken der Volks- und Bürger- 
schulen aufzunehmenden Bücher und die Aufsicht hierüber, erlassen. 

Ich finde mich bestimmt, diese Verordnung behufs genauer Darnachachtung in 
Erinnerung zu bringen und die Lehrer strenge zu verpflichten, alle Bücher von den 
Schülerbibliotheken ferne zu halten, welche die Ehrfurcht vor der Religion, die 
Anhänglichkeit an die Allerhöchste Dynastie, das patiiotische Gefühl oder die Achtung 
vor den vaterländischen Einrichtungen zu verletzen geeignet sind. 

Den Bezirksschulinspectoren wird es obliegen, die genaue Beobachtung dieser 
Weisungen an jeder einzelnen Schule ihres Inspectionsbezirkes zu überwachen, und 
die Landesschulinspectoren werden bei jeder SchuUnspection durch Einblick in den 
Bibliothekskatalog mindestens davon sich zu überzeugen haben, dass die Namens- 
fertigung des Lehrers, von welchem das Buch vor der Aufnahme in die Schüler- 
bibliothek prüfend gelesen wurde, und der betreffs der Eignung des Buches zur 
Leetüre für Kinder zunächst verantwortlich ist, vorschriftsmäßig im Bibliothekskataloge 
ersichtlich gemacht ist. 

Bei der Hinausgabe der Bücher an die Schüler sind die Verhältnisse und 
Bedürfnisse jedes einzelnen Kindes eingehend zu würdigen, da eine nach Maß und 
Art sorgfältig gewählte Privat-Lectüre insbesondere auf die Charakterbildung von 
mächtigem Einflüsse ist. Dem Lehrer obliegt es aber auch, die Schüler anzuleiten, 
wie sie lesen sollen, und die Privat-Lectüre der Kinder gelegentlich beim Unterrichte« 
insbesondere bei den schriftlichen Arbeiten, zu verwerten, um so durch eine ziel- 
bewusste Verwendung der Schülerbibliothek die Lösung der ihm gestellten erziehlichen 
Aufgabe zu fördern und die Leetüre guter Bücher zu einem selbständigen Bildungs- 
mittel fbr seine Schüler zu gestalten. 

Die Erörterung der Fragen: was und wie von den Kindern außer der Schule 
gelesen werden soll und wie die Schülerbibliotheken als Förderungsmittel des Schul- 
zweckes zu benützen sind, wird einen oft wiederkehrenden Berathungsgegenstand in 
den Bezirkslehrerconferenzen zu bilden haben. 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1873, Seite 154. 



YerfÜgungen, betrefFniid Lehrbücher und Lehrmittel. — Kundmachnngen. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

]L4elii*1>UoIie]r. 

a) Für Mittelschulen. 

Pokopny, Dr. A. und Rosicky Franz, Leitfaden der Botanik für die oberen Classen 
der Mittelschulen. 2. revidierte und gekürzte Auflage. Prag 1883. Tempsky. 
Preis, 90 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum ünterrichtsgebraucbe in den bezeich- 
neten Classen der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 27. December 1882, Z. 21765.) 

Bibliotheea seriptornm graecorum et romanorum edita curantibus loanne Kviiala 
et Carolo Schenkl*). 

Von dieser bei Friedrich Tempsky in Prag erscheinenden Bibliothek 
ist das 2. Heft: Q. Horati Flacci Carmina (scholarum in usum edidit Michael 
Petschenig), Preis 75 kr., soeben erschienen; worauf die Lehrkörper der 
Gymnasien aufmerksam gemacht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 29. December 1882, Z. 21968.) 

b) Für kaufmännische Fortbildungsschulen. 

Rodler Moriz, Deutsches Lesebuch für die Gremial-Handelsfachschule des Wiener 
Handelsstandes und verwandte Lehranstalten. 2. verbesserte Auflage. Wien 1883. 
Karl Gerold's Sohn. Preis, 1 fl. 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an kaufmännischen Fortbildungs- 
schulen mit deut>scher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 31. December 1882, Z. 20603.) 



Kundmachungen. 

Der Minister für Callas und Unterricht hat dem n. ö. Landes-Realgymnasiam su 
St. Polten Tom Schaljahre 1882/83 angefangen, für so lange, als den gesetzlichen Bedingnngen 
entsprochen wird, das Recht der Öffentlichkeit für alle Classen des Obergymnasiams, sowie das 
Recht znr Abhaltung von MataritätsprUfongen und znr Aasstellong staatsgiltiger Zeugnisse hierüber 
yerliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. December 1882, Z. 21912). 



♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre i882, Seite 241. 
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KuDdmachungen. 



Verzeichnis der von der k. k. wissenschaftlichen Gymnsslal-Prfifnngs- 

commission in Wien 

im Studienjahre 1881/8S 
approbierten XiehramtaoandidatoB. 



Name and Stellung 



LehrftM>h 



Uaterricbto- 
spncke 



OarOTiö Josef, Lehramtscandidat 



Bhart Karl, Lehramtscandidat 



Engolhrooht August, Lehramtscandidat 



Qaidaosok Paul, Lehramtscandidat 



Anton, Lehramtscandidat 



KalotflOliok Rudolf, Lehramtscandidat 



IToagobaiior Rudolf, Lehramtscandidat 



Orsnlik Karl, Lehramtscandidat 



Ortmann Lorenz, Lehramtscandidat 



Polaeohok Anton, Lehramtscandidat 



Tsohiamy Moris, Lehramtscandidat 



Wober Friedrich, Lehramtscandidat 



Zaunmttller Josef, Lehramtscandidat 



Seernttller Josef^ Lehrer am Staats-Gym- 
nasium in Hernals 



Besdik Peter, Lehrer am Staats-Unter- 
gymnasium in Freiberg 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(ErweiterungsprUfung) 



detto 
(ErgänzungsprUfting) 



italienisch u. 
serbo-croat 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Kandinachaogeii. 
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Piame tmcl Stellunfl^ 



XoppMUrttln^r Johann, Lehramtscan- 
didat 



iJiidMBayer Karl, Lehrer am Staats- 
Gymnasiam in Kremsier 



Peter, Lehrer am Gymnasium 
der Benedictiner in Melk 



Baby Rudolf, Lehrer am Staats-Gymna- 
sium in Kremsier 



Romaald Benedict, Lehramts- 
candidat 



Bpaadl Josef, Lehramtscandidat 



JKoprIvfek Leopold, Lehrer am Staats- 
Gymnasium in RndolÜBwerth 



Qerber Erwin, Supplent am Landes-Real- 
gymnasium in Mährisch-Schönberg 



ZUak Franz, Lehramtscandidat 



XllmoBt Josef, Lehramtscandidat 



Lentluier Leopold, Lehramtscandidat 



Lehrfach 



DatorrlcbU- 
ipracbe 



Z^ipot Johann, Lehrer am Staats-Gymna- 
Blum in Weidenau 



Traube Alois, Lehrer am Commonal- 
Realgymnasium in Kaaden 






Bartel Anton, Lehramtscandidat 



CNilllika Johann, Supplent am Staats- 
Untergymnasium in xrebitsch 



Latein und Griechisch ftir das ganze 

Gymnasium 

(Ergänzungsprttfung) 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Griechisch fUr das ganze, Latein Air 
das üntergymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 
(Ergänzungsprttfung) 



Latein für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprttfung) 



detto 



deutsch und 
slovenisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



detto 



Griechisch für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprttfung) 



deutsch 



detto 



deutsch und 
sloYenisch 



deutsch 
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Kondmachungea 



Verzeichnis der von der k. k. wissenschaftlielieii Gymnaslal-Prfifaiif^s- 

commissioii in Wien 

im Studienj8bhre 1881/8S 
approbierten Xiehramtfloandidatea. 



Name uiul Stellunn^ 



Oareviö Josef, Lehramtscandidat 



Bhart Karl, Lehramtscandidat 



Bngellireolit August, Lehramtscandidat 



Omidaomek Paul, Lehramtscandidat 



Anton, Lehramtscandidat 



Kaletsohek Rudolf, Lehramtscandidat 



VongeliAlier Rudolf, Lehramtscandidat 



Oriralik Karl, Lehramtscandidat 



Ortmann Lorenz, Lehramtscandidat 



Polaaohek Anton, Lehramtscandidat 



Taohiaamy Moriz, Lehramtscandidat 



Weber Friedrich, Lehramtscandidat 



Zaiinmttller Josef, Lehramtscandidat 



Beemllller Josef^ Lehreram Staats-Gym- 
nasium in Hemals 



Besdik Peter, Lehrer am Staats-Ünter- 
gymnasium in Freiberg 



LehrfMi 



Valerrlcbto- 
•pracke 



Latein und Griechisch fttr das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(Erweiterungsprtifung) 



detto 
( Ergänzungsprüfung) 



italienisch u. 
serbo-croat. 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Kundmachnngen. 
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r^ame und SteUun^ 



Lehrfech 



UitorrichU- 
iprtche 



Wom^naMksLmt Johann, Lehramtscan- 
didat 



lJiid«may«r Karl, Lehrer am Staats- 
Gymnasiam in Kremsier 



Peter, Lehrer am Gymnasium 
der Benedictiner in Melk 



Baby Radolf, Lehrer am Staats-Gymna- 
siam in Kremsier 



Latein und Griechisch für das ganze 

Gymnasium 

(ErgänzungsprUfiing) 



detto 



detto 



Romuald Benedict, Lehramts- 
candidat 



Spaadl Josef, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



Xoprlvfek Leopold, Lehrer a 
Gymnasium in Rudolfswerth 



QerlMr Erwin, Supplent am Landes-Real- 
gymnasium in Mährisch-Schönberg 



ro«k Franz, Lehramtscandidat 



Krtmm t Josef, Lehramtscandidat 



XieiitiiiMr Leopold, Lehramtscandidat 



Iiopot Johann, Lehrer am Staats-Gymna- 
sium in Weidenau 



Travbe Alois, Lehrer am Communal- 
Realgymnasium in Kaaden 



Bartel Anton, Lehramtscandidat 



Chillliia Johann, Supplent am Staats- 
Untergymnasium in Trebitsch 



Griechisch fttr das ganze, Latein für 
das Üntergymnasium 



detto 
(ErgänzungsprUfiing) 



Latein für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprttfung) 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
slorenisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Griechisch für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprttfung ) 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



deutsch und 
slovenisch 



deutsch 
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KaDdmachiingeo. 



Name imd iSI:elluii^ 



Lehrfach 



Uiiierrichls- 
spräche 



Kraoik Heinrich, Lehrer am Communal- 
Realgymnasiam in Deutschbrod 



Wiedenhofer Franz, Professor am Staats- 
Gymnasium im II. Bezirke in Wien 



Vnletiö Franz, Lehramtscandidat 



Tut^mm Johann, Lehramtscandidat 



Oor^ Samuel, Lehramtscandidat 



Griechisch für das ganze Gymnasium 
(FrgänzungsprUfung) 



detto 
(Erweitern ngsprüfung) 



Latein, Griechisch und serbo-croatische 
Sprache für das üntergymnasium 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



detto 

« 



ChroM Alfred, Lehramtscandidat 



Zieluier Franz, Lehramtscandidat 



Pokorny Wilhelm, Lehramtscandidat 



Pneako Alexander, Lehramtscandidat 



Rameder Alois, Lehramtscandidat 



Bitti^ Arthur, Lehramtscandidat 



Wafltl Johann, Lehramtscandidat 



Pokomy Anton, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



serbo-croat. 
u. italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Deutsche Sprache für das ganze 
Gymnasium 



SohaohiaMr Rudolf, Supplent am Gym- 
nasium der Benedictiner in Melk 



Scbaaer Franz, Professor am Staats-Gym- 
nasium in Weidenau 



W«ndlenner Karl, Professor am Com- 
mnnal-Gymnasium in Triest 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



KnndmachnogeD. 
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Nan&e und Stelluiifi;> 


Lehrfach 


Ditcrriekts- 
spracke 




Howak Wenzel, Lehramtscandidat 

Bohulx Jaroslav, Siipplent am böhmischeq 
Staats-Gymnasium in Brilnn 


Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 


deutsch 




detto 


deutsch und 
böhmisch 




Posplflil Franz, Supplent an. der Com- 
munal-Realschiile in BrUnn 


Böhmische Sprache für das ganze 
Gymnasium 


böhmisch 




Ifemanio Davorin, Professor am Staats- 
Gymnasiam in Mitterburg 


Serbo-croatische Sprache für das ganze 
Gymnasium 


deutsch und 
serbo-croat. 




Höpfllngen-Bergendorf Heinrich Ritter 
von, Supplent am Staats-Gymnasium 
im III. Bezirke in Wien 


Philosophische Propädeutik 


deutsch 




Xoutny Wenzel, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Book Wilhelm, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Bwoboda Wilhelm, Lehrer an derLandes- 
Realschule in Znaim 


detto 


detto 




Bsohler Jakob, Lehramtscandidat 


Geschichte und Geographie fUr das 
ganze Gymnasium 


detto 




Floiflöliaadorl Bruno, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Fioiflolianderl Lothar, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




GatflOher Leonard, Lehrer am Gymnasium 

der Benedictiner in Seitenstetten 

1 


detto 


detto 




Hook Valerian, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Stanislau 


detto 


deutsch und 
polnisch 




KarsohiiUii Georg, Lehramtscandidat 


detto 


deutsch 




Ziandfllbld Anton, Lehramtscandidat 

• 


detto 


deutsch und 
böhmisch 
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KuDdmacliiiDgeD. 



Name iiiicl Stellung 



Kraoik Heinrich, Lehrer am Communal- 
Realgymnasium in Deutschbrod 



Wiedenhofer Franz, Professor am Staats- 
Gymnasium im IL Bezirke in Wien 



Vnletiö Franz, Lehramtscandidat 



Tutymm Johann, Lehramtscandidat 



Oorge Samuel, Lehramtscandidat 



Lehrfaoh 



Uoterriclils- 
spräche 



Griechisch fUr das ganze Gymnasium 
(ErgänzungsprUfung ) 



detto 
(Erweiteningspi-üfung) 



Latein, Griechisch und serbo-croatische 
Sprache für das üntergymnasium 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



ChroM Alfred, Lehramtscandidat 



Iiehner Franz, Lehramtscandidat 



Pokorny Wilhelm, Lehramtscandidat 



Puesko Alexander, Lehramtscandidat 



Bameder Alois, Lehramtscandidat 



8ittl|r Arthur, Lehramtscandidat 



Waatl Johann, Lehramtscandidat 



Pokomy Anton, Lehramtscandidat 



SohaohiBMr Rudolf, Supplent am Gym- 
nasium der Benedictiner in Melk 



Schauer Franz, Professor am Staats-Gym- 
naaium in Weidenau 



Wendlenner Karl, Professor am Com- 
munai-Gymna&ium in Triest 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



serbo-croat. 
u. italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Deutsche Sprache für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



KundmachnDgeo. 
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Nan&e nnd Stellnng^ 



Lehffach 



Daterrickta- 
spnehe 



ITowak Wenzel, T.ehramtscandidat 



Deutsche Sprache für das Unter- 
gynmasium 



Bohiilx Jaroslav, Supplent am bÖhmischei\ 
Staats-Gymnasinm in Brtinn 



Pospisil Franz, Supplent an. der Com- 
mnnal-Realschule in BrUnn 



detto 



Böhmische Sprache für das ganze 
Gymnasium 



Hemanio Davorin, Professor am Staats- 
Gymnasium in Mitterburg 



Höpflinsen-Berge&dorf Heinrich Ritter 
Yon, Supplent am Staats-Gymnasium 
im III. Bezirke in Wien 



Xoutny Wenzel, Lehramtscandidat 



Sook Wilhelm, Lehramtscandidat 



Swoboda Wilhelm, Lehrer an der Landes- 
Realschnle in Znaim 



Eaohler Jakob, Lehramtscandidat 



Flelflohaaderl Bruno, Lehramtscandidat 



Flalfloliandarl Lothar, Lehramtscandidat 



Gatachar Leonard, Lehrer am Gymnasium 
der Benedictiner in Seitenstetten 



Heck Yalerian, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Stanislau 



Karaohiiliii Georg, Lehramtscandidat 



ZiandflMd Anton, Lehramtscandidat 



Serbo-croatische Sprache für das ganze 
Gymnasium 



Philosophische Propädeutik 



deutsch 



deutschund 
böhmisch 



böhmisch 



deutsch und 
serbo-croat. 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
polnisch 



deutsch 



deutsch und 
böhmisch 
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Kandmachangeo. 



IM ante und 6ltel|uii||^ 



Lehrfach 



UaterriehU- 
•yrache 



Xatmika Franz, Lehramtscandidat 



GeBchichte und Geographie fttr das 
ganze Gymnasium 



Morpnrgo Alexander, Lehramtscandidat 



detto 



Bi«dl Karl, Lehramtscandidat 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



italienisch 



deutsch 



8eala Rudolf von, Lehramtscandidat 



detto 



Sabald Franz, Lehramtscandidat 



Vriaiö Georg, Lehramtscandidat 



Oroim Franz, Lehramtscandidat 



Steiger Karl, Lehramtscandidat 



Gottlieb, Lehramtscandidat 



EysftBk von Warlmf eLi Josef, Lehramts- 
candidat 



Karl, Lehramtscandidat 



KiOHBOk Gustav, Lehramtscandidat 



UiisHk Karl, Lehramtscandidat 



Bahiillf Johann, Lehramtscandidat 



Stalll]ig«r Anton, Lehramtscandidat 



P. Zöhrtr Pius, Gapitular des Schotten- 
stiftes in Wien 



detto 



detto 



detto 
(Ergänzungsprttfung) 



detto 



detto 



detto 



detto 



Greschichte und Geographie Air das 
Untergymnasium 



detto 



Mathematik und Physik fUr das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Yerfttgangen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

X^elix>t>tloliex>. 

a) Für VoOn- und Bflrsenchulen. 

Atf I D^* Ep^ BjjJ^jypf li^ fi^hif\htft für die Obtrclassen der israelitischen Volks- 
schulen. IL Theil. 2. neu durchgesehene Auflage. Wien. Alfred Holder. 
Preis, 50 kr. 

Die mit Ministerial-Erlass vom 16. September 1875 Z. 17996 *) ausge- 
sprochene Zulässigkeitserklärung dieses Buches zum Lehrgebrauche in Volks- 
schulen wird auf diese zweite neu durchgesehene Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1883, Z. 21803 ex 1882.) 

Rotban^ J. 6., Lehrbuch der Geographie für Volks- und Bürgerschulen. 2. Stufe. 
3. revidierte Auflage. Prag. F. Tempsky. Preis, 44 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1883, Z. 21764 ex 1882.) 

MoJnikf Dr. Franz, Ritter von. Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Bürger- 
schulen. 2. Heft. 4. Auflage. Ausgabe für Mädchen - Bürgerschulen. Prag. 
F. Tempsky. Preis, 20 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Mädchen - Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1883, Z. 21763 ex 1882.) 



*) MiniBterial-Yerordnungsblatt ^om Jahre 1875 Seite 266. 
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b) Für MtttelMhulen. 

Mittere|;(;er, Dr. Jos., Lehrbuch der Chemie für Oberrealschulen. I. Theil: Anorga- 
nische Chemie. 2. Auflage. Wien 188a. Alfred Holder. Preis, 1 fl. 50 kr. 
Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
erste Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Oberrealschulen mit deutscher 
Unterrichtsi^rache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Jänner 1883, Z. 289.) 

Masafik Josef, Böhmische Schulgrammatik für deutsche Mittelschulen und Lehrer- 
bildungsanstalten. 3. verbesserte Auflage. Prag 1883. Friedrich Tempskj. 
Preis, gebunden, 1 i. 80 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso wie die zweite 
Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Jänner 1883, Z. 404.) 



Dr. P., Zemlijopis austrusko-ugarske monarhige za niie razrede srednjih 
u£iliSta. Agram 1882. Verlag der Landesregierung. Preis, gebunden, 60 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche auf der bezeichneten 
Unterrichtsstufe der Mittelschulen mit serbo-croatischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. Die betreffenden Lehrer werden jedoch verpflichtet, aus 
dem allzui'eichen Lehrstoffe eine sorgfältige Auswahl zu treffen. 
(Ministerial-Erlass vom 7. Jänner 1883, Z. 22086 ex 1682.) 

G) Für Lehrerinnenbildungsalistalten und Arbeitslehreiinnen-Bildungscursa. 

Hillard t Gabriele, Handarbeitskunde Mr Lehrerinnenbildungsanstalten und zum 
Selbstunterrichte. 1. Abtheilung: Das Häkek. 2. verbesserte und vermehrte 
Auflage. Wien. Bloch und Hasbach. Preis, 50 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrerinnenbildungs- 
anstalten und in den Bildungscursen für Arbeitslehrerinnen für zulässig erklärt 
(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1883, Z. 20149 ex 1882.) 

Seibert A. £., Lehrbuch der Geographie für österreichische Lehrerbildungsanstalten. 
L Theil, fOr den 1. und 2. Jahrgang. 2. revidierte Auflage. Prag. F. Tempsky. 
Preis, gebunden, 1 fl. 5 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
bildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1883, Z. 21454 ex 1882.) 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 260. 
**) Mioisterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 92. 
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HieliirniitteL 

Haardt V. v., Geographiscfaer Atlas für die Volksschulen im Herzogthum Schlesien. 
Ausgabe I in 7 Karten, Preis, 25 kr.; 
Ausgabe II in 14 Karten, Preis, 50 kr. Wien. Eduard Hölzel. 

— — Geographischer Atlas für die höheren Glasaen der Volks- und Bürger- 
schulen im Herzogthume Schlesien in 28 Karten. Wien. Eduard Hölzel. 
Preis, ohne Text, broschiert, 1 fl. 20 kr., gebunden, 1 fl. 50 kr.; mit Text, 
broschiert, 1 fl. 50 kr., gebunden, 1 fl. 80 kr. 

Diese Lehrmittel werden zum Unterrichtsgebrauche in Volksschulen, 
beziehungsweifie m Volks- und Bürgerschulen ftlr zulassig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1883, Z. 22094 ex 1882.) 

In 35. unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 10. Februar 1882, 
Z. 997 *) für Mittelscliulen allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

Sydow, £. V., Schulatlas in 42 Karten, Ausgabe für die österreichisch-ungarische 
Monarchie. Gotha und Wien 1883. Preis, 4 Mark 60 Pf. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Jänner 1883, Z. 175.) 



Kundmachungen. 

Die ZoUamts-Gontrolorswitwe Thekla Mller bat mit einem Gapitale roA 1000 fl. eine, 
den Namen ihres yerBtorbenen Sohnes Maximilian Miler fahrende Btipendienstiftong gegründet, 
welche Air ein armes verwaistes Mädchen römisch-katholischer Religion im Alter von 7 — 16 Jalir0b 
aJs SchüleTm der öffentlichen Bttrgerschnlen in Lemberg bestimmt ist 

Diese Stifitang ist nach Genehmigung des Stiftbriefes ins Leben getreten« 

(Stiftbrief vom 25. December 1882. — Ministerial-Act Z. 348 ex 1883.) 

Die im Jahre 1879 hi Wien Terstorbene Private Therese DessaMr hat letztwiflig ein 
Capital von 500 fl. znr Gründung einer Preisstiftung an der k. k. Akademie der 
bildenden Kttnste in Wien gewidmet, nnd ist diese Stiftung mit dem Genehmigungstage des 
Stifitbriefes ins Leben getreten. 

(Stülbrief vom 3. December 1882. — Ministerial-Act Z. 21Ä19 ex 1882.) 



Das k. k. Ministeriom für Cultus nnd Unterricht hat ans dem 4en evangelischen Glaubem- 
genoBsen Angsburger und HelvetiBcher Confession innerhalb des Amtsbereiches des etdngelischen 
Oberkirchenrathes mit den AUerhöchsten EntschlieAnngen vom 22. Juli 1867 und 14. Juli 1877 
bewilligten Staats-Unterstützungs-Pauschale pro 1882 den Betrag von einttutend 
iweihundert Gulden au zwei Stipendien k sechshundert Gulden iUr Calididaten 
des evangelischen Kirchen- und Schuldienstes bestünmt, welche mim Zwedte ihrer weiteren wissen- 
schaftlichen Ausbildung ausHüidi«cJM Hochschulen und Seminare besnchen» 

DieMB Stipendien werden tnnem Candidaten Augsburger Confession und einem Candidaten 
Helvetischer Confession auf di6 Daaet eines Jahres vom zweiten Semester des laufenden Studien- 
jahres angefangen, unmittelbar durch das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht verliehen. 

DiQenigeta Candidatefi, welche sich um eines dieser Stipendien bewerben wollen, können 
ihre Gesuche entweder im Wege ihrer tuständigen Snperintendentnr oder der akademischen Behörde 
jener Lehranstalt, an welcher sie studieren, oder auch unmittelbar bei diesem Ministerium erringen. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit ^ 

a) dem Taufrcheine, 

b) den Schul- und Studienzeugnissen, 

c) einem in lateinischer oder deutscher Sprache verfassten curriculum vitae zu biegen. 
Die bezüglichen Gesuche müssen bis 25. Februar d. J. an das Ministerium gelangen. 

♦) Mintsterial-yerordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 51. 
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Kundmachungen. 



Yerzeiehnis der Ton der deutschen k. k. wissensehaftllGhen Gymnasial' 

Prflfiingseommission In Prag 

im Studien^jahre 1881/8S 
Approbierten Ziehramtsoandidaten. 



IVame und SteUunar 



Horsoliel Eduard, Lehramtscandidat in 
Prag 



f Glemens, Lehramtscandidat in 
Eremsier 



Lehrfach 



üntorrlckti- 
tpraehe 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



Nicolans, Supplent am deutschen 
Staats-GyiAnasium in Budweis 



KyOYiky Karl, Lehramtscandidat in 
Brennporitschen 



ILngert Josef, Lehramtscandidat in Prag 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



Wanke Karl, Lehramtscandidat in Prag 



Branngarten Ferdinand, Lehrer am 
Staats-Gymnasium in Mies 



detto 



detto 



Latein und Griechisch für das ganze 

Gymnasium 

(Ergänzungsprüfung) 



detto 



detto 



detto 



detto 



Wiethe Joset, Supplent am Staats-Unter- 
gymnasium in Smichow 



lEarkmllller Emanuel, Lehramtscandidat 
in Prag 

Oftennaan Hugo, Lehramtscandidat in 
Prag 



Latein für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprttfung) 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



Hftlmel Karl, Lehramtscandidat in Prag 



detto 



detto 



detto 



Brftnnl Josef^ Lehramtscandidat in Prag 



Tragi Alezander^^upplent am Gymnasium 
in Böhmisch-Leipa 

Breyer Emil, Lehrer an der Staats- 
Gewerbeschule in Reichenberg 



Deutsche Sprache für das ganze, 
Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



Deutsche Sprache fOi* das ganze 

Gymnasium 

(Er^nzungsprüfiing) 



detto 



detto 



detto 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(ErweiterungsprUfong) 



detto 



Kundmachungen. 
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Name undl Stelluiifl^ 



Lehrfach 



DnterrlchU- 
sprache 



Herold Franz, Supplent an der Communal- 
Realschule im I. Bezirke in Wien 



Franz, Supplent am Gymnasium in 
Böhm.-Leipa 



Beiflfl Franz, Supplent am Staats-Gymna- 
sium in Jungbunzlau 



KxUi&et, Anton, Supplent an der Landes- 
Realschule in Kremsier 



Dr. Xlatovsky Karl, Lehramtscandidat 
in Prag 



Xiaiioxixky Franz, Supplent am II. deut- 
schen Staats-Gynmasium in Brttnn 



Dr. QersoB Gustay, Lehramtscandidat in 
Prag 



Bohauberger Gustav, Lehramtscandidat 
in Prag 



Bohmidt Johann, Lehramtscandidat in 
Amau 



Wiioky Beda, Btlrgerschnllehrer in Prag 



iamiö y incenz, Supplent am k. Gymnasium 
in Zengg 



Kaendl Franz, Lehramtscandidat in Prag 



Btrer Franz, Lehramtscandidat in Prag 



BbenhSoh Ernst, Lehramtscandidat in 
NeuhauB 



Sleprlik Wenzel, Lehramtscandidat in 
Smichow 



Grflnwald Franz, Lehramtscandidat in 
Nieder-Ehrenberg bei Komotau 



imier Franz, Lehramtscandidat in Wien 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Erweiterungsprttfung) 

Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(Erweiterungsprüfung) 



detto 



Böhmische Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Erweiterungsprafung) 



Philosophische Propädeutik 
(Erweiterungsprüfung) 



detto 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 
(Ergänzungsprttfung) 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



detto 



Mathematik und Physik für das 
üntergymnasium 



detto 



Naturgeschichte für das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



croatisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Eondmachungen. 



StAtl Stils. 

te auf Aan Namen pyGynmailtLm" oder „Bealflöhnle" Ansprach habenden Mittelaöhnlen in Betreff 
VuH UmfangM, ihrer Erhalter und in Betreff der Unterriohteapraohe im fleho^Jahre 1888/3. 

A. Gymnasien: 

















■■ 


Kategorien 
nach umfang: 


^■. i^^= 






.( 1 




d 










t 




1 












u 




Xronland: 


j 1 


■ 

1 


• 

a 
B 

O 


1 

• 

ja 
O 

• 

d 


1 

03 


a 

es 




'S 

OD 


'0 
'S 

hl 
O 


OQ 

a 


1 

1 


'S 




.0 

1 


'S 


,4 

'S 
•S 

'W4 


'S 
.s 

6 

S 


1 

1 

o 

t 

00 


utraqaistisc 
(zweierlei) 




Niederösterreich .... 


23 


1 


2 


14 


6 


11 


5 


2 




3 


1 


1 


23 












*"^ 




Oberösterreich . . 










4 


— 


— 


4 




3 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


4 


— 


— 


~— 


-~ 


_ 


^_ 




Salzbarg . . 












2 


— 


— 


2 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


2 


— 


— 





~. 


—. 


^— 




Tirol . . 














8 


— 


— 


8 


— 


4 


— 


— 


1 


3 


— 


— 


6 


— 


^- 


1 


— . 


i.. 


1 




Vorarlberg 














1 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


.^ 


.^ 






Steiermark 


4 












6 


i 




5 




4 


2 




-^ 


— 


— 


— 


6 


— 


— 


_ 


— 


«^ 


_ 




Hämten . . 


• 












3 


1 


— 


2 


— 


2 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


3 


— 


— 


— . 


~- 


>— 


^.. 




Krain . . 


■ 












4 


2 


-— 


2 


— 


4 


— 


— 


— 


— 




— 


1 


— 


— 


~- 


— 


.« 


3 


Görz . . . 














1 


— 


— 


1 


— 


1 


_ 


-.» 


^~ 


_ 


— 


— 


1 


— 


^— 


■i— 


— . 


— 






Triest . . 














2 


— 


— 


2 




i 


— 


1 


— 




— 


— 


1 


— 




1 


-^ 


.^ 


•_ 




Istrien . . 














2 


— 


— 


2 


— . 


2 


-^ 


« 


-. 


— 


— 


— 


1 


— 




1 


— 


— 


.. 




Dalmatien 


t * 












5 


1 




4 


— . 


4 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


—^ 


i 


— 


4 


•» 




Böhmen 














52 


6 


5 


28 


13 


33 


— 


17 


— . 


2 


— 


— . 


22 


30 


— 





— . 


— 


^_ 




Mähren 


■ 












21 


5 


2 


12 


2 


17 


2 


1 


— 


— 


— 


1 


15 


4 


— 


— 


— 


— 


2 




Schlesien . 














5 


1 




4 


— 


5 


— 




— 


— 


~~ 


— 


5 


— 


— . 


— . 


.^ 


— 


_ 




Galizien . . 














24 


2 


— 


21 


1 


23 


— 


— 


-» 


1 — 




2 


— 


21 


— 


1 


~ 






Bukowina 


m 












3 


— 


— 


3 


— 


2 


— 


— 


— 


- 1 


— 


2 


— 


— 





^^M « 


— 


1 








Sa 


mme 




. 1 166|20 


9 


114 


23 


118 


9 


21 


2 


12 


2 


2|95 34 21 


4 


1 


4 


7 


% 



B. Bealschulen : 



Zronland: 



Sategorien 
naoh Umfang: 



'S a 

I" 



s« 






CB 



Erhalter: 



es 
es 






CQ 



IPIl ! » ■ I " W 



OB 

a 
o 






ünterrldhtaipraöhe : 



f4 

t9 



.0 

.2 

I 



o 

•s 

CD 



Niederösterreich 

Oberösterreich 

Sahburg 

Tirol. . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten . 

Ej*ain 

60rz . . 

Triest . 

Istrien . 

Dalmatien 

Böhmen. 

Mähren . 

Schlesien 

Galizien . 

Bukowina 



Summe 



18 
2 
1 
4 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
2 
2 

22 

16 

4 

5 

2 



87 



2 
1 



1 
1 
1 
3 

i 
1 



11 
2 
1 
2 

3 

1 
1 
1 
2 
1 
1 
21 
13 
4 
4 
\ 



18 



69 



7 
2 
1 
4 

2 
1 
1 
1 

2 
2 

12 
4 
4 
5 
\ 



50 



11 



i5 



10 
i 



16 



1 



18 



1 
3 
1 
S 

1 



1 
1 
1 



10 

12 

4 



12 
4 



i 
i 
1 



1 5 161 






16 



fi*^ 



1 
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C. Umtaiig nni Unterrichtssprache der MittfJschulen in Beziehung auf der(^n 

Erhalter : 



■I II i 



Srhtlter: 



Zahl 

im 

danien 



Zategorien 
naohüafang: 



Sa 



Unterriohtispraohe : 



9 






CA 










^ 




A 


00 


•SQ 


o 


•■* 


oa 


CD 

•4>i 


g 


a 





.«4 


o 


«> 


:0 


> 


'a 


^ 



o 



an 



5 



OQ 



«2 ' .^ 



IS 

o 

• 

o 

In 
9 
OD 



.2*55 

h N 

I 



Summe: 



Realsotinleii : 



Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 



118 
9 
2i 
2 
12 
2 
2 



12 
6 
6 



Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 



1 



166 I 29 



i06 
3 
15 
2 
9 
2 



137 



65 
9 
7 
2 

10 
1 
1 



20 



95 



13 



20 



3 



34 



50 

15 

16 

1 

5 



Summe: 



87 



9 
4 

2 



41 

11 

14 

1 
9 



18 



69 



34 

13 

8 

1 

5 



7 
2 
7 



61 



16 



21 



1 



3 



6 



D. Gesammt-Überslcht : 




Anmerkungen: 

1. Unter den 69 volUtiindigen Realschnlen sind die Oberrealscholclassen 
von 7 combinierten MittelschuJen (nämhch : von den mit Obergymnasial- und Oberrealschuldassen 
verbundenen Realgymnasien su Leitomischl, Pilsen (Stadtj, Prag (Stodt), Reichenberg, 



22 Eaadmachangeii. 

Tabor und Prerau, sowie von dem lediglich mit OberrealschulclasBeD ▼erbuodenen Realgymnasium 
EU Kuttenberg mit inbegriffen. Da somit die combinierten Mittelschulen sowohl unter den 
Gymnasien als auch unter den Realschulen mitgezählt wurden, so ist, wenn diese Schalen als 
Einheiten aufgefasst werden, die Gesammtzahl der Mittelchulen um 7 zu Termindem, daher auf 
246 richtig zu stellen. 

2. Mittelschulen, welche in einer Umwandlung oder in Erweiterung begriffen sind, 
wurden jener Kategorie beigezählt, welcher sie nach Vollendung der Umgestaltung angehören werden. 

Umgewandelt werden: 

a) die Landes-Mictelschule zu L e o b e n in ein Gymnasium ; es bestehen die I. — YL Gymnasial* 
classe und die YII. Realschulclasse ; 

b) das Gymnasium und die Realschule zu Spalato aus Anstalten mit italienischer in 
solche mit serbo-croati scher Unterrichtssprache, welch' letztere bisher je in den 
drei untersten Classen zur Anwendung gelangte; 

cj die Staats -Mittelschule zu Reichenberg durch Auflassung der Oberrealclassen und 
durch Scheidung der Real-Gymnasialclassen in reine Gymnasial- und Realschuldassen ; es 
bestehen die L, dann die V. — VIII. Gymnasialclasse, die IL — ^IV. Classe des Real- 
gymnasiums und die I. und YIL Realschulclasse; 

dj die Realschule zu Kuttenberg in ein mit Oberrealschuldassen yerbundenes Real- 
gymnasium ; es bestehen die I. — ^lY. Realgymnasialdasse und die Y. — ^YII. Realschuldasse ; 

ej das Staats- Gymnasium und die Gommnnal-Realschule zu Leitomischl in eine aus einem 
Realgymnasium mit Obergymnasial- und Oberrealschuldassen zusammengesetzte Staats- 
Mittelschule; es bestehen die I. und II. Realgymnasialdasse, die m. — ^YHI. Gymnasial- 
classe und die IIL — YIL Realschulclasse; 

fj die Realschule zu Stryi in ein Gymnasium; es bestehen die I. — TU. Gymnasialdasse 
und die lY. — YII. Realschulclasse. 

In Erweiterung begriffen sind: 

a) die Untergymnasien: 

zu Krainburg (reactiriert; I. — III. Classe); 

zu Öaslan (L — IIL Classe); 

zu Krem 81 er, böhm., (L Classe); 

b) die Gymnasien: 

zu Baden (L — Y. Classe); 

zu Wien — Wieden (Staats-Gymnasium ; I. — Y. Classe); 

zu Aman (L — Y. Classe); 

zu Kaaden (l. — YH. Classe); 

zu Kolin (L— YU. Classe); 

zu Neubydiow (L — Y. Classe); 

zu Pfibram (L— YII. Classe); 

zu Randnitz (L — YL Classe); 

zu Schi an (l. — YL Classe); 

zu Mährisch -Trübau (L — Y. Classe); 

zu Mähriach-WeiOkirchen (l. — ^VIL Classe; die Y. — YII, Classe in Yerwaltung 

der Stadtgemeinde); 
zu Sanok (l. — ^III. Classe); 
zn Radautz (l — YL Classe); 

cJ die Oberrealachulen: 

zu BrOnn (slayische Staats-Realschule; L — YL Classe); 
zu Mährisch-Ostrau (l. — ^YL Classe). 



Eundmachniigen. 
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über die 



Anzahl der dffenfllolieii Sohüler an den mit dem Öffentlichkeitsreohte 

beliehenen BUttekohnlen 

zu Anfang des Schuljahres 1882/83. 



A. Gtjm 
Medttrttsterreioh. 

Wien, I. Bez., akad. G. ... 477 

« I. „ Schotten-G. . . 390 

n L „ Franz Joseph-G. 303 

n. „ Comin.-K.-u.O.-G. 486 

n. „ Staats-G. ... 593 

^ in. „ „ ... 509 

IV. „ Theresian. G. . . 336 

IV. „ Staats-G. (5 Gl.) . 283 

VI. „ Comm.-R.- u. O.-G. 472 

„ Vm. „ Staats-G. ... 505 

n VIII. „ Meixner, Privat- 

U..G.mitÖflFent- 
lichkeitsrecht . 83 

IX. „ Staats-G. ... 422 

Baden, Landes-R.- u. O.-G. (5 Gl.) . 1 71 

Hentals, Staats-G 340 

Hörn, Landes-R.- u. O.-G. ... 168 

Krems, Staats-G 207 

Melk, Stifts-G 210 

Wp.-Nenstadt, Staats-G 20b 

OberhoUabrann, Staats-R. • u. O.-G. 224 

St. PHten, Landes-R.- u. O.-G. . . 193 

Seitensietten, Stifts-G 305 

Stockeran, Landes-R.-G 107 

Waidbofen a. d. Tbay», Land.-R. -G. 71 

7063 
Oberdaterreioli und Salsbnrff. 

Lin«, Staats-G 572 

Preistadt, Staats-G 135 

Kremsmfinster, Benedictiner-G. . 360 

Ried, Staats-G t . 166 

SaMupg, Staats-G 258 

Sakbnpg, F.e. Priv.-G.(Borromäu m) 181 

1672 
Stelenaark. 

Opa«, I. Staats-G 759 

» n. „ 309 

Cilli, Staats-G 279 

Leoben, Landes-G. (7 Gl.) die VH. Cl. 

ist noch Realschule .... 157 

Mapbnpg, Staats-G 322 

Pettan, Landes-U.-G 120 

1946" 



naslen. 

Kärnten. 

Klaf^enftipt, Staats-G 348 

St. Paul, Benedictiner-U.-G. ... 95 
Villach, Staats-G 174 

617 
Xrain. 

Laibach, Staats-G 690 

Gottschee, Staats-Ü.-G 103 

Kpainbnpg, Staats-Ü.-G. (3 Cl.) . . 91 

Rndolfswepth, Staats-G. . . . , 178 

1062 
Tirol und Vorarlbernr. 

Innsbruck, Staats-G 502 

Boaen, Staats-G 181 

Bpixen, Augustiner-G 240 

„ F. b. Privatanstalt ... 269 

Hall, Franziskaner-G 242 

Heran, Benedictiner-G .... 316 

Rovepeto, Staats-G 196 

Tpient, Staats-G 331 

Feldkipch, Staats-R.- u. O.-G. . . 129 

2406 
Oörs, Zitrien und Trleet. 

G8pz, Staats-G ' ... 369 

Capo d' Istria, Staats-G 184 

Mittepbnrg, Staats-G 137 

Triest, Staats-G 353 

„ Comm.-G 406 

1449 
Böhmen (mit deutiohar üntmiöhtiiprMhe). 
Aman, Staats-G. (5 Cl.) . . . . 134 
Brannan, Benedictiner-G. ... 210 

Brüx, Comm.-G 246 

Budweis, Staats-G ! ! 356 

Egep, Staats-G 286 

Kaaden, Conmi.-G. (7 Cl.) . . [ 179 

Komotan, Comm.-G 297 

Kpnman, Staats-G . 151 

Landskpon, Staats-G .228 

B8hm.-Leipa, Staats-G 327 

Leltmepitc, Staats-G 422 

Mies, Staats-G 260 

Fürtrag . 3096 
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Kimdmachm fes. 



Übertrag . 3096 

Piken, Prämonstratenser-6. . . . 565 

PracbatitK, Staats- R.-G 87 

Pra|i;,Staat8-6.(Kleh»&ile) . . . 364 

(Neustadt) ... 471 
(Altstadt) ... 507 
„ Staats-U.-G. (Neustadt) . . 322 
Reichenberfi^, combin. Staats-Mittel- 
schule R. u. O.-G. . . 262 j q A o 
die I. u. VII. Realsch.-Cl. 81 1 ''*'' 

Saaz, Staats- G 169 

SAlchow, Staats-U.-G 131 

Teplit«, Comm.-R-G 152 



6227 
B51im«i (mit ^jöhmiaöhsr ünterriolitiBpraoho). 

Beneseliaii, Comm.-U.-G 115 

Biidweis, Staats-G 528 

Chriidiai,Staats-R.-u.O.-G.. • . 434 
CMau, Comm.-U.-G. (3 Cl.) ... 148 
Dentschbrod, Comm.-R.- u. 0. -G. . 386 
Hobenmautb, Comm.-U.-G. . . . 244 

Jüin, StBÄts-G 446 

Jntogbnnzlau, Staats-G 474 

Klattan, Staats-R.- u. O.-G. ... 412 
Kdlin, Comm.-R.- u. O.-G. (7 d.) . 307 

ESniffgrfttz, Staats-G 623 

Leitomiscbl, comb. Staats-Mittelsch. 

R.- und O.-G. ... 277 j 

III.-VIL CL der Realsch. 64 ( 

NeubydioT, Comm.-R.- und O.-G. 

(5C1.) 

NMbaiu, Staats-G 388 

Pilgram, Ooidoi.-R.-G. .... 157 
Pilsen, combint Comm.-Mitteischule 

R. u. O.-G 485 

Oberrealcl 47 



341 



210 



532 



Kleinseite 



Pisek, Staats-G 406 

?ngf akad. Staats-G. (Altstadt) . . 528 
„ Staats-R.- u. O.-G. (Neustadt) 558 
„ Staats-G. (Neustadt) ... 580 
„ Staüta-U.-G. (Neustadt) . . 304 
„ combin. Communal-Mittelsch. 
R.-U.O.-G. . *69j 
Oberrealcl. . 60 1 
PHbram, Comm..R.- u. O.-G. (7 Ct) 
RavdnitK, Comm.-R.- u.O.-G.(6€lO 

Keiebenan, StaatS'^G 4(5 

SeUan, Comm.-G. (6 CK) ... i 290 
Tibor, combin. Staats-Mitteiscfaute 

R.- u. O.-G 365 1 

Oberrealcl 33 f 

Twis, Comm.-G i ^ . 990 

Wittinf^an, Staats.-R.-G. . ... 112 



618 

366 
302 



387 



i (mit dmtiohar übterriöhtMpraoha). 

Br'flnn, 1. Staats-G 613 

» n. „ 406 

FrelbMK) fitaaM^U.-a. . ^ . . IIa 

Gay«i (^ttm.-U.-G 71 

Ung.-Hradiscb, Staats-R.- u. O.-G. . 264 

Iglau, Staats-G 405 

Kremsier, Staats-G 338 

MIhr.-Nenstadtf Landes-R.-G. . . 152 

Nikolsbnrg, Staats-G 195 

Olmtttf, Staats-G 396 



SebSnberg, Landes-R.-G. . 

Strassnitz, Staats-U.-O 

Trebitseb, Staats-U.-G. mit bfthm. 

lUir.-Tr&ban, Staats-G. (5 Cl.) . . 
Weißkireken, Stasta-G. (7 Cl.) 



115 

81 

204 

142 

209 

Staats-G . 233 

3937 
KlUirMi (aait TiOhnriioher tltaterridhtH|Ndu). 

Br&nn, Staate-G 730 

WaUaehisek-Meseritash, Staats-G. 

mit deutschen ParaUelcl. in der 

Unterabliieilung 

böhmische Cl. (I.—Vm.) 360 J ,<,« 

deutsche Cl. (I.— IV.) . 48 j '^^° 

Olm&tK, Staats-G 589 

Preran, combin. Staats-Mittelschul« 



R.-U.O.-G 495 J 

Oberrealcl 24) 



519 



BielitK, Staats-G. . • . 
Frendentbal, Staats-U.O. 
feseben, Staats-G. . . . 
troppan, Staats-G. . . . 
Weidenan, Staats-G. . . 



2296 

... 367 

... 7» 

... 378 

... 423 

. . . 167 

1414 
Oalidan. 

Baeknia, l^ts-Ü.-G 193 

Brody, Staats-R.- u. 0.-6. (deutsch) 371 

BKeaa&y, Staats-G 385 

BttieMMi, Basilianer-U.-G. ... 191 

Drobobyez, Staats-G 343 

Jaslo, Staats-G 386 

Kolomea, Staats-G 3B3 

KMkaa, (bei St Anna) .... 1039 

j, (bei St Hyadnth) ... 744 

Lembei^ ^ad. Staats-G. (rttthen.) . 391 

„ n. Staats-G. (d«et8di.) . 741 

r Franz Joseplü'StaMMj. . 695 

IV. Staats-G TO7 



10743 



Fttrtrag . 6631 



KaBdmachungen. 
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Übertrag . 6631 

Neu-Sandec, Staats-G 548 

PnemysI, Staat8-6 732 

Rsezöw, Staats-G 548 

Sambor, Staats-6 316 

Sanok, Staats-G. (3 a.) .... 182 

StanislawAw, Steats-G 490 

Stryj, Staats-G. (I.— IIL Cl. Gymn.- 

sonst Realschule) 231 

Tanopol, Staats-G 528 

TanAw, Staats-G 584 

Wadowice, Staats-G 263 

Zloezöw, Staats-G 325 

11378 



Biikowlaa. 

Ccernowiti, Staats-G 815 

Radantc, Staats-G. (6 Gl.) ... 214 
Suesawa, griech.-orient. G. . . . 362 

1391 

Dalmatien. 

Cattapo, Staats-G 113 

Raf|;n8a, Staats-G 129 

Spalato, Staats-G 202 

Zara, Staats-G 165 

609 
Oymnarien : zusammen 54150. 



B. Realschulen. 



M 



» 



MedtrSsterreiöli. 

Wien, I. Bez., Comm.-B. . . . 450 
n. , Staats-R. . . . 324 
n. ^ Staats-Ü.-R. . . 206 
m. „ Staats-R. . . . 310 
IV. ^ Comm.-R. . . . 441 
V. „ Staats-U.-R. . . 161 
VI. „ Comm.-R. ... 360 
l Vn. „ Staats-R ... 361 
t „ DöU,PrivAt-U.-R. 
mit Öffentlich- 
keitsrecht . . 93 
III. „ Weißer,.Priv..U.-R. 
mit Öffentlich- 
keitsrecht(4Cl.) 91 
„ vn. „ Speneder, Privat- 

U.-R. m. Öffent- 

lichk.-R. (4 Cl.) 111 
„ Vm. « Me&tter, Priv.-R. 

mit offentlich- 

keitsrecht . . 115 

Seehabans, Staats-K 379 

Wttring, Staats-U.-R 212 

Krems, Landes-R 124 

Wp.-Nenstadt, Landes-R 116 

Waidbofen a. d. Tbbs, Landes- U.-R. 50 



3904 

OberStterMleh nad flalilnir^. 

Lina, Staats-R 143 

Steyp, Staats-R 134 

Salabupjf, Staats-R 135 

412 



Stttlennark. 

lifraz, Landes-R 279 

„ Staats-R 119 

Harburg, Staats-R . 106 

504 
Kärnten nnd Srain. 

Klagenfart, Staats-R 123 

Lafbach, Staats-R . 222 

345 
Tirol nnd VomaUmrg. 

Boxen, Staats-U.-R 60 

Imst, Staats-U.-R 48 

Innsbrnek, Staats-R 162 

Rttvereto, Staats-R 93 

Dombim, Comm.-U.-R. (2 Cl.) . . 50 



05rs, Istrien nnd Triesl 

CWrs, Staats-R 

Pirano, Staats-R 

P»la, Marine-U.-R 

Triest, Staats-R 

Comm.-R 



413 

160 

54 

71 

237 

372 



894 
Böhmen (mit deutiohor ünterriohtHpriähs). 

Bndweis, Staats-R 202 

Elbogen, Comm.-R 116 

Karolinenthal, Staats-R 265 

B8bm.-Leipa, Comm.-R 255 

Leitmeritc, Conmi.-R 349 

Pilsen, Staats-R 270 

Prag, I. Steats-R. ; 409 

, n. „ 291 

Trantenan, Staats-R. . . . . . 252 

2409 
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Kundmachungen. 



Böhmen (mit bchmiioher ünterriohtsspraohe) 

Ji«iB, Comm.-U.-R 213 

Karolinenthal, Comm.-R. . . . 277 

KSniggrStz, Comm.-R 242 

Knttenberg, Staat8-R.-G. mit Ober- 
realschule 262 

PardnbitK, Staats-R 321 

Pfgek, Comm.-R 190 

Prag, Staats-R ö35 

Bakonitz, Comm.-R 202 



2242 
Mfthrtn (mit deutsoher TTnterriohtMpraohe) 



Aiupitz, Landes-U.-R. . . 

Brfinii, Staats-R 

„ Comm.-R 

Iglan, Landes-R , 

Eremsier, Landes-R 

Nentitsehein, Landes-R. . . . 

Olm&tz, Staats-R 

MSbr.-Ostrau, Landes-R. (6 Cl.) 

Proßnitz, Landes-R 

BSmerstadt, Landes-U.-R. . . 
Sternberg, Landes-U.-R. . . . 
Znaim, Landes-R 



71 
277 
363 
249 
172 
179 
184 
262 
183 
83 
91 
188 



2302 



KUlirea (mit Ulvmiiöhfir Uhterrlohtaipraöhe).. 
Brfinn, Staats-R. (6 a.) .... 239 

Proßnitz, Landes-R 165 

Teltsch/jLandes-R . 220 

624 
SohlMien. 

Bielitz, Staats-R 253 

Jigerndorf, Staats-R 201 

Tesehen, Staats-R 170 

Troppan, Staats-R . 288 

912 
Oaliiiea. 

Jaroslan, Staats-R 182 

Krakan, Staats-R 228 

Lemberg, Staats-R 219 

Stanislawöw, Staats-R 161 

Tarnopol, Staats-U.-R. . . 108 

898 
Bukowina. 

Czernowitz, griech.-orient. R. . . 190 

Sereth, Staats-U.-R. . . , . > 83 

373 
BalmatlAn. 

Spalato, Staats-R 96 

Zara, Staats-U.-R . 57 

153 

Beakelmlen : zusammen: 16385* 



Wird bei den combinierten und bei den in Umwandlung begriffenen Mittel- 
schulen die Zahl der Gymnasialschüler von jener der Realschüler geschieden, so 
beträgt die Gesammtzahl der Gymnasialschfller 53787, 

der Realschüler . . 16648, 
Zusammen: 70435. 



Der Minister für GoltaB und Unterricht hat das dem Gommanal-Realgymnasiani 
SU Nenbydtow seinerzeit verliehene öffentlichkeitsrecht unter Anerkennung des Reciprodtäts- 
verh&ltnisses im Sinne des f. H des Geietxes vom 9. April 1870 (R.-G.-B1. Nr. 46) auf die 
an dieser Anstalt im SchuQahre 1882/83 provisorisch eröffnete V. Gymnasialdasse ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 14. JKnner 1883, Z. 291.) 



•l#-i- 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gonschek in Wien. 




/ 
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Juhrfng lasa. Stfiek ZV. 

Verordnungsblatt 

fftr den Dienstbereich des 

Ministeriums fUr Cultus und Unterricht. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

AvMgBgmh^n mm 16. F«bviiar 1883. 

Verfügungen^ betreifend Lehrbücher und Lehmiittek 

Hj e h i* bti eil e !-• 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Krcjif J o 6., Zemöpis pro ökoly obecae a ni^Staaske. III. Stufe. 2. revidierte Auflage. 
Mit Vi nju^rationen. Prag 1883. F. Tempsky. Preis eines Exemplars, 

kli»o<s/»|||||W AA Ify 

Dieses Lehrbuch der Geographie wird in der gegenwärtigen zweiten 
Auflage in gleicher Weise, wie dies laut Ministerial-Erlass vom 14. Jänner 1880, 
Z. 1 7274 *) bezüglich der ersten Auflage der Fall war, zum Lehrgebrauche in 
der 8. Classe der Volks- und Bürgerschulen mit böhmischer Untemchtssprache 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Jänner 1883, Z. 21453 ex 1882.) 

b) für Mitteleclialeii. 

I)8rfl«r Franz, Leitfaden der Mineralogie für die unteren Classeu der Mittelschulen. 

2. verbesserte Auflage. Wien 1883. A.Pichler's Witwe und Sohn. Preis, 5H kr. 

Diese 2. Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird, jedoch mit Ausschluss 

der ersten, zum Lehrgebrauche in den bezeichneten Classen der Mittelschulen 

mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Jänner 1883, Z. 1009.) 

Seydlitz, Ernesto di, Elementi di geografia ad usu delle scuole. 2. Auflage. 
Breslau 1883. Ferdinand Hirt. Preis, 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit 
italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Jänner 1883, Z. 767.) 



*) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre l8cS0, Seite 11. 



28 Verfiigungen, betrelFcnd TiChrbücher und Lehrmittel. 

Martin, Dr. Konrad, Eatolicka mravoväda pro vyägi u£ebne üstavy ßakouske, 
übersetzt von M. Prochäzka. 3. verbesserte Auflage. Prag 1881. J. L. Kober. 
Preis, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der conipetenten kirchlichen Ober- 
behörden vorausgesetzt, zum Lehrgebrp.ucAe in den Oberclassen der Mittelschulen 
mit böhnüscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom :U. Jänner 1883, Z. 1447.) 

Moinik, Dr. Franz, Geometnja za ni^je gimnazije, nach der 19. deutschen Auflage, 
slovenisch bearbeitet von J. Celestin. I. Theil. Laibach 1883. Ig. von 
Kleinmayr und F. Bamberg. Preis, 55 kr., geb., 70 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird für die bezeichnete Stufe jener Gymnasien, 
an denen der mathematische Unterricht unter Gebrauch der slovenischen 
Unterrichtssprache ertheilt wird, zum Lehrgebrauche allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 26. Jänner 1883, Z. 1225.) 

CimrlianjEl T. , Zemöpis pro III. tHdu sti'ednich Skol. 6. neu bearbeitete Auflage. 
Prag 1883. Friedrich Tempsky. Preis, 55 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso wie die 
fünfte Auflage *) desselben zum Lehrgebrauche in der bezeichneten Classe der 
Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 24. Jänner 1883, Z. 842.) 

Hannak, Dr. Emanuel, Poviest staroga vieka za uiie razrede srednjih uciliSta, 
croatisch bearbeitet von V. Klaic. 2. verbesserte und erweiterte Auflage. 
Agram 1882. Verlag der königl. Landesregierung. Preis, 60 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den unteren 
Classen der Mittelschulen mit serbo-croatischer Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Jänner 1883, Z. 1375.) 

Hanler, Dr. Johann, Lateinisches Übungsbuch für die zwei untersten Classen der 
Gymnasien und verwandter Lehranstalten. Abtheilung für das 2. Schuljahr. 
8. Auflage. Wien 1883. Bermann und Altmann. Preis, 95 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbunannten Lehrbuches wird neben der siebenten 
Auflage **) desselben zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Jänner 1883, Z. 866.) 



*) Ministeria]- Verordnungsblatt vom Jahre t^78. Seite 2«34. 
**) Ministerial-Veiordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 210. 



KuHdmacbnngen. 



29 



Kundmachungen, 

Der im Jahre 1875 zu Mauren im Fttrstenthnme LiechtensteiD verstorbene Pfarrer Georg 
Martin HSlirle ans Feldkirch hat letstwilüg ein Kapital von 2000 fl. zur Gründung einer 
Studienstiftung hinterlassen, zu deren Genuss ein dürftiger und braver Bflrgerssohn von Feidkirch 
berufen ist. 

Die Stiftung ist mit dem Genehmignngstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 18. Jänner 1883. — Ministerial-Act Z. 1394.) 



Yeneiehnis der yon der k. k. FrufDngseommission für das Lehramt 

der Stenographie in Wien 

im Studienjahre 1881/8S 

approbierten Oandldaten. 





Name 


SteühuMg 


Vnttrrlekls- 
sprache 




Oharmats Adolf, 


Studierender der Medicin an der Univer- 
sität in Wien 


deutsch 




Dr. Faohs Karl, 


Gymnasial-Lehramtscandidat in Wien 


detto 




Fnrthmoser Hugo, 


Hechnungsofficial bei der Landesbuch- 
haltung in Linz 


detto 




QrlBser Josef, 


Studierender an der philosophischen Facul- 
tät der Universität in Wien 


detto 




Snflak Johann, 


detto 


detto 




Iteipold Gustav, 


Gymnasial-Lehramtscandidat in Wien 


detto 




Wann— i Alfred, Edler von. 


Studierender der Rechte an der Universität 

in Wien 


detto 




Tvrba Gnstav, 


Studierender an der philosophischen Facnl- 
tät der Universität in Wien 


detto 




Wähle Richard, 


Doctorand der Philosophie in Wien 


detto 
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EaDdmachungen. 



Yerzeichiils der von der k. k. wissenschaftlichen Bealsehul-Prfifnngs- 

Gommission in Lemberg 

im Studieiyahre 1B81/82 

approbierten Lehr am ta candidaten. 





JName luicl (Stellung 


Lehrfach 


UalerrlcktB- 
sprache 




KohUnann AntoD, Suppleut an der Staats- 
Unterrealschule in Seretli 


Mathematik für übenealschulen 
( Ergänzungsprüfling) 


polnisch u. 
deutsch 




Laxarski Miecislaus, Professor an der 
Staats-Uealschule in Staiiislau 


Physik für Oberrealschulen 
{Erweiterungsprüfung) 


polnisch 




Trochanowaki Karl, Assistent an der Chemie für. Ober-, Physik für Unter- 
Universität in Krakau 1 realschulen 

1 


detto 



Der Minister für Coltas und Unterricht hat das dem Gommunal-Untergymnasiam 
zuHohenmauth bis zum Schlüsse des Schu^ahres 1881/82 verliehene Öffentlichkeitsrecht 
weiter auf drei Jahre verlängert und unter Anerkennung des Reciprocitätsverhältnisses in Betreff 
der Behandlung des Lehrpersonalcs im. Sinne des §.11 des Gesetzes vom 9. April .1870 
(R.-G.-BL Nr. 46) auch auf die successive zu errichtenden Classen des Obergymnasiums ausgedehnt. 

(Ministcrial-Erlass vom 2. Februar 1883, Z. 1319.) 



•I- • i-^ 



Verlag des k. k. Ministt^riums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



f fiU-l 



'X^a.^..^. 
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Jahriraiig 1883. Stttok V. 

Verordnungsblatt 

ftr dAn Di0nit%ereioh dai 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

. Aiuigog«b«n am 1« Xftrs 1883. 



• x^^ ^V^X^^ 



' \^X^ X.X ^-* X .^ X * 



2Uialt. Nr. 8* Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 24. Februar 1883, an 
sämmtliche Länderstellen mit Ausnahme Yon Osterreich unter der Enns, durch welche 
allgemeine Grandsätze bezüglich der Organisation der gewerblichen Fortbildungsschulen 
erlassen werden. Seite 3(- 



Nr. 3. 

Verordnung des Ministers fUr Cultus und Unterricht Yoni 

24. Februar 1883, Z. 3674, 

ai flämmtlidie LändersteUen mit Ansiiahiie yon Östorreieh unter der Eimsy 

dareli welche allffea&eiae (Shnuideitse beEltglicli der Organieation der sewerbliohen 

V%--^ ItetbUdnntiwolittlea erlaMea werden. ^ ^ 

Die von allen betheiligten Factoren betonte Nothwendigkeit einer zeitgemäßen 
Begelung und Hebung des gewerblichen Fortbildungsunterrichtes 
bestimmt mich dem letzteren meine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden, und 
in dem Nachstehenden bezüglich der Organisation der gewerblichen Fortbildungs- 
schulen jene Grundsätze aufzustellen, deren genaue Durchführung zur Erreichung 
des bezeichneten Zweckes beitragen kann. 

I. 
Erriohtaiig und Erhaltung der gewerblichen Fortbildungsaohnlen. 

Um jenen gewerblichen Fortbildungsschulen, welche bisher nur durch freiwillige 
Beiträge einzelner Corporationen und durch Subventionen aus dem Staatsfondc 
erhalten worden sind, die für ihren regelmäßigen Fortbestand wünschenswerte 
Grundlage zu verschaffen, erkläre ich mich bereit, denselben bis zum Zustande- 
kommen entsprechender gesetzlicher Bestimmungen nach Maßgabe der mir vom 
Reichsrathe zur Verfügung gestellten Credite fortlaufende Subventionen zu 
gewähren, deren Höhe in jedem einzelnen Falle auf Grund des Präliminares der 
Schule und der erhobenen Verhältnisse bemessen werden wird. 

Eine solche Subvention, welche in der Regel den dritten Theil des nachge* 
wiesenen Erfordernisses der Schule nicht übersteigen wird, kann nur unter folgenden 
Bedingungen bewilh'gt werden: 

1. Wenn für den übrigen Theil der Erhaltungskosten von Seite der zunächst 
betheiligten Factoren, insbesondere von den Gemeinden, den Gewerbegenossenschaften, 
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der betreffenden Handels- und Ge werbekanimer und dem Landesfonde durch bestimm t 
zugesicherte Beitragsieistungen vorgesorgt wird. 

2. Wenn die zur Unterbringung der Fortbildungsschule verwendeten Lokalitäten 
rüeksichtlich der Lage, des Raumes, der Beleuchtung, Beheizung und der inneren 
Einrichtung den Bedürfnissen einer solchen Schule entsprechen. 

3. Wenn der Lehrplan den weiter unten bezeichneten allgemeinen Anforderungen 
entspricht, und wenn beim Unterrichte nur die vom k. k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht approbierten Lehrmittel in Verwendung genommen werden. 

4r. Wenn der Unterricht Lehrkräften anvertraut wird, welche sich vermöge 
ihrer Vorbildung hiezu eignen, und überhaupt, wenn die Schule ihre Aufgabe in 
befriedigender Weise erfüllt, was durch periodische Inspectionen seitens der vom 
Unterrichtsministerium hiezu berufenen Orga,ne erhoben werden wird. 

Von der Staats-Subvention ist in der Regel ein Fünftel, mindestens aber ein 
Zehntel zur Anschaffung von Lehrmitteln, der übrige Theil zur Bestreitung der 
laufenden Auslagen zu verwenden, und es sind die aus der Subvention angeschafften 
Lehrmittel als Eigenthum des k. k. Ministeriums für Cultus .und Unterricht zu 
inventarisieren. Das Ministerium behält sich übrigens vor, die einer Fortbildungs- 
schule gewährte Subvention in besonderen Fällen ganz oder zum Theile zur Bestellung 
einer für den gewerblichen Unterricht vorgebildeten Lehrkraft zu verwenden. Über 
die Verwendung sämmtlicher Erhaltungsbeiträge ist am Schlüsse eines jeden Kalender- 
jahres Rechnung zu legen. 

Jene Fortbildungsschulen, welche mit Staatsgewerbeschulen oder mit gewerb- 
lichen Fachschulen in Verbindung stehen, und welche bisher ganz oder zum 
größeren Theile aus Staatsmitteln erhalten worden sind, werden auch weiterhin in 
gleicher Weise erhalten werden. 

n. 

Der Lehrplan. 

A. Allgemeine Bestimmungen betreffend die Eintheiinng des Unterriebtes. 

Die große Verschiedenheit in Bezug auf Alter, Beruf und Vorbildung bei 
jenen Personen, welche gewerbliche Fortbildungsschulen besuchen, sowie auch die 
Mannigfaltigkeit der örtlichen Verhältnisse stehen der Aufstellung eines einheitlichen 
Lehrplanes entgegen. Es können von Seite des Unterrichtsministeriums nur jene 
allgemeinenGrundsätze festgestellt werden, welche hinsichtlich der Eintheilung 
des Unterrichtes, der Wahl und Behandlung der Lehrgegenstände u. s. w. unter 
allen Umständen massgebend bleiben müssen. 

Der Lehrplan jeder einzelnen Fortbildungsschule wird sodann unter angemessener 
Berücksichtigung der gewerblichen Verhältnisse des Schulortes von den zur unmittel- 
baren Leitung und Überwachung berufenen Organen zu entwerfen, und dem Ministerium 
zur Genehmigung vorzulegen sein. 

Diese Schulen theilen sich je nach ihrer Bestimmung in zwei Hauptgruppen, 
und zwar in: 

a) allgemein gewerbliche Fortbildungsschulen, und 

b) specielle oder fachliche Fortbildungsschulen. 
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Die Er st er en sind derart einzurichten, dass im Lehrplane nach Thunlichkeit 
auf alle im Orte vertretenen Gewerbe Rücksicht genommen wird. 

Die fachlichen Fortbildungsschulen haben dagegen die Bestimmung, 
den Lehrlingen und Gehilfen eines einzelnen Gewerbes oder einer Gruppe verwandter 
Gewerbe Gelegenheit zur Weiterbildung zu gewähren. Es wird sich daher der Lehrplan 
einer solchen Schule nach den Bedürfnissen des beti*eifenden Gewerbes richten müssen. 

Zu den Schulen dieser Art sind auch die kaufmännischen Fortbildupgs- 
schulen zu zählen. 

Bei der Aufstellung des Lehrplanes einer jeden gewerblichen Fortbildungsschule 
sind nachstehende Vorschriften zu beobachten: 

1. Die Grundlage des Unterrichtes bilden jene elementaren Kenntnisse im 
Lesen, Schreiben und Rechnen, welche sich Jedermann in .der Volksschule erwerben 
kann. IJber diese Kenntnisse hat sich der eintretende Schüler durch ein Zeugnis 
oder eine Aufhahmsprüfung auszuweisen. 

Für Lehrlinge, welche diese Vorkenntnisse nicht besitzen, können nach Bedarf 
besondere Vorbereitungscurse errichtet werden. 

2. Der Unterricht soll in jeder Classe oder 3chulabtheilung nicht weniger als 
sechs Stunden in der Woche umfassen, da bei geringerer Stundenzahl ein nennens- 
werter Erfolg nicht erzielbar ist. 

3. Der Lehrplan hat sich zunächst auf folgende Gegenstände zu erstrecken: 
a) Im Vorbereitungs&urse: Lesen mit Sprachübungen, Schreiben, Rechnen 

und Elemente des Freihandzeichnens. 
6^ In der Fortbildungsschule: Geschäftsaufsätze, gewerbliches Rechnen und 
Buchführung, Zeichnen in Verbindung mit den Elementen der Geometrie. 
Andere Lehrgegenstände wie: Elemente der Geographie, Naturlehre, Chemie, 
Warenkunde, Technologie, Elemente der Bauconstructionslehre , Modellieren etc. 
können in den Lehrplan des Fortbildungscurses nur in dem Falle aufgenommen 
werden, wenn der Unterricht mehr als sieben Stunden umfasst, und ein Bedürfnis 
hieflir besonders nachgewiesen wird. * 

4. Den Gegenständen : Zeichnen, in Verbindung mit Geometrie im Fortbildungs- 
curse sollen nicht weniger als drei Stunden per Woche in jeder Classe oder Schul- 
abtheilung zugewiesen werden. 

Bei geringerer Schülerzahl ist eine Zusammenziehung zweier Classen oder 
Abtheilungen während des Zeichenunterrichtes gestattet, solange der Unterrichts- 
zweck dadifrch nicht wesentlich beeinträchtigt wird. Es ist jedoch wünschenswert, 
dass in solchem Falle die dem Zeichenunterrichte zukommende Stundenzahl eine 
entsprechende Vermehrung erfahre. 

5. Handlungslehrlinge, dann Lehrlinge jener Gewerbe, für welche der Zeichen- 
unterricht von untergeordneter Bedeutung ist, wie z. B. für Bäcker, Fleischhauer etc., 
können an Stelle des Zeichnens einen intensiveren Unterricht in den commercielleii 
Fächern (Geschäftsaulisätze, Rechnen, Buchführung, Warenkunde u. dgl.) erhalten. 

6. Die Dauer eines jeden Schulcurses (Schuljahres) soll sich auf mindestens 
sieben Monate erstrecken. 
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B. Bestimmnngen, beireffend die Wahl nnd Behandlang des Lehrstoffes. 

Die nachstehenden Bestimmungen sollen im allgemeinen nur die äußersten 
Grenzen des unter günstigen Verhältnissen erreichbaren Lehrzieles kennzeichnen. 
Sie setzen voraus', dass dem Fortbildungsunterrichte wenigsten je acht wöchent- 
liche Lehrstunden in zwei aufeinanderfolgenden Jahrescursen zugewendet werden 
können. Ist letzteres nicht möglich, oder lassen die örtlichen Verhältnisse die 
Erreichung des Lehrzieles in dem unten angedeuteten Umfange nicht erwarten, so 
wird man nur eine angemessene Auswahl dieses Lehrstpffes unter besonderer Berück- 
sichtigung der grundlegenden Partien desselben in den Lehrplan aufzunehmen haben. 

1. Zeichnen und Elemente der Geometrie. Entsprechend dem Zwecke der 
gewerblichen Fortbildungsschule als einer Lehranstalt für Schüler , welche sich 
einem gewerblichen Berufe bereits zugewendet haben, soll der Unterricht im 
Zeichnen jenes Maß von Fertigkeit und Verständnis in diesem Fache vermitteln, 
welches den Schüler befähigt, das Erlernte in seinem Gewerbe zu verwerten. 

Es erscheint demnach zweckmäßig, die Schüler nach ihrer gewerblichen 
Beschäftigung in folgende Fachgruppen zu theilen: 

4. Arbeiter der Baugewerbe, als: 

Maurer, Zimmerleute, Bautischler, Bauschlosser, Steinmetze, Spengler, 
Schieferdecker u. s. w. 

B, Arbeiter der Gewerbe mechanisch-technischer Richtung, als: 
Mechaniker, Maschinenschlosser, Schmiede, Dreher, Gießer, Modelltischler, 

Uhrmacher, Instrumentenmacher, Wagner etc. 

C. Arbeiter anderer Berufszweige; insbesondere jene der Kunst- 
gewerbe, als: 

Bildhauer, Möbeltischler, Drechsler, Glas-, PorzeUan-, Zimmer- und Schriften- 
malor, Lackierer, Lithographen, Graveure, Gold-, Silber-, und Broncearbeiter, 
Buchbinder, Tapezierer, Schneider, Schulimacher, Sattler etc. 

Diei unter A und B genannten Gewerbe sind vorwiegend auf das geometrische 
Zeichnen, jene der Gruppe C mehr auf das Freihandzeichnen angewiesen, obgleich 
auch einzelne Gewerbe der letzteren Gruppe wie z. B. Möbeltischler, Drechsler, 
Kunstschlosser, Gold-, Silber-, und Broncearbeiter u. dgl. m. des geometrischen 
Zeichnens nicht entbehren können. 

Auf diese Bedürfhisse muss bei der Eintheilung des Unterrichtes Rücksicht 
genommen werden. 

Für jede Gruppe ist eine untere Abtheilung (Elementarzeichnen) und eine 
obere Abtheilung (Fachzeichnen) einzurichten. 

In der unteren Abtheilung des Fortbildungscurses ist vorzunehmen: 

a. Geometrie und geometrisches Zeichnen. 

Die Schüler sind zunächst mit der Handhabung der wichtigsten Zeichen- 
requisiten durch Erklärung ihres Gebrauches und durch angemessene Übungen im 
Ausziehen von Geraden und Kreisbögen bekannt zu machen. Hierauf sind die 
Elemente der geometrischen Formenlehre sowie jene geometrischen Constructionen, 
welche bei der Anfertigung technischer Zeichnungen Anwendung finden, durch 
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Vorzeichnungen an der Schultafel zu erklären und an passenden Beispielen ein- 
zuüben. Die Schüler zeichnen diese Figuren vorerst in ein Heft, und übertragen 
sie später auf das aufgespannte Zeichenblatt. Übungen im Copieren geometrischer 
Ornamente nach Vorlagen. 

Das Wichtigste über das Messen und Berechnen der Flächen und Körper, 
mit Anueutungen über die praktische Verwendung dieses Lehrstoffes. 

Anschauliche Erklärung der projectivischen Darstellung geometrischer Körper 
in Grund- und Aufriss, in Kreuzriss und mit Querschnitten, an der Hand passender, 
hinreichend großer Modeile. Übungen im Aufnehmen und projectivischen Darstellen 
einfacher geometrischer Körperformen mit Benützung des Maßstabes. 

Dort, wo die Fortsetzung dieses Unterrichtes in einer ziiireiten, 
oberen Abtheilung möglich ist, werden in dieser die Elemente der Projections- 
lehre und soweit es für den Beruf der betreffenden Schüler nöthig ist, auch die 
Elemente der Schattenlehre und das Zeichen von Körpemetzen vorzunehmen sein, 
wobei die einzelnen Constructionen stets durch Beispiele ihrer praktischen Anwendung 
zu veranschaulichen sind. 

b. Elementares Freihandzeichnen. 

Anknüpfend an die Kenntnisse der Schüler ist zunächst das geometrische 
Flachornament und das stilisierte Blatt- und Blumenornament theils nach Vor- 
zeichnungen an der Tafel, theils nach zweckmäßig gewählten Vorlagen vorzunehmen. 
Die Zeichnung ist in möglichst großem Maßstabe auszuführen, und es sind die 
Schüler zur genauen und reinen Ausführung der Conturen in Blei, später auch mit 
der Feder anzuhalten. — Je nach dem Berufe des Schülers wird auch die Aus- 
führung der Zeichnung in Farben zu üben sein, wobei die Eintheilung der Farben 
zu erklären und die Wirkung der verschiedenen Farben auf das Auge an Farben- 
tafeln und anderen zweckmäßigen Lehrmitteln zur Anschauimg zu bringen ist. 

Hierauf folgt das Zeichnen nach einfachen Draht- und Holzmodellen, unter 
angemessener Erklärung der wichtigsten perspecti vischen Erscheinungen ; sodann das 
Zeichnen einfacher Gefilßformen, architektonischer Gliederungen und des plastischen 
Blatt- und Blumenornamentes nach Gipsmodellen, mit einfacher Art der Schatten- 
gebung. Die Schüler sind dabei über die Stilart des betreffenden Ornamentes und 
nach Thunlichkeit auch über dessen praktische Verwendung für kunstgewerbliche 
Zwecke zu belehren. 

Bildhauer, Möbeltischler, Stuccoarbeiter, Lithographen, Graveure, Gold-, Silber- 
und Bronzearbeiter etc. sind auch in den Elementen des figuralen Zeichnens zu üben. 

In die obere Äbtheilung der gewerblichen Fortbildungsschule sind nur jene 
Schüler aufzunehmen, welche sich die nöthige Fertigkeit im elementaren Zeichneu 
erworben haben. Der Zeichenunterricht in dieser Abtheilung hat sich nach den drei 
firüher genannten Gewerbegruppen fachlich zu gliedern und zwar: 

c. Das Zeichnen für Baugewerbe. 

Hierher gehört das Zeichnen der wichtigeren Bauconstructiouen in Stein, Holz 
und Metall, nach cotierten Detailzeicbnungen, und soweit es thunlich ist auch nach 
Modellen. 
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Bei der Wahl der Vorlagen ist stets auf das Gewerbe des Schülers (Maurer, 
Zimmermann, Steinmetz, Spengler etc.) Rücksicht zu nehmen. Maurer und Zimmer- 
eute können nebst den in ihr Gewerbe einschlägigen Detailplänen auch cotierte 
Grundrisse, Durchschnitte und Werksätze von einfachen Gebäuden copieren* 

Bildhauer, Tischler und Steinmetze zeichnen die Elemente der griechischen 
und römischen Säulenordnungen, die verschiedenen Arten der Gesimse und Gesims- 
glieder in großem Maßstabe und mit den erforderlichen Profilen; die Steinmetze 
auch Sockelpläne und andere Werkzeichnungen des Steinschnittes. Bautischler 
zeichnen Holzverbindungen, Vertäfelungen, Thore, Thür- und Pensterdetails in thun- 
lichst großem Maßstabe, theils nach Vorlagen, theils nach Modellen. Bauschlosser 
und Schmiede zeichnen Schlösser, Schließen, Gitter etc. Die zu zeichnenden Objecte 
sind stets nach genauen Maßen aufzunehmen, und in Ansicht, Grundriss und den 
zur vollständigen Bestimmung nöthigen Querschnitten graphisch darzustellen. 

Die Zeichnungen sollen in der in Baukanzleien üblichen einfachen Weise, in 
kräftigen, gleichmäßigen Linien mit Angabe des Materials durch Sclira£fen oder 
Farben ausgeführt, und mit aufrechtstehender Schrift sorgfältig beschrieben werden. — 
Der Unterricht ist stets mit den zum Verständnisse der Zeichnung nothwendigen 
Erläuterungen zu begleiten. 

d. Zeichnen für Maschinengewerbe. 

Das Copieren einfacher Maschinentheile nach vollständig cotierten, richtig 
construierten Vorlagen (Werkzeichnungen), unter Gebrauch des Maßstabes und mit 
der üblichen Angabe des Materials, wobei dem Schüler vorerst die Art der 
Darstellung und der Zusammenhang der einzelnen Projectionen des betreifenden 
Maschinentheiles zu erklären ist Um dem Schüler das Verständnis der Zeichnung 
zu erleichtern, soll demselben womöglich auch ein Modell des in der Zeichnung 
dargestellten Objectes zur Ansicht vorgelegt werden können. Für Schlosser, Schmiede, 
Wagner, Uhrmacher etc. sind unter Rücksichtnahme auf die Bedürfhisse des 
betreifenden Gewerbes geeignete Vorlagen auszuwählen und in der oben bezeichneten 
Weise zum Nachzeichnen zu verwenden. Es werden sich hiezu insbesondere richtig 
ausgeführte und genau cotierte Zeichnungen von Nägeln, Schrauben, Nieten und 
Nietungen, Schlössern, Beschlägen, Wagendetails etc. in möglichst großem Maßstabe 
eignen. Femer Constructionszeichnungen von Werkzeugen, Uhrenbestandtheilen, 
Eingriffen, Hemmungen u. dgl. m. in Naturgröße. 

Auf die genaue Ausführung der Zeichnung ist besonderes Gewicht zu legen 
Die Contouren werden in der Regel in gleichmäßig kräftigen, schwarzen Linien, die 
Cotenlinien mit blasser Tusche oder rother Farbe ausgezogen, und die Querschnitte 
mit den betreffenden Materialfarben angelegt oder schraffiert. Auch das Beschreiben 
der Zeichnung und das Eintragen der Goten soll mit der nöthigen Sorgfalt geschehen. 

Mit vorgeschrittenen Schülern werden Übungen im Skizzieren und Aufnehmen 
von Maschinenelementen, Schlössern u. dgl. nach Modellen, mit Benützung der 
üblichen Messwerkzeuge vorzunehmen sein. 

e. Zeichnen für Kunst- und Kleingewerbe. 
Das Nachzeichnen von mustergiltigen, stilgerechten Vorlagen und Abgüssen 
kunstgewerblicher Objecte, bei deren Auswahl sowohl auf die Zeichenfertigkeit als 
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auch auf das Gewerbe des betreifenden Schülers Rücksicht zu nehmen ist. Man wird 
dabei stets mit dem Zeichnen einfacher Details in großem Maßstabe beginnen, und 
zum Copieren von kunstgewerblichen Gegenständen erst dann übergehen können, 
wenn sich der Schüler hinreichende Kenntnis des Details erworben hat. 

Möbeltischler, Vergolder, Drechsler etc. zeichnen nebst den Holzverbindungen 
profilierte Gesimse, Kehlleisten, gedrechselte und geschnitzte Säulen, Füße, 
Bekrönungen, Füllungen und Intarsien theils nach Vorlagen, theils nach Modellen; 
zum Schlüsse einfache Möbel und andere aus Holz verfertigte Gebrauchsgegenstände 
nach guten Vorbildern. Besonders vorgeschrittene Schüler können auch das Detailheren 
von Übersichtszeichnungen üben. 

Kunstschlosser und Zierschmiede zeichnen Beschläge, Schlüssel, Gitter, Ober- 
lichtgitter etc. Gold- und Silberarbeiter, Ciseleure, Graveure zeichnen Gefäße, 
Leuchter, Schmucksachen und ähnliche kunstgewerbliche Objecto. — Zimmer- und 
Schriftenmaler, Lackierer, Decorateure, Buchbinder werden insbesondere mit der 
Behandlung und Anwendung des farbigen Flachomaments in dem betreffenden Gewerbe 
vertraut zu machen sein. Das figurale Zeichnen nach Gipsmodellen, dann das Zeichnen 
und Malen von Blumen werden nur jene Schüler pflegen, deren Beruf es erfordert. 

Die Art der Durchführung der Zeichnung wird vornehmhch von dem Zwecke 
abhängen, welchem der Zeichenunterricht in jedem einzelnen Falle dienen soll. 

Jene Schüler, welche des Zeichnens und Malens zur unmittelbaren Ausübung 
ihres Berufes benöthigen, wie z. B. Glas-, Porzellanmaler, dann Lithographen, 
Graveure etc. werden sowohl beim Zeichnen nach dem Runden alB> auch beim 
Copieren von Vorlagen nicht bloß die richtige Auffassung der Form, sondern auch eine 
Gewandtheit in der sorgfältigen Durchbildung der einzelnen Schatten- und Farbentöne 
mit dem Pinsel, beziehungsweise mit der Kreide oder Feder anstreben müssen. 

Bei jenen Gewerben aber, welche die Zeichnung nur als Grundlage zur Aus- 
führung eines Objectes, d. i. als Werkzeichnung benützen, sind die Schüler nur 
zur genauen Durchführung der Gontouren nach Maßstab, in Grundriss, Aufriss und 
den erforderlichen Schnitten; dann wo möglich auch zur Anfertigung naturgroßer 
Details zu verhalten. In manchen Fällen wird die Angabe der zum Verständnisse 
der Zeichnung nothwendigen Hauptschatten in wenigen Tönen, oder in einfacher 
Andeutung mit der Feder, dann die Einzeichnung einzelner charakteristischer Quer- 
schnitte für den genannten Zweck vollkommen genügen. 

Bei Motiven, welche sich regelmäßig wiederholen, ist nur die vollständige 
Ausführung eines solchen Motivs und eine Skizze der weiteren Anwendung des- 
selben zur Decoration des betreffenden Objectes zu fordern. 

Für Schüler^ welche nicht einem Kunstgewerbe angehören, sind die Vorlagen 
derart zu wählen, dass die auf denselben dargestellten Objecto zur gewerbhchen 
Thätigkeit des Schülers in möglichst naher Beziehung stehen, oder doch zur 
Ausbildung des Geschmackes, des Form- und Farbensinnes beitragen können. 

Für Bildhauer, Kunstschlosser, Möbeltischler, Drechsler, Gold-, Silber- und Bronze- 
arbeiter etc. ist auch ein Unterricht im Modellieren von besonderem Vortheile. 

Wenn die Verhältnisse die Aufnahme dieses Unterrichtes in den Lehrplan der 
Fortbildungsschule gestatten, so hat sich derselbe auf Übungen in der Nachbildung 
von plastischen Vorlagen, (Gipsmodellen und anderen kunstgewerblichen Objecten) in 
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Thon oder Wachs zu erstrecken. Bei der Auswahl der Vorlagen ist ein systematischer 
Lehrgang einzuhalten und das Gewerbe des Schülers, sowie auch das Material, in 
welchem das betreffende Object auszuführen ist, angemessen zu berücksichtigen. Mit 
vorgeschritteneren Schülern, kann das Modellieren nach Photographien oder Werk- 
zeichnungen geübt werden. 

Wenn es thunlich ist, sind die Schüler auch mit der Manipulation des Formens 
und Gießens praktisch bekannt zu machen. 

2. Geschäftsaufsätze. Der Unterricht in diesem Gegenstande soll den Schüler 

» 

mit der Form, dem Inhalte und den gesetzlichen Erfordernissen jener schriftlichen 
Aufsätze bekannt machen, welche der Gewerbetreibende bei der geschäftlichen 
Ausübung seines Berufes auszufertigen hat. Hiezu gehören: 
a) Aufsätze, betreffend die gewöhnliche Geschäfts-Correspondenz: 
Ankündigungen, Geschäftsanzeigen, Circulare, Geschäftsbriefe mit Anträgen 
über Kauf, Verkauf oder Bestellung von Waren, Dienstesanerbieten, 
Empfehlungsschreiben, Mahnbriefe, Telegramme. 
&^ Zusichernde Erklärungen oder Urkunden: Bescheinungen ver- 
schiedener Art , wie : Empfangsscheine , Lieferscheine mit Gegenschein, 
Quittungen, Verwahrungsscheine. — Schuldscheine, Zeugnisse, Waren- 
erklärungen (für die Zollbehandlung), Frachtbriefe..-- Eventuell: Vollmachten, 
Reverse, Gessionen, Verträge. 
cj Eingaben an Behörden: Anmeldung eines freien Gewerbes, Gesuch um 
Bewilligung zur Eröffnung eines concessionierten Gewerbes, Gesuch um 
Genehmigung einer gewerblichen Betriebsanlage (im Sinne des III. Haupt- 
stückes der Gewerbeordnung), Abmeldung eines Gewerbes. — Anzeige über 
den Antritt eines Gewerbes, welches sich mit der Verfertigung oder dem 
Umsätze von Gold- und Silberwaren beschäftigt. Abmeldung eines solchen 
Gewerbes. — Ansuchen um Bewilligung zum Hausierhandel. Gesuche um 
behördliche Bewilligung zur Aufstellung von Gewölbeauslagen etc. 

Femer Eingaben in Gemeindeangelegenheiten, insbesondere um Au&ahme 
in den Gemeindeverband und um Verleihung des Bürgerrechtes. 
Die unter a) genannten Aufsätze kommen im gewerblichen Leben am häufigsten 
vor und müssen daher eingehend behandelt werden. Es bietet sich dabei auch 
vielfache Gelegenheit die Schüler im mündlichen und schriftlichen Gedankenaus- 
drucke zu üben, und sie auf häufig vorkommende Verstöße gegen die Grammatik 
und Orthographie aufmerksam zu machen. Bei den Briefen und Telegrammen sind 
die Schüler über die gebräuchlichen Formen der Adresse, dei* Titulatur etc. zu 
belehren und mit den wichtigsten Vorschriften, betreffend die Benützung der Biief- 
marken und der ämtlichen Drucksorten, bekannt zu machen. 

Bei den 8ub b) aufgezählten zusichernden Erklärungen werden vor allem jene 
Aufsätze ausfuhrlicher zu behandeln sein, welche der Handel- oder Gewerbetreibende 
in der Kegel selbständig, ohne Beihilfe eines Bechtsfreundes zu verfassen pflegt. 
Gessionen, VoUmiächten und Reverse sind nur in je einem einfacheren Beispiele 
vorzuführen, damit die Schüler Gelegenheit erhalten, die Form solcher Urkunden 
kennen zu lernen. Bei den Verträgen ist nur der Lehrvertrag und der Dienst- 
vertrag (§§. 75—100 der Gewerbeordnung) zu behandeln. 
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Im Übrigen sind die Schüler aufmerksam zu machen, dass es zweckdienlich ist, 
sich bei Ausstellung von Verträgen und anderen Urkunden von größerer Wichtigkeit 
eines gesetzeskundigen Rathgebers (Advocaten oder Notars) zu bedienen. 

Rechnungen, Cassaanweisungen, Wechsel und dergleichen sind zweckmäßiger 
in Verbindung mit dem Unterrichte im Rechnen und der gewerblichen Buchführung 
zu behandeln. Bei jenen Aufsätzen, deren Ausfertigung auf vorgedruckten Blanquetten 
üblich oder vorgeschrieben ist, wie z. B. bei Lieferscheinen, Warenerklärungen, 
Frachtbriefen u. s. w. ist die Art der Benützung solcher Drucksorten durch Vor- 
führung einzelner Beispiele zu erklären. Auch müssen die Schüler auf die vor- 
schriftsmäßige Anwendung der Stempelmarken aufmerksam gemacht werden. 

Bei den Eingaben sind vor allem jene gesetzlichen Bestimmungen zu 
erklären, welche den Gewerbetreibenden zu der betreffenden Eingabe berechtigen 
oder verpflichten, sowie auch jene Erfordernisse, welchen die Eingabe zu entsprechen 
hat. (Die dabei in Betracht kommenden Gesetze und Verordnungen sind in dem 
Lehrmittelverzeichnisse UL C, unter den für die Hand des Lehrers bestimmten 
Hil&mitteln angegeben.) 

Bei der Wahl der Beispiele für die hier genannten Arten der Geschäftsauf- 
sätze hat der Lehrer auf die in der Schule vertretenen Gewerbe in angemessener 
Weise Rücksicht zu nehmen. Das Dictieren von Regeln und Erklärungen ist zu 
vermeiden; der Unterricht wird nur dann von Erfolg sein, wenn der Lehrstoff in 
zahlreichen Beispielen und bei öfterer Wiederholung in der Schule durchgeübt 
wird. Besonderes Augenmerk ist auf die correcte und möglichst saubere Ausführung 
d^ schriftlichen Arbeiten zu verwenden, was durch öftere Revision der Schultheken 
und Besprechung der wahrgenommenen Mängel immerhin erzielt werden kann. 
Musterbeispiele sind stets an der Tafel auszuarbeiten, damit sie von allen Schülern 
fehlerfrei nachgeschrieben werden können. 

Da die Erfahrung gelehrt hat, dass die Schüler, selbst bei Erfüllung der 
eingangs erwähnten Aufhahmsbedingung, häufig auf sehr ungleicher Stufe der 
Vo'rbildung stehen, so können dem eigentlichen Unterrichte in den Geschäfts- 
aufsätzen einzelne Übungen im Lesen und Nacherzählen mit Zuhilfenahme eines 
passenden Lesebuches, dann orthographische Übungen auf Grund von Dictaten 
vorangesendet werden. 

8. Gewerbliches Rechnen und BuchfDhrung. Es ist die Aufgabe dieses Unter- 
richtes, die Schüler mit jenen Rechnungen und kaufinännischen Aufschreibungen 
bekannt zu machen, welche der Kleingewerbetreibende bei rationeller Ausübung 
seines Gewerbes vorzunehmen hat. 

Obgleich man von den in die Fortbfldungsschule eintretenden Lehrlingen eine 
entsprechende Fertigkeit im Rechnen mit ganzen Zahlen und Decimalen voraussetzen 
soll, so ist es schon mit Rücksicht auf die ungleichen Vorkenntnisse der Schüler 
zweckmäßig, den Unterricht mit einer Wiederholung der vier Grund- 
operationen mit ganzen Zahlen und Decimalen zu beginnen. Die zu deren Ein- 
übung verwendeten Beispiele sind der gewerblichen Praxis mit Berücksichtigung 
der metrischen Maße und Gewichte zu entnehmen. 

Das Rechnen mit gemeinen Brüchen hat seit der Einftlhnmg des 
Decimalsystemes in Maß und Gewicht an praktischem Werte für das Gewerbe 
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verloren und es ist daher dieser Theil des Bechnens nur auf die einfachsten Brüche, 
mit ein- höchstens zweiziiferigem Zähler und Nenner zu beschränken. 

Das Beducieren und Resolvleren, die sogenannte wälsche Praktik, die Schluss- 
rechnung, die Durchschnittsrechnung. Mischungsrechnung etc. sind nicht als selb- 
ständige Rechnungsarten, sondern nur als Anwendungen der Grundoperationen 
in einfachen zweckmäßig gewählten Beispielen zu behandeln. — Übungen in der 
Berechnung der Oberfläche und de» Rauminhaltes geometrischer Gebilde. 

Das Wichtigste über geometrische Verhältnisse und Propor* 
t i n e n, nebst der praktischen Verwendung der letzteren bei der Procent- und 
Zinsenberechnung. Der Kettensatz. Die Gesellschaftsrechnung. Die zu Übungen ver- 
wendeten Aufgaben sollen einfach und klar sein, und stets in jene Form gekleidet 
werden, in welcher sie dem Gewerbsmanne thatsächlich vorzukommen pflegen. Nach 
entsprechender Durchübung dieses Lehrstoffes folgt die Anwendung des Rechnens 
auf specielle gewerbliche Zwecke, und zwar: 

Die Material- und Warenberechnung (Calculation). Hiezu gehört 
zunächst die Berechnung des Einkaufspreises auf Grund der Preisliste und 
der Factura. 

£s sind die in den Preislisten üblichen Qualitätsbezeichnungen der Ware, 
die Art der Verpackung und der Preisnotierung, die Berechnung der verschiedenen 
Preis- und Gewichtsnachlässe und die usuelle Angabe des Übergabsortes der Ware 
zu erklären. Hierauf folgen einfache Beispiele über die Berechnung des Einkaufs- 
preises auf Grund der vorliegenden Warenrechnung oder der Factura, unter 
Berücksichtigung der verschiedenen Spesen. 

Wenn es die Zeit gestattet, wird man die Schüler bei dieser Gelegenheit auch 
auf die im Großhandel üblichen Lieferungsbedingungen (Usancen), der wichtigsten, 
am häufigsten vorkommenden Waren und Materialien (Holz, Metalle, Leder, Getreide, 
Petroleum etc.), soweit die Kenntnis derselben für den. Kleingewerbetreibenden nöthig 
ist, aufhierksam machen, was allenfalls durch Vorführung entsprechend gewählter 
Beispiele geschehen kann. 

Die Berechnung des Verkaufspreises gewerblicher Erzeugnisse unter 
Berücksichtigung der Materialkosteu, der verschiedenen Arten des Arbeitslohnes, 
der Verzinsung des Betriebscapitals, der Regieauslagen u. s. w. Die Schüler 
werden dabei auf die Wichtigkeit und Nothwendigkeit der gewerblichen Buch- 
führung hingeleitet, indem letztere die zur Verkaufspreisberechnung erforderlichen 
Daten liefert. 

Der Unterricht ist femer derart einzurichten, dass die verschiedenen Gewerbe 
möglichst gleichmäßige Berücksichtigung finden, soweit dieses überhaupt bei gemein- 
schaftlichem Unterrichte durchführbar ist. Man kann sich zu diesem Ende die 
gleichartigen Gewerbe gruppenweise zusammengefasst denken, und zwar: Baugewerbe, 
mechanisch-technische Gewerbe, chemische Gewerbe, Kunstgewerbe, Textil- und 
Bekleidungsgewerbe, Approvisionierungsgewerbe, und es ist sodann bei der Wahl 
der Beispiele mindestens auf jede in der Fortbildungsschule vertretene Hauptgruppe 
Rücksicht zu nehmen. 

Das Entwerfen von Kostenüberschlägen einfachster Art auf Grund 
gegebener Normalpreise. 
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Die im Handel und Gewerbe üblichen Zahlungsmittel. Gold- und 
Silberwährung, Scheidemünze, Papiergeld, Gold- und Silberagio, Postanweisungen. 
Wenn es Zeit und Verhältnisse gestatten, insbesondere an Fortbildungsschulen mit 
vorwiegend kaufmännischer Richtung, wird man auch noch berücksichtigen können: 

Das Nothwendigste über die Berechnung der österreichischen 
Staatspapiere. Zweck und Einrichtung der Sparcassen (Postsparcassen), 
Zweck und Benützung der fllr den Gewerbsmann wichtigeren Versicherungs- 
anstalten. 

Im Anschlüsse an den Unterricht im Rechnen und theil weise in Verbindung 
mit demselben ist, wenn es das Bedürfnis erheischt, auch die gewerbliche 
Buchführung zu lehren. 

Der Unterricht beschränkt sich dabei auf das Wichtigste aus der Wechsellehre, 
auf die Erklärung der kaufmännischen Terminologie, des Zweckes, der Ein- 
richtung und fortlaufenden Führung der für •den Gewerbetreibenden wichtigeren 
Handelsbücher, als : das Tagebuch und Cassabuch ; das Hauptbuch oder Kundenbuch ; 
das Bestellungsbuch. Die Inventaraufnahme. Je nach der Art des Gewerbes und dem 
Umfange des Geschäftsbetriebes können an Fortbildungsschulen, an welchen diesem 
Unterrichte ein größeres Stundenausmaß zugewiesen ist, die Schüler auch noch mit 
anderen Büchern bekannt gemacht werden, als : dem Wochenlohnbuch, dem Waren- 
seontro, dem Calculationsbuch u. dgl. m. 

Die Verbucfiung, sowie auch der Abschluss der Bücher und die Aufstellung 
des Inventars ist mit den Schülern an zweckmäßigen, dem gewerblichen Geschäfts- 
betriebe entnommenen Beispielen praktisch einzuüben. Die bei den Geschäftsfällen 
vorkommenden Noten, Rechnungen, Wechsel etc. sind in wenigstens einem Beispiele 
vollständig auszufertigen. Die Schüler sind dabei auf jene Bestimmungen des allgemeinen 
Handelsgesetzbuches aufmerksam zu machen, welche sich auf die ordnungsmäßige 
Führung der Handelsbücher, die Beweiskraft der letzteren, dieAufbewahrung der 
Handelsbriefe und die Verpflichtung zur Anfertigung des Inventars u. s. w. beziehen. 

Sowohl beim Rechnen als auch bei der Buchführung werden die Schüler 
angewiesen ihre Schulhefte rein zu halten, und sämmtliche schriftlichen Arbeiten 
mit Sorgfalt auszuführen. 

4. Werden in den Lehrplan der gewerblichen Fortbildungsschule noch andere 
als die genannten Gegenstände aufgenommen, so ist der vorzunehmende 
Lehrstoff in jedem einzelnen Falle unter Berücksichtigung jener gewerblichen Ver- 
hältnisse, welchen die Fortbildungsschule fördernd entgegenkonmien soU, in der Art 
festzustellen, dass nur jene Partien in den Unterricht einbezogen werden, welche 
für die im Orte vertretenen Gewerbe Wert haben. 

Bei der Behandlung des betreffenden Lehrgegenstandes wird auf die elementare 
Vorbildung der Schüler Rücksicht zu nehmen, und stets die praktische Anwendung 
der theoretischen Lehrsätze und Erklärungen besonders hervorzuheben sein. 

5. Der LehrrtofT fDr den Vorbereftungecurs wird sich nach dem Stande der Vor- 
bildung jener Lehrlinge richten müssen, für welche der Vorbereitungscurs bestimmt ist. 

Da es die Aufgabe eines solchen Curses ist, den Lehrlingen in möglichst kurzer 
Zeit die zur Aufinahme in die Fortbildungsschule nothwendigen Kenntnisse im Lesen, 
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Schreiben und Rechnen und allenfalls auch im Zeichnen zu bieten, so erscheint es 
nicht zweckmäßig andere, als die eben genannten Gegenstände in den Lehrplan auf- 
zunehmen; es empfiehlt sich vielmehr, den Unterricht auf die möglichst beschleunigte 
Erreichung des vorbezeichneten Zieles zu concentrieren. — Die Behandlung der 
einzelnen Lehrgegenstände bleibt im wesentlichen dieselbe, wie sie für die Volks- 
schule vorgeschrieben ist, und es erscheint deshalb auch zweckmäßig diesen Unter- 
richt einem Volksschullehrer zu übertragen. 

6. Lehrpläne der fachlichen Fortbildungsschulen. Bei Fortbildungsschulen, 
welche nur für Lehrlinge und Gehilfen eines einzelnen Gewerbes oder einer 
Gruppe verwandter Gewerbe bestimmt sind, z. B. bei Fortbildungsschulen für 
Drechsler, Tischler, Uhrmacher, Handelslehrlinge etc. wird man den Lehrpkin in 
jedem einzelnen Falle auf Grundlage der Bedürfnisse des betreffenden Gewerbes 
feststellen müssen, wobei den in dieser Verordnung enthaltenen allgemeinen Bestim- 
mungen in angemessener Weise Rechnung zu tragen ist. 

Die an manchen Orten gebräuohliche Benennung solcher Fortbildungsschulen 
als „ Fachschulen ** ist unstatthaft, und wird in Zukunft, um Missverständnissen vor- 
zubeugen, zu vermeiden sein; da unter der Bezeichnung „gewerbliche Fachschule^ 
gegenwärtig nur eine Lehranstalt mit ganztägigem Unterrichte verstanden wird, 
welche nicht bloß die Fortbildung, sondern in der Regel die vollständige 
Ausbildung des Schülers für ein bestimmtes Gewerbe zum Zwecke hat. 

7. Wenn sich an einzelnen Orten das Bedürfnis herausstellen sollte, für die 
Fortbildung gewerblicher Arbeiterinnen durch Errichtung von Schulen 
vorzusorgen, so wird bei Aufstellung des Lehrplanes der Zweck und Charakter 
der Schule im Auge zU behalten, gleichzeitig aber auch auf die voranstehenden 
Bestimmungen in sinngemäßer Weise Rücksicht zu nehmen sein. 

in. 

LehrmitteL 

Der Erfolg des gewerblichen Fortbildungsunterrichtes wird zum großen Theile 
auch von der zweckmäßigen Wahl der zu verwendenden Lehrmittel abhängen. 
Insbesondere erscheint es unerlässlich, dass jeder Fortbildungsschule eine aus- 
reichende Sammlung von Vorlagenwerken und Modellen zur Verfügung 
stehe, damit der Lehrer in den Stand gesetzt wird, im Sinne des Lehrplanes jeden 
Schüler in einer seinem speciellen Berufe angemessen Weise beschäftigen zu können. 

Zu diesem Zwecke soU das am Schlüsse folgende Verzeichnis der auf Grund 
fachmännischer Urtheile für den Unterricht als zulässig erkannten Vorlagen, Modelle, 
Lehrbücher und anderer Hilfsmittel dienen, für dessen allmälige Vervollständigung 
von Seite des Ministeriums Sorge getragen werden wird. Die Anschaffung, beziehungs- 
weise Einführung anderer als der in dem Verzeichnisse genannten Lehr- und Lern- 
mittel bedarf der vorausgehenden Genehmigung des Unterrichtsministeriums. 

Der im Art. I dieser Verordnung für die jährUche Anschaffung von Lehrmitteln 
bestimmte Minimalbetrag wird in der Regel nur zur Instandhaltung einer bestehenden 
Lehrmittelsammlung ausreichen können. Es ist daher Sorge zu tragen, dass namentlich 
in den ersten Jahren des Bestandes einer Fortbildungsschule ein beträchtUeh größerer 
Betrag zur Austattuug derselben mit den nöthigen Lehrmitteln verwendet werde« 
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IV. 
Iieitung und Überwaohung des gewerblichen Fortbildungsunternohtes. 

Das Ministerium für Cultus und Unterricht behält sich vor, die oberste Leitung 
und Beaufsichtigung der gewerblichen Fortbildungsschulen bis zu dem Zeitpunkte der 
definitiven Regelung der Inspection unterer Instanz von der Centralstelle aus zu üben, 
und es sind daher die Eingaben der Schulorgane im Wege der politischen Verwaltungs- 
behörden an dieses Ministerium zu leiten. In dringliehen Fällen ist auch die 
unmittelbare Vorlage eines Berichtes gestattet, in welchem Falle aber die betreffende 
politische Behörde hievon nachträglich in Kenntnis zu setzen ist. 

Für die fachmännische Inspection dieser Schulen wird vorläufig durch Entsendung 
von Regierungs-Commissären aus den Kreisen der Directoren und Fachlehrer der 
k. k. Staats-Gewerbeschulen vorgesehen werden. 

Zum Behufe der unmittelbaren Beaufsichtigung und öconomischen Verwaltung 
jeder einzelnen Fortbildungsschule ist im Orte selbst ein aus wenigstens fünf Mit- 
gliedern bestehender Schul-Ausschuss einzusetzen, dessen Obmann in der Regel der 
Bürgermeister oder Gemeindevorsteher des betreffenden Ortes ist, während die 
übrigen Mitglieder von jenen Factoren erwählt oder ernannt werden, welche in 
regelmäßiger Weise zur Erhaltung dieser Schule beitragen. Ausgenommen hievon sind 
die mit Staats - Gewerbeschulen verbundeneu Fortbildungsschulen, sowie auch jene, 
für deren Verwaltung und Überwachung bereits jn anderer entsprechender Weise 
* vorgesorgt worden ist. Die Rechte und Pflichten des Fortbildungsschul-Ausschusses, 
sowie alle auf die Einrichtung und Eintheilung des Unterrichtes, den Schulbesuch u. s. w. 
sich beziehenden Bestimmungen sind für jede einzelne Schule in einem Statute 
zusammenzufassen, welches dem Ministerium zur Genehmigung vorzulegen ist. 

Um in dieser Beziehung eine Gleichföjmigkeit zu erzielen, ist dieser Verordnung 
am Schlüsse ein Normal- Statut beigegeben, dessen Bestimmungen nur als allge- 
meine Richtschnur für die Fonn und don Inhalt eines solchen Statuts zu gelten 
haben, während die Einzelnheiten den örtlichen Verhältnissen gemäß festgestellt 
werden können. Ebenso wird seinerzeit für die Auflage* entsprechender Drucksorten 
für die Geschäftsgebarung der Localbehörden vorgesorgt werden. 

V. 
Begtimmnngen, betreffend den Schnlbesuoh. 

Sowohl von einzelnen Landesvertretungen und Landesbehörden, als auch aus 
den Kreisen der Gewerbetreibenden wurde an das Ministerium wiederholt das 
Ansuchen gestellt, es möchte der Besuch der gewerblichen Fortbildungsschulen 
allen Lehrlingen zur Pflicht gemacht, und bezüglich der genauen Erfüllung dieser 
Verpflichtung das Nöthige verfügt werden. 

In dieser Beziehung ist das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht nur 
in der Lage jene Bestimmungen zur angemessenen Durchführung bringen zu können, 
welche der §. 95 der Gewerbeordnung vom 20. December 1851) vorschreibt. 

Aus dem Wortlaute dieses Paragraphen geht hervor, dass der minderjährige 
Lehrling zunächst zum Besuche des gesetzlich vorgeschriebenen Unter- 
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richte s verpflichtet ist, d. i. sofern er noch im schulpflichtigen Alter steht, zum 
Besuche der Volksschule, beziehungsweise an deren Stelle zum Besuche der in den 
§§. 23 und 60 des Reichs-Volksschulgesetzes bezeichneten Lehranstalten. 

Eine Verpflichtung zum Besuche über das schulpflichtige Alter hinaus wird 
aber durch den §. 95 der Gewerbeordnung nur für jene Orte aufgestellt, an 
welchen den Lehrlingen überhaupt die Möglichkeit zur fachlichen Weiter- 
bildung geboten ist. 

Es wird daher bei Vorlage des Statutes der betreflFenden Fortbildungsschule 
der Schulauschuss jedesmal nachzuweisen haben, ob in der That an dem betrefienden 
Orte die Möglichkeit vorhanden ist, den Besuch der dortigen gewerblichen Fortbildungs- 
schule allen Lehrlingen des Schulortes mit Nutzen zugänglich zu machen, da nur unter 
letzterer Voraussetzung die Aufnahme einer auf die Verpflichtung der Lehrlinge 
zum Schulbesuche sich beziehenden Bestimmung in das Statut der Schule gestattet 
werden kann. In allen Fällen aber wird der Schulausschuss darüber zu wachen 
haben, dass jenen Lehrlingen, welche sich zur Aufaahme in die Fortbildungsschule 
melden, seitens der Lehrherren der regelmäßige Besuch des 
Unterrichtes unbehindert gestattet wird. 

Zum Behufe der Überwachung des Schulbesuches ist vom Schulausschusse 
jährlich eine genaue Conscription sämmtlicher Lehrlinge in den zum Schulorte 
gehörenden Gemeinden vorzunehmen, und das Lehrlings Verzeichnis dem Schulleiter 
einzuhändigen. Der Leiter hat für eine angemessene Ck)ntrole des Schulbesuches 
Sorge zu trägen, die Lehrherren von dem Stande des Schulbesuches ihrer Lehrlinge ^ 
in Kenntnis zu setzen, und die Namen der nachlässig Besuchenden dem Ausschusse 
von Zeit zu Zeit anzuzeigen, welcher die Lehrherren mündlich oder schriftlich zur 
Anhaltung ihrer Lehrlinge zum fleißigen Schulbesuche ermahnt. Lehrherren, welche 
der Aufforderung des Schulausschusses nicht entsprechen , sowie jene , deren 
Lehrlinge nach erfolgter Mahnung den Schulbesuch fortgesetzt vernachlässigen, sind 
vom Schulausschusse der politischen Verwaltungsbehörde unter Berufung auf die 
betreifende Bestimmung des vom k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 
genehmigten Schul-Statuts zur weiteren Amtshandlung anzuzeigen. 

VL 
FortbUdung der Lehrkräfte. 

Wenn die gewerblichen Fortbildungsschulen ihrem Zwecke in dem gewünschten 
Maße entsprechen sollen, so erscheint es unerlässlich , dass der Unterricht Lehr- 
kräften übertragen werde, welche die hiezu nöthigen fachlichen Kenntnisse besitzen. 
Es ist wünschenswert, dass die betreffenden Organe bei Anstellungen von Lebr- 
personen auf diesen Umstand Bücksicht nehmen möchten. 

Da es aber unter den obwaltenden Verhältnissen nur in wenigen Fällen 
möglich ist, an den Fortbildungsschulen eigens für den gewerblichen Unterricht 
herangebildete Lehrer anzustellen, weshalb der Unterricht zumeist Lehrkräften 
anderer, nicht gewerblicher Lehranstalten anvertraut werden muss, so sah sich das 
Ministerium veranlasst an einzelnen Staats-Gewerbeschulen besondere Ferialcurse 
zu dem Zwecke einzuführen, um solchen Lehrkräften die Gelegenheit zur Ergänzung 
ihrer Kenntnisse nach der angedeuteten Richtung zu bieten. 
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Diese Ferialcurse fllr Lehrer an gewerblichen Fortbildungsschulen werden auch 
fernerhin nach Maßgabe des Bedürfiiisses und der dem Ministerium zur Verfügung 
gestellten Credite in periodischen Zeitabschnitten in der Art stattfinden, dass dabei 
auf die Lehrkräfte in den verschiedenen iSronländern nach Thunlichkeit Bedacht 
genommen wird. Sie werden in der Begel in der zweiten Hälfte des Monats Juli 
beginnen und einen Zeitraum von sechs Wochen umfassen. Der Unterricht erstreckt 
sich auf die Lehrgegenstände: Geometrisches Zeichnen, Freihandzeichnen, Projections- 
lehre, Bauzeichnen, Maschinenzeichnen, Elemente der Maschinenlehre, kunstgewerb- 
liches Zeichnen und Stillehre; es können jedoch nach Umständen auch andere 
Gegenstände in den Unterricht einbezogen werden. Zeit und Ort der Abhaltung 
eines solchen Curses, sowie auch ein genaueres Programm des Unterrichtes werden 
in jedem einzelnen Falle rechtzeitig öffentlich kundgemacht werden. 

Um auch jenen Lehrpersonen, welche nicht in der Lage sind die betreffenden 
Reise- und Verköstigungsauslagen aus eigenen Mitteln zu bestreiten, die Theilnahme 
an den Ferialcursen zu ermöglichen, werden denselben aus dem für diesen Zweck 
vom Reichsrathe zur Verfügung gestellten Credite Stipendien bewilligt werden, 
wobei jedoch das Ministe^um erwartet, dass auch andere Corporationen und Fonde 
in ähnlicher Weise zur Förderung dieser Ciirse durch Gewährung materieller Unter- 
stützungen an strebsame Lehrer beitragen werden. Seitens des Ministeriums werden 
daher nur solche Bewerber Stipendien erhalten können, welche nachweisen, dass ihnen 
von keiner anderen Seite ein Subsistenzbeitrag gewährt worden ist. 

Das Ministerium wird überdies Lehrkräfte mit technischen oder kunstgewerb- 
lichen Vorstudien, deren Unterrichtserfolge auf Grund fachmännischer Inspectionen 
als besonders befriedigend erkannt werden, durch Gewährung von Personalzulagen 
oder in anderer Weise auszuzeichnen suchen. 

vn. 

Sohlussbestmimiixigeii. 

Diese Verordnung hat vom Schuljahre 1883/4 angefangen in Wirksamkeit zu 
treten; die Durchführung der einzelnen Bestimmungen wird jedoch nur allmählich, 
nach Maßgabe der dem Ministerium diesbezüglich zur Verfügung gestellten Geld- 
mittel erfolgen können. Im Laufe des genannten Schuljahres sind auch die Statuten 
und Lehrpläne der bestehenden Fortbildungsschulen mit den Bestimmungen dieser 
Verordnung in Einklang zu bringen. 

Die auf Grund des §. 75 des Reichs- Volksschulgesetzes in einzelnen Eronländem 
bestehenden Wiederholungsschulen, sowie auch Fortbildungsschulen, welche keinen aus- 
gesprochen gewerblichen Charakter tragen , werden durch diese Verordnung nicht berührt. 
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Normal-Statut für die gewerblichen Fortbildnngsschnleii« 

(Die eingeklammerten oder offen gelassenen Stellen sind den örüicheu Verhältnissen gemäi^ 

anszufUllen.) 

§. 1. Die gewerbliche, Fortbildungsschule in hat die Aufgabe, den 

Lehrlingen und Gehilfen der Gewerbetreibenden einen theoretischen und soweit es 
thunlich ist auch praktischen Unterricht in jenen kunstgewerblichen, technischen 
und commerciellen Fächern zu bieten, welche ihnen für die Ausübung ihres Berufes 
nützen und zur Hebung ihre/ Erwerbsfähigkeit beitragen können. 

§. 2. Die Fortbildungsschule besteht aus (z. B. einem Vorbereitungscurse and iwei Jahres- 
corsen des gewerblichen Unterrichtes ) und ist mit der Schule in Verbindung. 

Die näheren Bestimmungen über die Einrichtung und Eintheilung des Unterrichtes 
enthält der vom k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht genehmigte Lehrplan. 

§. 3. Die gewerbliche Fortbildungsschule in wird durch fortlaufende 

Subventionen des k. k. Unterrichtsministeriums, des Landesfondes, der Stadtgemeinde, 
der Handels- und Gewerbekammer in und der betheiligten Gewerbe- 
treibenden (Gewerbegenossenschaften etc.) erhalten. Sämmtliche ^rhaltungsbeiträge fließen 
in den Fortbildungsschulfond. 

§. 4. Mit der Beaufsichtigung und öconomischen Verwaltung der Fortbildungs* 
schule ist ein Schulausschuss betraut, welcher (in d«r Regel) aus dem Bürgermeister 
des Ortes als Vorsitzenden und (fünf) von den beitragenden Factoren (§. 3) gewählten, 
beziehungsweise ernannten Mitgliedern besteht. Der Ausschuss wählt aus seiner 
Mitte einen Obmann-Stellvertreter und einen Cassaverwalter. 

Die Functionsdauer der gewählten (ernannten) Mitglieder beträgt drei Jalire, 
nach welcher Zeit jedes Mitglied wieder wählbar ist. Sämmtliche Mitglieder üben 
dieses Ehrenamt unentgeltlich aus. 

§. 5. Die Sitzungen des Schulausschusses in Angelegenheiten des gewerblichen 
Unterrichtes sollen in der Regel einmal im Monate stattfinden. Die Beschlüsse werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst; bei gleicher Stimmenzahl entscheidet die 
Stimme des Obmannes. 

Der Leiter der Fortbildungsschule ist den Sitzungen mit berathender Stimme 
beizuziehen, insoweit die Angelegenheiten nicht seine eigene Person betreffen. 

§. 6. Jedes Mitglied dieses Ausschusses ist berechtigt sich durch öfteren Besuch 
des Unterrichtes in angemessener Weise über den Stand des Schulbesuches und der 
Schul disciplin, sowie über den Zustand der SchuUocalitäten, der Einrichtung und der 
Lehrmittel zu überzeugen. 

Übelstände in dieser Richtung sind nach Schluss des Unterrichtes und in Abwesen- 
heit der Schüler dem Schulleiter bekannt zu geben, und wenn sie durch diesen nicht 
abgestellt werden können, dem Schulausschusse behufs weiterer Amtshandlung anzu- 
zeigen. Eine unmittelbare Ingerenz auf die Unterrichtsertheilung oder die Handhabung 
der Schuldisciplin steht den Mitgliedern des Schulausschusses nicht zu. 

§. 7. Die unmittelbare, pädagogisch-didactische Leitung des Unterrichtes wird 
dem hiezu berufenen Leiter der Fortbildungsschule übertragen. 

Ihm obliegt die Schüleraufnahme, die Vorsorge für eine zweckmäßige Überwachwig 
des Schulbesuches und die Handhabung der Schuldisciplin; er übernimmt die 
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Verantwortung für die entsprechende Verwahrung der Lehrmittel, wozu er jedoch 
berechtigt ist die Mithilfe einzelner Lehrkräfte in Anspruch zu nehmen. Er stellt Anträge 
wegen Besetzung von Lehrstellen an denSchulausschuss,und berichtet im Einvernehmen 
mit dem L'ehrkörper über die Nothwendigkeit der Anschaffung von Lehrmitteln. Er 
besorgt femer die mit der Leitung verbundenen Administrativgeschäfte, und verfasst am 
* Schlüsse des Schuljahres über die Verhältnisse des Unterrichtes einen Zustandsbericht 
(Jahresbericht), welcher im Wege des Schulausschusses mit der entsprechenden 
Einbegleitung versehen dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht vorzulegen ist. 
§. 8. Die Mitglieder des Lehrkörpers werden, vorbehaltlich der Bestätigung des 
Ministeriums für Cultus und Unterricht, vom Schulausschusse ernannt; (mit Ausnahme 

jener Lehrkräfte, deren Bezflge auf Grand des Art I der voranstehenden Mimsterial-Verordnung 
aus der der Schule gewährten Staatesuhvention unmittelbar bestritten werden.) 

Die Mitglieder des Lehrkörpers beziehen für ihre Dienstleistung Remunerationen aus 
dem Fortbild ungsschulfonde, welche denselben von dem mit der Verwaltung dieses Fondes 
betrauten Schulausschusse in bestimmten Raten nachhinein flüssig gemacht werden. 

§. 9. Die Mitglieder des Lehrkörpers versammeln sich wenigstens viermal im Jahre 
unter Vorsitz des Leiters der Schule zu Conferenzen, um über Angelegenheiten des 
Unterrichtes, der Schulzucht, des Schulbesuches, der Anschaffung von Lehrmitteln u. s. w. 
zu berathen. Die betreffenden ConferenzprotokoUe werden dem Schulausschusse zur Ein- 
sicht vorgelegt, und von diesem, sofern sie nicht Anträge enthalten, welche der Geneh- 
migung der UnteiTichtsbehörde bedürfen, im eigenen Wirkungskreise erledigt. Anträge 
auf Ausstfaließung von Schülern bedürfen der Genehmiguitg ^des Schul ausschusses. 

§. 10. Der Schulausschuss hat über Antrag des Schulleiters für eine dem 
Lehrplane entsprechende Ausstattung der Fortbildungsschule mit Lehrmitteln und 
Lehrbehelfen Sorgte zu tragen. Die geeigneten Lehrmittel jener Anstalt, mit welcher 
diese Schule m Verbindung steht, können mit Zustimmung des Eigenthümers für 
den gewerblichen Fortbildungsunterricht verwendet werden. 

Die aus der Subvention des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 
angeschafften Lehrmittel sind als Eigenthum dieses Ministeriums zu inventarisiren. 

§. 11. Die Aufnahme der Schüler geschieht in der Zeit vom .... bis ... • 
Spätere Aufnahmen sind nur dann zulässig, wenn der Betreffende nebst der 
Erfüllung der unten bezeichneten Aufnahmsbedingungen auch die zur Theilnahme 
an dem vorgeschrittenen Unterrichte erforderlichen Kenntnisse nachweist. 

§. 12. Zur Aufnahme in die gewerbliche Fortbildungsschule ist erforderlich : 

a) Der Nachweis, dass der Bewerber den Bedingungen des Reichsvolksschul- 

gesetzes hinsichtlich der Pflicht zum Besuche der Volksschule genügt hat. 

b) Der Nachweis hinreichender Kenntnisse im Lesen, Schreiben und Rechnen, 

welcher eventuell durch eine Aufnahmsprüfung zu liefern ist. 

Lehrlinge, welche diese Vorkenntnisse nicht in dem ausreichenden Maße 
besitzen, werden dem Vorbereitungscurse zugewiesen, (ist nur in das Statut jener Schule 
anlknnehmen, an welcher ein YorhereitungBcurfl besteht) 

Der Leiter der Fortbildungsschule ist überdies berechtigt von jedem Lehrherrn 
eine schriftliche oier mündliche Erklärung des Lehrherrn zu verlangen, dass dieser 
seinem Lehrlinge die zum Besuche des Unterrichtes erforderliche Zeit einräumen werde. 
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§. 13. Zum Besuche der gewerblichen Fortbildungsschule sind auf Grund des 

§. 95 der Gewerbeordnung sämmtliche Lehrlinge von verpflichtet, 

mit Ausnahme jener, welche den Fortbildungsunterricht bereits mit Erfolg absolviert 

haben, oder welche sich über die dem Lehrziele der Fortbildungsschule entsprechenden 

Kenntnisse ausweisen können. 

(Diese Bestimmang wird nur in das Statut jener Fortbildungsschalen aufgenommen werden 
können, bezüglich deren die im Abschnitte Y. der Yoranstehenden Ministertal-Yerordnong 
bezeichneten Bedingungen nachgewiesen worden sind.) 

Jeder aufgenommene Schüler ist verpflichtet den Unterricht in der durch den 
Lehrplan vorgeschriebenen Weise regelmäßig zu besuchen, jede Störung des 
Unterrichtes zu vermeiden, die Schuleinrichtung und Lehiinittel zu schonen, und 
sich überhaupt den Anordnungen der Schule zu fügen. 

(Wenn es nöthig sein sollte, können die Pflichten der Schüler, in einer besonderen „Schul- 
Ordnung" noch ausfllhrlicher angegeben werden.) 

§. 14. Der Unterricht ist unentgeltlich, und es hat jeder Schüler bei der 
Aufnahme nur einen Lehrmittelbeitrag von (50 Kreuzern oder 1 .Gulden) zu erlegen, 
welcher zum Ankauf von Schreib- und Zeichenrequisiten für Lehrlinge verwendet wird. 

Der Schulausschuss ist berechtigt in besonders rücksichtswürdigen Fällen 
einzelne Lehrlinge von der Entrichtung dieses Beitrages zu befreien. 

(An jenen Fortbildungsschulen, an welchen bisher ein Schulgeld eingeführt war, kann 
dasselbe auch weiterhin beibehalten werden.) 

§. 15. Das Schuljahr beginnt am und endet am 

Der Unterricht findet an folgenden Tagen statt: 

Sonntag von bis Vormittag. 

Montag „ „ „ etc. 

Als Ferialtage sind zu betrachten : 

(Folgt die Aufzählung derselben mit Berücksichtigung der örtlichen YerhiÜtnisse.) 

§. 16. Die Lehrherren werden vom Leiter der Fortbildungsschule über den 
Stand des Schulbesuches ihrer Lehrlinge, (durch Controlbiichel, Mahnschreiben d. dgl) 
in Kenntnis gesetzt. Lehrlinge, welche den Unterricht wiederholt vernachlässigen, 
werden dem Schulausschusse angezeigt, welcher die Lehrherren schriftlich oder 
mündlich aufibrdert, die Lehrlinge zum fleißigeren Schulbesuche zu verhalten. 

Wird durch diese Mahnungen der gewünschte Erfolg nicht erzielt, so wird 
hie von der betreffenden politischen Behörde behufs weiterer Amtshandlung die 
Anzeige erstattet. 

§. 17. Am Schlüsse des Schuljahres erhält jeder Schüler über sein Betragen, 
den Fleiß, den Schulbesuch und die erzielten Fortschritte in den einzelnen Lehr- 
gegenständen einen Ausweis , am Schlüsse des gesammten Unterrichtscurses 
ein Zeugnis. 

Die von den Schülern angefertigten Arbeiten im Zeichnen, Modellieren, in den 
Geschäftsaufsätzen, dem Rechnen, der gewerblichen Buchführung etc. werden am 
Ende des Schuljahres im SchuUocale öffentlich zur Besichtigung ausgestellt. 

§. 18. Jede Abänderung dieses Statuts oder des Lehrplanes bedarf der 
Genehmigung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. 
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Verzeichnis 



der far den Unterricht an den gewerblichen Fortbildungsschulen zulässigen 

Lehrbücher und Lehrmittel. 



A. Vorlagen für den Zeichenunterricht. 

Abel Lothar, Die Gartenkunst in ihren Formen planimetriscb entwickelt. Mit 25 Tafeln. Wien. 
Verlag der k. k. Gartenbaugesellschaft. Preis fitr Schulen bei directem Bezage von der 
k. k. Gartenbaugesellschaft in Wien. 2 fl. 

Andil Anton, Omamentale Formenlehre. I. Band, das geometrische Ornament. 2. Auflage. Wien 
1879. R. V. Wald heim. Preis 4 fl. 

— n. Band, das polychrome Fiachomament. 12 Lieferungen. R. v. Wal d heim. Preis 1 Lieferung 2 fl. 

Avanzo D., Entwürfe zu hausindustrielleu Objecten der Holzdrechslerei, nebst einem Lehrgänge 
und Übungsstücken. Mit üuterstfitzung des k. k. Ministeriums fUr Cultus und Unterricht 
herausgegeben Tom technologischen Gewerbemuseum iu Wien. 40 Tafeln Folio, 

2 Bogen Text. Wien. Karl Gräser. Preis 4 fl. 

Bach Emilie, Muster stilvoller Handarbeiten für Schule und Haus. 2 Theile. Wien 1881. 
R. V. Waldheim. Preis eines Theiles 3 fl. (Für Fortbildungsschulen fllr Mädchen.) 

BScklen, Vorlagenwerk für elementares und constructives Zeichneu. 80 Tafclo. Stuttgart. 
Nitzschke. Preis 13 fl. 50 kr. 

Chemnitz August, Zeichnungen für den theoretischen und praktischen Gebrauch des Bau- 
schlossers. 10 Lieferungen. Imp. 4. ä 5 autograph. olorierte Tafeln. Leipzig. K Scholtze. 
k Lieferung 60 kr. 

Drahan £., Stickmuster. Wien 1873. Hartinger und Sohn. Preis 2 fl. 88 kr. (Zum 
Gebrauche an Fortbildungsschulen für Mädchen.) 

Farbenkreis mit 20 Tafeln nach Brücke. Wien. Hartinger und Sohn. Preis 10 fl. (Für 
den Anschauungsunterricht.) 

Fink Franz, Arbeiten des Spenglers (Klempners). 50 lithographierte Tafeln und Text. 
Darmstadt. Beyerle. Preis 4 fl. 32 kr. 

QefSße der deutschen Renaissance (Punzenarbeiten). Wien. K. k. österreichisches Museum für 
Kunst und Industrie. Preis 4 fl. 80 kr. 

6e Werbehalle, Stuttgarter. Fngelhom. Preis eines Jahrganges 10 fl. 80 kr. — Böhmische 
Ausgabe, ^ivnostensky Museum. Prag. Gregr. Preis eines Jahrganges 6 fl. 24 kr. (Mit 
entsprechender Auswahl.) 

Grandaner Josef, Elementar - Zeichenschnle. Vorlagen zum Yorzeichnen an der Schultafel* 
Wien. K k. Schulbücherverlag, a) Folioformat, 12 Hefte mit 120 Blättern. Preis k Heft 
40 kr. Erläuterungen dazu 20 kr. — b) Handausgabe in Groß-Octav. Preis 1 fl. 30 kr. 
Preis der Ausgabe in 12 Heften zu 10 Blättern, k Heft 12 kr. 

— Der Regelkopf in seiner Entwicklung und in seinen verschiedenen Ansichten. Vorlagen zum 
Unterrichtsgebrauche beim Beginne des figuralen Zeichnens. 15 Blätter mit Text Wien. 
K. k. Schidbflcherverlag. Preis 70 kr. 

Gnse, Der praktische Bautischler. Osnabrück. Meinders. Preis 4 fl. 50 kr. 

Hand-Book of manuscript, missal and monumental alphabets. London 1871. Newbery. Preis 

3 fl. in Silber. 

Herdtle Ed., Die Elemente des Zeichnens, in 60 Blättern. Stuttgart. Nitzschke. 5 Hefte. 
Preis k Heft 48 kr. 

— Vorlagenwerk für den Elementarunterricht im Freihandzeichnen. 60 Blätter in Folio, 
24 Blätter Farbendruck, Groß-Quart Text Octav. Stuttgart. Nitzschke. Preis 18 fl. 
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H^rdtle Ed., Blatter, Blumen und Ornamente anf Grundlage einfacher geometrischer Formen. 
68 Vorlagen. Folio. Stuttgart. Risch. Preis 4 fl. 40 kr. 

— Fläcbenverziemngen des Mittelalters und der Renaissance. HannoTer. Ph. Cohen. Preis der 
1. und 2. Abtheilung 18 fl., der 3. und 4. AbtbeUung 18 fl. 

- Stilisierte Blumen aus allen Ennstepochen, als Vorltilder fllr das Freihandaeichnen. Stuttgart. 
Konrad Wittwer. Preis 6 fl. 

— Original-Dessins zum Gebrauche for Fabrikanten, EOnstler und technische Schalen. Stattgart. 
Nitschke. Preis k Heft 2 fl. 25 kr. 

Herdtle Hermann, Möbelformen der französischen Renaissance. Nach den im österreichischen 
Museum und in anderen Sammlungen befindlichen Originalen. Erscheint in Lieferaogen 
k 6 Blatt. Wien. F. Paterno's Nachfolger. Preis der Lieferung 2 fl. 

Uefner- Alteneck, Ornamente der Schmiedekunst 14. Lieferungen. Frankfurt Keller. Preis 
• 25 fl. 20 kr. 

Hesky Karl, Anleitung ssum Zeichnen einfacher Objecto des Baa- und Maschinenfaches; für 
Knaben-Bürgerschulen, gewerbliche Fortbildungsschulen und verwandte Anstalten. Auf Grund 
eines vom k. k. Ministerium für Coltus und Unterricht festgestellten Programmes. Wien 1882. 
Karl Gräser. L Theil: Einführung lu das prqjectirische Zeichnen unter Gebrauch des 
Maßstabes. Groß-Octav mit 5 lithographierten Tafeln. Preis 80 kr. — H. Theil: Vorlagen 
fllr das angewandte geometrische Zeichnen, nebst erklärendem Texte; in 4 Liefernngen an 
8 Blättern. Preis einer Lieferung sammt Text 3 fl. 50 kr. 

Hesky Karl und Sanda Franz, N4vod k i^sov&nf jednoduch^ch, piPedmdtu stavitelsk;^ch a 
strojnickych. Tabor 1882. Karl Jansk^. (Ausgabe des oben bexeichneten Werkes tou 
Hesky in böhmischer Sprache. Preise der einzelnen Theile wie oben.) 

Hirth G., Der Formenschatz. Verlag von G. Hirth in Leipzig. Preis per Jahrgang an 

12 Heften 9 fl. (Mit Auswahl zu verwenden.) 
Hittenkoffer, Vergleichende architektonische Formenlehre. 20 Hefte. Leipzig. C. Sc holze. 

Preis k Heft 90 kr. Complet inMappel8fl. (Als Hilfsmittel, für den Anschauungs-Unterricht.) 

Hoffmann's Spitzenmusterbuch. Wien. K.* k. österreichisches Museum für Kunst und Industrie. 
Preis 1 fl. 80 kr. (Zum Gebrauche an Fortbildungsschulen für Mädchen.) 

Jakobsthal E., Grammatik der Ornamente. Groß-Folio. 7 Liefernngen. Berlin. Winkelmann. 
Preis einer Lieferung 5 fl. 40 kr. (Nur mit entsprechender Auswahl zu verwenden.) 

Knnst^ewerbliclie FlngblStter des k. k. öbterreichischen Museums für Kunst und Industrie 
in Wien. Verlag von R. v. W a 1 d h e i m. Preis eines Blattes 5 kr. (Für den Zeichenunterricht 
an Fortbildungsschulen sind insbesondere geeignet, die Blätter: Nr. 2, 5, 11, 14, 16, 21, 
22, 23, 24, 25, 27, 31, 34, 35, 36, 37, 45, 46, 47, 48, 49, 52;- zu beziehen durch 
das k. k. Museum für Kunst und Industrie. Preis 1 fl. 10 kr. 

Lanfberf^er Ferdinand, Sgraffito-Decorationen. 5 Hefte in Folio. Wien. A. Holder. Preia 

k Heft 2 fl. 
Lay Felix, Ornamente sttdslavischer Hans- und Kunstindnstrie. Erscheint in Lieferangen. Agram. 

Selbstverlag des Verfassers, in Commission bei P. Halm in Wien. Preis der Lieferung 16 £L 

Lessing J., Musterbücher für weibliche Handarbeiten. Sammlung von Mustern altdeutscher 
Leinenstickerei. Berlin. Lipperheide. 3 Hefte. Preis der Hefte Nr. I und II je 2 fl. 40 kr., 
des Heftes III 3 fl. 60 kr. (Fortbildungsschule für Mädchen.) 

Halerjonrnal, Deutsches, Muster für Zimmer- und Decorationsmaler von A. Onanth und 
B. Lesker. Stuttgart W. Speemann. Erscheint in Heften ä 3 fl. 60 kr. (Nor mit 
entsprechender Auswahl zu verwenden.) 

Martin, Motive zur omamentalen Eisenconstmction. Leipzig. Knapp. 4 Hefte« Preis k Heft 1 fl. 44 kr. 

Maschek Fr., Symmetrische Elementarformen als verwandte ebene Systeme in einem neueren Sinne, 
für den Unterricht im Freihandzeichnen. Troppau. Bnchhola und Diebel Preis 1 fl. 80 kr, 

Mcnrer M., Italienische Majolica-Fliesen des 15. und 16. Jahrhunderts. Nach Origioalaufilahmen. 
Berlin 1880. Wassmath. 3 Lieferungen. Preis 1 LieÜBmng 9 fl. 60 kr. 
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Mcurer and Finki italienische Flächenornamentc aus der Zeit der Renaissance (Intarsien etc.). 
GroQ-Querfolio. 10 Hefte. Karlsruhe. J. Yeith. Preis k Heft 3 fl. 

Moser L. W., Masterzeichnungen fUr den Unterricht im Maschinenzeichnen (Maschinentheile). 
Dannstfldt. Bergstrasser (Diehl). 35 Tafehi. 2 Bogen Text Preis 4 fl. 30 kr. 

Mnsterornamente aus allen Stilen, in historischer Anordnung, nach Originalaufuahmen. (Zusammen- 
gestellt aus der Stuttgarter Gewerbehalle.) Stuttgart. Engelhorn. Preis 15 fl. 

Original-Stickmuster der Renaissance in getreuen Gopten, vervielfältigt und herausgegeben 
vom k. k. österreichischen Museum für Kunst und Industrie. Wien 1874. K. k. österreichisches 
Museum iür Kunst und Industrie. Preis 3 fl. 

OrnaQiente antiker Thongefä&e, zum Studium und zur Nachbildung fiir die Kunstindustrie sowie 
für Schulen. 15 Blätter in mehrfachem Thondruck. Wien 1879. K. k. österreichisches 
Museum für Kunst und Industrie. Preis 5 fl. 

Owen Jones, Grammatik der Ornamente. London. Qnaritsch. Preis 50 fl. 

Racinet, L'omement polychrome. Paris. Didot Deutsche Ausgabe: Das polychrome Ornament. 
100 TafehL Stuttgart Neff. Ausgabe in losen Blättern 72 fl.; in Garton-Kapselu 73 fl. 
(Empfehlenswertes Hilfsmittel.) 

Baschdorf Julius, Abbildungen deutscher Schmiedewerke. Berlin 1878. Ernst und Korn. 
Preis: große Ausgabe 36 fl.; kleine Ausgabe 18 fl. (Für den Anschauungsunterricht.) 

Kicliter Johann, Zeichenvorlagen für das Zuschneiden der Herrenkleider nebst kurzer Anleitung 
hiezu. Für den Unterricht an gewerblichen Fortbildungsschulen. Tetschen a. d. Elbe. Selbst- 
verlag des Verfassers. Preis 1 fl. 20 ki., für Schulen 96 kr. 

Riewel und Schmidt, Bautecbnische Yorlegeblätter für Maurer, Zimmerleute, Bautischler etc. 
Herausgegeben auf Veranlassung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterriebt. Zweite, nach dem 
Metermaße umgearbeitete Auflage. Wien. Lehmann und Wentzel. 5 Lieferungen ä 3 fl. 

Schestap, Gefli&e der deutschen Keuaissance (Punzenarbeiten). Wien. K. k. österreichisches 
Museum fUr Kunst und Industrie. 1876. Preis 5 fl. 

SchrSder A l w., Klempner-Schule. Eine systematisch fortschreitende Constructionsschule für Blech- 
arbdter. 1. Folge, nebst Atlas von 25 Foliotafdn. Weimar 1882. B. Voigt. Preis 4 fl. 5 kr. 

Sibmacher Hans, Stick- und Spitzen-Musterbuch, herausgegeben vom k. k. Österreichischen 
Museum für Kunst und Industrie. Wien. Verlag des k. k. österreichischen Museums für 
Kunst und Industrie. Preis 4 fl. 

Sitte Gamillo und Salb Jos , Die Initialen der Renaissance; nach Constructionen von Albrecht 
Dttrer, herausgegeben über Amegung des k. k. österr. Museums für Kunst und Industrie in 
Wien. 26 Tafeln sammt Text Wien 1882. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. Preis 6 fl. 

Storck Josef, Kunstgewerbliche Vorlegeblätter. Wien. R. v. Waldheim. Bisher sind 15 Lie- 
ferungen erschienen. Preis der Lieferung für Schulen, bei Bezug durch das Expedit des 
k. k. Ministeriums für Cnltus und Unterricht, 4 fl. 

— Einfache Möbel im Charakter der Renaissancn. VorIngen für Möbeltischler, gewerbliche Fach- 
und BfldungSBchulen. Mit Unterstützung des k. k. Handels-Ministeriums herausgegeben. Wien, 
Lehmann und Wentzel Preis 3 fl. 

Strada Ottavio, Entwürfe für Prachtgefäße in Silber und Gold, facsimiliert. Wien. Holder. 
Preis 7 fl. 50 kr. 

Tablean der Reichs- und Landeswappen und Flaggen der österreichisch-ungarischen 
Monarchie. Farbendruck, nebst erklärendciu Texte. Wien. K. k. Schulbücber-Verlag. Pri'is 
für Schulen, bei directem Bezüge 1 fl. 80 kr. (Für den Anschauungsunterricht als Ergänzung 
des oben bezeichneten Werkes: „Wappen des österreichischen Kaiserhauses^.) 

Teirich Valentin, Blätter für Kunstgewerbe. Gegründet von V. Teirich, fortgesetzt von 
Josef Storck. Jährlich 12 Hefte. Wien. R. v. Wald heim. Preis per Jahrgang 9 fl., 
per Heft 75 kr. (Vorwiegend als Hilfsmittel) 
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Teirich Valentin, Ornamente aus der Blütezeit der italienischen Renaissance (Intarsien). Wien. 

Alfred Holder. Preis 25 il. 
— Eingelegte Marmor-Ornamente des Mittelalters nnd der Renaissance. Wien 1874. A. Holder. 

5 Lieferungen. Preis 22 fl. 50 kr. 

Teschendorf Toni^ Kreuzstichmuster fUr LeinenstickereL Berlin 1879. Wassmuth. Preis 
4 fl. 50 kr. (Zum Gebrauche für Fortbildungsschulen für Mädchen.) 

Thfir- und Fenfi(terver8ChlB88e nach ihrer technischen Entwicklung in den verschiedenen 
Ländern bis auf die neueste Zeit Aus dem Nachlasse des Professors A. Siccardsburg, 
herausgegeben von J. Storck und G. Gugitz, unter Mitwirkung von F. Pauli k. 52 Tafeln 
in Folio and Doppel-Folio in Farbendruck, mit Text. Wien. Lehmann und WentseL 
Preis 15 fl. 

Umrisse antiker Tbongefäße zum Studium und zur Nachbildung ftlr die Knnstindustrie, sowie 
für Schulen. Wien. K. k. österreich]8(;hes Museum für Kunst und Industrie. Preis 3 fl. 

Vorlagen für Bronzearbeiten, vorwiegend nach hervorragenden Meistern der Neuzeit, aus 
den „Blättern für Kunstgewerbe^ zusammengestellt Gomplet in 13 Lieferungen 
k 50 kr. Wien. R. v. Waldheim. 

Vorlagen fflr Glasarbeiten, vorwiegend nach hervorragenden Meistern der Neuzeit, ans den 
„Blättern fUr Kunstgewerbe" zusammengestellt. Wien. R. v. Waldheim. Preis 5 fl. 

Vorlagen ffir tiold- nnd Silberarbeiten, vorwiegend nach hervorragenden Meistern der 
Neuzeit, aus den „Blättern für Kunstgewerbe" zusammengestellt Wien. R. v. Wald- 
heim. 15 Lieferungen k 50 kr. 

Vorlagen ffir MSbeldecoration, vorwiegend nach hervorragenden Meistern der Neuzeit, aus 
den „Blättern für Kunstgewerbe" zusammengestellt Wien. R. v. Waldheim. 
30 Lieferungen k 50 kr. 

Vorlagen fttr Textilarbeiten, vorwiegend nach hervorragenden Meistern der Neuzeit, aus 
den „Blättern für Kunstgewerbe" zusammengesteUt Wien. R. v. Waldheim. 
14 Lieferungen & 50 kr. 

VorlegeblStter für den Zeichenunterricht an gewerblichen Fortbildungsschulen. Arbeiten der 
Bau- und Möbeltischler vonF. Halmhuber. 3. Auflage. Stuttgart Nitschke. Preis 11 fl. 
10 kr. (Mit Auswahl.) 

Vorlegebifttter fUr Schlosser und Mechaniker. L Abtheilung. Maschinentheile und 
Maschinen. 50 BläUer. Stuttgart Nitschke. Preis 11 fl. 70 kr. 

Vorlegeblätter für Schlosser und Mechaniker. IL Abtheilung. Schlösser. 24 BläUer. Statt* 
gart Nitschke. Preis 6 fl. 30 kr. 

VorlegeblStter für Schlosser, Schmiede, Kupferschmiede etc. von Oscar Holder. Stuttgart 
Nitschke. Preis 8 fl. 70 kr.' (Mit Auswahl.) 

Wappen des österreichischen Herrscherhanses, von den Originalmodehi im Besitze der 

kunsthistorischen Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses abgedruckt und mit Genehmigung 
Sr. Excellenz Herrn Grafen Folliot de Grenneville herausgegeben. Verlag von 
A. Holzbausen, k. k. Universitäts-Buchdruckerei in Wien. Preis 12 fl. (Für Schulen bei 
directem Bezüge vom Verleger 6 fl.) 

Weiner Josef, Vorlageblätter fllr den Anfangsunterricht im Maschinenzeichnen. 60 Blätter. 
Wien. R. v. Waldheim. Preis 15 fl. 

Weitbrecht, Omamenten-Zeichenschule in 100 Blättern. Stuttgart. Schweizerbart Preis 24 fl. 

Wiener Banconstrnctionen, Neue und neueste — aus dem Gebiete der Maurer-, Steinmetz-, 
Zimmermanns-, Tischler-, Schlosser- und Spenglerarbeit. Auf Veranlassung und mit Unter- 
stützung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht herausgegeben von den Fach- 
lehrern der bautechnischen Abtheilung an der Staatsgewerbeschule in Wien, unter Leitung 
des Directors G. Gugits. Wien. K. v. Waldheim. Erscheint in 10 Heften 4 4 fl. 

Wist Johann, Studien über ausgefllhrte Wiener Bauconstructionen. 40 TaMn Groi^iblio und 
7 Bogen Text Wien. Lehmann und Wentzel. Preis 12 fl. 



i 






Gesetze, Verordncmgeu, Erlässe. 

B. Apparate und Modelle. 
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Nr. 



Gegenstand 



I. Serie. 

PerspeeUetache Apparate, eiemeniare Drahi- und 

Moixmodeile. 

a) Apparate. 

1 Penpectivischer Yersuchsapparat mit der Glastafel sammt 

3 Stäbchen 

2 — 7 Sechs kleine perspectiyiscbe Anschauungsapparate zur Yer- 
sinnlichang der wichtigsten Stellungen paralleler 
Geraden gegen die Bildfläche 

8 Eisernes StatiT für Draht- und einige Holzmodelle der 
I. Serie 

9 Dazu die Elemmstange mit 3 Schubern 

10 Modelltisch zur Aufstellung einzelner Holzmodelle und 
Modellgmppen 

b) SrahtmodeUe. 

11 Getheilte Gerade mit drei Marken 

12 Drei parallele Gerade zur ersten Einübung der perspec- 
tirischen Grundsätze 

12a Zwei gekreuzte Gerade 

13 Winkel mit beweglichem Schenkel 

14 Ein Quadrat 

14a Quadrat mit den beiden Centralen 

15 Gleichseitiges Dreieck 

16 Regelmäßiges Sechseck 

17 , Fünfeck 

18 „ Achteck 

19 Der Kreis 

20 Ein Kreis mit umschriebenem Quadrate und zwei Durch- 
messern 

21 Zwei concentrische Kreise mit zwei Durchmessern 

22 Ein Würfel 

23 Ein ParaDelepiped 

23a Sechsseitiges Prisma 

24 Ein Cylinder 

25 Eine vierseitige Pyramide 

26 Ein Kegel 

27 Drei gleich große rechtwinklig untereinander yerbundene 
Kreise (Äquator und zwei Meridiane) 

28 Die Kugelgestalt, dargestellt durch zwei Meridiane und 
drei Parallelkreise 

0) Elementare Eolmodelle. 

29 Ein voller Würfel 

30 Ein hohler Würfel 

31 Ein volles Parallelepiped . 



Größe 
ifl Gentim. 



Glastafel 
65 br., 50 h. 



140 lg. 

80 lg. 

78 lg. 
S. 70 lg. 

S. 50 

S. 50 

& 65 

S. 31 

8. 37 

S. 24 
Drchm. 60 

, 50 

» 50 

S. 40 
56 h., 28 br. 

55/187, 
55 h., 30 br. 

50/36 

55/38 

Drchm. 60 
. 60 



Frei« 

in ÖBfW. 



S. 40 
S. 40 
56/28 



fl. kr. 



12 



20 

10 
2 

28 



1 
1 

1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

3 
3 
2 
2 
3 
2 
2 
2 

4 

7 



3 
3 
2 



50 



50 

60 
80 
10 
60 
40 
50 
60 
60 
60 
20 



50 
50 

60 
50 
50 



20 
50 
60 



; 
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Gresetice, Verordnungen, Erlässe. 



Nr. 



Gegenstand 



Größe 
in CentiiD. 



in öBt W. 



fl. kr. 



32 

33 

33a 

34 

35 

35a 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

42a 

43 

43a 

436 

43c 

44 

45 

45a 

46 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 



Ein hohles Parallelepiped 

Ein voller Gelinder 

Hohler Cylinder 

Ein hohler Halbcylinder 

Ein volles sechsseitiges Prisma 

Hohles sechsseitiges Prisma 

Eine volle vierseitige Pyramide 

Ein hohler Pyramidenstats 

Ein voller Kegel 

Ein hohler Kegel 

Eine volle Kngel 

Eine hohle Halbkagel 

Eine quadratische Platte 

Quadratische Platte (mm Wulstring, Säule Ptc. passend). 
Eine kreisrunde Platte mit quadratischer Öffnung . . 

Gylindrischer Ring 

Kreisrunde Platte mit Hohlkehle (zum Wulstring, Cylinder 

und den 2 Säulenstttcken passend) 

Kreisrunder Wulstring (Anuloid) ' 

Eine quadratische Platte mit kreisförmigem Ausschnitt . 
Eine achteckige Platte mit quadratischem Ausschnitt . . 
Sechseckige Platte mit kreisrunder öfEhung .... 
Eine Combination des hohlen Etalbcylinders sammt einem 

Stäbchen 

II. Serie. 

ArchiiekioniseAe Eiemeniarformen 
(Uoizmodelle), 

Ein vierseitiger Pfeiler mit quadratischer Deckplatte . . 
Ein vierseitiger Pfeiler mit elementarem Sockel . . . 

Ein Pylon 

Ein gothischer Sockel 

Ein vierseitiger Pfeiler mit einfach gegliederter Simsplatte 

Ein einfach gegliederter Sockel 

Ein cylindrischer Schaft mit kieisrunder Deckplatte . 
Eine cylindrische Nische mit AbschluBs und Sockel . . 
Ein prismatisches Doppelkreuz mit Stufen, zerlegbar . . 
Ein cannelicrtes Säulenstttck mit quadratischer Deckplatte 
Ein Säulenstttck mit Rundstäben und quadratischer Deckplatte 

Eine architektonische Combination 

Das Tonnengewölbe 

Das römische Kreuzgewölbe 

Das gothische Kreuzgewölbe 

Die Kuppel fl. 10.-^. Mit Grundbrett und größer . . 



56/28 
56/28 
50/30 
55/30 
50/17 
50/17 
50/36 
36/30 
55/38 
40/25 

40 

40 
40/9 
50/10 
40/9 
40/9 

Drchm. 38 

40/9 
40/9 
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54 hoch 

54 

54 

54 

54 

54 

51 

73 

70 

54 

54 

60 

40 

45 

45 

55 



I» 

II 

n 
n 

» 

n 

n 
II 

M 
» 

f> 
I) 
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2 
4 
4 
2 
3 
3 
2 
2 
4 
4 
6 
5 
1 
2 
2 
2 

2 
3 
2 
2 
2 



3 
3 
4 
4 
3 
5 
3 
5 
6 
5 
5 
6 
5 
7 
7 
12 



80 



80 

50 
70 
50 

50 
50 

80 
20 
40 
50 

50 
20 
50 
SO 
SO 

60 



40 
70 
60 
40 
80 
50 
60 
50 
50 
50 
50 



SO 
50 



Anmerkung. Dieie Apparate and Modelle können vom Mechaniker Frant Steflitkchek In 
Wien, VI., Bttrgersjjitalgasse Nr. 26 hcsogen werden. Die Emballage wird separat und iura 
Selbatkoatenpreise berechnet 
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Centim. 



Prds 

in 
Ö8t. W. 



fl. 



III. Serie. 

Übergang zu den Knnsiformen. 

Gipsmodelle, welche die Entwickelang der 
Konstform aus den geometrischen Grund- 
formen varanschaalichen. 

A. ArohitektoniMhe Formen *). 

Romanisches Capital 

Piedestal, im Charakter der italien. Renaissance 
Freies Enden, im Pyramidenform; im Charakter 

der italien. Renaissance 

Freies Enden, in Kegelform; im Charakter der 

italieo. Rena:ssance 

Dorisches Capit&l 

B. Gefta-Formen. 



griechiRch 



Schale, flaches Gefäß 
Krater, in Kelchform 
Amphora, bauchiges Gefäß 
Tulpenförmiger Krater 
Hydria, dreihenkliges Gefäß 



IV. Serie. 

Omameniaie Süiformen fG^smodelieJ. 

A. Systenatlscb geerdnete Sanmloag, den Lehrgänge 
aif der 2. Uiterrichtsstufe der Mlllelschole entsprechend. 

FtUliingsomament von einer in Holz geschnitzten 
Cassette im Stile der italien. Renaissance, 
aasgeführt von Springer 

I>esgL , „ 

Flaches Renaissance-Ornament von der Antonius- 
kirche in Padoa, 16. Jahrhundert . . 

DeSgL n n n n n • • 
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*) Die Modelle der Grappe A sind in der oben bezeichneten Reihenfolge, einmal in fiontaler 
Ansicht, dann Über Eck, und zwar von jener Seite zu zeichnen, von welcher sie dem Beschauer 
ihre nicht decorierten Fl&chen darbieten. Erst dann, wenn sie der Schüler in dieser Stellung 
richtig aufgefasst and wiedergegeben hat, können sie mit der decorierten Seite nach vorne 
gekehrt und in dieser Stellung als Übergang zum plastischen Ornamente nachgezeichnet werden, 
liaii Piedestal (Nr. 2) kann fOr sich allein verwendet werden und kann auch als Postament. fUr 
die Modelle Nr. 3 nnd Nr. 4 dienen, 
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Stimziegel vom Parthenon in Athen 

Stele 

Architektonische Verzierungen: Zahnschnitte 

Eierstab 



ff 
ff 
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Blattwelle . 

BekrönungB-Ornament, RenaisBance . . . 

ff ff ff • • • 

Pilaster- Capital, italieniBche Renaissance 
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Jonischei Capit&I, antik .... 
Jonisches Capital (Or^;inal in Athen) 



B. filptiMielle, »eleke nach AhiilTlernng in In der 

trii|)pe A leielchntteB L«hrgMgu T*rgeMkrlttMer«n 

Sckfilero inr TtrUge iitnt» kinaen. 

Erönang einer Stele, griechisch .... 
Antikes Dachgesims mit einem Tigerkopfe 
Ornament in Relief-Original in Terracotta, antik 
Eyma mit Astragal, von der Innenseite des 

Epistils am Erechtheion 

Löwenkopf, antik 

Oesims mit Eyma and Astragal, antik . . 
Trapezophor mit Löwenkopf and Klaue, Original 

in Marmor, antik 

Omamentleiste, Original griechisch .... 
Architektonisches Ornament, in Form einer 

palmettengezierten Bekrönung, Original 

griechisch 
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ArchitektoDiBches Oniament In der Art emes 

yerfloehtenen Bandes. Original antik . 
FrOhgothisches GapitftI vom Kölner Dome 
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Omamenty gothisch, modern 
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Gothiiche Tharfbllong von einem Schrank in 

reichem Ornament, eine 

Dame mit einem Vogel 

und Hahn . . . . 

Q ^ ein Mann mit einer Fahne 

und Eule . . . . 

Ahombifttter 

Stück von einem Dienst mit 
Eichenbl&ttem . . . 

Console mit reichemBlätterwerk 

Capit&l 



Abgüsse nach 
den bei der 
' Votivkirche in 
Wien verwen- 
deten Modellen. 



Benaissance-Ornament vom Kamin des Dogen- 
palastes in Venedig 

Pilaster mit reichem Laabomament^venetianische 
Renaissance 
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G. llltdelle fttr den AnsrkaaaBgsuntfrrifbt. 



sammt 



Nach den Ent- 
würfen von 
Prof. Hauser 
ausgeführt vom 
Bildhauer 
Hutterer. 



Dorische 



Jonische 



Korinthische 



Dorisches GapitiU 

Basament .... 

Korinthisches Capital sammt 

Basament .... 

Jonisches Capital sammt 

Basament .... 

Jonisch - attische S&nlcn- 

Ordnung, Basament und 

Obertheil mit Capital 

und Gebälk .... 

Toscanische Ordnung nach Yignola, 

Capital und Gebftlk 
mit Basament . . 
„ CapitlÜ und Geb&lk 
mit Basament . . 
„ Capital und Gebälk 

mit Basament . . 
„ Capital und Gebälk 

mit Basament . . • 
Composite (römische) Ordnung, CapitiÜ u. Gebälk 

mit Basament . . 

V. Serie. 

Figur aie Gip^tnodeiie. 

A. BeUeft. 



Basrelief, darstellend zwei männliche Brust- 
bilder, italienisch um 1500 

Brustbild eines Mädchens en relief, tou Lucca 

deUa Robhia 

Durchmesser 

n 

Köpfe in Medaillons an der Loggia „ 
des Opernhauses in Wien, tou Hähnel „ 

» 

» 
Maske der Medusa Rondanini. Original in der 

Glyptothek in München, ans der spät- 
antiken Periode 
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657 

229 
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387 
568 
231 
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56 
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B. Btutoi imd EantreUsfe. 

Kopf des Apollo vom BeWedere, in der Größe 

des Originals 

Maske des Moses yon Mich. Angelo in der 

Größe des Originals 

Isis, Büste, antik ... 

Vestalin, Bttste, antik 

Kopf eines Genius, von Ganova 

Sogenannte Ariadne, Tielmehr jugendlicher 

Dionysos (Müller- Wieseler, Denkm. a. K. 

II, 33, 375), antike Büste 

Mercor, Büste nach dem Originale . . . 
Büste des Sommers, nach dem Original von 

Professor £opf in Rom 

Männliche Portraitbüste nach Lucca della Robbia 
Maske des Sclaven von Michel Angelo . . 

iNach den Modellen von 
Prof. Machold, m. Metall- 
gelenken, zum Verändern 
der Stellung. 
Kopf eines Knaben, nach dem Orig. v. Rietschel 

Büste von Lucca della Robbia 

Sogenannter Plato, vielmehr bärtiger Dionysos, 
antike Büste aus Herculanuni. Museo 

nazionale in Neapel 

Weiblicher Kopf, Hautrelief in Medaillonform, 
Orig. V. Lucca della Robbia. Durchmesser 



Abfasse kunstgewerblicher Objecte von 
Stein, Holz, Metall etc. 

Renaissance-Ornament von Camine des Dogen- 
palastes in Venedig 

Antiker LöVenfuß, Original von Stein . . . 

Einzelne Ornamente aus den Pilaster • Details 
(Nr. 261—280) aus der Capelle PeUegrini in 
Verona, Italien. Renaissance, für Sehuliwecke 
besonders abgeformt, 16 Stück, & . . . . 

4 Capitäle vonPilastem, Italien. Renaissance, für 
Schnlzwecke besonders abgeformt, ä . . . 
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430 
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462 

367 
113 

233 

234 
834 
836—845 

849—853 

848 



EindesbttBte, nach dem Originale von Fiammingo 

Obertbeil von einem Caudelaber tou Michel 
Angelo (Marmor) 

Gesimsomament, Detail von Holzmöbeln, fran- 
zösische Renaissauce, 16. Jahrhundert 

MittclftÜlung mit Figuren „ „ „ 

Gesimsomament n » » 

Friesomament n n n 

Gesimsomament n n n 

4 Stück Auftteigende Yasen- und Laubomamente 
im Stile des H. Aldegrever vom Jahre 1533 
(Fallung von der in Silber ^getriebenen Scheide 
eines sächsischen Eurschwertes aus dem Besitze 
des Fürsten Clary), ä 

Doppelschließe von ovalen Schildern mit Blumen- 
omamenten, Original von Metall, 17. Jahrhund. 

Vase mit einem Henkel, verziert mitWeinblättem 
und Tranben, Origmal von Silber, aus Pompeji 

Zweihenklige Schale auf einem Fuße, mit Masken 
en relief geziert, aus d.Hildesheimer Silberfunde 

Schale mit 2 Henkeln, ornamentiert mit Festons 
und Blumen, aus demHildesheimerSilberfnnde 

Kleines Gefäß auf 3 Füßen, aus dem Hildes- 
heimer Funde 

Henkelkanne, Original antik, Thon .... 

Trinkschale vonKrystall mit eingeschliffenen Orna- 
menten, Renaissance, 16. Jahrhundert. Aus der 
k. k. Schatzkammer in Wien 

Trinkgefäß s. Deckel, mit eingeschliffenen Orna- 
menten, Schatzkammer 

Krystallgefäß „ , „ „ 

Standartenträger,Florentinische Bronze, 1 6. Jahrh. 

10 Schlüssel, 1 8. Jahrhundert, aus dem Besitze 
des österr. Museums, ä 

Omamentleisten , gothisch, in Holz gestochen, 
Original des österr. Museums . . . .• . 

Wappenmedaillon v.1 552, Ausguss einer geschnit- 
tenen Holzform des österr. Museums, Durchm. 
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NonnalYerzelchnls 

der Apparate und Modelle, welohe für die gewerbllohen FortUldaiifireeohiaen als 

nnnmglLiiglioli nothweBdig erklftrt werden. 

I. Serie: a) Apparat Nr. 1, Stativ Nr. 8, ModeUtisch Nr. 10. 

b) Die Drahtmodelle Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 19, 20, 22. 

c) Die Holzmodelle Nr. 29, 30, 31, 33, 35, 36, 38, 40, 41, 42, 43, 44. 
IL Serie: Die Modelle Nr. 1, 2, 4, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14, 15, 16. 

Überdies wird für diese Schulen je nach den örtlichen Bedürfhissen eine den gewerblichen 
Verhältnissen aogemessene Auswahl aus den Serien HI., lY. und V. za treffen sein. 

C. Hilfsmittel für die Hand des Lehrers. 

Andj^l Anton, Anleitung sum Elementar - Untc^rrichte im jierspectiTischen Freihandieichnen. 
2. veränderte Auflage der „Grundsätze der pf^rspecti vischen und Belenchtungs-Erscheinungen.*' 
I. Theil. Graz 1880. Selbstverlag des Verfassers. Preis t f1. 50 kr. (Als Hilfsmittel für den 
elementaren Zeichenunterricht) 

Brficice, Physiologie der Farben. Leipzig 1866. HirzeL Preis 3 fl« 60 kr. 

Bucber Bruno, Kunst im Handwerk. 2. Auflage. Wien. W. Braumttller. Preis 1 fl; 50 kr 

Dietzel, Leitfaden fUr den Unterricht im technischen Zeichnen. 4 Hefte. Leipzig. Gebhsrd. 

L Heft. Elemente der Prqjeetionslehre. Preis 60 kr. 

U. „ Schattenconstruction „ 48 „ 

in. „ Elemente der Perspective „ ^^ n 

IV. „ Angewandte Prqjectionslehre „ 72 „ 

Falke, Die Kunst im Hause. Wien Gerold und Sohn. Preis 4 fl. 

Froinine^s Buchführung für das Kleingewerbe. Wien K. Fromme. Ladenpreis 1 fl., für 
Schulzwecke 67 kr. 

Häuser Alois, stillehre der architektonischen und kunstgewerblichen Formen. Wien. A. Holder. 
Bisher ist erschienen der I. Band. Die architektonischen Formen des Alterthums. Preis 1 fl. — 
HI. Band. Die architektonischen Formen der Renaissance. Preis 2 fl. 40 kr. 

— Über Säulenordnungen. Drei populäre Vorträge. Wien 1872. Holder. Preis 60 kr. 

Kanitz, Katechismus der Oinamente. Leipzig 1877. Weber. Preis 1 fl. 20 kr. 

Lang Karl, Methodenbuch für den Elementar • Unterricht in der Perspective. Wien 1880. 
Selbstverlag des Verfasserg. 

Lfibke, Abriss der Geschichte der Baustile. 4. Auflage. Leipzig 1878. £. A. Seemann. 
Preis 4 fl. 50 kr., gebunden 5 fl. 

Matthias, Allgemeine Formenlehre für Kunst und Gewerbe. Liegnitz. Krumbhaar. Preis 2 fl. 70 kr. 

Manz'sche Gesetzesausgabe. Wien. Verlag der G. J. Manz'schen Buchhandlung, und zwar: 

Die Gewerbeordnung mit allen nachträglichen Verordnungen bis 1874 and mit 
alphabetischem Register. Preis 40 kr. 

- Das Privilegiengesetz; Marken- und Musterschntxgesetz, Hausierpatent, Gesetze über 
Handelsagenten etc. Preis 90 kr 

OfHcielle Handansj^abe der österreichischen Gesetze nnd Verordnungen. Wien. K. k. Hof* und 
Staatsdruckerei. Hlevon insbesondere: 

Heft Nr. 27. Pririlegiengesetz vom 15. August 1852 sammt YoUzugsvorschriften. 3. Auflage 
1880. Preis 60 kr. 
^ „ 28. Gesetze und Verordnungen über die neue Maß- und G«wicht8ordnung. 
(Metrisches System). Mit 3 Tafehi. 1. Theil. Zweite vermehrte Auflage. 
Preis 60 kr. 
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Heft Nr. 66. Gesetze und Yerordnungen über die neae Maß- und GewichtsordDung. 
(Metrisches System). 2. Theil. Mit 6 Tafeln. Preis 2 fl. 

„ »46. Gesetze und Yerordnungeo über den Feingehalt der Gold- und Silberwaren. 
(Punzierungqgesetz.) Preis 60 kr. 

„ „ 53. Allgemeines Handelsgesetzbuch vom 13. December 1862. Zweite mit Nach- 
trägen und Ergänzungen vermehrte Ausgabe. Preis 80 kr. 

„ „ 63. Gewerbeordnung vom 20. December 1859. Gesetz vom 4. September 1852, 
über den Hausierhandel Gesetz vom 14. Mai 1869, über die Gewerbe- 
gerichte. Preis 40 kr. 

Pechftn J B., Leitfaden für Dampikesselheizer und Wärter stationärer Dampfmaschinen. Reichen- 
berg 1882. A. Schöpfer. Preis 1 fl. 20 kr. 

älmerka V., Paml kotle a strqje. Pilsen. 1880. V. Steinhauser. 

Sacken, Freiherr von. Katechismus der Baustile. Leipzig. Weber. Preis 1 fl. 20 kr. 

ScbeflTers, Säulenordnungen, nebst einer Übersicht über die wichtigsten Baustile christlicher Zeit. 
Leipzig. Gebhardt Preis 2 fl. 40 kr. 

■ 

Schreiber G. Das technische Zeichnen. Leipzig. Spam er. 

L Theil. Das lineare Zeichnen. Preis 1 fl. 80 kr. 

U. „ Projectionszeichnen und zwar: 1) Projectionslehre. Preis 1 fl. 20 kr. — 

2) Spedelle darstellende Geometrie. Preis 4 fl. 20 kr. — 3) Lmien- 

perspective. Preis 1 fl. 80 kr. — 4) Schattenlehre. Preis 3 fl. 

ni. „ Die Farbenlehre. Preis 3 fl. Preis des vollständigen Werkes 1 3 fl. 50 kr. 

Weifthanpt, Elementar-Unterricht im Linearzeichnen. München. Merhoff 1863—1876. 

7 Hefte. Preis zusammen 21 fl. 60 kr. 

WerthlieilD, Werkzengknnde. Wien. Gerold 1869. Preis 30 fl. 

Zahn, Anatomisches Taschenbttchlein. 4. Auflage. Leipzig 1879. Arnold. Preis 72 kr. 

D. LehrbOcher und Lernmittel fDr den Gebrauch der SchOler. 

Lehr- und Lesebuch fhr Schaler an gewerblichen Vorbereitungs- und Fortbildungsschulen 
4. Auflage. Wien 1881. E. Gräser. Preis gebunden 54 kr. 

Haardt N. v. Geographischer Atlas für Schüler an gewerblichen Fortbildungsschulen und ver- 
wandten Lehranstalten. Ausgabe in 5 Blättern; 1. Karte des betreffenden Eronlandes. 
2. Österreich-Ungarn. 3. Europa, 4. Erdansichten. 5. Mittel- und Südeuropa. Wien. Eduard 
Hölzel. Preis 18 kr. 

— Geographischer Atlas für Fortbildungsschulen etc. Ausgabe in böhmischer Sprache. Preis 20 kr. 

— Geographischer Atlas für Fortbildungsschulen etc. Ausgabe in italienischer und polnischer 
Sprache. Preis 22 kr. 

Rodler Moriz, Deutsches Lesebuch für die Gremial-Handelsfachschule des Wiener HandelssUndes 
und für verwandte Lehranstalten (kaufmännische Fortbildungsschulen). 2. verbesserte Auflage. 
Wien 1883. Karl Gerold's Sohn. Preis 1 fl. 60 kr. 

Tillicus Franz, Muster und Übungshefte für die gewerbliche Buchhaltung. 3 Hefte. Wien 1881 
Pichler's Witwe und Sohn. Preis pro Heft 18 kr. 



(Für den Unterricht in den Geschäfteaufeätzen, dem gewerblichen Rechnen und der 

Buchführung werden über Veranlassung und mit Unterstützung des Ministeriums entsprechende 

Lehrbücher herausgegeben werden.) 



>*' 
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Verfügungen, betreffenA Lehrbücher nnÄ Lehrmittel. 

a) Für Volks- und Bflrgersebiten. 

äpacbta, Dr. Dominik, Strufna katolickä liturgika. 4. Auflage. Prag 1883. Preis 
eines Exemplares, broschiert, 30 kr. 

Die mit Ministerial-Erlass vom 11. März 1S80, Z. 1600, bezüglich der 
dritten Auflage ausgesprochene Zulässigkeitserklärung f&r Volks- und Bürger- 
schulen wird auf die gegenwärtige vierte Auflage ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 12. Februar 1883, Z. 22074). 

b) FOr Lehrerbildungsanstalten. 

Basariiek Stefan, Poviest pedagogije. Agram 1881. Verlag des pädagogisch- 
literarischen Vereins. Preis eines Exemplares 1 fl. 60 kr. 

Dieses Handbuch der Geschichte der Pädagogik wird zum Lehrgebrauche 
an Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten mit croatischer Unterrichts- 
sprache als zulässig erklärt, den Lehrern jedoch ein maßvoller Gebrauch de£ 
sehr umfangreichen Textes empfohlen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Februar 1883, Z. 22061.) 



ILietii* mittel« 

Pfaff Karl und Exner W. F., Die Werkzeuge und Maschinen zur Holzbearbeitung, 
ausschließüch der Sägen, nebst Atlas mit 30 Foliotafeln. Weimar 1883. 
Bernhard Friedrich Voigt. Preis, 7 fl. LO kr. 

Von diesem Werke ist der dritte Band erschienen, worauf die Directionen 
der Staats-Gewerbeschulen behufs eventueller Anschaffung für die Lehrer- 
bibliothek aufmerksam gemacht werden. 

(Ministerial-Eriass vom 10. Februar 1883, Z. 2703.) 



Im Verlage der Buchhandlung von Karl Graeser in Wien, I., AkademiestraOe 2/b ist das 

„Handbuch fdr österreichische Universitäts- und Studienbibliotheken, sowie 
ftir Volks-, Mittelschul- und Bezirks-Lehrerbibliolheken'' 

Yon Dr. Ferdinand Grassauer, Custos an der k. k. Universitätsbibliothek in Wieo erschienen. 

Preis eines Exemplares, broschiert, 2 fl. 80 kr. 
(Ministeriai • Erlass vom 17. Jänner 1883, Z. 61.) 



Verlag des k, k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Ministdriums fUr Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. Mmisterium fOr Cultus und Unterricht. 



Ausgegeben am 15. BUvs 1888. 



Uiilt. Rr. 4* £rla88 des Mioistarg für Caltas und Unterricht vom i. H&rz 1883, betreffend den 
Miniaterial-Erlass vom 18. Jänner 1882 über die Behandlung der Stipendien von Zöglingen 
der Clerical-Seminarien. Seite 65. 



Nr. 4. 

ErlasB des lOiiiBters für Ciiltas und Unterricht yom 

1. MSrz 1883, Z. 10, 

Mtsp^kffA 4w Waijrteriel-Brleee vom 18. Jäimer 1888 «), Z. 841 ttber die Beliaad- 
long der Stipendien von Zöglingen der 0lerie»I-8eminerien. 

Unter Hinweisung auf den Ministerial-Erlass vom 18. JAnner 1882, Z. 941, 
betreffend die Belmndlnng von Stipendien bei Zöglingen der Clerical-SemiDarien, 
finde ich zu verordnen, dass die Punkte 1, 2 nud 4 dieses Erlasses auch auf jene 
F&Ue Anwendung finden, die in Ländern vorkommeD, wo der Beligionsfond eine 
Subvention aus dem Staatsschatze nicht empfängt. 



Yerffignngen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Il^eli]rl>Uelie]r. 

a) FOr Volk8- und Bflrg8r8Chul8n. 

Pennerstorfer Ignaz, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürgerschulen 
2. Theil. 2. vereinfachte Auflage. Wien. Verlag von Julius Klinkhardt. 
Preis, 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 8. Februar 1883, Z. 926.) 



♦) MiniBterial- Verordnungsblatt Tom Jahre 1882, Stück VIII, Nr. i2, Seite 62. 
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b) Für Mittelschulen. 

OlSser Moriz, Lehrbuch der Arithmetik für die erste und zweite Classe der öster- 
reichischen Mittelschulen. 2. verbesserte Auflage. Wien 1883. A. Pichle r*s 
Witwe und Sohn. Preis, 80 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
* erste Auflage *) desselben zum Lehrgebrauche in den bezeichneten Classen 
der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 21. Februar 1883, Z. 2817.) 

Wittek Hans, Lehr- und Übungsbuch für den geometrischen Unterricht in den 
unteren Gymnasialclassen. 3. Abtheilung: Die räumliche Geometrie (für die 
4. Gymnasialciasse). 2. umgearbeitete Auflage. Wien 1883. A. Pich 1er 's 
Witwe und Sohn. Preis, 45 kr. 

Diese zweite Auflage der 3. Abtheilung des vorbenannten Buches wird 
ebenso wie die der 1. und 2. Abtheilung desselben **) zum Lehrgebrauche an 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 25. Februar 1883, Z. 3074.) 

Roth Julius, GvKebnd kniha jazyka nSmeckeho pro prvni a druhou tHda fikol 
stf ednich. 2. gekürzte und umgearbeitete Auflage. Prag 1883. Fried r.Tempsky. 
Preis, 1 fl., gebunden, 1 fl. 15 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird, jedoch mit Aus* 
schluss des gleichzeitigen Gebrauches der ersten Auflage **^) zum Lehrgebrauche 
in den bezeichneten Classen der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Februar 1883, Z. 2795.) 

In sechster unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 17. August 1875, Z. 397 f) 
für Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage 
ist erschienen : 

Fischer Franz, Obfady katolicke cirkve, volnö pfelozil Frant. Poimon. 6. un- 
veränderte Auflage. Olmütz 1883. Fried r. Grosse. Preis, gebunden, 48 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 28. Februar 1883, Z. 2729.) 

b) FOr Lehrerbildungeanetalten. 

Rnbetid Cv., Kratka katoli^ka dogmatka za preparandije. Agram 1880. Verlag der 
k. Landesregierung. Preis eines Exemplares, gebunden, 45 kr. 

— — Kratka poviest crkve Kristove za preparandije. 2. umgearbeitete 
Auflage. Agram 1880. Verlag der k. Landesregierung. Preis eines Exemplares, 
gebunden, 50 kr. 

Diese Lehrbücher der Dogmatik und iKirchengeschichte in croatischer 
Sprache, welche vom erzbischöflichen Ordinariate in Zar a für zulässig erklärt 

*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1878, Beite 128. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre i881, Seite 185. 
***) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1877, Seite 158 und vom Jahre 1879, Seite 351. 

f) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1875, Seite 204% 
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wurden, können beim Unterrichte an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Borgo- 
Erizzo gebraucht werden. Die Verwendung dieser Texte an anderen Lehrer- 
bildungsanstalten mit croatischer Unterrichtssprache wird unter der Voraus- 
setzung genehmigt, dass dieselben von den betreffenden bischöflichen Ordinariaten 
als zulässig erklärt werden. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Februar 1883, Z. 20105.) 



Hieliirmittel. 

In vierter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 20. Februar 1882, 
Z. 2541 *) für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zulässiger Auflage ist erschienen: 

Putzger F. W., Historischer Schulatlas zur alten, mittleren und neuen Geschichte 
in 27 Haupt- und 48 Nebenkarten für die höheren und mittleren Unterrichts- 
anstalten Österreich-Ungarns. Wien 1883. A. P ichler 's Witwe und Sohn. 
Preis, geheftet, 1* fl. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Februar 1883, Z. 3423.) 



Die historischen Vereine Wiens haben eine Festschrift zur sechshundert- 
jährigen Gedenkfeier der Belehnung des Hauses Habsburg mit 
Österreich veröfientlicht , welche Aufsätze über die ersten Habsburger in 
Österreich und das Stammwappen des Hauses Habsburg von den Herreu: 
Universitätsprofessor Dr. Heinrich Ritter von Zeißberg, Universitäts- 
professor Dr. Arnold Luschin von Ebengreuth, Dr. Eduard Frei- 
herrn von Sacken, Professor Dr. Gottfried Frieß, SectionsrathDr. Karl 
Lind und Dr. Eduard Grafen von Pettenegg enthält und mit Kopf- 
leisten, Initialen, Schlussvignetten und dem Portrait Rudolfs von Habsburg in 
Heliogravüre reich und künstlerisch geziert ist. 

Der Ausschuss des Vereines für Landeskunde für Niederösterreich hat 
eine kleine Ausgabe dieser Festschrift im Selbstverlage dieses Vereines zum 
Preise von 1 fl. 50 kr. per Exemplar veranstaltet, welche dieselben Aufsätze 
und denselben künstlerischen Schmuck enthält. 

Die Lehrkörper der Mittelschulen, der Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, sowie der Staats-Gewerbeschulen werden auf dieses patriotische Buch 
behufs Anschaffung desselben für die BibUothek der Anstalt aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 6. März 1883, Z. 3934.) 



*) Ministerial-Yerordnangsblatt yom Jahre 1882, Seite 52. 
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Knndmachnngeii. 

Das General-Comit^ der Landes- AuBStellung in Graz vom Jahre 1880 hat aolttsBÜch der 
VermäUang Seiner kaiserlichen Hoheit des durchlaachtigsten Herrn Kronprinzen Erzherzog 
Rudolf ein Capital von 1000 fi. zur Gründung eines Schttlerstipendiums an der 
Grazer Staats- Gewerbeschule gewidmet, zu dessen Bezüge in erster Linie Schüler aus 
Graz, in zweiter Linie Steiermärker überhaupt berufen sind. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 31. Jänner 1883. — Mwitterial-Aet Z. 3368 ex 1883.) 

Der im Jahre 1880 in Marburg verstorbene Private Karl Candolini hat letztwillig 
ein Capital von 1000 fl. zur Gründung einer Studenten-Stipendienstiftung gewidmet, 
deren Ertragnis fülr einen in Marburg geborenen und am dortigen k. k. Gymnasium mit Aus- 
zeichnung studierenden Schüler bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 3. Februar 1883. — Ministerial-Act Z, 2787.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der gymnasialen Privat-Lehranstalt der 
Franziscaner zu Bozen das Recht verliehen, vom IL Semester des Schu^ahres 1882/83 
ab staatsgiltige Zeugnisse für die vier unteren Classen (Untergymnasium) auszustellen. 

(Ministerial-Eriass vom 24. Februar 188S, Z. 19294.) 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Privat-Untergymnasium mit böhmischer 
Unterrichtssprache zu Kremsier, — an welchem im Schuljahre 1882/83 die 1, Classe eröffnet 
worden ist, — fUr die Dauer dieses Schuljahres das Recht zur Ausstellung staats- 
giltiger Semestral-Zeugnisse verliehen. 

(Mlnisterial-ErUss vom 24. Februar 1883, Z. 3063.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der israelitischen Privat-Volksschule des 
S. R. Melli in Triest das öffentlichkeitsrecht verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Februar 1883, Z. 22066.) 



♦-|#4. 



Verlag des k. k. Ministeriums ftlr Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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k. Min 11 

Auigegebeii «m 1. April 1883. 



Inhalt. Nr. 5* Gesetz yom 6. December 1882, wirksam für das Königreich Birnen, mit welchem 
die SS. 17, i8, 20, 21 und 22 des Landesgesetzes yom 24. Februar 18/3, L.-G.-Bl. Nr. 16, 
rar Regelung der Errichtung, Erhaltung und des Besuches der ölBfentlichen Volksschulen 
abgeändert werden. Seite 69. 



Nr. 5. 

Gesetz Tom 6. December 1882 *), 

mit welohem die %%. 17, 18, 80, 81 a. 88 dM Ziandesgesetzes vom 84. Februar 1878 **\ 
Zi.-0.-Bl. Vr, 16, rar Begelnng der Errichtmig, Erhaltung und des BeBQohes der 

öilbBtliolieB VolkMohiileB abge&ndert werden. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Königreiches Böhmen finde Ich anzuordnen, 
wie folgt : 

Die Bestimmungen der §§. 17, 18, 20, 21 und 22 des Landesgeset^es vom 
24. Februar 1873, L.-6.-B1. Nr.'16, betieffend die Einbringung des Schulgeldes, werden 
hiermit außer Kraft gesetzt und treten an ihre Stelle die nachstehenden Nonnen : 

§. 1. 

An die Schulbezirkscassa zahlt das Schulgeld die Ortsgemeinde. 

Die Einhebung des Schulgeldes von den zahlungspflichtigen Eltern oder deren 
Stellvertretern findet seitens der Ortsgemeinde, ohne Intervention der Lehrer und 
außerhalb der Schule, wöchentlich oder monatlich für die Gemeindecassa statt. 



*) Kimdgemacht am 1. Jänner 1883 im Landes^sesetzblatt für das Königreich Böhmen, Jahrgang 1882, 
XXIV. Stück, unter Nr. 76. 
♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1873, Nr. 46, Seite 154. 
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§. 2. 

Dem Ortsschulrathe (in Stadtschulbezirken dem Bezirksschulrathe) steht es zu, 
Kinder unbemittelter Eltern ohne Rücksicht auf ihren Fortgang und ihre Heimats- 
zuständigkeit ganz oder theilweise von der Schulgeldentrichtung zu befreien. 
Gegen ihre Entscheidungen geht die Berufung an die höheren Schulbehörden. Gegen 
gleichlautende Entscheidungen der zwei ersten Instanzen ist ein weiterer Recurs 
nicht zulässig. 

§. 3. 

Der von der Ortsgemeinde an die Schulbezirkscassa für das Solarjahr zu 
zahlende Schulgeldbetrag wird vom k. k. Landesschulrathe auf die Dauer von drei 
zu drei Jahren mit einer Pauschalsumme bemessen. 

Die Bemessung dieser Pauschalsumme erfolgt auf Grund des §. 16 des Landes- 
gesetzes vom 24. Februar 1873, L.-G.-Bl. Nr. 16, nach der Durchschnittszahl der 
in den letztverflossenen drei Schuljahren zum Besuche der Ortsschule verpflichteten, 
von der Schulgeldentrichtung nicht schon durch das Gesetz befreiten Kinder unter 
Gewährung eines entsprechenden Nachlasses behufs theilweiser Entschädigung für 
die Schulgeldeinhebungskosten und theilweiser Deckung des Schulgeldausfalles für 
die befreiten fremdzuständigen Kinder. 

Der Nachlass wird mit Rüksicht auf die Verhältnisse der Ortsgemeinden, dann 
auf die Zahl der in den letzten drei Schu^'ahren von der Schulgeldentrichtung 
befreiten einheimischen und insbesondere fremdzuständigen Kinder mit fünfzehn bis 
fünf und zwanzig Procent des nach der dreijährigen Durchschnittszahl der Kinder 
sich ergebenden Schulgeldbetrages gewährt. 

Zur Gewährung eines mehr als zwanzigpercentigen Nachlasses ist die Zustim- 
mung des Landesausschusses erforderlich. 

§. 4. 

Die Abfuhr des von der Ortsgemeinde zu zahlenden Schulgeldes an die Schul- 
bezirkscassa findet in decursiven Monatsraten statt. 

Wenn die neue Bemessung der von der Ortsgemeinde zu zahlenden Jahres- 
summe nicht rechtzeitig erfolgt, so hat die Ortsgemeinde bis auf weiteres, gegen 
nachherige Abrechnung, die Abfuhr in den Monatsraten des Vorjahres zu leisten. 

§. 5. 

Den Stadtgemeinden, welche nach §. 22 des Schulaufsichtsgesetzes vom 
24. Februar 1873, L.-G.-Bl. Nr. 17, einen eigenen Schulbezirk bilden, wird behufe 
theilweiser Entschädigung für die von der Schulgeldentrichtung befreiten fremd- 
zuständigen Kinder ein entsprechender Betrag aus Landesmitteln gewährt. 
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Dieser Betrag wird von dem Landesschulrathe im Einvernehmen mit dem 
Landesausschusse auf die Dauer von drei zu drei Jahren nach den, im §. 3 für die 
Bemessung des den übrigen Gemeinden zu gewährenden Schulgeldnachlasses geltenden 

Bestimmungen festgestellt. 

Die Flüssigmachung dieses Betrages erfolgt in vierteljährigen Decursivraten. 

§. 6. 

Die Bestimmungen des zweiten Absatzes des §. 12 des Gesetzes vom 
24. Februar 1873, L.-G.-Bl. Nr. 16, gelten auch bezüglich der eventuellen Gemeinde- 
umlage behufs Aufbringung des an die Schulbezirkscassa zu zahlenden Schulgeldes. 

Wenn der Gemeindeausschuss es unterlässt oder verweigert, die der Ortsgemeinde 
kraft dieses Gesetzes obliegenden Leistungen und Verpflichtungen zu erfüllen, so hat 
der k. k. Bezirksschulrath auf Kosten und Gefahr der Gemeinde die erforderliche 
Abhilfe zu treffen. 

Schulgeldrückstände der Eltern oder deren Stellvertreter sind im Wege der 
politischen Execution einzubringen. 

§. 7. 

Neben dem Schulgelde darf weder eine Aufnahmsgebür, noch eine besondere 
Zahlung für den Unterricht in irgend einem der obligaten Gegenstände, für Benützung 
dei" zum Schulgebrauche bestimmten Einrichtungsstücke, Lehrmittel oder Unterrichts- 
erfordernisse, Ausstellung der Zeugnisse, für Beheizung, Beleuchtung oder Reinigung 
der Schullocalitäten und dergleichen abgefordert werden. Die Schulbücher und andere 
Lehrmittel sind den Kindern durch die Eltern oder deren Stellvertreter, und im 
Falle erwiesener Dürftigkeit derselben durch die Aufenthaltsgemeinde beizuschaffeu. 

§. 8. 
Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Jänner 1883 in Wirksamkeit 

Übergangsbesthnmaiigen. 

§. 9. 

Die auf Grund des §. 20 des Landesgesetzes vom 24. Februar 1873, 
L.-G.-Bl. Nr. 16, bewilligten Schulgeld-Pauschalierungen treten außer Kraft. Bis 
zur neuen Bemessung der Pauschalsumme zahlen die betreffenden Ortsgemeinden 
das Schulgeld an die Schulbezirkscassa gegen nachherige Abrechnung in decursiven 
Mfonatsraten der ihnen zuletzt bewilligten Pauschalsumme; 

Die Ortsgemeinden, in welchen eine Pauschalierung des Schulgeldes nicht statt- 
gefunden hat, zahlen bis zur Bemessung der Pauschalsummen das Schulgeld an die 
Schulbezirkscassa gegen nachherige Abrechnung in decursiven Monatsraten nach 
Maßgabe der letzten, behufs Einbringung des Schulgeldes festgesetzten Vorschreibung. 



72 Gesefae, Yerordimiigeii, ErllBse. — Yerftgimgen, betr. LehibOcher o. Lehrmittd. 

Sehlmsbertlininmigen, 

§. 10. 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes sind Mein Minister für Cultus und 
Unterricht und Mein Minister des Innern beauftragt. 

Gödöllö, 6. December 1882. 

Frazus Joseph m./p. 

Tuffe m./p. Conrmd - Eybesfeld myp. 



YerfU^ngen, betreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

ILielirbiioliei*. 

. a) Für VoH»- und BOrgerscbuleii. 

Moteik, Dr. Franz Ritter von. Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für 
Bürgerschulen. 3. Heft. Ausgabe für Mädchen-Bürgerschulen. 9. Auflage. Prag. 
Verlag von F. Tempsky. Preis, 36 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Mädchen-Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. März 1883, Z. 2592.) 

R^tkug J. 6^ Lehrbuch der Geographie für Volks- und Bürgerschulen. 1. Stufe. 
5. durchgesehene Auflage. Prag. Verlag von F. Tempsky. Preis, 40 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. März 1883, Z. 2325.) 

EM L, Zemljopis austr^sko-ugarske monarkije za gradjanske Skole. Agram 1882. 
Eönigl. Landesverlag. Preis eines Exemplares, steif gebunden, 50 kr. 

Dieses Lehrbuch der Geographie der österreichisch-ungarischen Monarchie 
wird zum Lehrgebrauche an den Volks- und Bürgerschulen mit croatischer 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. März 1883, Z. 3109.) 
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b) FOr MtttelsGhulen. 

Menger Josef, Lehrbuch der darstellenden Geometrie für Oberrealschulen. Wien 1882. 
A. Holder. Preis, 1 fl. 80 kr. 

Dieses Lehrbuch, bei dessen Gebrauch die Lehrer aus dem reichen Lehr- 
stoffe eine entsprechende Auswahl zu treffen haben, wird zum Lehrgebrauche 
an Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. März 1883, Z. 4117.) 

Sebbidl Rudolf, Lehrbuch der Geschichte der Neuzeit für die unteren Classen 
österreichischer Mittelschulen. Mit 15 in den Text gedruckten Holzschnitten. 
Wien 1883. A. Pich 1er 's Witwe und Sohn. Preis, 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der 
Mittelschulen mit deutscher Untenichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlafis vom 5. März 1883, Z. 3943.) 

Ooldbaeher, Dr. Alois, Lateinische Grammatik für Schulen. Wien 1883. Schworella 
und Heick. Preis, 1 fl. 40 kr., gebunden, 1 fl. 64 kr. 

Nalrtaft Josef, Lateinisches Übungsbuch zu der Grammatik von Dr. Alois 
Goldbacher. L Theil. Wien 1883. Schworella und Heick. Preis, 60 kr., 
gebunden, 80 kr. 

Die beiden vorbenannten Lehrbücher werden zum Lehrgebrauche an den 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 15. März 1883, Z. 4534.) 

Bibliot&eea scriptomm graecorum et romanorum edita curantibus Joanne Kvi£ala 
et Garolo Schenkl *). 

Von dieser bei Friedrich Tempsky in Prag erscheinenden Bibliothek 
ist das dritte Heft: Sopboclis Antigone (scholarum in usum edidit Fridericus 
Schubert), Preis, 24 kr., soeben erschienen, worauf die Lehrkörper der 
Gymnasien aufinerksam gemacht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 12. März 1883, Z. 4612.) 

c) FOr Lehrerbildungsanstatten. 

MasaHk Josei^ Böhmische Schulgrammatik für deutsche Mittelschulen und Lehrer- 
bildungsanstalten. 3. verbesserte Auflage. Prag 1883. F. Tempsky. Preis 
eines Exemplares, steif gebunden, 1 fl. 80 kr. 



*) MiniBterial-VerordniingBblatt yom Jahre 1882, Seite 241. 



74 y«rftigiingeii, betreffend Lehrbficher und Lehrmittel. — Kinidmtchimfen. 

Die mit Ministerial-Erlass vom 28. April 1878, Z. 4942 *) ausgesprochene 
Zulässigkeitserklärung für den Gebrauch an Lehrerbildungsanstalten mit deutscher 
Unterrichtssprache wird auf die vorliegende Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 7. März 1883, Z. 404.) 



Kundmachungen. 

Die k. k. statiBtische Central- CommiBBion hat auf Grand der Ergebnisse der letzten Volks* 
s&hlnng Special-Ortsrepertorien der einzelnen im Reichsratbe rertretenen 
Königreiche nnd Länder verfasst, welche im Verlage der k. k. Hof- und UnitersitätS' 
Buchhandlung von Alfred Holder in Wien in rascher Folge erscheinen werden. 

Die Directionen der Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten^ sowie die Bezirksachulräthe 
werden auf das Erscheinen dieses Werkes behufs Anschaffung für Schul- nnd Bezirks-Lehrer- 
bibliotheken, beziehungsweise zum eigenen Gebrauche mit dem Bemerken aufmerksam gemacht, 
dass die bezüglichen Prospecte den einzelnen Lehranstalten und Bezirksschulrüthen dnrch die 
Verlagsbuchhandlnng direct zugesandt werden. 

(Ministerial-Erlass vom 10. M&rz 1883. Z. 3429.) 



Zu Marienbad in Böhmen hat sich im Jahre 1881 ein humanitärer Verein für 
cur bedürftige k. k. Beamte gebildet. 

Der Verein besteht unter dem Protectorate Seiner k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten 
Kronprinxen Erzherzogs Rudolf und hat den Zweck, durch sein in der Curstadt Marienbad 
bestelltes Functions- Comitä fUr cur- und unterstützungsbedürftige k. k. Beamte, daher auch fur 
k. k. Professoren nnd k. k. Lehrer, sowie für deren Angehörige auf die Dauer ihres Gurbedaifes 
unentgeltliche Wohnungen oder auch Cnrstipendien sn ermitteln. 

Über Ansuchen des Functions • Gomit^ werden die dem k. k. Ministerium für Cultns und 
Unterricht unterstehenden Behörden, Ämter und Staats - Lehranstalten , rücksichtlich die daselbst 
angestellten Beamten, ProfeBsoren nnd Lehrer auf das Bestehen dieses den Namen „Kronprinzessin 
Erthersogin Stephanie*' führenden Vereines und auf den humanitären Zweck desselben behofis 
allfälliger TheOnahme und Mitwirkimg aufmerksam gemacht. 

Näheres enthalten die Vereins - Statuten , um deren Überkommnng sich unmittelbar an das 
Fnnctions-Gomit^ in Marienbad zu wenden ist. 

(Ministerial-Erlass vom' 23. März 1883, Z. 2171.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der PriTat-Mädchen-Volksschule der barmherzigeu 
Schwestern zu Brück im Pinzgau das Offentlichkeitsrecht errtheilt 

(Ministerial-Erlass Tom 18. März 1883, Z. 5055.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 45. 
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76 KoodiiiachiiiigeD. 

Dem Tom Scbaldieiute enüastenen iBtdor Sctaeider, gewesenen ünterlehrer an der 
yolksschnle sn Reichenan in Böhmen *) wurde die Bewerbong um Lehrstellen an öffentlichen 
Volksschulen wieder gestattet, bexiebungsweise die Eignung sur Wiederanstellung mit dem Bdsatse 
zuerkannt, dass derselbe ror seiner definitiren Anstellung an einer öffentlichen Volksschule die 
Lehrbefiihlgung im Smne des §. 40 des Beichs-Volksschulgesetzes Tom 1 4. Mal 1869, R.-6.-B1. Nr. 62 
neuerdings zu erwerben hat. 

(MInisterial-Erlass Tom 8. Min 1883, Z. 20569 Tom Jahre 1882.) 



Leopold Beyjwk, suletzt proYisorischer Volksschullehrer zu Lnczka in Oalizien wurde 
Tom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass yom 7. ICftrz 1883, Z. 2627.) 



♦-.f.#.|. 



*) Ministerial- Verordnungsblatt yom Jahre 1879, Seite 200. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gk>rischek in Wien. 
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Inhalt. Nr. A. Gesetz vam 10. December \%%% wirksam für das Erzherzogthum Österreich unter der 
Eims, betreffend die Abänderung des §. 53 des niederösterr. Landesgesetzes vom 5. AprU i 870. 
L.-G.-Bl. Nr. 34. Seite 77. — Nr. 7. Gesetz vom iO. December i 882, wirksam für das Erz- 
herzogthum Österreich unter der Enns, betreffend die Abänderung des §. 5 des nieder- 
österr. Landesgesetzes vom 18. December 1871 . L.-G.-Bl. Nr. 44. Seite 78. — Nr. 8. Gesetz vom 
27. Jänner 1883, wirksam für das Erzherzogthum Österreich ob der Enns, betreffend die 
Regelung der Personal- und Dienstverhältnisse der der bewaffoeten Macht angebörigen 
Volksschullehrer mit Bezug auf deren Verpflichtung zur aktiven Militärdienstleistung. Seite 79. 
— Nr. 9. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 12. März 1883, betreffend eine 
Abänderung des §• 6, alinea 2, der Vorschrift vom 22. Mai 1868 über das Ausleihen von 
Büchern aus öffentlichen Bibliotheken außerhalb des Standortes derselben. Seite 83. — 
JXt, 10. Erlass des Ministers filr Cultus und Unterricht vom 26. März 1883 an sämmtliche 
Lasdeasfilralbehördeii, betreffeiid die Einführung gleicher Abkürzungszeichen für die metrischen 
Ma0> Hut Gewichtagrdßen iH-^iflr Schulen. Seite 83. — Nr. tl. Eiiass des Ministers für 
Cultus und Unterricht vom 5. April 1883 an alle Tjandesstellen mit Ausnahme von Nieder- 
österreich, Galizien und Dalmatien, betreffend die Durchführung der Ministerial- Verordnung 
vom 24. Februar 1883. Seite 85. 



Nr. 6. 

Gesetz Tom 10. December 1882 ^\ 

wirksam fBr das Erzherzogthnm Österreich nnter der Emis, 

betrefliBiid die Abänderung d^e §. 58 de« niederöeterreioliieohen Xiaadeegeeetsee 

vom 5. April 1870, X..-0.-B1. Hr. 84*«). 

Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthumes Österreich unter der 
Enns finde Ich zu verordnen, wie folgt: 

Artikel L 

Der §. 53 des niederösterreichischen Landesgesetzes vom 5. April 1870, 
L,-G.-Bl. Nr. 34^ wird in seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft gesetzt und 
hat künftighin zu lauten : 



*) Kundgemacht am 30. December 1882 im Landesgesetz, und Verordnungsblatt ftir das Erzherzog- 
thum Österreich unter der Enns, XXX. Stück, unter Nr. 64. 
♦*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 76, Seite 290. 



78 

i 53. 

Diese Umlage ftr Vcriknchulzwecke (§. 51) ist auf die directen Steuern 
einschlieOlieb aller Staatszoschlige, imd zwar derart nniziilegen, das der Umlage- 
percentsatz bei der Grund- mid der Gebäadesteoer za dem Percentsatze bei der 
Erwerb- und Einkommensteuer im YerbäUnisae Ton vier zu drei steht 

Müsste diese Umlage die TäBer von 8 Percent bei der Grond- und der Gebinde* 
Steuer, und von 6 Percent bei der Erwerb- und der Einkommensteuer übersteigen, 
so hat die Deckung des Mehrbedarfes aus dem Landesfonde zu erlolgea 

Die Voranschläge und BechnungsabschlQsse jener Schnlbezirke, bei welchen 
eine solche Deckung des Hehrbedarfes aus dem Landesfonde zu erfolgen hat, sind 
im Wege der Landesschulbehörde dem Landtage zur G^iehmigung voml^eo. 

Artikel IL 
Dieses Gesetz tritt mit 1. Jänner 1883 in Wirksamkeit 

Artikel m. 

Mit der Vollziehung dieses Gesetzes sind die Minister des Unterrichtes , des 
Innern und der Finanzen beaufixagt. 

Gödöllö, am 10. December 1882. 

Franz Joseph m./p. 

Taaffe m/p. Conrftd-Eybesfeld m./p. Duni^^^ski m./p. 



Nr. 7. 

Gesetz Tom 10. December 1882 % 

wirksam fir das Brsherzogthnm Österreich unter der Bus, 

betreftnd die Ablad^nmg des §. a des nIederAsterrdohlaoliem liaada ag — ati — rvm 

18. DeoMiber 1871, I^-O.-BL Vr. 44 **y. 

Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthumes Österreich unter der 
Enns finde leb zu verordnen, wie folgt: 

Artikel I. 
Der §. 5 des Landesgesetzes vom 18. December 1871, L.-G.-Bl. Nr. 44, wird 
in seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft gesetzt und hat künitighin zu lauten: 

*) Kundgemacht am 30. December 1882 im Landesgesets- und Yerordnongsblatte für das Erzhenog- 
thum Österreich unter der Enns, XXX. Stück, unter Nr. 65. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1872, Nr. 2, Seit« 2. 



§. 5. 

Aue im §. 51 des Landesgesetzes vom 5. April 1870, L.-6.-BK Nr. 34, und in 
den §§. 2 und 11 des gegenwärtigen Gesetzes erwähnten Umlagen auf den Schul- 
bezirk werden unter dem gemeinschaftlichen Titel: Umlagen für Volksschulen, auf 
die directen Steuern einschliefilich aller Staatszuschläge, und zwar derart umgelegt, 
dass der Umlagepercentsatz bei der Grund- und Gebäudesteuer zu dem Percentsatze 
bei der Erwerb- und der Einkommensteuer im Verhältnisse von vier zu drei steht 

Artikel n. 
Dieses Gesetz tritt vom 1. Jänner 1883 an in Wirksamkeit. 

Artikel lU. 

Mit der Vollziehung dieses Gesetzes sind die Minister des Unterrichtes, des 
Innern und der Finanzen beauftragt. 

Göd6llö, am 10. December 1882. 

Franz Joseph Vp- 

Taaffe m/p. Conrad-Eybesfeld m./p. Danivlewski m./p. 



Nr. 8. 

eesetz Tom 27. JiCimer 1883 *), 

wirksam für das Brshercogfhnm österreieh ob der Enns, 

batre fl toa dl« Beyiliuiv der Persoiuil- «Bd DienatvorhaitelsM der der bewal&ietea 
Miaoht aagehOrlgmi VolkMOhullehrer mit Besng wat deren Verplllohtuig sur 

Mtlven MUlÜrdleiistlebtiui«. 

Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthums Österreich ob der Enns, 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

§. 1. 

Unter VolksschuUehrer im Sinne dieses Gesetzes sind alle an öffentlichen 
Yolks- und Bürgerschulen definitiv angestellten Lehrer oder Unterlehrer zu verstehen. 



*) Kondgemaclit im Gesetz- und VerordnungsbUtte flir das Erzherzogthum Österreich ob der Enus 
am 4. März 1883 unter Nr. 7. 
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§. 2. 

Die Stellungspflicht, ausgenommen den Fall der Stellung von Amtswegen nach 
§. 46 des Wehrgesetzes vom 5. December 1868, R.-G.-BL Nr, 151 , der freiwillige 
Eintritt als Officier in die nichtactive Landwehr, dann der Umstand, dass der ein- 
jährige Präsenzdienst bei der Landwehr oder von Seite eines Einjährig-Freiwilligen 
noch nicht angetreten worden ist , sowie auch die nach Zurücklegung des gesetz- 
lichen Präsenzdienstes noch fortlaufende Wehrpflicht sind keine der Au&ahme in 
das Lehramt an den öffentlichen Volksschulen entgegenstehenden Hindemisse. 

§. 3. 

Der zu einer mehr als eii^jährigen Präsenzdienstleistung verpflichtende frei- 
willige Eintritt eines Yolksschullehrers in den Militärverband hat den Austritt aus 
dem Schuldienste zur Folge. 

§. 4. 

Die der bewaffneten Macht angehörigen Volksschullehrer bedürfen im Falle 
ihrer Einberufung zur activen Militärdienstleistung (mit Inbegriff der activen Dienst- 
leistung im Landsturme) keines Urlaubes. 

Befindet sich der Einberufene auf einem von seiner Schulbehörde ihm bewilligten 
Urlaube, so tritt letzterer durch die Einberufung sogleich außer Kraft. 

§. 5. 

Während der activen Militärdienstleistung 

a) zum Zwecke der eigenen militärischen Ausbildung in der für die Recruten- 

ausbildung gesetzlich festgesetzten Zeitdauer; 
bj anlässlich der periodischen Waffenübungen; 
c) im Falle einer Mobilisierung und 
dj im Falle einer Einberufung des Landsturmes bleibt jedem Volksschullehrer sein 

Dienstposten gewahrt. 

Durch eine derartige Militärdienstieistung wird weder die Beförderung im 
Schuldienste behindert, noch das zur Erwerbung des Anspruches auf Dienstalters- 
zulagen zurückzulegende Quinquennium , sowie die zur Pensionierung anrechenbare 
Dienstzeit unterbrochen. 

4 

Während der activen Militärdienstleistung behufs Ableistung des gesetzlichen 
Präsenzdienstes bleibt jedem Volksschullehrer sein Lehramtsposten gewahrt, jedoch 
wird ihm die in dieser Militärdienstleistung zugebrachte Zeit in das zur Erlangung 
des Anspruches auf Dienstalterszulagen zurückzulegende Quinquennium, sowie in die 
zur Pensionierung anrechenbare Dienstzeit, außer der Dauer der unter c) erwähnten 
Mobilisierung, nicht angerechnet. 

Ein Kriegsjahr im Sinne des Gesetzes vom 27. December 1875, R.-G.-B1. Nr. 158, 
ist wohl fQr die Gesammtdienstzeit, nicht aber für die Erlangung einer Dienstalters- 
zulage anrechenbar. 
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§. 6. 

Für die zur activen Militärdienstleistung einberufenen Volksschullehrer gelten 
die Gebürenvorschriften für das stehende Heer, die Kriegsmarine und die Landwehr, 
beziehungsweise jene für. den Landsturm. 

Rücksichtlich der mit ihrer Lehrstelle verbundenen Bezüge haben nachstehende 
Bestimmungen zu gelten : 

1. Für die Dauer der im §. 5 unter a, b und d erwähnten activen Militärdienst- 
leistungen hat weder eine gänzliche, noch eine theilweise Einstellung der mit 
dem Schuldienste verbundenen Bezüge stattzufinden. 

2. Für die Zeit der Ableistung der gesetzlich Ein Jahr oder länger dauernden 
MlÜtär-Präsenzdienstpflicht sind sämmtliche Bezüge einzustellen. 

3. Im Falle einer MobiUsierung (§. 5 lit. c) bleiben die zur activen Militärdienst- 
leistung berufenen definitiv angestellten VolksschuUehrer, insolange sie dem 
Mannschaftsstande angehören , im VoUgenusse der mit ihrem Lehramtsposten 
verbundenen, bei einer Pensionierung anrechenbaren Bezüge. 

Von diesen Begünstigungen sind nur diejenigen ausgenommen, welche ihre 
gesetzlich Ein Jahr oder länger dauernde Militär-Präsenzdienstpflicht noch nicht 
vollstreckt haben. 

Die zu den Militärgagisten gehörenden Volksschullehrer erhalten während ihrer 
activen Militärdienstleistung im Falle einer Mobilisierung: 

aj unter allen Umständen ein Drittheil ihrer bei einer Pensionierung anrechenbaren 

Schuldienstbezüge ; 
bj wenn die Militärgage (ohne Nebengebüren) ohne Hinzurechnung des unter a 

erwähnten Drittheiles den vollen Betrag dieser Schuldienstbezüge nicht erreicht, 

von letzteren die zur Begleichung der Differenz erforderliche Quote. 

Ist die Militärgage gleich hoch oder höher als der Schuldienstbezug, so hat 
die Zahlung des letzteren mit Ausnahme des freigelassenen Drittheiles während der 
Dauer der ersteren aufzuhören. 

Bei deiyenigen Volksschullehrern , welche einen eigenen Hausstand mit Frau 
oder Kind haben, findet ein Abzug nach lit. 6 von ihrem Schuldienstbezuge nur 
dann und nur insoweit statt, als diese Bezüge mit der Militärgage zusammengenommen 
die Summe jährlicher 1200 fl. übersteigen. 

Überhaupt bleibt allen Volksschullehrern, welche einen eigenen Hausstand mit 
Frau oder Kind haben und sich im Grenusse einer Naturalwohnung oder eines Quartier- 
geldes befinden, der Fortgenuss der Naturalwohnung, beziehungsweise des Quartier- 
geldes zugestanden. 

Unverheiratete können nach Maßgabe der Verhältnisse verpflichtet werden, einen 
entsprechenden Theil der Naturalwohnung dem Substituten zu überlassen. 

Provisorisch angestellte Lehrpersonen haben während der Militärdienstleistung 
im Falle der Mobilisierung auf die mit der Lehrstelle verbundenen Bezüge keinen 
Anspruch. 
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§. 7. 

Bei der Berechnung des CSvilgebOrenausmaßes nach §. 6 hat die wahrend der 
ununterbrochenen Dauer einer activen Militftrdienstleistung im Gagistenstande einge* 
tretene Versetzung in höhere Militärgebüren außer Betracht zu bleiben. 

§.8. 

Die den Volksschullehrem im Grunde ihrer militarisdien Dienstleistung 
gebürenden Versorgungsansprüche sind durch das Gesetz vom 27. December 1875, 
R.-G.-BL Nr. 158, festgesetzt 

Wenn Volksschullehrer, welche noch nicht volle 10 anrechenbare DieDStjahre 
im Schuldienste zurückgelegt haben , während der activen Milit&rdienstleistung fbr 
Militär- und Civildienste untauglich, beziehungsweise erwerbsunfähig geworden sind, 
gebürt ihnen ausnahmsweise eine Pension, falls sie nicht die Abfertigung (§. 56 des 
Landesgesetzes vom 23. Jänner 1870 Nr. 10) vorziehen. 

Der Pensionsbetrag wird von dem k. k. Landesschulrathe im Einverständmsse 
mit dem Landesausschusse von Fall zu Fall bestimmt, soll aber nie weniger als ein 
Viertheil der anrechenbaren Dienstbezüge betragen. 

§. 9. 

Den Witwen und Waisen der während der militärischen Dienstleistiaig ver- 
storbenen Volksschullehrer bleibt der durch die Gesammtdienstleistung des Verstor- 
benen begründete Gebürenanspruch gewahrt. 

§. 10. 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit. 

§. 11. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht ist mit der Durchfilhrung dieses 
Gesetzes beauftragt. 

Wien, am 27. Jänner 1883. 



Franz Joseph ni./p. 



Conrad -EybeaMd m^p. 
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Nr. 9. 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht yom 

12. MSrz 1883, Z. 21329 ex 1882, 

b6tr«Aad «ine Aliändemiig d«i $• ^$ aHnea 2, der VorMhrllt vom 22. Iflbd 1868, 
Z. aM2| ftber da« Avildliea von Bttohom ami dftentliohon Bibliotheken anBerhalb 

des Standortes dereelben. 

In theilweiser Abänderung des §. 6, alinea 2, des Ministerial-Erlasses vom 
22. Mai 1868, Z. 2562, finde ich in Ansehung der Entlehnung von Werken öffent- 
licher Bibliotheken nach oder aus dem Auslande zur Vereinfachung des diesfälligen 
bisher vorgeschriebenen Verfahrens Folgendes anzuordnen: 

1. Druckwerke inländischer öffentlicher Bibliotheken können künftighin mit der 
sub 3 ersichtlichen Ausnahme an öffentliche Bibliotheken des Auslandes verUehen 
werden, ohne dass es hiezu im einzelnen Falle einer besonderen speciellen Bewilligung 
des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht bedürfte. 

2. Dasselbe gilt von Handschriften, Incunabeln und denselben gleichgehaltenen 
Werken ; es ist jedoch in Ansehung derselben die Entlehnung stets an die aus- 
drückliche Bedingung der feuer- und einbruchsicheren Verwahrung und der ausschließ- 
lichen Benützung innerhalb der Räume der Bibliothek zu knüpfen. 

3. Wenn die Entlehnung von Werken von Privatgelehrten zur Benützung der- 
selben außerhalb der Räume einer Bibliothek angesucht wird^ wenn rücksichtlich 
der sab 2 bezeichneten Werke den daselbst erwähnten Bedingungen nicht entsprochen 
werden kann, endlich wenn es sich um besonders kostbare Werke handelt, ist auch 
fernerhin in jedem einzelnen Falle die Genehmigung des k. k. Ministeriums für 
Cultus und Unterricht zur Verleihung einzuholen. 

4. Die Versendung der entlehnten Werke hat stets durch die Post unter Angabe 
des Wertes und auf Kosten des Entlehners stattzufinden. 

5. Bei Entlehnung von Werken aus öffentlichen Bibliotheken des Auslandes 
zur Benützung im Inlande ist die Intervention des Ministeriums für Cultus und 
Unterricht nicht erforderlich, falls dieselbe nicht von der betreffenden ausländischen 
Behörde oder Anstalt ausdrücklich zur Bedingung der Entlehnung gemacht wird. 



Nr. 10. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

26. MSrz 1883, Z. 5485, 

an sämutliehe LandesschnlbehSrden, 

botrefltad die lanWhning gleiolier Abkttnmngrsseiohen tut die metrisohen MaB- 

nnd Oewiohtifl^Ben in den flohnlen. 

Das k. k. Handelsministerium hat auf Antrag der Normal-Aichungscommission 
die in dem beigeschlossenen Verzeichnisse angeführten Abkürzungszeichen für die 
metrischen Maß- und Gewichtsgrößen *) im eigenen Ressort und namentlich im 



^) KeineB dieser Zeichen weicht von jenem ab, welches das Comitä international des poids et 
mesores für dieselbe Größe angenommen hat. 
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Aichdienste 2ur Anwendung vorgeschrieben und das Ansuchen anher gerichtet, den 
Gebrauch dieser Abbreviaturen auch beim Unterrichte an Volks- und Mittelschulen 
einzuführen. 

Indem ich auf dieses Ansuchen einzugehen finde, ersuche ich die k. k. Landes- 
schulbehörde, behufs Einführung der in diesem Verzeichnisse angeführten Abkürzungs- 
zeichen beim Unterrichte an Volks- und Mittelschulen, sowie in den Lehrerbildungs- 
anstalten das Erforderliche zu verfügen. 



Abkürzungszeichen f&r die metrisclien Maß- und GewichitsgröOen. 



1. Längenmaße. 

Kilometer hm 

Meter m 

Decimeter dm 

Centimeter cm 

Millimeter mm 



2. Flächenmaße. 

Quadrat-Kilometer . 
Quadrat-Meter . . 
Quadrat-Dedmeter 
Quadrat-Centimeter 
Quadrat-Millimeter 
Hektar .... 
Ar 



cnfl 
mn? 
ha 
a 



3. Raummaße. 

Kubik-Kilometer . . 

Kubik-Meter . . . 

Kubik-Decimeter . . 

Kubik-Centimeter . . 

Kubik-Millimeter . . 



Am» 
m» 



cm 



9 



mm 



3 



4. Hohlmaße. 

Hektoliter hl 

Liter l 

Deciliter dl 

Centiliter cl 



5. Gewichte. 

Tonne t 

Metrischer Centner . , . q 

Kilogramm hg 

Dekagramm cOcg 

Gramm g 

Decigramm dg 

Centigramm cg 

Milligramm mg 

Anmerkung. 1. Zu den Abkürzungszeichen wird in Schrift und Druck lateinische Cursivschrift 

verwendet. 

2. Den Zeichen ist rechts kein Punkt beizusetzen. 

3. Die Zeichen werden der Zahl rechts in gleicher Zeile beigefügt ; bei Zahlen mit 

Decimalstellen nach der letzten Decimalstelle. 
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Nr. II. 



Erlass des Ministers für Oiiltas und Unterricht Tom 

5. April 1883, Z. 6495, 

an alle Landesstellen, mit Ansnahme toh Niederosterreicli, (italizien und Dalmatien, 

bvtrelfeiid dU PurfthfUhnmg 4«r Ifinlsterial- Verordnuar ▼om 24. Februar 1883, 

Z. 8674 *). 

In der Ministerial-Verordnung vom 24. Februar 1883, Z. 3674 wurden jene 
Grundsätze aufgestellt, welche bezüglich der Organisation der gewerblichen Fort- 
bildungsschulen vom Schuljahre 1883/84 angefangen in Geltung zu treten haben. 

Die im Anschlüsse folgende „ Durchführ ungs Vorschrift" enthält die zur ange- 
messenen und gleichförmigen Durchführung der genannten Verordnung nothwendigen 
specieDen Weisungen und Erläuterungen. Um aber auch die Geschäftsgebarung 
möglichst zu vereinfachen, wurden im k. k. Schulbücherverlage für diesen Zweck 
Drucksorten und Formularien aufgelegt, deren Preis und Verwendungsweise aus dem 
mitfolgenden, zur Vertheüung an die betreffenden Schulorgane bestimmten Ver- 
zeichnisse ersichtlich ist. 



DurohfUinings-Vorsohrift 

zur Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht rom 24. Februar 1883^ 

Z. 3674^ durch welche allgemeine Grundsätze bezuglich der Organisation 

der gewerblichen Fortbildungsschulen erlassen wurden. 

Ad I. 

Errichtung und Erhaltung der gewerblichen Fortbildungsschulen. Die Höhe 
der einer gewerblichen Fortbildungsschule zu gewährenden Staatssubvention wird 
alljährlich auf Grund des von dem betreffenden Schulausschusse zu verfassenden 
Präliminares festgestellt werden. Dieses Präliminare hat sich auf das Kalender- 
jahr zu beziehen, und ist unter Benützung der für diesen Zweck im k. k. Schul- 
büclierverlage aufgelegten Drucksorte (Nr. 3) in zwei gleichlautenden Abschriften 
auszufertigen und dem Ministerium zur Genehmigung vorzulegen. 

Der Zeitpunkt der Präliminar- Vorlage wird jährlich durch eine an die betreffenden 
Schulen gerichtete Aufi'orderung bekannt gegeben werden. 

Bei Angabe des Erfordernisses sind in der Rubrik: „Remunerationen fOr 
den Unterricht"^ die einzelnen Lehrgegenstände mit den entsprechenden wöchentlichen 
Stundenzahlen classen- oder abtheilungsweise aufzuzählen, und etwaige Zusammen- 
ziehungen von Classen, bei gemeinschaftlichem Unterricht, ersichtlich zu machen. 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1888, Nr. 3, Seite 31. 
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Das Ausmaß des Honorars für die Leitung und Unterrichtsertheilung 
wird in der Regel vom Schulausschusse unter Berücksichtigung der localen Verhält- 
nisse zu bestimmen sein, und es behält sich das Ministerium nur vor, etwa zu weit 
gehende Anforderungen nach der einen oder der anderen Bichtung auf das entsprechende 
Maß zurückzuführen. Die Feststellung der Bezüge der auf Grund des Art. I, al. 7 
bestellten, und aus der Staatssubvention allein honorierten Lehrkräfte erfolgt durch 
das Unterrichtsministerium. 

Wenn zur Zeit der Präliminarvorlage die „Bedeckung** hinsichtlich einsehier 
Posten noch nicht festgestellt werden kann, so ist vorläufig die muthmaßliche Beitrags- 
oder Bedeckungsquote, allenfalls auf Grund der Leistungen des Vorjahres, in das 
Präliminare einzustellen und dieser Umstand bei der betreffenden Post zu bemerken. 

Der Vorlage eines abgesonderten Subventionsgesuches bedarf es nur in 
jenen Fällen, in welchen um die erste Bewilligung oder um Erhöhung einer Subvention 
eingeschritten wird. In solchem Falle sind in dem Gesuche alle ibr die Subventions- 
bewilligung oder Erhöhung sprechenden Gründe hervorzuheben und soweit als 
möglich durch Nachweise zu belegen. 

Um auch die übrigen, zur Erhaltung der betreffenden Fortbildungsschule bei- 
tragenden Factoren in die Lage zu versetzen, über die Hohe der für das Präliminaqahr 
zu bewilligenden Beitragsquote rechtzeitig schlüssig werden zu können, ist denselben 
vom Schulausschusse je eine Abschrift des Präliminares zuzustellen, und es werden 
die den einzelnen Schulen seitens des Ministeriums bewilligten Subventionen alljährlich 
nach Erscheinen des Finanzgesetzes durch das Verordnungsblatt kundgemacht 
werden. 

Ad n. 

Der Lehrplan. Jede gewerbliche Fortbildungsschule soll einen den Bestimmungen 
der Ministerial- Verordnung vom 24. Februar 1883, Z. 3674 entsprechenden Lehrplan 
besitzen. Dort wo dieses gegenwärtig nicht der Fall ist, hat der Lehrkörper unter 
Berücksichtigung der im Art. I, A und B enthaltenen allgemeinen Bestimmungen 
einen den örtlichen Verhältnissen angemessenen Lehrplan zu entwerfen, welcher 
vom Schulausschusse mit dessen gutachtlicher Äußerung versehen in duplo dem 
Unterrichts-Ministerium zur Genehmigung vorzulegen ist. In dem Begleitberichte 
wird insbesondere hervorzuheben sein ob, und aus welchen Gründen die Errichtung 
eines Vorbereitungscurses geboten erscheint, und inwieweit die Zusanunenziehung 
zweier Classen beim Zeichenunterricht nothwendig und durchführbar ist. Ebenso 
müssen beträchtlichere Abweichungen in der Wahl und Anordnung des Lehrstoffes, 
sowie die allfällige Nothwendigkeit der Aufiiahme anderer als der laut Art I, A sub 3 
zunächst zu berücksichtigenden Lehrgegenstände, in ausführlicher Weise begründet 
werden. 

Zur Ausfertigung des Lehrplanes der allgemein gewerblichen Fort- 
bildungsschulen hat man sich des gedruckten Lehrplan-Formulares (Nr. 2) zu 
bedienen, insofern nicht örtliche Verhältnisse eine wesentlich abweichende Einrichtung 
der betreffenden Fortbildungsschule »heischen; doch wird auch in solchen Fällen, 
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sowie bei LehrpUnen f&r fachlich e Fortbildungsschulen (Art. I, A, b.) die in dem 
Formularo gewShlte äußere Form und Stoffanordnung nach Thunlichkeit einzu- 
halten sein. 

Von dem genehmigten Lehrplane sind mit Hilfe der genannten Formularien 
an der Schule mehrere Abschriften für den Lehrkörper herzustellen. 

Ad m. 

Lehrmittel. An jeder gewerblichen Fortbildungsschule ist ein Lehrmittel- 
Inventar anzulegen, in welchem die der Schule vom Ministerium zugewendeten 
oder aus der Staatssubvention angeschafften Lehrmittel als Eigenthum des Unterrichts- 
Ministeriums besonders zu bezeichnen sind. Von dem Lehrmittelinventar, sowie auch 
von den jährlichen Ergänzungen desselben ist der politischen LandesbehOrde nach 
Schluss des Ealendeijahres je eine Abschrift vorzulegen. 

Der in das Präliminare auf Grund des Art. I, al. 7 fbr Anschaffungen von 
Lehrmittehi eingestellte Betrag ist zunächst zur Ergänzung der Sammlung von 
Vorlagen, Modellen und anderen Hilfsmitteln fbr den Zeichenunterricht (siehe das 
der Verordnung am Schlüsse beigegebene Verzeichnis der für diesen Unterricht 
zulässigen Lehrmittel, A, 6 und C) und sodann in zweiter Linie zur Anschaffung 
von Bibliothekswerken und Hilfsmitteln für den Lehrer zu verwenden. 

Wenn fltr Zwecke der Anschaffung von LehrbOchem, Schreib- und Zeichen- 
requisiten fOr mitfellose Lehrh'nge nicht specielle Widmungen bestehen, so kann hiefdr 
ein mäßiger Betrag bei Post 4, b) präliminiert werden. 

Anträge auf Einführung von anderen als den für zulässig erklärten Lehrmitteln 
sind in der Lehrerconferenz zu berathen und mit ausführlicher Motivierung versehen 
auf dem vorgeschriebenen Wege an das Ministerium zu leiten. Dem Antrage auf 
EinfUurung von Lehrbüchern und anderen Lehrmitteln für die Hand der Schüler sind 
je 2 Exemplare des betreffenden Werkes beizuschließen ; während bei Anträgen 
auf Ein&hnuig von Vorlagenwerken untw Umständen die genaue Angabe ihres 
Titels genügt. 

Das der dtierten Verordnung beigegebene Lehrmittelverzeichnis wird nach Ablauf 
von 1 bis 2 Jahren einer Revision unterzogen und durch Aufuahme der inzwischen 
erschienenen zweckmäßigen Lehrmittel vervollständigt werden. Um jenen Fortbildungs- 
schulen, welchen für Anschaffimgen von Lehrmitteln nur bescheidene Mittel zugebote 
stehen, die Wahl der zunächst wichtigen Vorlagen und Modelle für den Zeichen- 
unterricht zu erleichtem, wurde dieser Vorschrift am Schlüsse eine Zusammen- 
stellung der zur Durchführung des Lehrplanes vor allem benöthigten Lehrmittel 
beigegeben. 

Ad IV. 

Leitung und Überwaehmig des Unterriehtes. An Orten, wo ein Schulausschuss 
für die Fortbildungsschule dermalen nicht besteht, hat die politische Bezirksbehörde 
vor allem für die provisorische Einsetzung desselben in der ihr geeignet scheinenden 
S«rge zu tragen. 
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Nach erfolgter Regelung der Beitragsleistung aber ist bei allen staatlich sub- 
ventionierten gewerblichen Fortbildungsschulen mit der definitiven Constituierung 
des Schulausschusses vorzugehen. 

Dieser Schulausschuss hat in der Regel zu bestehen : 

a) aus dem Bürgermeister des Schulortes, oder dessen amtierendem Stellvertreter ; 

b) aus einem Vertreter derjenigen Gewerbetreibenden, für deren Hilfsarbeiter die 
Fortbildungsschule bestimmt ist; 

c) aus je einem Vertreter jener Corporationen oder Fonde, welche wenigstens 
100 Gulden jährlich zur Erhaltung der Schule beisteuern. Corporationen oder 
Fonde, welche jährlich mehr als 500 Gulden beitragen haben das Recht zwei 
Vertreter, bei einer Jahresleistung von mehr als 1000 Gulden drei Vertreter 
in den Schulausschuss zu entsenden. 

Die Ernennung der Vertreter der Unterrichtsverwaltung erfolgt 
über Vorschlag der politischen Landesbehörde durch den Minister für Cultus und 
Unterricht. 

Der Leiter der Schule ist den Sitzungen des Schulausschusses, wenn er nicht 
zu den sub c) genannten stimmberechtigten Mitgliedern zählt, mit berathender Stimme 
beizuziehen. 

Die politische Bezirksbehörde veranlasst die Wahl des Vertreters der Gewerbe- 
treibenden, und eines im Falle seines Ausscheidens einzuberufenden Ersatzmannes, 
und* schreitet nach erfolgter Ernennung der sub c) bezeichneten Mitglieder zur 
Constituierung des Schulausschusses. 

Wenn besondere Verhältnisse eine andere Art der Zusammensetzung des Schul- 
ausschusses erfordern, so ist von der politischen Behörde diesbezüglich ein Antrag 
zu stellen. 

Der Schulausschuss hat für die betreffende Fortbildungsschule ein Statut zu 
entwerfen, und sich dabei des für diesen Zweck aufgelegten Formulares (Nr. 1) zu 
bedienen. Die in letzterem offen gelassenen Stellen sind den localen Verhältnissen 
gemäß auszufüllen und jene Bestimmungen, welche zu entfallen haben, durch Aus- 
streichen zu beseitigen. Von dem in duplo vorzulegenden Statute wird nach erfolgter 
Genehmigung ein Exemplar an den Schulausschuss für den Amtsgebrauch, und zur 
Ausfertigung allfälliger Abschriften, zurückgeleitet. 

Die zur Einführung der fachmännischen Inspection der gewerblichen 
Fortbildungsschulen nothwendigen Verfügungen werden später getroffen werden. 
Den zur Inspection der Volks- und Bürgerschulen, der Lehrerbildungsanstalten und 
Mittelschulen berufenen Organen, welche nicht einen speciellen Auftrag zur Inspection 
der mit diesen Anstalten verbundenen Fortbildungsschulen erhalten, bleibt es unbe- 
nommen, sich von dem Zustande solcher Fortbildungsschulen, insoweit es zu ihrer 
eigenen Information nöthig ist, durch persönliche Wahrnehmung zu überzeugen. 

Die Leiter der staatlich subventionierten Fortbildungsschulen sind zur regel- 
mäßigen Vorlage von Jahresberichten verpflichtet. Zu diesem Ende haben sie 
al^ährlich in eine Übersichtstabelle (Drucksorte Nr. 4) die wichtigsten Daten 
über den Schulbesuch, den Unterrichtserfolg etc. einzutragen und dem Ministerium 
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nach Schluss des SchulcurseB vorzulegen. Der Begleitbericht wird sodann nur jene 
Bemerkungen zu enthalten haben, welche das Bild des Schulzustandes vervollständigen 
können. 

Von allen übrigen Fortbildungsschulen ist nur die entsprechend ausgefüllte 
Übersichtstab« lle einzusenden. — Die Vorlage der mit Ministerial-Erlass vom 
8. December 1881, Z. 18963 verlangten namentlichen Frequenzausweise hat in Hin- 
kunft zu entfallen. 

Ad V. 

Der Sehnibesnch. Damit das Ministerium in die Lage gelange über die Frage 
der Verpflichtung der Lehrlinge zum Schulbesuche in jedem einzetaen 
Falle entscheiden zu können, hat der Schulausschuss bei Vorlage des Statutes auch 
die Zahl der im Schulorte befindlichen Lehrlinge nach Gewerbekategorien geordnet 
anzugeben und zu berichten, wie viel Schüler in den vorhandenen Lehrzimmem, 
und wie viel in den Zeichensälen gleichzeitig unterrichtet werden können. Überdies 
hat sich sowohl der Schulausschuss als auch die politische Behörde zu äußern, ob 
nach ihrer Ansicht die Durchführung des Schulzwanges auf Grund des §. 95 der 
Gewerbeordnung und im Sinne der diesbezüglich im Art. V der in Rede stehenden 
Ministerial-Verordnung gegebenen Erläuterungen möglich ist, und ob sich die Ver- 
pflichtung zum Besuche der gewerblichen oder fachlichen Fortbildungsschule auf alle 
innerhalb eines näher zu bezeichnenden Sprengeis beschäftigten oder wohnenden 
Lehrlinge, oder nur auf jene einer bestimmten Gewerbekategorie zu beziehen hätte. 

Wenn es die Verhältnisse nicht gestatten, den Besuch der betreffenden Fort- 
bildungsschule allen Lehrlingen zur Pflicht zu machen, so ist im Statute bei §. 13 
das alinea 1 wegzulassen und dafür am Schlüsse dieses Paragraphes beizufügen: 
„Der Schulausschuss hat darüber zu wachen, dass den in die Fortbildungsschule auf- 
genommenen Lehrlingen seitens ihrer Lehrherren der regelmäßige Besuch des Unter- 
richtes unbehindert gestattet werde. '^ 

Die Verständigung der Lehrherren von dem mehr oder woniger regelmäßigen 
Schulbesuche ihrer Lehrlinge kann entweder täglich, durch sogenannte „Controlbüchel", 
oder wöchentlich, durch die „Wochenberichte" (Drucksorte Nr, 5) erfolgen. 

An jeder Fortbildungsschule ist überdies ein Classenkatalog (Classenbuch) zu 
führen, in welchem die Absenzen von Stunde zu Stunde auf Grund der unmittelbaren 
Controle durch Namensaufruf o. dgl. verzeichnet werden. Der Leiter der Schule 
revidiert die Classenkataloge mindestens einmal im Monat, und benachrichtigt die 
Lehrherren der besonders nachlässigen Lehrlinge durch Mahnschreiben. 

Lassen diese Mahnschreiben keinen entsprechenden Erfolg erkennen, so berichtet 
der Leiter hierüber in Zeiträumen von 1 bis 2 Monaten an den Schulausschuss, 
welcher sodann im Sinne der Bestimmungen des Art. V seines Amtes zu walten hat. 

Die zu diesem Zwecke nothwendigen Drucksorten (Controlbüchel, Mahnschreiben, 
Eatalogbogen etc.) werden seinerzeit, nach Maßgabe des Bedarfes, zur Auflage 
gelangen. Sind an einzelnen Schulen für die Überwachung des Schulbesuches bereits 
zweckmäßige Drucksorten eingeführt, so können diese auch weiterhin beibehalten 
werden. 



90 Gesetse, Yerordinmgeii, Erlftne. 

Ad VI. 

Die LehrkrXfte. Die Wahl der an der Fortbildungsschule zu verwendenden 
Lehrkräfte steht in der Kegel über Vorschlag des Schulleiters dem Schulausschusse 
zu, welcher dabei in erster Linie auf Personen Bücksicht zu nehmen hat, welche 
technische, kunstgewerbliche oder commercielle Studien nachweisen und sich mit den 
Bedür&issen der betreffenden Gewerbe vertraut gemacht haben; sodann auf jene 
Lehrer, welche einen für Zwecke des gewerblichen Fortbildungsunterrichtes abge- 
haltenen Ferialcurs (Art. VI, aL 2) mit Erfolg besucht hatten. 

Die Bestellung der Lehrer gilt nur für das betreffende SchuJljahr und gibt 
Anspruch auf die präliminarmäßige Remuneration, welche vom Schulausschusse aus 
dem Fortbildungsschulfonde in angemessenen Raten nachhinein flüssig gemacht wird. 
Eine Rate hat stets auf den 31. December zu entfallen. 

Lehrkräfte, deren Verwendbarkeit für den Fortbildungsunterricht durch die 
fachmännische Inspection außer Zweifel gestellt wurde, erhalten vom Ministerium 
für Cultus und Unterricht die Bestätigung in diesem Lehramte^ und können 
sodann nur mit Genehmigung des Ministeriums, und nach halbjährig vorausgegangener 
Verständigung, ihres Amtes enthoben werden. 

Die Gewährung von Personalzulagen an besonders verdienstvolle Lehrer (Art VI, 
al. 5) wird in der Regel nur über Antrag des betreffenden Fachinspectors erfolgen. 

Ad vn. 

Sehlnssbestimmiuii^eB. Die in der bezogenen Ministerial- Verordnung rücksichtUch 
des Lehrplanes und der Unterrichtsertheilung gegebenen Weisungen sind schon vom 
Schulljahre 1883/84 entsprechend zu berücksichtigen. 

Die Regelung der Beitragsleistungen zur Erhaltung der Fortbildungsschulen 
aber, wird erst mit dem Ealendeijahre 1884 erfolgen können. Das Ministerium hat 
sich zu diesem Ende unterm 24. Februar 1883, Z. 3674 an den Landesausschuss 
und an die Handels- und Gewerbekammem in jenen Kronländem, in welchen derzeit 
gewerbliche Fortbildungsschulen bestehen, gewendet und dieselben um ihre Mitwirkung 
bei der beabsichtigten Regelung ersucht. 

Ebenso wurden alle Gemeinden, Gewerbegenossenschaften, Sparvereine etc., 
welche sich bisher mit anerkennenswerther Opferwilligkeit an der Erhaltung dieser 
Schulen betheiligt hatten, eingeladen, letzteren auch für die Folge ihre Beiträge 
nicht zu entziehen. 

Die im Art. IV angeordnete Zusammensetzung der localen Überwachungsorgane 
bietet den beitragenden Factoren die Möglichkeit, in die Grebarung der betreffenden 
Schulen und Schulfonde durch Vertrauensmänner unmittelbar Einblick zu nehmen, 
und es werden ihnen die zur jährlichen Feststellung ihrer Beitragsquote erforderlichen 
Daten und Nachweise von den bezeichneten Organen geliefert werden. 

Die Schlussfassung darüber, auf welche Fortbildungsschulen diese Verordnung 
keine Anwendung zu finden hat, (Art. VII. al, 2) wird von Fall zu Fall auf Grund 
der Erhebungen erfolgen. 
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Ziuammemitellung 

deijeiigen Lehrmittel fOr den Zeicbenimterriclit, welehe jede allgemeine gewerb- 

liebe Fortbildnngssebnie in der Regel cnnScbst benStbigt, nnd ffir deren Anscbafliing 

nach Maßgabe der an der Anstalt vertretenen Gewerbe in der bei jeder Hanptgrnppe 

angegebenen Reibenfolge vor allem Sorge getragen werden solL 



A. Vorlagen fOr dea Zeieheaunterrloht. 

*Andi], Ornamentale Formenlehre. I. Band : Das geometrische Ornament. Preis 4 fl. 

BSeUen, Yorlagenwerk für elementares and constmctives Zeichnen. Preis 13 fl. 50 kr. 

^Orandaner, Elementar-Zeichenschale, Folioformat. Preis 5 fl. 

^Orandaner, Der Regelkopf. Vorlagen für den Beginn des figaralen Zeichnens. Preis 70 kr. 

Herdtle, Vorlagenwerk für den Elementarnnterricht im Freihandzeichnen. Preis 18 fl. 

Herdtle, Blätter, Blamen and Ornamente. Preis 4 fl. 40 kr. 

AüASlf n. Band: Das polychrome Ornament. Preis 24 fl. 

Farbenkreia mit 20 Tafeln nach Brücke. Preis 10 fl. 

*Avanzo, Entwürfe m. hansindastriellen Objecten der Hohsdrechslerei. Preis 4 fl. 

Sitte and Salb Jos., Die Initialen der B^naissance. Preis 6 fl. 

Lanfberger, Sgraffito-Decorationen. Preis 10 fl. 

Heskyi Anleitung zam Zeichnen einfacher Objecto des Baa- und Maschinenfaches. Preis 15 fl. 

^Rlewel et Sebmidt, Bantechnische Yorlegeblfttter. Preis 1 5 fl. 

Umrisse antiker Thongef&Qe. Wien, österreichisches Museum. Preis 3 fl. 

Ornamente antiker Thongef&ße. Wien, österreichisches Museum. Preis 5 fl. 

^Weiner, Yorlageblätter fur den Unterricht im Maschinenzeichnen. Preis 15 fl. 

Tbfir- nnd Fensterrerscblfisse nach ihrer technischen Entwicklung. Preis 15 fl. 

^Storek, Kunstgewerbliche Vorlegeblätter, complet in 15 Lieferungen. Preis 60 fl. 

Storek, Einfache Möbel im Charakter der Renaissance. Preis 5 fl. 

Teirieb, Ornamente aus der Blutezeit der italienischen Renaissance. Preis 25 fl. 

Teiricb, Eingelegte Marmor-Ornamente des Mittelalters etc. Preis 22 fl. 50 kr. 

Menrer, Italienische Migolica-Fliesen. Preis 28 fl. 80 kr. 

Wappen des österreichischen Herrscherhauses. Preis flir Schulen 6 fl. 

*Tablean der Reichs- und Landeswappen und Flaggen. Preis für Schulen 1 fl. 80 kr. 

* Wiener Banconstmetionen, Neue und neueste — von Ougitz. Preis 36 fl. 

SebrSder, Klempner-Schule nebst Atlas. Preis 4 fl. 5 kr. 

Rnnstgewerbliebe Flnj^bUtter des österreichischen Museums (Auswahl) Preis 1 fl. 10 kr. 

Riebter, Zelchenyorlagen fllr das Zuschneiden der Herrenkleider. Preis 96 kr. 

*CfefSAe der deutschen Renaissance (Pnnzenarbeiten). Preis 4 fl. 80 kr. 

Mnsterornamente aus aUen Stflen (Auswahl aus der Gewerbehalle). Preis 15 fl. 
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Hefiier-AIteneck, Ornamente der Schmiedekunst. Preis 25 fl. 20 kr. 

Vorlegeblätter für Schlosser nnd Mechaniker, n. Abtheilong : Schlösser. Preis 6 fl. 30 kr. 

Anmerkung. Die ansführlicheren Titel sind aus dem der Ministerial-Verordnaogvom 24. Februar 1883, 
Z. 3674 beigegebenen Venseichnisse zu entnehmen. Von den mit *) bezeichneten Werken 
können den Schulen über Ansuchen einzelne Exemplare, soweit der Vorrath reicht, vom 
Ministerium für Gultus und Unterricht unentgeltlich zugewendet werden. Ebenso einzelne 
Exemplare der vom k. k. Reichs-Kriegs-Ministerium zur Verfügung gestellten „Constructionstafeln 
für Train- und Reserve-Fuhrwerke*^, und für „Beschirrung^. 

B. Apparate und Kodalle. 

I. Serie a) Die Apparate Nr. 1 und 8, zusammen, Preis 22 fl. 
, „ b) Die Drahtmodelle Nr. 11, 12, 14 und 20, zusammen, Preis 7 fl. 70 Icr. 
„ „ c) Die Holzmodelle Nr. 29, 31, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 41, 42a und 43 c, 
zusammen, Preis 35 fl. 20 kr. 
IT. ^ Architektonische Elementarformen, die Holzmodelle Nr. 4, 6, 13, 14 und 16, 
zusammen, Preis 32 fl. 40 kr. 

III. ,, A. Architektonische Formen Nr. 793 — 797, zusammen, Preis 12 fl. 50 kr. 
„ , „ B- öefäßformen Nr. 799 — 803, zusammen, Preis 19fl. 

IV. ,; A. Ornamentale Stilformen (Gypsmodelle) die Nummern: 622, 623, 624, 625, 

638, 639, 640, 641, 30, 643, 598, 599, 600, 601, 626, 627, 628, 629, 
630, 631, 632, 633 zusammen, Preis 28 fl. 50 kr. 
Elementarer Lehrgang für das Zeichnen nach Modellen von Rem esc h. 18 GypsabgüsRe, 
zusammen 16 fl. 
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ILieliirbttolieir. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Praprotnik Andreas, Abecednik za slovenske yudske §oIe. Laibach 1883. M. Berger. 
Preis eines Exemplars, 20 kr. 

Diese slovenische Fibel wird zum Lehrgebrauche in den betreffenden 
Volksschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 2. April 1883, Z. 1722.) 
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b) FOr Mittelschulen. 

Lampel Leopold, Deutsches Lesebuch für die erste Classe österreichischer Mittel- 
schulen. Wien i883. A. Holder. Preis, 1 fl. 10 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Unterrichtsgebrauche in der bezeichneten Classe 
der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. April 1883, Z. 6079.) 

Rossmanitli Constantin, Die Elemente der Geometrie im constructiven Sinne. 
Lehr- und Übungsbuch für die 2., 3. und 4. Realclasse. Wien 1883. A. Pichle r 's 
Witwe und Sohn. Preis, 1 fl. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den bezeichneten 
Classen der Realschule mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 30. März 1883, Z. 5958.) 

Streer Eduard, Zemljopisna po(etnica za prvi razred srednjih uöiliäta. 2. um- 
gearbeitete Auflage. Agram 1882. Verlag der kön. Landesregierung. Preis, 
gebunden, 30 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Lehrbuches wird ebenso wie die erste 
Auflage *) desselben, zum Lehrgebrauche in der bezeichneten Classe der Mittel- 
schulen mit serbo-croatischer Unterrichtesprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 17. März 1883, Z. 4797.) 

Sehenkl, Dr. K., 6r£ka poöetnica za lU. i IV. razred gimnazijski. 3. croatische 
Auflage nach der 11. deutschen Auflage bearbeitet von Aug. Music. Agram 1882. 
Verlag der kön. Landesregierung. Preis, gebunden, 85 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Lehrbuches wird ebenso wie die zweite 
Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit serbo-croatischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. März 1883, Z. 5942.) 

Bibliotiieoa scriptorum graecorum etromanorum edita curantibus JoanneKviöala 
et Carole Schenkl ***). 

Von dieser bei Fried r. Tempsky in Prag erscheinenden Bibliothek 
sind zwei neue Hefte veröfi'entlicht worden, und zwar: 

F. Ovidiy Nasonis carmina selecta scholarum in usum edidit H e n r i c u s 
Stephanus Sedlmayer. Preis, 48 kr. und 

T. Livi, Ab urbe condita libri, scholarum in usum edidit Antonius Zingerle. 
Pars IV. Lib. XXVI— XXX. Preis, 75 kr. 

Die Lehrkörper der Gymnasien werden auf das Erscheinen dieser beiden 
Bücher aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 17. März 1883, Z. 4913.) 



*) Ministeriai-yerordnangsblatt vom Jahre 1880, Seite 268. 

**) Ministerial-yerordjiaiigBblatt yom Jahre 1880, Seite 267* 

***) MiniBterial-Verordniingsblatt Tom Jahre 1882^ Seite 241. 
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Hintner, Dr. Valentin, Griechische Schulgrammatik. 2. verbesserte Auflage. Wien 
1883. Alfred Holder. Preis, 1 fl. tO kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit 
I deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. April 1883, Z. 4755.) 



1 



lljelii^mittel« 



Andil Anton, Anleitung /um elementaren Unterrichte im perspectivischen Freihand- 
zeichnen nach Modellen. 2. veränderte Auflage der „Grundsätze der perspectivischen 
und Beleuchtungs-Erscheinungen. L Theil. Graz 1880. Selbstverlag des Verfassers. 
Preis, 2 fl. 

Dieses Werk kann an Bürgerschulen und achtclassigen Volksschulen als 
Hilfsbuch für die Hand des Lehrers beim Unterrichte im perspectivischen 
Zeichnen verwendet werden, wobei die auf Seite 38 sub d) enthaltene Bemer- 
kung bezüglich der Auswahl des Lehrstoffes zu beachten ist. 
(Ministerial-Erlass vom 29. März 1883, Z. 19390.) 

Wagnep, Dr. Hermann, Wandkarte des deutschen Reiches und seiner Nachbar- 
gebiete. 3. Auflage. Maßstab 1 : 800.000. 12 colorierte Sectionen. Gotha 1883. 
Justus Perthes. Preis eines Exemplares in losen Blättern, 10 Mark, auf 
Leinwand in Mappe, 17 Mark. 

Petermann A. , Wandkarte von Deutschland. 9. Auflage. 9 Blatt in Farbendruck. 
Gotha 1882. JustusPerthes. Preis eines Exemplares in losen Blättern, 5 Mark, 
auf Leinwand in Mappe 10 Mark 60 Pf. 

Die vorbenannten zwei Wandkarten werden zum Lehrgebrauche an Mittel- 
schulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. März 1883, Z. 4934.) 



Im Verlage des orientalischen Museums in Wien, 1882, ist erschienen: 

Neue volkswirtflchaftlielie Studien fiber Constantinopel und das anliegende Gebiet. 

Herausgegeben vom orientalischen Museum. 

Auf dieses Werk werden die Handels- und Gewerbeschulen behufs eventuellen 
Ankaufes für die Lehrerbibliotheken aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 29. März 1883, Z. 17189.) 
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Kundmachiingen. 

Der Baumeister und Realitätenbesitzer inWähring Ferdinand Oberwimmer hat mit 
einem Gapitale von 6000 fi. in Notenrente eine Stipendienstiftung, vorläufig mit fllnf 
Stipendien & 50 fl. ft)r dürftige, fleißige und sittlich wohlverhaltene Schüler der Staats-Real- 
schule in Währing gegründet. 

Zum Genüsse dieser Stiftung sind vorzugsweise Verwandte des Stifters berufen. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten, 
rstiftbrief vom 2. Mars 1883. — Ministerial-Act Z. 5416 ex 1883.) 



Der Minister ftir Cultus und Unterricht hat der evangelisch-helyetischen Privat-Volksschule 
zu Blaikov in Mähren das Öf fentlichkeitsrecht ertheilt 

(Ministerial-Eriass vom 17. März 1883, Z. 3558.) 



Laut Mittheilung der kaiserlich brasilianischen Gesandtschaft in Wien (notificiert am 
25. März d. J. wird im Monate Juni d. J. unter den Auspicien des ünterrichtscongiesses und 
unter dem Piotectorate Seiner königlichen Hoheit des Grafen von £u in Rio de Janeiro 
eine allgemeine internationale pädagogische Ausstellung eröfihet werden. 

Ausstellungsgegenstände sind: 

1. Pläne und Baumodelle von Schulen, 

2. Einrichtungen von Schulen oder betreffende Modelle, 

3. Sogenanntes „classisches Material **, d. h. alle auf den Unterricht in Volksschulen 

bezüglichen Gegenstände jeder Art, 

4. Hand- und Lehrbücher ftlr den Gebrauch dieser Schulen, 

5. Dooumente und officielle Publikationen über den Volksnnterricht. 

(Ministerial-Eriass vom 4. April 1883« Z. 5877.) 
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Im Wiener k. k. Schulbttcherverlage sind die 

Instrnctionen fiir den Unterricht an den Realschulen 

in ÖBterreioh 
im Anschlnsse an einen Normal-Lehrplan 

I als unveränderter Abdruck des Textes Tom Jahre 1 88 1 , von welchem der Ministerial-ErlaBS 
vom 7. October 1881, Z. 15542 *) handelt, in dritter Auflage erschienen und zu dem 
Preise von 1 Gulden zu beziehen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. März 1883, Z. 5262.) 



♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre i88i, Nr. 38, Seite 235. 
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, Verlag des k. k. MinisteriumB für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Ulialt. Nr. \%* Oesets rom 8. December 1881, wirksam für die Markgrafschaft Mähren, betreffend 
die Aoftheilung der Bezirksstraßen- und Gemeinde-Zuschläge zu den directen Steuern, dann 
die Bemessung des Ton den Gemeinden zur Bestreitung der Bezüge des Lehrerpersonales an 
den öffentlichen Volksschulen nach der Steuerschuldigkeit zu leistenden Beitrages Seite 97. — 
Vr. 13« Verordnung des Ministers fUr Cultus und Unterricht vom 10. April 1883, betreffend 
die Getundheitspfiege in den Schulen. Seite 98. — Nr. 14. Erlass des Ministers für Cultus 
' und Unterricht Tom 10. April 1883, betreffend die Portofreiheit von Schnlgeldsendungen. Seite 99. 



Nr. 12. . 

Geseüs vom 8. Deeember 1881 *), ^ 

wirksam ffir die Markgrafsebaft MSkren, 

lMtr«fltad dl« AnUhdlniig d«r BeslrluiatraA«»- ud Oemelnde-Zoiolilige su dea 
dfartotaa 8t«ii«rB , dann die BmnaMiiuig dea toii den Oemeiadeii stur Beatreltangr 
dar B«s8g# das Lalirarparaonalas an daii ölliintlioliaB VoUcMohulea aaoh der 

8teaersohiildlarl^alt sa leiataadea Baitrage«. 

Über Antrag des Landtages Meiner Markgrafschaft Mähren finde Ich anzuordnen, 
wie folgt: 

Artikel L 

In theilweiser Abänderung der §§. 12 und 33 des Straßengesetzes vom 
30, September 1877, L.-G.-Bl. Nr. 38, und der §§. 72 und 74 der mit dem Gesetze 
vom 16. März 1864, L.-G.-Bl. Nr. 4, kundgemachten Gemeindeordnung wird bestimmt, 
dass vom Jahre 1882 an für die Auftheilung der zur Bestreitung der den Bezirken 
obliegenden Kosten für Straßen, dann der Auslagen zu Gemeindezwecken erforder- 
lichen ZoBchläge zu den directen Steuern dieselbe Steuer-Grundlage zu gelten hat, 
welche jeweilig für das betreffende Jahr in Ansehung der Auftheilung der Landes- 
zuschläge zu diesen Steuern festgesetzt wird. 



*) Kundgemacht am 10* Jänner i882 im Landesgesetz- und Verordnungsblatte für die Markgrafschaft 
Mähren, I. Stück, unter Nr. 1. 
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Artikel II. 

Desgleichen wird der §. 47 des Gesetzes vom 24. Jänner 1870, L.-G.-Bl. Nr. 17 •) 
zur Regelung der Errichtung, der Erhaltung und des Besuches der öffentlichen 
Volksschulen dahin abgeändert, dass vom Jahre 1882 an die in den Ortsgemeinden 
des Schulsprengels vorgeschriebenen directen Steuern der Bemessung des bis zur 
Höhe von acht Percent ihrer Vorschreibung von diesen Gemeinden zur' Bestreitung 
der Bezüge des Lehrerpersonales an öffentlichen Volksschulen an die Schulbezirks- 
casse zu leistenden Beitrages in jenem Umfange zugrunde zu legen sind, in welchem 
die directen Steuern jeweilig für das betreffende Jahr der Auftheilung der Landes- 
zuschläge unterliegen. 

Artikel IIL 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit. 

Artikel IV. 

Meine Minister des Innern, der Finanzen, dann für Cultus und Unterricht sind 
mit dem Vollzuge dieses Gesetzes beauftragt. 

Gödöllö, am 8. December 1881. 

Franz Joseph "^/p. 

Taaffe m./p. 



Nr. 13. 

Yerordming des Mlnlstern für Cultus und Unterricht vom 

10. April 1S83, Z. 21063 ex 1882, 

bttrefinid die Oesundlieltspfleffe in den SolmleB. 

Mit der Ministerial-Verordnung vom 9. Juni 1873, Z. 4816 **), sowie mit den 
für einzelne Länder erlassenen besonderen Verordnungen über die Einrichtung der 
Schulhäuser der öffentlichen Volks- und Bürgerschulen und über die Gesundheitspflege 
in diesen Schulen wurden auch Bestimmungen über die Ventilation, die Temperatur, 
Lüftung und Reinhaltung der Schullocalitäten und über die körperliche Haltung und 
Entwicklung, sowie über die Reinlichkeit der Schulkinder getroffen. 

Es ist jedoch die Wahrnehmung gemacht worden, dass diese Bestimmungen 
an zahlreichen Schulen nicht in jener stricten Weise zur Durchführung gelangen, 
welche im Interesse der Gesundheitspflege in den Schulen überhaupt und namentlich 
auch zur Verhinderung der Verbreitung ansteckender Krankheiten unter den Schul- 
kindern dringend geboten ist. Insbesondere wird darüber Klage geführt, dass den 



*) MinisteriRl-Verordnungflblatt vom Jahre i870, Nr. 24, Seite 72. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1873, Nr. 73, Seite 346. 
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Vorschriften über die Reinhaltung der Schullocalitäten , nach welchen die Schul- 
zimmer, Treppen, Gänge und Schuleinrichtungsgegenstände in der Regel täglich vom 
Schmutz und Staub sorgfältig zu reinigen und die Fußböden wenigstens viermal 
während des Schu^ahres gründlich aufzuwaschen sind, in vielen Schulen nicht 
entsprochen wird. 

Eine weitere Klage betrifft die meist übermäßig hohe Temperatur in den 
Schulzimmem und die nicht zureichende Lüftung der Schulräume. 

Um diesen Übelständen zu begegnen, werden die Schulleitungen verantwortlich 
zu machen sein, dass die eingangs erwähnten Bestimmungen der betreifenden Mini- 
sterial- Verordnungen in strictester Weise zur Durchführung gelangen, und dass 
insbesondere bei der Beheizung der Schulzimmer stets darauf gesehen werde, dass 
das Maximum der Temperatur 15 Grad Reaumur nicht überschreite, und dass eine 
constante Wärme von mindestens 13 Grad Reaumur erreicht werde. 

In den Ländern, wo ständige Gommissionen für die Schulgesundheitspflege bei 
den Bezirksschulbehörden nicht activiert sind, ist im Einvernehmen mit der politischen 
Landesbehörde zu sorgen, dass in allen bei den Bezirksschulräthen zur Behandlung 
kommenden, die Schulgesundheitspflege betreffenden Angelegenheiten die competenten 
amtlichen Sanitätsorgane zu Rathe gezogen und dieselben auch veranlasst werden, 
dass sie bei ihren Dienstreisen im Bezirke auf den sanitären Zustand der Schulen 
ihre Aufmerksamkeit richten und die bei ihren Inspicierungen der Schulen in dieser 
Beziehung wahrgenommenen Gebrechen dem Bezirksschubrathe zur Anzeige bringen, 
welcher sohin sofort die erforderliche Abhilfe zu treffen haben wird. Zu diesem 
Behufe werden die amtlichen Sanitätsorgane mit einer besonderen Instruction zu 
verseben sein, hinsichtlich welcher die Landesschulbehörden mit dem betreffenden 
Landes-Sanitätsrathe das erforderliche Einvernehmen zu pflegen haben. 



Nr. 14. 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht rom 

10. April 1883, Z. 5073, 

betrefllmd die Portofreihalt Ton Sohnl^eldsendiinflrtB. 

Infolge einer gestellten Anfrage, ob die in Böhmen übliche Portofreiheit von 
Schulgeldsendungen im Sinne des Gesetzes vom 2. October 1865, R.-G.-Bl. Nr. 108 
zulässig sei, hat das k.k. Handelsministerium mit der Zuschrift vom 10. März 1883, 
Z. 5660 hieher mitgetheilt, dass dasselbe es bei der bisherigen portofreien Ver- 
sendung der Schulgelder zwischen Gemeinden untereinander, dann zwischen den 
Gemeinden und den Schulbezirkscassen bewenden lasse. 



iüO VeifUgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILiellirbttolier. 

a) Für Volks- und BOrgerscbulen. 

Nagel Johann, Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen an Volks- 
und Bürgerschulen. 3. Heft. 2. verbesserte Auflage. Prag bei F. Tempsky. 
Preis, 10 kr. 

Dieses Heft wird zum Lehrgebrauche in allgemeinen Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. April 1883, Z. 6509.) 

Dra. Martina Lnthera, Maly Katechismus. V otazkdch a odpovödfch vysvötlen pro 
dfim, äkolu a cirkev. -2. verbesserte Auflage. Prag 1882. Selbstverlag. Preis, 
gebunden, 42 kr., ungebunden, 35 kr. 

Dieser vom Superintendenten D. B. Molndr in Prag in die böhmische 
Sprache übersetzte „Mecklenburger Katechismus **> welcher vom k.k. evangelischen 
Oberkirchenrathe A. C. f&r zulässig erklärt wurde, kann bei dem evangelischen 
Beligionsunterrichte Augsburger - Confession in Volks- und Bürgerschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 11. April 1883, Z. 4046.) 

ßenda Nikolaus, MöHctvi a rysovani pro osmou (III.) tHdu äkoly möStanske. Mit 
69 Illustrationen im Texte. Prag 1882. Slavik und Borovy. Preis eines 
Exemplars, broschiert, 50 kr. 

Dieser dritte Theil des Lehrbuches des geometrischen Zeichnens wird 
zum Lehrgebrauche in der 8. Classe achtclassiger Volks- und Bürgerschulen, 
beziehungsweise in der 3. Classe dreiclassiger Bürgerschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt, wie dies bezüglich des 1. Theiles mit 
Ministerial-Eriass vom 7. November 1880, Z. 14353 *) und bezüglich des 
2. Theiles mit Ministerial-Erlass vom 27. März 1882, Z. 2246 **) der FaU war. 
(Ministerial-Eriass vom 11. April 1883, Z. 5764.) 

Gindely-Kovil^, Döjepis pro äkoly obecne a möSfanske. 2. Theil. 3. durchgängig 
revidierte Auflage. Mit 11 Illustrationen. Prag 1883. Fr. Tenipsky. Preis 
eines Exemplars, broschiert, 60 kr. 

Dieser zweite Theil des Lehrbuches der Geschichte wird in der gegen- 
wärtigen dritten Auflage zum Lehrgebrauche in den betreffenden Glassen der 

*) iSiinisterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880| Seite 234. 
**) MiniBterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 67. 
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Volks- nnd Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache zugelassen, wie 
dies bezüglich der zweiten Auflage mit Ministerial-Erlass vom 2. November 1880, 
Z. 14870 •) der Fall war. 

(Ministerial-Erlass vom 12. April 1883, Z. 3860.) 

b) Für HKtelscIiuien. 
Dra. Hartiiia Lnüiera, Maly Katechismus. (Siehe Seite 100.) 

Philippsoll, Dr. Ludwig, Die israelitische Religionslehre. Lehrbuch für die oberen 

Classen der Mittelschulen, sowie für den Confirmanden-Unterricht. Wien 1878. 

A. Holder. Preis, 1 fl. 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der competenten Cultusgemeinde 

vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche beim israelitischen Religionsunterrichte iu 

den oberen Classen der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. April 1883, Z. 6344.) 

Egger, Dr. Alois, Deutsches Lesebuch für die 1, Classe österreichischer Mittel- 
schulen. 4. Auflage. Wien 1883. A. Holder. Preis, gebunden, 1 fl. 5 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
dritte Auflage desselben **) zum Unterricfatsgebrauche an Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. April 1883, Z. 6155.) 

Janker Karl und No< Heinrich, Deutsches Lesebuch für die oberen Classen der 
Realschulen. II. Theil (für die 6. und 7. Classe). 3. verbesserte Auflage. Wien 
1883. Karl Gr&ser. Preis, gebunden, 2 fl. 80 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Lesebuches wird ebenso wie die zweite 
Auflage ***) desselben zum Lehrgebrauche in den bezeichneten Classen der Real- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 12. April 1883, Z. 6511.) 

Oindely Ant., Manuale di storia universale per i ginnasii superiori. Volume primo. 
Storia antica. Prag 1883. F. Tempsky. Preis, 1 fl. 80 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den oberen Classen 
der Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 12. Aprfl 1883, Z. 6510.) 

Bartoi Fr ant., Öeskd £itanka pro druhou tHdu Skol sti^ednich. Brunn 1883. Karl 
Winiker. Preis, 90 kr. 

Das vorbenannte Lesebuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Mittel- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. April 1883, Z. 6163.) 



*) MmiBterial-Yerordnongsblatt Tom Jahre 1880, Seite 226. 
**) MmiBterial-yeroTdnimgBblatt vem Jahre 1881, Seite 17. 
^*) Ministerial-Yerordnimgsblatt yom Jahre 1881, Seite 158. 
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Kästner Eduard, Vybor ieii Demosthenovych. K potl^ebö ökol upravil a poznam- 
kami opathl. Prag 1883. Verlag des böhmischen Philologen- Vereins. Preis, 
beim Verleger 60 kr., Ladenpreis 75 kr. 

Die genannte Schulausgabe (Demosthenes) wird zum Lehrgebrauche an 
Obergymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 31. März 1883, Z. 5965.) 

Pokornjf Dr. Vjekoslav, Prirodopis bilinstva sa slikami. Za njiie razrede sredi^jih 
uäonah. 3. croatische Auflage, nach der 12. deutschen Auflage bearbeitet von 
J. Jan da. Agram 1883. Verlag der k. Landesregierung. Preis, 1 fl. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
zweite Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche in den Unterclasseu der 
Gymnasien mit serbo-croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 31. März 1883, Z. 5961.) 

Divkoviö Mirko, Latinske vjej^be za I. gimnas^ski razred. 2. verbesserte Auflage. 
Agram 1882. Verlag der k. Landesregierung. Preis, gebunden, 40 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
erste Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit serbo-croatischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. April 1883, Z. 5962.) 

Maixner, Dr. Fr., Latinska vjeibenica za VII. i VIII. gimnas^ski razred. Agram 1882. 
Verlag der k. Landesregierung. Preis, gebunden, 90 kr. 

Dieses Lehrbuch wird ebenso wie der erste Theil desselben *^) zum Unter- 
richtsgebrauche an Gymnasien mit serbo-croatischer Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. März 1883, Z. 5943.) 



lLjelii*mitt€)l, 

Botbang J. G. , Adas zum Unterrichte in den österreichischen Bürgerschulen und 
6— 8classigen Volksschulen, in 24 Blättern. 3. Auflage. Wien bei Artaria und 
Comp. Preis, 1 fl. 20 kr., halbbrüchig gebunden, 1 fl. 50 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volks- 
und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. April 1883, Z. 5291.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre i880, Seite 269. 
**) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 267. 
*^*) MiniBterial-yerordaangsblatt vom Jahre 1880, Seite 267. 
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Hesky Karl, Anleitung zum Zeichnen einfacher Objecto des Bau- und Maschinen- 
faches an Knaben-Bürgerschulen, gewerblichen Fortbildungsschulen und ver- 
wandten Lehranstalten. Wien. Verlag von Karl Gräser. Preis jeder Lieferung 
sammt erklärendem Text -3 fl. 50 kr. 

Von diesem Werke ist die IL und III. Lieferung erschienen, worauf die 
betreifenden Lehranstalten mit Bezug auf den Ministerial-Erlass vom 30. April 1880, 
Z. 6^42 *) aufmerksam gemacht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 12. April 1883, Z. 6453.) 



Fialkowski N., Zeichnende Geometrie (Constructionslehre), mit entsprechenden Bei- 
spielen der Anwendung. 3. verbesserte und erweiterte Auflage. Wien 1882. 
Jul. Klinkhardt. Preis, 4 fl. 80 kr. 

Auf dieses bei entsprechender Auswahl des Lehrstoffes verwendbare Hilfs- 
mittel für den Zeichenunterricht werden die Lehrkräfte an gewerblichen Lehr- 
anstalten aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Eriass vom 12. April 1883, Z. 21287 ex 1882.) 

Hraehowina K. , Wappenbüchlein für Kunstjünger und Kunsthandwerker. Heraus- 
gegeben vom k. k. österreichischen Museum für Kunst und Industrie. Wien 1883. 
Verlag von Karl Gräser. Preis, 2 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche an den Staats-Gewerbe- 
schulen , den kunstgewerblichen Fachschulen und gewerblichen Fortbildungs- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 14. April 1883, Z. 6384.) 

Trampler R., Mittelschul-Atlas. 

aj Große Ausgabe in 51 Karten. Preis eines Exemplars, in Leinwand 

gebunden, 3 fl. 
bj Kleine Ausgabe (ohne Österreich-Ungarn) in 34 Karten. Preis, gebunden, 

2 fl. 20 kr. 
Wien 1883. Verlag der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
Diese beiden Ausgaben des genannten Mittelschul-Atlasses werden zum 
Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 14. April 1883, Z. 6994.) 



*) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 129. 
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Knndmachiingeii. 

Herr Heinrich Hitscll, Eisenwerks- und Gutsbesitzer in Steiermark, hat eine Stipendien- 
Stiftung mit einem Capitale von 3000 fl. in Staatspapieren und mit zwei Stipendien fllr Studierende 
der Lehrerbildungsanstalt in Graz gegründet 

Zum Genüsse der Stipendien sind beittgliche Studierende aus den Gemeinden Gradenberg 
(Bezirk Voitsberg) und aus Vordernberg (Bezirk Leoben) berufen, eventuell Studierende aus 
den beiden Gerichtsbezirken Voitsberg und Leoben, sodann Steierm&rker und endlich Öster- 
reicher Überhaupt 

Die Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Willbriefe ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 14. März 1883. — Ministerial-Act Z. 6248.) 



Der Minister für Gultns und Unterricht hat mit Eriass vom 26. April 1883 Z. 3660 den 
nachbezeichneten gewerblichen Fortbildungsschulen ftlr das KalendeQahr 1883 
Subventionen aus dem Staatsfonde bewilligt: 



» 



II 



BolmiMi« 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Aussig 300 fl. 

Beneschan 100 

Der kaufmiUmischen Fortbildungsschule in 

Bpfix 250 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Bndweis 250 

Hnmpoletx 100 

Ji(Sin 200 

Jangbunzlaii .... 500 

Nen-Lyssa 100 

Kaaden 100 

Earolinenthal .... 1000 

Weinbergen .... 150 

Klattan 100 

Komotan 200 

Ho^ie 100 

Laan 80 

Leitmeritz 500 

Pardnbitz 300 

Pisek 200 

Nimbnrg 100 

Polna 150 

Saaz 200 

Nixdorf 500 

Tabor 200 

Tang 100 

Tepiitz 500 

Bilin 100 

Dnx 100 

Ossegg 60 

Tetscben a. E. ... 300 



n 



Der Schiffer-Fortbildungsschule in 

Tetscben a. E. ... 80 fl. 
TyeUowitz 80 . 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Bensen l&O „ 

Bodenbaeh 200 „ 

BSbmiseb-Kamnitz . . 100 » 

Zi£kow; 200 „ 

Dem Vereine zur Ermunterung des Gewerbs- 
geistes für die gewerblichen Yorberei- 
tungscnrse in Prag . . . . . 1000 „ 



Bnkowl&a. 

Der gewerblichen Fortbüdnogsschnle in 

Sereth 

XlmtMi. 



400 fl. 



Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Eisenkappel . . . 100 fl. 

Feistriti fni Rosenthale 200 „ 

Feldkireben .... 220 ,. 

Ferlacb 400 . 

Klagenftart 600 „ 

Der kanfinännischen Fortbildungsschule in 

Klagenflirt 530 „ 

Der Fortbildungsschule für Madchen in 

Klagenflirt 600 „ 

Der gewerblichen Fortbfldungsschale in 

Villaeh 250 . 

YSIkermarkt .... 150 . 



Kandmacbongen. 
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Der gewerbHchen Fortbfldangaschiile in 

Gottsebee 100 fl. 

Laibaek 2000 , 

Nenmarkil 150 , 

Rnddfrwert .... 400 ^ 

Xftattala&d. 

Der gewerblicheil Fortbildungischule io 

eSri 400 ^ 

Der gewerblichen Fortbüdongsechnle in 

BrIbUl 800 fl. 

HoUesebaii 200 „ 

IglM 230 . 

WaU.-Me8erit8eb . . . 650 „ 

OlMiti 450 , 

Preraa 300 , 

Mibr.-SdiSiiberi; ... 300 „ 

mbr.-Trtbaa .... 200 „ 

Wiaowiti 100 „ 

ZBaim 200 „ 

Oitaiialoh ob dar Sus. 

Der gewerblichen FortbfldangMchole in 

finuiei 200 fl. 

Liu 1000 . 

Stayr 100 , 

Weh 200 „ 

■alabory. 

Der gewerblichen FortbfldnngBSchnle in 

Hallda 150 fl. 

Neiaarkt 100 » 

BaiUtatt 150 „ 



BohlaakB. 

Der gewerblichen FortbOdangsschale in 

Benniseb . 
JSgendorf 
Odraa 
Skotsebaa 
Teseben . 
Troppaa . 
Wagrtadt 
Wftrbentbal 

Malannark. 



Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Brack a. d. Mar . . . 

y, » n » ftlrMEdchen 

Cffli 

Wiad.-FeiflitritE . . . 

Den gewerblichen Vorbcreitongscorsen 
des steiermärkischen Oe- 
wefbe-Yereines in Gm . 

Der gewerblichen Fortbfldangsschule in 

Kalttelfeld 

Leobea 

Marbvrf; 

TlfoL 



Der gewerblichen Fortbüdiingsschole in 

Dornbin 
Imst . . 
Pergine . 
Sabwaa . 



200 fl 
300 . 
150 
50 
800 
1000 
250 
250 



n 



150 fl. 
100 , 
200 „ 
100 . 



150 

150 

50 

300 



300 0. 
50 ^ 
160 . 
200 . 
100 . 



Zar Heraabildiig tob Lebrkriftea Ar Textikeknlea hat das k. k. Unteirichts- 

ministeriam Tom Wintersemester 1883/84 angefangen anf die Dauer von drei Jahren swei 
Stipendien von jahrlichen je 1000 fl. bestimmt, deren Inhaber sich in einem Beverse au 
mindestens aehnjahrigem Dienste im Staatslehramte, besiehungsweise sum Rttckersatie des Stipendien- 
beCrages im Fidle ihres Toraeitigen Austrittes ans diesem Dienste su Terpflichten haben. 

Als nnerllssliche Bedingung lur Erlangung eines der vorgenannten zwei Stipendien wird die 
österreidiische Staatsbürgerschaft und die Absolviemng der Maschinenbauschule einer technischen 
Hoehsfhule gefordert, wobei Bewerber, welche den Nachweis eingehenderer Stadien in der mecha- 
niscben Technologie, der Spfanerd und Weberei (Frequena spedeller Vortrage, Privatarbeiten bei 
dem betreffenden Professor n. dgl.) nachauweisen vermögen, den Vorsug erhalten; in zweiter 
Linie sind solche Beweiber au berOcksichtigen, welche bereits in Bfaschinenfabriken, und swar 
hauptsächlich in der Werkstfttte selbst gearbeitet haben. 

Der Stadiengang eines derartigen Stipendisten ist folgender: 

Im I. Jahre (10 Monate) Frequenz der Webeschule in Reichenberg, verbunden mit 
Arbeiten in einer Baumwollspinnerei und Weberei, eventuell in einem Laboratorium ihr Firberei. 
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Im II. Jabre (drca 1 2 Monate). Anscbließead an die Abgolyierung der Webescbule bat der 
Stipendist einen Aufenthalt in größeren Etablissements für Weberei und Spinnerei (Baumwoll- 
spinnerei und Weberei, Kammgarnspinnerei, Streichgamspinnerei , in einer Tuch&brik, in einer 
Weberei für gemischte Gewebe (Halbwollgewebe), in einer Leinenspinnerei und Weberei, Teppich- 
weberei, Bleicherei, Färberei und Appretur; zu nehmen. 

In den Ferien zwischen dem II. und III. Jahre hat sodann der Stipendist einen Haupt- 
bericht Aber seinen bisherigen Studiengang zu liefern. 

Im in. Jahre Zutheilung des Stipendisten an eine seinerzeit zu bestimmende größere Webe- 
schule als Assistent (circa 5 — 10 Monate), hierauf zum Schluss eine ungeilthr zweimonatliche 
Reise zum Zwecke des Stadiums in- und ausländischer Industriebezirke nach einer dem Stipendisten 
gegebenen Directive. 

Zur Verleihung dieser Stipendien wird der Goncurs bis 20. Juli d. J. mit dem Beiftigen 
ausgeschrieben, dass die mit den erforderlichen Studien- und allflilligen weiteren Zeugnissen und 
Documenten sowie mit einem curriculum vitae des Bittstellers versehenen Gesuche bis zu diesem 
Termine bei der k. k. Statthalterei in Prag einzubringen sind. 



Auszug ans dem Finanzgesetze far das Jahr 1883 Tom 16. April 1883. 

« 

Artikel II. 

Die besondere Verwendung und die für die einzelnen Zweige der Verwaltung bewiUigten 
EtatsBummen enthält der erste Theil des nachfolgenden Staatsvoranschlages. 

Die nach den einzelnen Gapiteln, Titeln und Paragraphen dieses Staatsvoranschlages bewilligten 
Credite dürfen nur zu den in den bezüglichen Capiteln, Titeln und Paragraphen bezeichneten 
Zwecken, und zwar gesondert für das ordentliche und außerordentliche Erfordernis, verwendet 
werden. 

Artikel VI. 

Die für das Jahr 1883 zui* Ausgabe bewilligten, mit Ablauf desselben entweder gar nicht 
oder doch nicht vollständig verwendeten Beträge, jedoch mit Ausnahme der Credite des ZoUgeflUles, 
dann der Credite für Gefällsrückgaben bei der Branntwein-, Bier- und Rübenzucker- Erzeugung, 
welche mit Schluß des Jahres erlöschen, können auch noch bis 31. März des Jahres 1 884 zu den 
in dem gegenwärtigen Finanzgesetze vorgesehenen Zwecken und innerhalb der durch dasselbe fest- 
gesetzten Ansätze verwendet werden ; doch sind die diesfäliigen Leistungen in der Jahresrechnung 
dem Dienste des Vorjahres zur Last zu schreiben. 

Die Bewilligung der auch in den ersten drei Monaten des Jahres 1884 nicht zur Verwendung 
gelangten Beträge erlischt jedoch mit dem letzten März 1884. 

Ausgenommen von dieser Bestimmung sind jene Beträge, welche zur Bedeckung stehender 
Bezüge , wie Qehalte , Pensionen etc. , oder zur Erfüllung solcher Leistungen bestimmt sind , die 
sich auf einen giltigen Bechtstitel gründen, wie Zinsen der Staatsschuld etc. ; die6e Beträge können 
bis zum Ablaufe der Veijährungsfrist in Anspruch genommen werden. 

Desgleichen sind von der obigen Bestimmung jene Credite ausgenommen, für welche im ersten 
Theile des nachfolgenden Voranschlages die Verwendungsdauer bis Ende Märt 1885 eingeräomt 
ist; dieselben sind jedoch, insoweit sie nicht im Jahre 1883 zur Verwendung gelangen, so zu 
behandeln, als wenn sie im Voranschlage des Jahres 1884 bewilligt worden wären, und daher 
auch ftir den Dienst dieses letzten Jahres zu verrechnen. 



Kandin«chiuif[en. 
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1. Theil. — Erfordernis. 






a 



(? 

H4 



Aasfl^ben 



9 



1 
2 

3 
4 



6 

7 
8 

9 



10 



i 
21 



1 



3 
4 

5 
6 

7 
8 
9 

10 

11 

121 



iX. Minlateriuin für CuKus und Unterricht 

A. Cenirmie. 

Central-Leitnng 

Schnlan&icht 

Akadenuen der Wissenschafken 

Mnseom für Kunst und Industrie and chemiach- 
technische YeraachaanBtalt : 

Maaeom Air Kunst und Industrie ■ • - • 

Chemisch-technische Venuchsanstalt • • 

Subyention für den niederOsterr. Gewerbe verein 

aar Erhaltung^ des technologischen Gei^erbe- 

Musenms in Wien 

Gentral-Commission und Direction der admi- 

uiBtratiyen SUtistik 

Oeolo|[riflche Reichsanstalt 

Cexktral-Anstalt für Meteorologie und Erd- 
magnetismus 

Erfornchung und Erhaltung der Kunst- nnd 
historischen Denkmale : 

Gentral-Commission aur Erforschung und 
Erhaltung der Kunst- und historischen 

Denkmale 

Zum Zwecke der Herausgabe einer 

Kunsttopographie yon NiederOster- 

reich, 8alsburg und K&rnten • • • 

Auslagen fflr arch&ologische Zwecke • • • 

Somm« (Capitel 9, Titel 1—9) • 

B. €MiuM, 

Erfordernis der Beligionsfonde : 

a) Ausgaben der Fonde: 
Österreich unter der Enns 

Neubauten 

Österreich ob der Enns 

Salsburg 

Tirol 

Beiträge 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten . . 

Krain 

Triert 

0«ra 

Istiien 

Dalmatien 

Neu-, Um- und Zubauteu 

'■ Bau*B«iträge . 



FOrtrag 



•rdeatllcke 



uisertrdeBtllckei u. zw. 
mit der Verwendungs- 
dauer bis £ude| Mära 



1884 I 1885 



Summe 



Gulden in Csterreichischer Währung 



237.900 

616.200 

75.000 



74.800 
9.500 



73.800 
54.700 

25.100 



11.030 



9.300 



1,187.330 



416.900 



94.700 

78.000 

120.900 



10.200 

237.000 

78.100 

108.900 

54.700 

71.500 

58.000 

238.000 



1,566.900 



40.591 



2.000 



300 



30 000 



400 



1.500 



74.791 



1.000 



4.000 



5.000 



• • . 



17.000 



48.700 
6.000 



71.700 



278.491 

616.200 

77.000 



75.100 
9.500 



30.000 

73.800 
54.700 

25.100 



\ 12.930 



9.300 



1,262.121 



483.900 

94.700 
78.000 

121.900 

10.200 
237.000 
78.100 
108.900 
54.700 
71.500 
58.000 

296.700 



l,64a600 






108 



Kunflmachan^en. 



•g. 






1 



Obertrag . 



9 



1013 



14 
15 
16 
17 
18 



19 



Böhmen 

Nen-, Um- und Znbaaten 

Eau-Beilrige 

Baa-Vonohfliae gegen Ersats 

Mihren 

Schieden . . 

Qalisien • • 

KrakaQ • 

Bnkowina . . . 

Simmtliche im ReichBrat|ie yertretene König- 
reiche und Länder: 
UnterBttttiungen katholischer Seelsorger • 

Somnie (Titel 10, §«. 1—19) . 



20 



11 



1 



b) Ausgaben der Fondsforste nnd üominen • 
Nenbanten und Realitlten-Ankanf . . . 
Vermessiing , Yermarkung nnd Betriebs- 

einrichtnng der Forste • 

Serritnten-AblOtiing nnd Regnliemng • • 

Samme (Gapitel 9, Titel 10, §§. 1—20) • 

Stiftangen nnd Beitrftge an katholischen Cnltns- 
Zwedcen: 

Stiftnng^ 

Beiträge 

Znr Nenherstellnng der Orgel in dar Sals- 

bnrger Domkirche (3. nnd letate Rate) • 

Znr lE^stanriemng des Domes in Trient 

(3. nnd letate Bäte) 

Zur Besfcanriemng des Domes in Spalato • 
Zum Ansbane des Domes in Prag • • 



12 



S 



13 



1 



2 



SuBlDie (Titel 11, ti. 1 nnd 2) . 

Beiträge an erangelischen Cnltns-Zwecken : 

ETangelischer Oberktrehenrath 

UnterstHtaungspanschale der eyangeliichen 
Kirche Angsbnrger nnd Helvetischen Be- 
kenntniases 

Suune (Titel 12, H. 1 und 2) . 

Beiträge an griechisch-orientalischen Cultns- 
Zwecken: 
Dalmatlen 

Nenbanten 

Ban-Beiträge 

Znr Unterstfttanng des griechich-orientali- 

schen Cnrai-Clems in Dalmatlen • • • • 

Suune (Titel 13, §§. 1 nad 2) . 
Somnie (Capitel 9, Titel 10-^13) . 



Avflgaben 



orleatilehe 



auiert rdeatlkhe, n. aw. 

mit der Verwendnngs- 
dauer bis Ende Mta 



1884 



1885 



Summe 



Gulden in österreichischer WUrang 



1,566.900 
692.360 



284.500 
60.800 

946.400 
56.040 
36.500 



3,643.500 



225.270 



3,868.770 



36.700 
120.100 



156.800 



29.200 



75.000 



104.200 



63.700 



63.700 



4,193.470 



5.000 



600.000 



605.000 



3.500 
350 



608.850 



700 



700 



6.000 



6.000 



615.550 



71.700 



8.000 

25.000 

i.l50 



1,643.600 

726.510 

284.500 
60.800 

946.400 
56.040 
36.500 

600.000 



105.850 



22.500 



4,354.350 



251.620 



12^350 



5.000 

7.000 
10.000 
10.000 



32.000 



19.300 
3.000 



S2.300 



182.650 



4,605.970 



36.700 



152.100 



188.800 



29.900 



75.000 
104.900 



92.000 



92.000 



4,99U70 



KimdmacliiiugeD. 



109 



C9U 



s 



& 



Auigalieii 



triratllcke 



UMert r^Milichei a. iw. 

mit der Venrendungs- 
dauer bl« Ende Min 



1884 



1885 



WNIHIV 



Qnlden in gsterreichiacher Wlhmng 



814 



3 

4 



6 



C. Unierrieki. 

Hochschulen. 

a) Universitlten : 

UniTersitftt in Wien 

Ban des Hanptgeblades d.UniTersitIt, 1 i.Bate 
Herstellung eines Zu- und Aufbaues am 
pathologiseh-anatomischen InstitutsgebHude 

(2. und letste Rate) 

Uniyersitftt in Innsbruck 

Herstellung eines eigenen Qeb&udes für die 
pathologische Anatomie, gerichtliche Me- 
dicin, medicinische Chemie und 
mental-Paihologie (3. und letste Rate) 

UnireintSt in Grai 

Universitäten in Prag 

Unterriehts-Erfordemisse (1. Rnte) . . . 

AnnuiiJUen 

Ankauf eines Crucifixes aus Carrara-Harmor 

mr die Carolinnmkapelle (2. Rate) . . 

Mehrezfordemis aus Anlass der ActiVierung 

der rechts- und staatswissensehaflUchen, 

sowie der philosopliischen FacultXt mit 

bffimiiseher Vortragssprache 

Zur Bestreitung der I.Rate desKaufechillings 
eines Baugrundes für die Institute der medi- 
cinischenFaoult&t, Eur Bestreitung der Her- 
stellungskosten eines Qebludes für die pro- 
visorisoie Unterbringung dieser Institute, 
dann ffir die erste Einrichtung und Ausstat- 
tung derselben , sowie für yerscbiedcne 

Aualagen 

UniTersititsgilter Michle und M aleSic : 
Auf Adaptierungen und an Vergütungen 
bei dem Uniyersitfttsgute Ifichle • • . 

UniTersitftt in Lemberg 

Zum Ankauf der Qlowinskj'schen { Realitftt 
•ammt 5% Zinsen Tom Kanfscbülings- 

reste (2. Rate) 

UnlTersitlt in KrsJcau 

Herstellung eines neuen Gebftudes aur 
Unterbringung der akademischen Be- 
hörden und der rechts- und staatswissen- 
schaftlichen FacultKt (3. Rate) .... 

UnirersitiU in Csamowiti 

Herstellung eines eigenen Qeblitdes fttr das 

naturwissenschaftliche Institut (2. Rate) . 

8&mmtliche Universitäten • 



774.100 



200.000 



272.900 

657.240 



• 



10 
U 






Srnniiie (Titel 14, §§. 1-8) . 

b) Theologische Facultäten auBer dem Ver- 
bände mit einer Universitit: 

Katholisch-theologische Facultlt in Salsbnrg . 

» ff in Olmüta . 

Evangelisoh-theologpische Facultftt in Wien . 

Somilie (Titel 14, §f- 9—11) . 



144.520 



233.020 



99.800 



4.872 



2,286.552 



14.150 

14.500 

;28J00 



56.950 



1.000 
1448 

1.000 



20.000 



3.500 



30.800 



500.000 



30.000 



6.000 



220.000 



85.000 



45.000 



57.748 I 886.000 



I34.i00 



J06.000 



272.900 



804.188 



175.320 



318.020 



144.800 
4.872 



3,230.200 



14.150 
14.500 
28.300 



58.950 



110 



Kundmachungen. 






9 



14 






A.us^al>eii 



Aiuifptben 



trdentllcke 



ansfiertrdtntllcke) a. iw. 
mit der VerweDdnngs- 
dauer bis Ende Min 



1884 I 1885 



Summe 



Qnlden in österreichischer Wfthrung 



12 



<3 

14 
15 



16 
17 



15 



18 



19 



20 



21 



2 
3 
4 

6 

7 

8 

9 

10 

il 

J2 

13 



c) Technische Hochschalen. 

Technische Hochschule in Wien 

UnterrichtS'Erfordernisse 

Zur Einlösung des der M, Freand*schen Stif- 
tung gehörigen Hauses in der Paniglgasse 
Technische Hochschule in Gras 

Annoitftten (3. Rate) 

Technische Hoclischulen in Prag 

Technische Hochschule in Brdnn 

Herstellung des Daches des Hocbschul- 

gebftudes (3. und letzte Rate) .... 

Technische Hochschule in Lemberg .... 

Einrichtung und Unterrichta-Erfordernisse . 
Sftmmtliche technische Hochschulen .... 

Zur Erweiterung des elektro - technischen 
Unterrichtes 



256 100 



Summe ^Titel 14, §§. 12—17) . 

d) Hochschule für Bodencnitur in Wien . . 
Unterrichts-Erfordemisse 



e) Akademie der bildenden Künste in Wien. 
Mflnaverlust • • 



f) Heranbildung von LehrkrJlfteu sn Hochschulen 

g) Untersttttanngen fttr Studierende sftmmt- 
licher Hochschulen 

Somme (Titel 14, §§. I— 2i) . 



Mittelschulen. 

s) Gymnasien und Real- Gymnasien : 

Österreich unter der Enns 

Österreich ob der Enns 

Balaburp; 

Tirol 

Subventionen * . . . . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kttmten 

Krain 

Triest 

Göra 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

Meabau des Gymna-sialgebAudcs in Jidin 
(3. und letste Rate) 

Innere Einrichtung 

Subventionen 



Fürtrag . 



103.900 



219.000 
85.100 



86.700 



1.260 



752.060 



115.300 



116.000 



4.000 



3,330.762 



386.700 
71.200 
!?6.600 
96 700 



22.100 
124.200 
43.000 
87.800 
28.200 

25.100 

47.500 

90.700 

898.790 



500 

27.000 

3.000 I 



30.500 



2.700 
300 



700 
162 



20.000 



112.110 



1.692 



1.700 



20.000 



23.392 



... 



1 

I 

1 



283.600 

106.900 
219.000 

86.792 
88400 
21.260 



805.952 



118.300 



116.862 



909.391 



1.000 



20.000 



4.000 



4,352.264 



1,948.590 



27.000 



28.000 



38.000 

12.000 

• * . . 



50.000 



386.700 
71.200 
26.600 

97.700 

22.100 
1 i4.200 
43.000 
87.800 
28.200 
25.100 
47.500 
90.700 



975.790 



2,026.590 



Enndmachnngen. 



lli 






P 






Aiif9|B^nl>en 



9 



I 

I 
14 



i 119 



15 



t]rb«rtrag . 

Mfthreii 

pAssivftinsen, Aimuit&t und Nebengebttren für 
den Bflu den OymnnsiAlgebftudeg in Brttnn 

ill,, deutsch) • • 

Passiysinsen nnd Nebengebfiren für den 
Bau des OjmDaaialgeb&ndes in Brflnn 

(böhmisch) 

Neubau des Gymnasialgebftudes in Ol mutz 

(böhmisch) (3. Hate) 

Beconstruction der Dächer nnd Oberböden 
des Oymnasialgebüudes in Nikolsburg 

(3. Rate) 

Unterrichts-Erfordemisse ffir das Gymnasium 

in MfthriAch.Trttbau 

Schlesien 

Galiaien 

Herstellung der Bedachung des Gymnssial- 

gebftudes in Stanislau • . . 

Krakau 

Bukowina 

8ftmmtliche im Beichsrathe vertretenen König- 
reiche und Länder : 
VerToIlstftndigung der LehrnittteUsmmlungen 

Samm« (Titel 15, §§. 1—19) . 



hl Realschulen: 



2Q 
21 
2 
231 

24 

l25 
126 
127 
;28 

30 
!31 



32 

33 
34 
35 
j36 
37 



Osterreich unter der Enns 
Österreich ob der Enns . 

Salzburg 

Tirol 

Steiermark 

Kirnten 

Krain 

Triest 

Göra 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

Subventioneii .... 

Annuitäten . . 

Mähren 

Subventionen . . . 

Schlesien 

Galiaien 

Krskau 

Bukowina 



Sämmtliche im Reichsrathe vertretenen König- 
reiche nnd Länder : 
Vervollstäiidtgung der Lehrmittelsammlungen 



Humme (Titel i5, §§. 20—37) 



Anjisraben 



ordenillrhe 



aatsert rdenlllche, n. bw. 

mit der Verweudungs- 

dauer bis Ende Mära 



1884 



1885 



Summe 



Gulden in österreichischer Währung 



ii948.590 
427.300 



117.100 
592.700 



98.800 
53.t00 



3,237.59a 



250.480 
47.400 
23.600 
66.500 
44.000 
24.300 
23.800 
26.800 
25.000 
20.000 
33.400 

306.500 



80.900 



96.200 

116.400 

36.600 

9.800 



\ »23i .680 



28.000 



9.3*^0 



4.050 



1.500 



3.000 



45.910 



14.000 
735 



4.000 



1.000 



19.736 



50.000 



50.000 



2.500 



7.800 



i 10.300 



2,026.590 



} 494.710 



} 



li 7.100 

600ii00 

98.800 
53.i00 

3.000 



3,393.800 



250.480 
47.400 
23.600 
66.500 
44.000 
24.300 
23.800 
26.800 
25.000 
20.000 
33.400 

321.2.35 

84.900 

96.200 

116.400 

36.600 

9.800 



1.000 



1,251.415 



112 



Knndmachangen. 



' 



& 






Aufiiii^boii 




•HMÜlcke 



utaertrieifllclei u. aw. 

mit der Yenrendiiog»- 

daner bii Ende m£i 



1884 I 1885 



Ghilden in öatenfeichiaoher Wlbrong 



9 



15 



16 



17 



38 
39 
40 
4i 



1 



18 



c) Prflfangscommiuloneii 

d) Tarnlehrer-Bildangflcune 

e) VerdienflUiiIagen der PiofeflsoreD . . • 

f) UnteritCltiangen n. Stipendien für Lehnmts- 
Candidaten, dann Remunerationen für die 
Leitung der praktiichen Anabildong der 
Oandidaten 

SomiB« (Titel 15, §§. 1—41) . 
StQdien-Bibliotheken 

Special-Lehranstalten. 



6 
6 



Hebammen-Sdialen 

TUerannei-nnd Hofbeschlagtcbnle InLemberg 
Lehranstalt Ar orientalische Sprachen in Wien 

Kunstschule in Krakau 

Subventionen filrBiusik-Institnte aur Erhaltung 

ihrer Schulen 

Zeiohenschulen 

Kunstgewerbesohule in Wien 

Gewerbliche Lehranstalten 

Zubau lum Sohulgebftude der Staats- Ge- 
werbeschule in Beiohenberg (2. Bäte) • • 

Innere Einrichtung • • 

Annuitit fttr den Zubau sum Sehulgebäode 

der Staats-Gewerbeschnle in Biünn (2.Bate) 

Einrichtung und Unterrichts - Erfordernisse 

für die Staats-Gewerbeschule in Bieltta • 

Subventionen aur Errichtung, Erhaltung oder 

Erweiterung gewerblicher Lehranstalten . 

Anschaffung eines Betriebsmotors ftlr die 

mechaniMhe Lehrwerkstfttte in Klagenfart 

(1. Bäte) . • 

Subventionen aur Erhaltung oder Erweiterung 

commercieller Lehranstalten 

I0| Nautische Unterrichtsanstalten 

Soll«« (Titel 17, §§. i-10) . 



5.000 



2.200 



6.400 



il.S00 



4,494.370 



22.700 



19.700 

20.700 

3.600 

18.000 



34.700 

49.000 

798.000 



1 



Volksschulen. 

Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten . 

Neubau flir die Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt in Laibach (2. Rate) 

Neubau aur Unterbringung der böhmischen 
Lehrerinnen - Bildungsanstalt , dann der 
Kunst-iÜudemie der Kunst-Gewerbeschule 
in Prag (2. Rate) 

Annuititen und Nebengebllren für die Ge- 
binde der bOhmiseheB Lehrerinnen-Bil- 
duagsanstalt In Brflnn (6. Rate) • • • • 

FOrtrag . 



16.400 
72.600 



1,031.600 



1,230.000 



1,2304)00 



65.645 



15.900 
3465 



5.683 
2.600 
3.000 

800 



110.300 



hßjm 

3.600 



6.000 



2.200 



6.400 



11.600 



4,670.315 



22.700 



1 



19.700 

20.700 

3.600 

18.000 

16.900 
38.166 
49.000 



1.000 



32.348 



59.600 



40.000 



12.294 



12.294 



160.000 



190.000 



869.483 



! 



16.400 
73.600 



1,123.448 



1,432.294 



1432.294 



Kondmachungen. 



113 



Ausgaben 






9 






19 



20 



% 



2 
3 



6 



2 






Übertrag . 

Stipendien für LehramtssOglinge 

Yerdienstznlagen für Lehrpersonen an Lehrer- 
nnd Lehrerinnen-Bildnngsanstalten . . . 

Staatssuschüsse au Normalsohnlfonden . . . 

Zur Hebung des Volksschulwesens in Tirol . 

Remnneiiernng der Volksschnllehrer für beson- 
dere Verdienste am die Fördening des 
Masikunterrichtes 

Beitrilge für Volks- und Bttrgerschnlen . . 
Nenban des Schnlhanses in KOstendorf • • • 



Summe (Titel 18, §§. 1-7) 



Stiftungen und BeitrSge, dann Aus- 
lagen fflr Kunstawecke: 

Stiftungen 

Beiträge 

Beitrag lum Neubau des Museums Francisco- 
Carolinum in Lim (2. Rate) .... 

Europftische Gradmessung 

Auslagen fUr Kunstswecke 

Summe (Titel 19, §§. 1-3) . 



srdentllche 



aussersrdentlieliej u. sw. 
mit der Verwendungs- 
dauer bis Ende MSrz 



1884 



1885 



Summe 



Gulden in österreichischer Währung 



1,230.000 

90.000 

i.900 
15i.H2 



1.000 
74.900 



1,548.912 



34.021 
86.400 



Administration der Studionfonde: 

1 Ausgaben der Fonde 

21 Adaptierungen im Studiengebäude in Salsburg 

Restaurierung der St Barbarakirche in Kutten- 
berg (1. Rate) 

AusgalMn der Fondsforste und Domänen . . 

1 Neubauten und Realitäten-Ankauf . . . 
Vermessung, Vermarkung und Betriebs- 
einrichtung der Forste 

Summe (Titel 20, §§. 1—4) . 
Zusammen (Capitel 9, Titel i4— 20) . 



3 



29.550 



149.971 



38.000 



GeMmmt-flomme (Capitel 9, Titel 1—20) . 






14.280 



52.280 



10,630.595 



16,011.395 



12.294 



15.000 



27.294 



5.000 



5.000 



400 



400 



242.797 



933.138 



190.000 



38.000 



3.340 



231.340 



6.500 



1,432.294 
90.000 

1.900 

151.112 

38.000 

1.000 
93.240 



1,807.546 



34.021 
97.900 
29.550 



6.500 



2.000 
12.000 



161.471 



3.230 



17.230 



52.000 



17.910 



69.910 



1,334.262 



1,516.912 



12,207.654 



18,461.445 
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Kundmachungen. 






o 



9 



3 

4 



I 

es 
P4 



8 



i 
2 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

iO 

li 

12 

i3 

i4 

15 

16 

17 



18 



1 
2 
3 
4 
5 



//. Theil. 



Bedeckung. 



£:ixuialimeii 



Siiuuüiiiioii 



•rdenilicbe 



A. Ceniraie* 

Museum für Kunst und Industrie und chemisch- 
technische Versuchsanstalt: 

Museum für Kunst und Industrie • • • • 
Chemisch-technische VersuchsÄnstalt . • • 

Central-ConmÜBsion und Direction der admi- 
nistrativen Statistik 

Geologische Reichsanstalt 

Centralanstalt für Meteorologie und Erd- 
magnetismus 

Erforschung und Erhaltung der Kunst- und 
historischen Denkmale 



ansser- 
•rienlllelie 



Summe 



Qulden in österreichischer W&hrung 



Samine (Capitel 9, Titel 1—5) 

B. CfuiiHS. 

Einnahmen der Religionsfonde : 

a) Einnahmen der Fonde: 

Österreich unter der Enns 

Österreich ob der Enns 

Salzburg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Triest 

G«rz 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

MShren und Schlesien 

Galicien 

Krakau 

Bukowina 



Samme (Titel 6, §§. 1-17) • 

b) Einnahmen der Fonds-Forste und 

Domänen 

Summe (Titel 6, §§. 1-18) • 

Stiftungen und Beiträge «u katholischen Cultus- 
zwecken : 
Beiträge 

Zusammen (Capitel 9, Titel 6 und 7) • 
C. Unierriehi. 

Hochschulen. 

Universitäten 

Theologische Facultäten 

Technische Hochschulen 

Hochschule für Bodencultnr in Wien • • • • 
Akademie der bildenden Künste in Wien • • 

Summe (Titel 8, §§. 1—5) • 



12.000 
300 

2.800 
2.200 

100 



17.400 



728.400 

148.900 

8.700 

106.000 

500 

221.400 

96.500 

76.500 

11.200 

23.900 

11.400 

17.900 

969.800 

625.800 

424.700 

28.000 

600 



.%858.790 



108.900 
11.200 

106.330 

12.000 

6.000 



244.430 



+ 



300 



300 



819 



2.026 



3,500.200 


2.845 


346.590 


1.000 


3,846.790 


3.845 


12.000 


1.123 



4.968 



35.000 



35.000 



12.000 
300 

2.800 
2.200 

100 

300 



17.700 



729.219 

148.900 

8.700 

106.000 

500 

221.400 

96.500 

76.500 

11.200 

23.900 

11.400 

17.900 

971.826 

625.800 

424.700 

28.000 

600 



3,503.045 



347.590 



3,850.635 



13.123 



3,863.758 



143.900 
11.200 

106.330 

12.000 

6.000 



279.430 
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S 

s 



Einnaluneii 



TTSiwuigifiwrB OOT 



•rdentlicbe 



aasser- 
•rdentlfcke 



Summe 



Gulden in österreichischer Währung 



9 



10 



il 



i2 



13 



2 



1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 



1 
2 
3 



1 

2 



Mittelschulen. 

Gymnasien und Realgymnasien 

Beiträge sor succesiven Errichtung von Ober- 
gjmnasialclassen am Staats- Gymuasi um in 
Radauti, und awar: 

vom Landesfonde 

von der Btadtgeoieiude 

Realschulen 

»limine (Titel 9, §§. 1 nnd 2) • 

Special -Lehranstalten. 

Hebammen-Schulen 

Thierannei- u. Hufheschlagsschule in Lemberg 

Kunstschule in Krakau 

Zeichenschulen 

Kunstgewerbeschule in Wien 

Gewerbliche Lehranstalten 

Nautische Unterrichtsanstalten 

Samme (Titel 10» §§. 1 -7) • 



Volksschulen. 

Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

Stipendien-Rückersätse 

Staats- Volksschulen 



Samme (Titel 11, §§. 1-3) 



Stiftungen und Beiträge, dann Ein- 
nahmen für Kunstswecke. 

Beiträge 

Einnahmen für Kunstswecke 



Summe (Titel 12, §§. 1 und 2) • 

Studienfonde: 

Einnahmen der Fonde 

Robotreluitions- nnd Grundzinsrttckstäude 

(5. Rate) 

Einnahmen der Fonds-Forste und Domänen • 



Samme (Titel 13, §§. 1 und 2) 

Zusammen (Capitel 9, Titel 8—13) 

Oeaammt-Siimme (Capitel 9, Titel 1—13) 



683.860 



180.925 



864.785 



252 

2.000 

300 

2.700 

3.000 

12.900 

11.000 



32.i52 



76.000 

250 

5.600 



81.850 



230 
1.320 



1.550 



49.100 



18.650 



67.750 



1,292.517 



5,168.707 



1.200 



3.000 
2.500 
1.126 



7.826 



1.697 



1.697 



690.560 



182.061 



872.611 



252 

2.000 

300 

2.700 

3.000 

12.900 

11.000 



32.152 



76.000 

250 

5.600 



81.850 



230 
1.320 



1.550 



50.797 
18.650 



69.447 



44.523 



49.791 



1,337.040 



5,218498 
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116 Eandmachimgen. 

Der Minister für Caltas und Unterricht hat dem in der Venrollständigong begriffenen Landes- 
Gymnasium in Leoben das Öffentlichkeitsrecht verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Aprü 1883, Z. 6846.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Demeter DauitOWlOZ, zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Pia wie in Oalizien, 

(Ministerlal-Eriass vom 2. April 1883, Z. 6063) und 

Stanislaus Hotdrowicz, zuletzt provisorischer Yolksschullehrer zu Paczöltowice 
in Galizien. 

(Ministerial-Erlass vom 9. April 1883, Z. Ö933.) 



-•— 1'#«|-^ 



Verlag des k. k. Ministeriums für Gultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jahrgann. 1883. Btflck X. 

Verordnungsblatt 

fBr den 3>ienstbereiöh dei 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 




Redigiert im k. k. Ministerium für Cultns und Unterricht. 

Amigegeben am 15. Ibtl 1888. 

Inhalt, inr. 15* Gesetz vom 2. Mai 1883, womit einige Bestimronngen des Gesetzes vom 14. Mai 1869, 
R.-G. Bl. Nr. 62, abgeändert werden. Seite 117. 



Nr. 15. 

Gesetz Yom 2. Mai 1883 *) 

womit einige Beetimmnngen dee Oeeetses vom l'4. KaI '1889, B.-0.-B1. Hr. 82, 

abgeändert werden. 

Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes finde Iclr anzuordnen, wie folgt : 

Artikel I. 

•• 

Die nachfolgenden Paragraphe des Gesetzes vom 14. Mai 1869 **), R.-6.-B1. Nr. 62, 
durch welches die Grundsätze des Unterrichtswesens bezüglich der Volksschulen 
festgestellt werden, haben in ihrer gegenwärtigen Fassung außer Wirksamkeit zu 
treten und künftig zu lauten : 

§. 3. 

Die Lehrgegenstände der allgemeinen Volksschule sind : 

Religion ; 

Lesen und Schreiben; 

Unterrichtssprache ; 

Rechnen, in Verbindung mit der geometrischen Formenlehre ; 

das für die Schüler Fasslichste und Wissenswerteste aus der Naturgeschichte, 
Naturlehre , Geographie und Geschichte mit besonderer Rücksichtnahme auf das 
Vaterland und dessen Verfassung ; 

Zeichnen ; 

Gesang ; 



*) Kundgemacht am 5. Mai 1883 im Keichsgesctzblatte unter Nr. 53, Seite 1 09. 
**) Mimsterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1869, Nr. 40, Seite CXIU. 
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ferner : 

weibliche Handarbeiten für Mädchen ; 

Turnen für Knaben obligat, für Mädchen nicht obligat. 

Der Umfang, in welchem die Lehrgegenstände behandelt werden, richtet sich 
nach der Stufe, auf welcher jede Schule mit Rücksicht auf die Anzahl der verfOgbaren 
Lehrkräfte steht. Eben davon hängt auch die Ausdehnung des Unterrichtes auf andere, 
als die hiergenannten Lehrgegenstände, insbesondere in einer anderen Landes- 
sprache (§. 6) ab. 

§. 7. 

Der Lehrstoff der Volksschule ist auf die Jahre, während welcher jedes Kind 
die Schule zu besuchen hat,^ nach Möglichkeit so zu vertheilen, dass jedem dieser 
Jahre eine Unterrichtsstufe entspreche. 

Die Gruppierung der Schu^ugend in Abtheilungen oder Classen ist durch die 
Anzahl der Schüler und der verfügbaren Lehrkräfte bedingt, und kann nach Umständen, 
besonders auf dem Lande, nach den Grundsätzen des Halbtagsunterrichtes 
eingerichtet werden. 

§. 8. 

Über die Zulässigkeit der Lehr- und Lesebücher entscheidet nach Anhörung 
der Landesschulbehörde der Minister für Cultus und Unterricht. 

Die Wahl unter den für zulässig erklärten Lehr- und Lesebüchern trifft nach 
Anhörung der Bezirkslehrerconferenz die Landesschulbehörde. 

§. 10. 

Mit besonderer Rücksicht auf die Bedür&isse des Ortes können mit einzelnen 
Schulen Anstalten zur Pflege, zur Erziehung und zum Unterrichte noch nicht schul- 
pflichtiger Kinder, sowie specielle Lehrcurse für die der Schulpflichtigkeit entwachsene 
Jugend verbunden werden (§. 59, Absatz 2). 

Für Mädchen, welche der Schulpflichtigkeit entwachsen sind, können auch 
Lehrcurse zum Zwecke allgemeiner Fortbildung errichtet werden (§. 59, Absatz 2). 

§. 11. 

Die Zahl der Lehrkräfte an jeder Schule richtet sich nach der Schülerzahl. 

Erreicht die Schülerzahl bei ganztätigem Unterrichte in drei aufeinanderfolgenden 
Jahren im Durchschnitte 80, so muss unbedingt filr eine zweite Lehrkraft, und 
steigt diese Zahl auf 160, für eine dritte gesorgt und nach diesem Verhältnisse 
die Zahl der Lehrer noch weiter vermehrt werden. 

Bei halbtägigem Unterrichte sind auf eine Lehrkraft 100 Schüler zu rechnen. 

Bei der Bestimmung der Zahl der Lehrkräfte für jene allgemeinen Volksschulen, 
welche für die Kinder der zwei letzten Jahresstufen eine von der Regel abweichende 
Einrichtung erhalten (§. 21, Absatz 4), sind diese Kinder nicht zu berücksichtigen. 
Einmal errichtete Lehrstellen dürfen nur mit Bewilligung der Landesschulbehörde 
beseitigt werden. 

Der Landesgesetzgebung bleibt es vorbehalten, die Maximalanzahl der einem 
Lehrer zuzuweisenden Schüler herabzusetzen. 
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§. 15. 

Die Lehrerinnen und Unterlehrerinnen der Mädchenschulen haben in der Regel 
auch den Unterricht in den weibliehen Handarbeiten zu ertheilen, wofür eine besondere 
Schulabtheilung einzurichten ist. 

Wo die Mädchenschule männlichen Lehrkräften übertragen ist, muss für den 
Unterricht in den weiblichen Handarbeiten eine besondere Lehrerin angestellt werden. 

Wo selbständige Mädchenschulen nicht bestehen, sind für die schulpflichtigen 
Mädchen eigene Arbeitsschulen abgesondert oder in Verbindung mit der Volks- 
schule zu errichten. 

§. 17. 

Die Bürgerschule hat eine über das Lehrziel der allgemeinen Volksschule 
hinausreichende Bildung namentlich mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der Gewerbe- 
treibenden und der Landwirte zu gewähren. Dieselbe vermittelt auch die Vorbildung 
für Lehrerbildungsanstalten und für jene Fachschulen, welche eine Mittelschulvorbildung 
nicht voraussetzen. 

Die Lehi^egenstände der Bürgerschule sind : 

Religion ; 

Unterrichtssprache in Verbindung mit Geschäftsaufsätzen ; 

Geographie und Geschichte mit besonderer Rücksicht auf das Vaterland und 
dessen Verfassung; 

Naturgeschichte ; 

Naturlehre ; 

Rechnen in Verbindung mit einfacher Buchführung; 

Geometrie und geometrisches Zeichnen ; 

Freihandzeichnen ; 

Schönschreiben ; 

Gesang; 
femer : 

weibliche Handarbeiten für Mädchen ; 

Turnen für Knaben obligat, für Mädchen nicht obligat. 

An den nichtdeutschen Bürgerschulen soll die Gelegenheit zur Erlernung der 
deutschen Sprache geboten werden. 

Mit Genehmigung der Landesschulbehörde kann an der Bürgerschule auch ein 
nicht obligatorischer Unterricht in anderen lebenden Sprachen, im Ciavier- und 
Violinspiel ertheilt werden. 

§. 18. 

Die Bürgerschule besteht aus drei Glassen, welche sich an den fünften Jahres- 
eure der allgemeinen Volksschule anschließen. 

Demjenigen, welche die Schule erhalten, bleibt es überlassen, die Bürgerschule 
mit einer allgemeinen Volksschule unter einem gemeinsamen Leiter zu verbinden. 
In diesem Falle führt sie den Namen „Allgemeine Volks- und Bürgerschule*'. 
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Die Bestimmungen der §§. 4 bis 8, 10 bis 14 finden mit folgenden Abweichungen 
auch auf die Bürgerschule Anwendung : 

1. Bei Feststellung des Lehrplanes ist auf die speciellen Bedürfnisse des 
Schulortes und Bezirkes Rücksicht zu nehmen. 

2. In der Bürgerschule muss durchgängig die Trennung der Geschlechter 
eintreten. 

3. Die Lehrerconferenz erstattet die Vorschläge für die Wahl aus den für 
zulässig erklärten Lehr- und Lesebüchern an die Landesschulbehörde, auch kann 
dieselbe Anträge auf Einführung neuer Lehr- und Lesebücher stellen. 

4. Der verantwortliche Leiter der Schule führt den Titel ^Director". 

5. Die Zahl der Lehrkräfte beträgt mit Ausschluss des Directors und der 
Religionslehrer mindestens drei. 

§. 21. 

Die Schulpflicht beginnt mit dem vollendeten sechsten und dauert bis zum 
vollendeten vierzehnten Lebensjahre. 

Der Austritt aus der Schule darf aber nur erfolgen, wenn die Schüler die für 
die Volksschule vorgeschriebenen nothwendigsten Kenntnisse, als: Religion, Lesen, 
Schreiben und Rechnen besitzen. 

An den allgemeinen Volksschulen sind nach vollendetem sechsjährigen Schul- 
besuche den Kindern auf dem Lande und den Kindern der unbemittelten Volks- 
classen in Städten und Märkten über Ansuchen ihrer Eltern oder deren Stellvertreter 
aus rücksichtswürdigen Gründen Erleichterungen in Bezug auf das Maß des regel- 
mäßigen Schulbesuches zuzugestehen. Dieselben haben in der Einschränkung des 
Unterrichtes auf einen Theil des Jahres, oder auf halbtägigen Unterricht oder auf 
einzelne Wochentage zu bestehen. 

Diese Erleichterungen sind auch Kindern ganzer Schulgemeinden auf dem 
Lande zu gewähren, wenn die Vertretungen der sämmtlichen eingeschulten Gemeinden 
auf Grund von Gemeindeausschussbeschlüssen darum ansuchen. In diesem Falle kann 
der Lehrplan so eingerichtet werden, dass der abgekürzte Unterricht den Kindern 
in besonderen, von den übrigen Schülern getrennten Abtheilungen mindestens bis 
zur Vollendung des vierzehnten Lebensjahres ertheilt werde. 

In allen, in den voranstehenden zwei Absätzen vorgeseheneu Fällen ist der 
Unterricht in der Art zu ertheilen, dass die Schulpflichtigen mittelst desselben 
das allgemein vorgeschriebene Lehrziel erreichen können. 

Am Schlüsse des Schuljahres kann Schülern, welche das vierzehnte Lebensjahr 
zwar noch nicht zurückgelegt haben, dasselbe aber im nächsten halben Jahre voll- 
enden, und welche die Gegenstände der Volksschule vollständig innehaben, aus 
erheblichen Gründen von der Bezirksschulaufsicht die Entlassung bewilligt werden. 
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§. 23. 

Von der Verpflichtung, die öfl'entliche Schule zu besuchen, sind zeitweilig oder 
dauernd entbunden: 

Kinder, welche eine höhere Schule, oder gewerbliche oder landwirtschaftliche 
Schulen oder Facheurse besuchen, insoferne diese nach ihrer Einrichtung geeignet 
erscheinen, den Volksschulunterricht zu ersetzen ; femer Kinder, denen ein dem 
Unterrichtszwecke oder Schulbesuche hinderliches geistiges oder schweres körperliches 
Gebrechen anhaftet ; endlich solche, die zu Hause oder in einer Privatanstalt unter- 
richtet werden. 

Im letzteren Falle sind die Eltern oder deren Stellvertreter dafür verantwortlich, 
dass den Kindern mindestens der für die Volksschule vorgeschriebene Unterricht in 
genügender Weise zu Theil werde. 

Waltet in dieser Beziehung ein Zweifel ob, so hat die Bezirksschulaufsicht die 
Verpflichtung, sich in angemessener Weise davon zu überzeugen, ob der Zweifel 
gegründet sei oder nicht. Den zu diesem Behufe angeordneten Maßregeln haben 
sich die Eltern oder deren Stellvertreter zu fügen. 

§. 29. 

In den Bildungsanstalten für Lehrer wird gelehrt: 

Religion ; 

Pädagogik mit praktischen Übungen; 
Unterrichtssprache ; 
Geographie ; 

Geschichte und vaterländische Verfassungslehre ; 
Mathematik und geometrisches Zeichnen; 
Naturgeschichte ; 
Naturlehre ; 

Landwirtschaftslehre, mit besonderer Rücksicht auf die Bodenverhältnisse des 
Landes ; 

Schönschreiben ; 

Freihandzeichnen ; 

Musik mit besonderer Berücksichtigung der Kirchenmusik ; 

Turnen. 

Außerdem sind die Zöglinge dort, wo sich dazu die Gelegenheit findet, mit 
der Methode des Unterrichtes für Taubstumme und Blinde, sowie mit der Organi- 
sation des Kindergartens und der Erziehungsanstalten für sittlich verwahrloste Kinder 
bekannt zu machen. 

Als nicht obligate Gegenstände können andere lebende Sprachen mit Genehmigung 
des Ministers für Cultus und Uuterricht gelehrt werden. 
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§. 30. 

Die Lehrgegenstände an Bildungsanstalten für Lehrerinnen sind : 

Religion ; 

Pädagogik mit praktischen Übungen ; 

Unterrichtssprache ; 

Geographie ; 

Geschichte ; 

Arithmetik und geometrische Formenlehre; 

Naturgeschichte ; 

Naturlehre ; 

Schönschreiben ; 

Freihandzeichnen ; 

Musik ; 

weibliche Handarbeiten; 

Turnen. 

Außerdem sind die Zöglinge dort, wo sich dazu die Gelegenheit findet, mit 
der Organisation des Eindergartens bekannt zu machen. 

Als nicht obligate Gegenstände können andere lebende, namentlich fremde 
Sprachen mit Genehmigung des Ministers für Cultus und Unterricht gelehrt werden. 

Die Ausbildung von Arbeitslehrerinoen erfolgt entweder an den Bildungsanstalten 
für Lehrerinnen oder in gesonderten Lehrcursen. 

§. 32. 

Zur Aufnahme in den ersten Jahrgang wird nebst physischer Tüchtigkeit, 
sittlicher Unbescholtenheit und einer entsprechenden Vorbildung in der Regel das 
zurückgelegte 15. Lebensjahr gefordert. Aus besonders rücksichtswürdigen Gründen 
kann der Minister eine Altersnachsicht von höchstens 6 Monaten bewilligen. 

Der Nachweis der entsprechenden Vorbildung wird durch eine strenge Aufnahms- 
prüfung geliefert. 

Diese erstreckt sich im allgemeinen auf jene Lehrgegenstände, welche in der 
Bürgerschule obligat gelehrt werden. Bewerber mit musikalischer Vorbildung sind 
bei der Aufnahme vorzugsweise zu berücksichtigen. 

Die öffentlichen Lehrerbildungsanstalten sind den mit diesen Nachweisen ver- 
sehenen Aufnahmsbewerbern ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses zugänglich. 

§. 36. 
Die Rechtsverhältnisse des Lehrpersonals werden durch besondere Vorschriften 
geregelt. Die Religionslehrer sind im Falle definitiver Anstellung, bezüglich der 
Rechte und Pflichten den Hauptlehrem gleichzustellen. 

§. 38. 

Das Zeugnis der Reife (§. 34) befähigt zur provisorischen Anstellung als Unter- 
lehrer oder Lehrer. 

Zur definitiven Anstellung als Unterlehrer oder Lehrer an allgemeinen Volks- 
schulen ist das Lehrbefähigungszeugnis für allgemeine Volksschulen erforderlich, 
welches nach einer mindestens z weg ährigen zufriedenstellenden Verwendung im 
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praktischen Schuldienste an einer öffentlichen oder einer mit dem Öffentlichkeitsrechte 
versehenen Privat- Volksschule durch die Lehrbefähigungsprüfung erworben wird. 

Zur definitiven Anstellung als Unterlehrer oder Lehrer an Bürgerschulen ist 
das ' Lehrbefähigungszeugnis für Btlrgerschulen erforderlich, welches nach einer 
mindestens dreijährigen vollkommen befriedigenden Verwendung an Volksschulen 
oder an anderen Lehranstalten durch Ablegung einer besonderen Prüfung erworben 
wird. Im Lehrarate erprobte technische Lehrer für die mit einzelnen Schulen ver- 
bundenen speciellen Lehrcurse (§. 10) können vom Unterrichtsminister von dieser 
Prüfung dispensirt werden. 

Zur Vornahme der LehrbefähigungsPrüAingen werden besondere Gommissionen 
vom Minister für Gultus und Unterricht eingesetzt, wobei als Grundsatz zu gelten 
hat, dass vorzugsweise Directoren und Lehrer der Lehrerbildungsanstalten, Schul- 
inspectoren und tüchtige Volksschullehrer Mitglieder der Commission sein sollen. 

Zum Behufe der Prüfung der Candidaten hinsichtlich ihrer Befähigung zum 
Religionsunterrichte sind Vertreter der Kirchen- und Religionsgenossenschaften zu 
berufen (§. 5, Absatz 6). 

§. 41. 

Diejenigen, welche den Unterrichtscurs an einer mit dem Öffentlichkeitsrechte 
versehenen Lehrerbildungsanstalt nicht durchgemacht haben, können sich, nachdem 
sie das neunzehnte Lebensjahr zurückgelegt haben, gegen Nachweis der übrigen 
gesetzlichen Eriordernisse (§. 32, Absatz 1) durch Ablegung einer Prüfung an einer 
staatlichen Lehrerbildungsanstalt das Zeugnis der Reife erwerben (§. 38, Absatz 1). 

Die Bedingungen, unter denen Candidaten, welche die Lehrbefähigung für 
Mittelschulen erworben haben, die Lehrbefähigung und Anstellungsfähigkeit für 
Volksschulen erlangen können, bestimmt der Minister für Cultus und Unterricht. 

Die definitive Anstellung solcher Candidaten kann jedoch nur nach einer 
mindestens einjährigen Verwendung im Volksschuldienste (§. 38, Absatz 2 und 3) erfolgen. 

§. 42. 
Zum Zwecke einer weiteren Ausbildung für den Lehrerberuf, inbesondere in 
Lehrgegenständen der Bürgerschule sind besondere Lehrcurse zu errichten. 

Die näheren Bestimmungen erlässt der Minister für Cultus und Unterricht. 

§. 46. 

In jedem Lande finden nach je sechs Jahren Conferenzen von Abgeordneten 
der Bezirksconferenzen unter dem Vorsitze eines Landesschulinspectors statt (Landes- 
conferenzen). 

§. 48. 

Der Dienst an öffentlichen Schulen ist ein öfientliches Amt und fUr alle Staats- 
bürger gleichmäßig zugänglich, welche ihre Befähigung hiezu in gesetzlicher Weise 
nachgewiesen haben. 

Als verantwortliche Schulleiter (§§. 12, 14, Absatz 2, §. 19, Punkt 4 und 5) 
können nur solche Lehrpersonen bestellt werden, welche auch die Befähigung zum 
Religionsunterrichte (§. 38, Absatz 5) jenes Glaubensbekenntnisses nachweisen, 
welchem die Mehrzahl der Schüler der beti'effenden Schule nach dem Durchschnitte 
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der vorausgegangenen fünf Schuljahre angehört. Bei der Ermittlung dieses Durch- 
schnittes werden alle evangelischen Schüler als einer und derselben Confession 
angehörig betrachtet. Es ist Pflicht der Schulleitung, an der Überwachung der 
Schuljugend bei den ordnungsmäßig festgesetzten religiösen Übungen durch Lehrer 
des betreifenden Glaubensbekenntnisses sich zu betheiligen. 

Vom Lehramte sind diejenigen ausgeschlossen, welche in Folge einer straf- 
gerichtlichen Verurtheilung von der Wählbarkeit in die Gemeindevertretung aus- 
geschlossen sind. 

§. 53. 

Mit dem Lehrbefähigungszeugnisse für allgemeine Volksschulen versehene Lehr- 
persönen, deren Leistungen sich als ungenügend erweisen, können von der Landes- 
schulbehörde zur nochmaligen Ablegung der Lehrbefähigungsprüfung verhalten werden. 
Zeigt sich dabei wiederholt ein ungenügendes Prüfungsergebnis, so zieht dies den 
Verlust des früher erworbenen Lehrbefähigungszeugnisses nach sich, und es hängt 
von der Entscheidung der Landesschulbehörde ab, ob eine weitere Verwendung in 
provisorischer Eigenschaft zu gestatten oder die Entfernung vom Lehrfache 
auszusprechen sei. 

§. 54. 

Pflichtwidriges Verhalten des Lehrpersonals in der Schule, und ein das Ansehen 
des Lehrstandes oder die Wirksamkeit als Erzieher und Lehrer schädigendes Verhalten 
desselben außerhalb der Schule zieht die Anwendung von Disciplinarmitteln nach 
sich, welche unabhängig von einer etwaigen strafrechtlichen Verfolgung eintreten. 

Das Nähere hierüber bestimmt die Landesgesetzgebung, wobei als Grundsatz 
zu gelten hat, dass die Dienstesentlassung und Entfernung vom Schulfache gegen 
Directorjn, sowie gegen definitiv angestellte Lehrer und Unterlehrer nur auf Grund 
eines vorausgegangenen ordnungsmäßigen Disciplinarverfahrens stattfinden kann. 

§. 59. 

Die V^erpflichtung zur Errichtung der Schulen regelt die Landesgesetzgebung 
mit Festhaltung des Grundsatzes, dass eine Schule unter allen Umständen überal 
zu errichten sei, wo sich im Umkreise einer Stunde und nach einem fün^ährigen 
Durchschnitte mehr als 40 Kinder vorfinden, welche eine über vier Kilometer entfernte 
Schule besuchen müssen. 

Ebenso kommt es der Landesgesetzgebung zu, in Betreff der Errichtung der 
für das Land nothwendigen Schulen und Erziehungsanstalten für nicht vollsinnige, 
ferner von solchen für sittlich verwahrloste Kinder, sowie der im §. 10 erwähnten 
Anstalten und Lehrcurse die geeigneten Anordnungen zu treffen. 

§. 62. 

Für die nothwendigen Volksschulen sorgt zunächst die Ortsgemeinde unter 
Aufrechthaltung zu Recht bestehender Verbindlichkeiten und Leistungen dritter 
Personen oder Corporationen. 

Inwieferne die Bezirke daran theihiehmen, dann wie der Aufwand für die im 
§. 10 und §. 59, Absatz 2 erwähnten Anstalten und Curse zu bestreiten sei, bestimmt 
die Landesgesetzgebung. 
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§. 75. 

Mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse der Königreiche Dalmatien, 
Galizien und Lodomcrien mit dem Großherzogthume Krakau, der Herzogthüraer 
Krain und Bukowina, der Markgrafschaft Istrien und der geforsteten Grafschaft 
Görz und Gradiska bleibt es den Landesgesetzgebungen daselbst vorbehalten, 
Abweichungen von den im §. 21, Absatz 1, 3, 4, 5 und 6, im §. 22, Absatz 2, im 
§. 28 und im §. 38 und in dem Königreiche Galizien und Lodomerien mit dem Groß- 
herzogthume Krakau auch in den §§. 17, 18, 19 aufgestellten Grundsätzen zuzulassen. 

Die Bestimmungen des §. 48, Absatz 2, haben in den Königi-eichen Dalmatien, 
Galizien und Lodomerien mit dem Großherzogthume Krakau keine Geltung. 

Artikel II. 
Mit der Durchführung dieses Gesetzes und der Erlassung der erforderlichen 
Übergangsbestimmungen ist der Minister für Cultus und Unterricht beauftragt. 
Wien, am 2. Mai 1883. 

Franz Joseph m,/p. 

Taaffe m/p. Conrad-Eybesfeld m./p. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

I^etifbUclief. 

a) Fflr Volks- und Bürgerschulen. 

Vegl J. und Branky Fr., Lesebuch für österreichische Volksschulen. I. Theil 
(Fibel nach der analytisch - synthetischen Schreiblese - Methode.) Wien 1883. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 22 kr. 

Diese Ausgabe der Fibel wird zum Lehrgebrauche in den Volks- und 
Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Mai 1883, Z. 8448.) 

Pennerstorfer Ignaz, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürgerschulen. 
3. Theil. 2. Auflage. Wien. Verlag von Julius Klinkhardt. Preis, 40 kr. 
Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. April 1883, Z. 6324.) 

b) Für Mittelschulen. 

Dreehsl Alexander Wilhelm, Kurzgefasste übersichtliche Religions- und Kirchen- 
geschichte für Realschulen und höhere Lehranstalten. 3. Auflage. Wien 1883. 
In Commission bei Heinrich Kirsch. Preis, 60 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Buches wird ebenso wie ^ie frühere *) 
zum Lehrgebrauche an Realschulen im Bereiche der Erzdiöcese Wien allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Aprü 1883, Z. 7105.) 

♦) Mluisterial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1877, Seite 104. 
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In achter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 4. August 1879, Z. 11836 *) 
für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage 
ist erschinen : 

Nenmann Alois und Gehlen Otto, Deutsches Lesebuch fUr die L Classe der Gymnasien 
und verwandter Anstalten. Wien 1883. Bermann und Alt mann. Preis, 90 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 15. April 1883, Z. 6897.) 

Hannak, Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte der Neuzeit für die mittleren 
Glassen der Mittelschulen. 5. verbesserte und gekürzte Auflage. Wien 1883. 
A Holder. Preis, gebunden, 80 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
4. Auflage **) desselben zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. April 1883, Z. 6864.) 

Hannak, Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte des Alterthums für Oberclassen 
der Mittelschulen. 2. verbesserte und gekürzte Auflage. Wien 1883. A. H ö I d e r. 
Preis, 1 fl. 20 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird, jedoch unter Aus- 
schluss der gleichzeitigen Verwendung der ersten Auflage ***) zum Unterrichts- 
gebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zuge- 

lassen 

(Ministerial-Erlass vom 25. April 1883, Z. 7396.) 

ßajdeczka Josef, Lehrbuch der Arithmetik für die L Gymnasialciasse. Ungarisch- 
Hradisch 1883. L. R. Kracelik. Preis, 70 kr. 

— — Lehrbuch der Arithmetik für die IL Gynmasialclasse. Ungarisch-Hra- 
disch 1883. L. R. Kracelik. Preis, 36 kr. 

— — Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik für die IIL und IV. Gynmasial- 
classe. Brunn 1883. C. Winiker. Preis, 76 kr. 

Diese drei Lehrbücher werden zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. April 1883, Z. 6871.) 

Bibliotheea scriptornm graecorum et romanorum edita curantibus Joanne Kvttala 
et Carole Schenkl f). 

Von dieser bei Friedrich Tempsky in Prag erscheinenden Bibliothek 
ist ein neues Heft : C. Julii Caesaris commentarii de hello gallico (scholarum 
in usum edidit Ignatius P ramm er), Preis, 65 kr., soeben ausgegeben 
worden, worauf die Lehrkörper der Gymnasien aufmerksam gemacht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 14. April 1883, Z. 6745.) 

♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre <879, Seite 350. 

♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 45<. 

♦♦♦) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre i877, Seite 105. 

f) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre i882, Seite 241. 
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c) Für Lehrerbildungsanstatten. 

Janoviek Josef, Geometrie pro listavy uätelske. II. Theil: Stereometrie und 
Trigonometrie für den 3. und 4. Jahrgaog. Brunn 1883. Selbstverlag des 
Verfassers. Preis eines Exemplares, broschiert, 80 kr. 

Dieser zweite Theil des Lehrbuches der Geometrie wird zum Lehrgebrauche 
an Lehrerbildungsanstalten mit böhmischer Unterrichtssprache in derselben 
Weise für zulässig erklärt, wie dies bezüglich des ersten Theiles mit Ministerial- 
Erlass vom 24. October 1882, Z. 17725 *) geschehen ist. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Mai 1883, Z. 8086.) 



ILieliirmittel« 



Simony, Dr. Friedrich, Gletscher - Phänomene. Wien 1882. Eduard HölzeL 
Preis, mit begleitendem Texte, 2 fl. 

Dieses Lichtdruckbild wird als Lehrmittel beim geographischen Unter- 
richte an Mittelschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. April 1883, Z. 7394.) 



Kundmachungen. 

Semek. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. April d. J. 
ft. g. 2U genehmigen geruht, dass das Staats-Ünrtergymnasium zu Mährisch-Trttbau 
unter Annahme der Ton der Stadtgemeinde angebotenen Leistungen successive zu einem voll- 
Bt&ndigen Staats-Obergymnasium erweitert werde. 

(Ministerial-Erlass Yom 2. Mai 1883, Z. 8158.) 



Das im Jahre 1881 in Klagen fnrt verstorbene Fräulein Auguste Wodley hat 
testamentarisch das jeweib'ge Ertragnis des Capitales von 24.000 fi. zu vier Stipendien 
gewidmet, die für einen Hörer der Rechte, einen Hörer der Medicin, einen Hörer der Technik 
und flb* einen Bergmann bestimmt sind. 

Der Stiftbrief ist am 16. April 1883 genehmigt worden. 

(Ifinisterial-Act 7852 ex 1883.) 

Der Architekt und k. k. Baurath Josef Hlivka hat mit einem Capital von 22.000 fl 
in 4% österreichischer Ooldrente eine Stipendienstiftung gegründet, welche den Namen 
„Öesk^ universitnf nad4ni Josefa a Marie Hl&vkovych" zu führen hat und für die 
k. k. böhmische Karl Ferdinandeische üniversit&t in Prag bestimmt ist. Aus dem Erträgnisse 
sind zun&chst drei Stipendien zu 300 fl. und zwar für je einen Hörer der juridischen, der philo- 
sophischen und der medidnischen Facnitftt zu bilden. Den Vorrang unter den im Königreiche Böhmen 
gebomen und daselbst heimatsuständigen Bewerbern christlicher Religion und mittelloser Herkunft 
haben in erster Linie die Verwandten des Stifters und seiner Gattin, in zweiter Linie die in 
Pfeitic, dem Geburtsorte des Stifters, oder in den Landgemeinden Luian, Dlouhi, Lonka, Sko6ic 
nnd Vlöf im Bereiche des Stifterischen landtliflichen Gutes Luian gebomen und dahin auch heimats- 
■ust&ndigen Bewerber. 

Diese Stiftung ist mit dem Geoehmigongstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 4. September 1882. — MMrterial-Act Z. 7868 ex 1883.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 197. 
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Der im Jahre 1872 zu Hart im ZOlerthale yerstorbeDe Vicar Georg LettenUebler 
hat letztwiUig ein Capital im dermaligen Betrage von 4329 fl. 42 kr. zur Gründung einer 
Familien -Stipendienstiftung gewidmet, deren Ertrag in Ermangelung von Stipendienwerbem 
auch zu Erzi( hungs- und Unteretütznngsbeiträgen für Verwandte des Stifters, eventuell fUr dürftige 
Kinder und alte Personen der Pfarre Breitenbach bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stifibbriefis ins Leben getretea 
(Stiftbrief vom 22. Februar 1883. — Ministerial-Act Z. 7384 ex 1883.) 



Der Minister ftlr Cultus und Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

der Privat-Mädchen-BUrgerschule der Marie LnitUen in Wien 

(Ministerial-Erlass vom 2. Mai 1883, Z. 7335) und 

der Privat-Yolksschule der israelitischen Gemeinde in Triest. 

(Ministerial-ErlasB vom 30. April 1883, Z. 7533.) 



Dem vom Schuldienste entlassenen Bertrand Weissenbaeb aus H&selgähr in Tirol, 
gewesenen provisorischen Lehrer in Going "") wurde die Eignung zur Wiederanstellung vorbehaltlidi 
des Nachweises der entsprechenden Befähigung zuerkannt. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Mai 1883, Z. 7618.) 



Vom Schuldienste wurde entlassen: 

Ernst Bodenstainer, zuletzt Oberlehrer an der Volksschule zu Windischsteig in 
Nlederösterreich. 

(Ministerial-Erlass vom 21. April 1883, Z. 7268.) 



Um sowohl den Behörden als auch den staatlichen Organen, welche Dienstreisen zu vollzieheo 
haben, durch Angabe der Fahrtazen oder ortsüblichen Fuhrlöhnc, welche für die Benützung von 
zweisp&nnigen Wagen von den einzelnen Eisenbahnstationen oder Dampfschiffltiahrts-Landungsplätzen 
bis zu den zunächst gelegenen Orten zu entrichten sind, sichere Anhaltspunkte für die Aufrechnung 
der bezüglichen Fnhrkosten zu bieten, hat das k. k. Handelsministerium ein Verzeichnis der 
Fahrtazen, lespective der ortsüblichen Fuhrlöhne von den Eisenbahnstationett der im Reichs- 
rathe vertretenen Königreiche und Länder in die nächstgelegenen Ortschaften herausgegeben. 

Der Verschleiß dieses Verzeichnisses wurde der k. k. Hof- und Staatsdruckerei übertragen, 
von welcher dasselbe zum Selbstkostenpreise von 30 Kreuzer per Exemplar bezogen werden kann. 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 23 t. 
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blwlt. Mr. 10. ErlasB des Ministen für Coltiu und Unterricht Tom 25. Mai 1883, betreffend die 
Verttfbntlichang eines neuen Verzeichnisses der zum Lehrgebrauche in den aUgemeinen 
VoUiB- und Bürgerschulen zugelassenen Lehrbttefaer und Lehrmittel. Seite 129 



Nr. 1€. 

Erlass des MinisterB für Cnltus und Unterricht yom 

26. Hai 1888, Z. 9916, 

tetreftttd ditt V^röflbntliohiin^ eines neuen Verseiohnlsses der som Xiehrgebranohe 
In den atlcemefaien Volks • und Büri^rsoliiilen sugeluisenen Xiehrbttoher nnd 

I.elirmittel. 

Mit Beziebttng auf die hieramtliche Verordnung vom 27. Mai 1881, Z. 7(f73 *) 
und auf dto hieramtlichen Erlass vom 24. Mai 1882, Z. 8531 **) wird im Folgenden 
das neue Verzeichnis der zum Lehrgebrauche in den allgemeinen Volksschulen und 
Bürgerschulen zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel veröffentlicht. 



^) Miniiterial-VerordnnngBblatt vom Jalire i88i, Seite ii5. 
**} Ministerial- Verordnungsblatt ^om Jahre i8S2| Seite 88. 
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Verzeichnis 

der zum Ldvgebrauche in den allgemeinen Volks- und B&rgerschulen zugelassenen 

Lehrbücher und Lehrmittel. 

(OeschloMen am 31. Mal 1883.) 



A. 

In deutscher Sprache. 

1. Ffir allgemeine Tolkssclmleii und fBr Bfirgersehnlen, 

ReHgionsbAcher *). 

*) Fttr katholhiohe Bellglottslehre. 

Kleiner Katecliismufl. Wien. K. k. Schnlbüclier-yerlag. Broschiert 7 kr. 

Kleiner Katechismus in Fragen nnd Antworten. Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Broschiert 6 kr. 
Auszug aus dem großen Katechismus (in Fragen und Antworten.) Wien. K. k. Schul- 

bücher-Yerlag. Gebunden 16 kr. 
Auszug aus dem großen Katechismus. (Ausgabe in Fragen und Antworten mit 

beweisenden Stellen.) Wien. K. k. Schulbttcher-Yerlag. Gebanden 20 kr. 
Großer Elatechismus. Wien. (Ausgabe in Fragen und Antworten und mit beweisenden 

Stellen.) K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 
Katechismus für katholische Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 

Gebunden 25 kr. 
Großer Katechismus für die Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 

Gebunden 27 kr. 
Erster Katechismus der kathoUschen Religion für Volksschulen. Von A.Skoidopole. 

Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 15 kr. 
Zweiter Katechismus der katholischen Religion für die Volksschulen. Von 

A. SkoSdopole. Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 30 kr. 



*) Die Verwendang der in diesem Venetehnlne aogeAhrteo Beligloiwlehrbttcher ist Qiiter der 
Voraassetsnng g^eitattet, dais sie von der besttgUohen confessionellen OberbehOrde Ittr lallsaig 
erklArt worden sind. (f. 7 des Oeseties Tom S5. Mai 1868, S.-0.-BI Nr. 48.) 
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Die biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes ftir katholische Volks- 
schulen. Von Dr. Schuster. Neue, im Text unyeränderte Auflage mit 114 Abbil- 
dungen und 1 Karte. Wien. K. k. Schulbttcher-Yerlag. Gebunden 44 kr. 

Die biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes für katholische Volks- 
schulen. Von Dr. Schuster. Neue, im Text unyeränderte Auflage mit 52 Abbil- 
dungen. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 44 kr. 

Die Evangelien, Lectionen und Episteln auf alle Sonn- und Festtage des katholischen 
Kirchenjahres. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 38 kr. 

Die Ceremonien des öffentlichen kirchlichen Gottesdienstes im katholischen Kirchen- 
jahre. Dargestellt und erklftrt von P. Franz Edmund KrOnes. Mit 21 Illu- 
strationen. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 45 kr. 

Bergmann Josef, Liturgik, zum Gebrauche an Volks- und Bürgerschulen. 2. Auflage. 

Prag. Verlag Tön F. Kytka. Preis 20 kr. 
Fischer Franz, Die Ceremonien der katholischen Kirche. Wien bei Mayer und 

Comp. 8. und 9. Auflage (gleichlautend mit der 4. Auflage). Gebunden 40 kr. 

— — Kathob'sche Religionslehre für höhere Lehranstalten. 10. Auflage 
(gleichlautend mit der 8. und 9. Auflage). Wien bei M a j er und Comp. Preis 50 kr. 

Maeh Franz , Katholische Religionslehre. Zum Unterrichtsgebrauche an Bürger- 
schulen. Wien bei Manz. Preis 45 kr. 

— — Erklärung der heiligen Gebräuche der katholischen Kirche ; zum 
Unterrichtsgebrauche an Bürgerschulen. Wien, ebendaselbst. Preis 37 kr. 

— Abriss der Kirchengeschichte in Erzählungen. Ebendaselbst. Preis 45 kr. 
MSamer Josef, Lesebüchlein zum ersten Schulunterrichte von Gott. 4. Auflage. 

Innsbruck bei Wagner. 1875u Gebunden 28 kr. 
PifUers Dr. Marquard Ausgabe des großen Katechismus fon Karl Moser. 

Innsbruck bei C. Rauch. 1877. 4. Auflage. Gebunden 27 kr. 
Religionsgeschichte des alten und neuen Testaments (Auge Gottes-Bibel). Wien. 

Verlag der Wiener Oberlehrer- Witwen-Societät. Gebunden 60 kr. 
Rieker» Dr. Anselm, Die katholische Kirche in ihren Gebräuchen. 7. Auflage. 

Wien bei Majer und Comp. 32 kr. 
Sehuster, Dr., Kurze biblische Geschichte. Freiburg bei Herder. 16 kr. 
Wagner Ferdinand, Erzählungen aus der Kirchengeschichte und die Ceremonien 

der katholischen Kirche. Zweite Ausgabe. Prag 1878, bei F. Te mpsky. 50 kr. 

— — Erzählungen aus der ELirchengeschichte. 1., 2., 3. (rerbesserte) Auflage. 
Prag. F. Tempsky. 20 kr. 

— — Ceremonien der katholischen ILirohe. 3. yerbesserte Auflage. Prag. 
F. Tempsky. 20 kr. 

Waibl Josef, Religionsunterricht filr kleine Kinder, oder: Der kleine Katechismus 
in Fragen und Antworten. 2. Auflage. Innsbruck 1878. Bauch. Gebunden 25 kr. 



Flandorfer Ignaz, Großer Katechismus für Blinde. Yerlag der n. ö. Landes- 
Blindenschule in Purkersdorf. 5 fl. 



132 Gesetze, YerordnuiigeD, Erl&ne. 

b) Fttr •▼an^elfaiehe Beliglonsl^hre. 

Auawahl eyangelischer Kirchenlieder zum Schulgebrauche. Wieo bei Karl Fromme. 
Biblische Geäcbiohte für den evangelisch- protestantiBcheD Religionsunterricht in den 

Volksschulen. Wien. C. A. Müller. 
Biblische Geschichten für Schalen und Familien. 253. Auflage. Köln und Stuttgart. 

Vereinsbucbhandlung. 

Berthelt^ Jäkel, Petermann, Thomas, Biblische Geschichte mit Bildern. 7. Auflage. 
Leipzig bei Julius KlinJchardt. 

— — Biblische Geschichten fttr llittel- und Unterclassen deutscher Volks* 
schulen. 23. Auflage. Leipzig bei Julius Klinkbardt. 

Bachrueker Karl, Dr. Martin Luthers kleiner Katechismus. 24. (reTidterte) Auflage. 
Nürnberg bei Sebald. 

— — Die bibb'sche Geschiebte. 3. Auflage. Nürnberg bei U. E. Sebald. 

Ernesti H. Fr. Th. L., Der kleine Katechismus Dr. Martin Luthers in Fragen und 

Antworten. 25. Auflage. Braunscbweig bei H. M e j e r. 
Franz Gottfried, Der Heidelbexger Katechismus im Auszuge mit den Beweis» 

stellen der heiligen Schrift. Wien 1858. Karl Gerolds Sohn. 
Ffirbringer M., Biblische Geschickten. Abtbeilung für die Unterclassen. 16. Auflage. 

Berlin bei Albin Promnitz. 
Liederschatz. Einundachtzig ausgewählte evangelische Kirchenlieder zum Schul- 

gebrauche. Wien 1882, bei Wilhelm Köhler. Preis, gebunden 30 kr. 

M. Luthers kleiner Katechismus nebst Spruchbueh und einem Anhange ron Gebeten. 

Mühlhausen. Heinrichshofe r'sche Buchhandlung. 
Seiler Dr. GeorgFriedrich, Kleiner und historischer Katechismus revidiert und 

umgearbeitet von Dr. J. R. Irmischer. Leipzig bei F. Fleischer. 
Witz Gh. Alphonse, Der Heidelbei^r Katechismus. Wien bei W. Braumttller. 

o) Fttr moflaboha BClli^loBnlehrt. 

Anfangsunterricht in der mosaischen Religion* Wien und Prag. K. k. Schuibttcher- 

Verlag. Broschiert 9 kr. 
Mosaische Religionslehre. K. k. Schulbtcher-Yerlag. Gebunden 30 kr. 
Biblische Geschichte. Zum Gebrauche der israelitischen Schiller der Volksschulen. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 38 kr. 
Auerbach, Dr. Jakob, Biblische Erzählungen filr die israelitische Jugend. 2 BAndohen. 

Leipzig. F. A. Brockhaus. 1. Bändehen. 3. und 4. Auflage. 2. Bändchen 

1. und 2. Auflage. Preis eines Bändchens 60 kr. 

— — Kleine Schul- und Hausbibel. Leipzig. F. A. Brock haus. 

1. Abtheilung. 5. und 6. Auflage. Preis 1 fl. 20 kr. 

2. „ 2., 3. und 4. Auflage. Preis 1 fl. 20 kr. 

Bendi E., Leitfaden zum ReUgionsunterrichte der israelitischen Volksschul-Jngend. 

Selbstverlag des Verfassers zu Pohrlitz in Mähren. 40 kr. 
Hoff E., Biblische Geschichte fttr die israelitischen Volksschulen. Wien bei A. H Aide r. 

1. Theil. 3. und 4. Auflage 50 kr. ; 2. Theil. 2. neu durchgesehene Auflage 50 kr. 
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laraelitisoliea Qebetbucli. Heraasgegeben Tom mftliriscb - schlesiscli - israelitisclieD 
Lebrerrerein. 3. Auflage. Wien bei J. ScblesiDger. Gebunden 42 kr. 

LeYy, Dr. M. A., BiUiscbe Oesehicbte. Herausgegeben Ton Dr. B. Badt. 5. Auflage. 
1875. Preis 60 kr. 

— — Systematisch - geordnetes Sprucbbucb. Breslau. Scbletter*dcbe 
Bucbbandliing. Preis 56 kr. 

Redlieb Jak., Biblische Gescbiebte für die israelitische Jugend der Volks- und 
Bürgerschulen. 1. Theil, geb. 24 kr.; 2. Theil, geb. 30 kr. Wien. Julius 
Klinkhardt 

Wolf, Dr. G., Kurzgefp^rte Religions- und Sittenlehre für die israelitische Jugend. 
Wien 1877 bei A. Holder. 3. Terbesserte Auflage. 20 kr. 

— — Die Geschichte Israels fbr die israelitische Jugend. Anhang. 5. und 
6. (Terbesserte) Auflage. Preis 20 kr. ; 6., 7. (Terbesserte) Auflage 1. Heft 32 kr., 
2. Heft. 1.— 7. Terbesserte Auflage 36 kr., 3. Heft 42 kr. Wien bei A. Holder. 

(Siehe auch M: Lehrbücher in hebräischer Sprache.) 

LMebOehir. 

Lesebuch ftar österreichische Volks- und Bürgerschulen (Ausgabe in acht Theilen). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
1. Theil (Fibel), Ton Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky. 

Gebunden 20 kr. 
2.— 8. Tkeil, Ton Dr. Georgüllrich,W. Ernst und Franz Branky. 

2. Tkeil. Gebunden 26 kr. 6. Theil. Gebunden 50 kr. 

3. I, y, 36 kr. 7. „ „56 kr. 

4. , . 46 kr. 8. , „ 54 kr. 
6. „ „ 48 kr. 

Lesebnoh ftr Osterreichische Volksschulen. 1. Theil (Fibel nach der analytisch- 
synthetischen Sehreib-Lesemethode.) TonJ. Vogl und Franz Branky. Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

Asbros Josef, Schreib- Lese- Fibel. Ausgabe A (ohne Bilder). 33. und 34. 
(unTerftnderte) Auflage. Gebunden 20 kr. — Ausgabe B (mit 50 Illustrationen;. 
26. — 54. (unTerftnderte) Auflage. Wien bei A. P ichlers Witwe und Sohn. 
Gebunden 20 kr. 

Brudl, Dr. Josef, Fibel und erstes Lesebuch fUr die Volksschulen ELftmtens. 
5. Auflage. Klagenfnrt bei Kleinmayr. Gebunden 26 kr. 

FpUwirth und Fellaer , Fibel nach der analytisch - synthetischen Lesemethode« 
27.-52. (unTerftnderte) Auflieige. Wien, bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 
Gebunden 20 kr. 

Graber Franz, Fibel. 6. Auflage. Wien bei Karl Grftser. Geb. 20 kr. 

Heinrieh Josef, Schreiblesefibel. Prag bei F. Tempsky. 161.— 187. Auflage. 
(1. Abtheilung) und 161.— 178. Auflage (2. Abtheilung). Gebunden 26 kr. 

— — Schreiblesefibel (Ausgabe für die fünf- und mehrdassigen Osterreichischen 
Volkaaehulen. Prag. Verlag Ton F. Tempsky. Gebunden 20 kr. 
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Jacobi, Dr. Alfred und Hehl Hermann, Deutsches Lesebuch fttr Bürgerschulen. 
Wien bei Julius Klinkhardt. 

1. Theil (Fibel, verfasst Ton J. Schenner). Gebunden 30 kr. 

2. Theil. 5. Aufl., bearbeitet yon V. Pil ecka und J. Schenn er, geb. 30 kr. ; 

3. „ 3. u. 5. Aufl., geb. 40 kr. ; 6. Theil. 2. Auflage, geb. 60 kr. ; 

4. „ 3. Auflage, geb. 50 kr. ; T' n 2- x^ „ 60 kr. ; 

5. „ 3.u.5.Aufl.,geb.50kr., 8. ^ 2. „ „ 80 kr. 

6. „ 3. Auflage, neu bearbeitet von Y. P i 1 e c k a. Preis^ gebunden 60 kr. 
Kretschmeyer , Dr. F. J. , Deutsches Lesebuch fbr die 6., 7. und 8. Classe der 

Madchen-Bürgerschulen. Prag beiF. Tempsky. 1. Theil, 2., 3. (unveränderte) 
Auflage, geb. 60 kr.; 2. Theil, 1. — 3. (unyeränderte) Auflage, geb. 60 kr.; 
3. Theü, geb. 1 fl. 20 kr. 
Mair Franz, Lesebuch fbr die Volks- und Bürgerschulen Österreichs. Wien bei 
Karl Gräser. 

1. Theil. 7., 8. (verbesserte), — 13. (unveränderte) Auflage, geb. 32 kr.; 

2. „ 7., 8. „ — 13. „ „ „40 kr.; 

3. „ 5. — 10. (unveränderte) Auflage, geb. 54 kr.; 

4. „ 4. Auflage, 76 kr.; 5.-^9. (unveränderte) Auflage, geb. 70 kr. 

5. „ 5.-^9. (unveränderte) Auflage, geb. 70 kr. 

6. „ 2. ^ geb. 84 kr.; 3., 4. (unveränderte), 5. (verbesserte) 

Auflage^ geb. 70 kr.; 

7. „ 4., 6. (unveränderte) Auflage, geb. 70 kr. 
Ausgabe für Mädchen : 7. Theil, neue Ausgabe, geb. 84 kr. 

NiedergesSß R. , Deutsches Lesebuch für Volks - und Bürgerschulen. Wien bei 
A. Piohlers Witwe und Sohn. 

2. Schuljahr, 26.— 30. Auflage, geb. 28 kr. ; 

3. „ 21.— 28. (unveränderte) Auflage, geb. 36 kr.; 

4. „ 19.— 23. Auflage, geb. 46 kr.; 

5. „ 24. — 29. (unveränderte) Auflage, geb. 52 kr.; 

6. „ 10.— 14. (unveränderte) Auflage, geb. 60 kr.; 

7. „ 5. — 8. (unveränderte) Auflage, geb. 58 kr.; 

8. „ 4. und 5. Auflage, geb. 60 kr.; 

Ausgabe für Mädchenschulen : 4. Schulj., 19. Aufl., geb. 46 kr.; 5. Schulj. 
24. Aufl., geb. 52 kr. ; 6. Schulj., 10. Aufl., geb. 60 kr. 
Schubert Karl, Deutsches Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. Wien bei 
Alfred Holder. 

1. Theil, 2. Auflage, geb. 28 kr. ; 5. Theil, 2. und 3. (verbesserte) 
2^ „ 2. ^ 19 36 kr. ; Auflage, geb. 54 kr. ; 

3. „ 2. ,, „ 46 kr.; 6. „ 2. Auflage, geb. 56 kr.; 

4. ^ 2. „ „50 kr. ; 7. „ 2. , „56 kr. 



Fibel und Erstes Lesebuch für Blinde. Von Fr. Entlicher. L und II. Theil. 

Wien. K. k Schulbücher-Verlag. 4 fl, 80 kr. 
Zweites Lesebuch für Blinde. Von Fr. Entlicher. Wien. K. k. Schulbücher* 

Verlag. 5 fl 
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Spracblehrbücher. 

Sprachbucli fttr österreicliisclie Yolks- nnd Bürgerscilulen von Josef Lehmann. 
4 Theile. Wien und Prag. K. k. Sclmlbüclier- Verlag. 

1 . Theil (znnäclist für die zweite Classe einer achtclassigen Schule). Broschiert 8 kr. 

2. Theil (znnflchst für die dritte Classe einer achtclassigen Schule). Broschiert 12 kr. 

3. Theil (zunftchst für die yierte und fOnfte Classe einer achtclassigen Schule). 

G-ebunden in Leinwandrücken 26 kr. 

4. Theil (zunftchst fär die sechste, siebente und achte Classe einer achtclassigen 

Schule). Gebunden in Leinwandrücken 42 kr. 

Briilins A., Frflhwirth A. und Thomas R., Die Sprachübungen in der achtclassigen 
Volks- und Bürgerschule. 7 Hefte. 1. und 2. (verbesserte) Auflage. Wien 1878. 
Alfred Holder. 1. und 2. Heft je 14 kr. ; 3. Heft 18 kr. ; 4. Heft 16 kr. ; 

5. Heft 26 kr.; 6. Heft 28 kr. ; 7. Heft 30 kr. 

NiedergesXB B., Deutsches Sprachbuch ftLr Bürgerschulen und die Oberdassen der 
erweiterten Volksschule. Wien bei Alfred Holder. 3. Auflage. 96 kr. 

Stein M., Weiser B. und Wran^ W., Deutsche Sprachschule. 1. Auflage und 2. (yer- 
besserte) Auflage. 3. und 4. (unyerftnderteX 5. (rerbesserte) Auflagen. Wien bei 
J. Klinkhardt. 1. und 2. Heft je 15 kr.; 3. und 4. Heft je 20 kr.; 
5., 6., 7. Heft 20 kr., Ergftnzungsheft 25 kr. 
— — Theoretischer Theil zum 5., 6. und 7. Heft (eine kurzgefasste deutsche 
Grammatik für österreichisciie Volks- und Bürgerschulen). Wien bei J. K 1 ink- 
hardt. f^reis 20 kr. 

RechenbüGher und Lehrbflcher für Geometrie. 

Erstes Rechenbuch ftür Volksschulen, ron Dr. Franz Ritter von M o2nik. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 8 kr. 

Zweites Rechenbuch für Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von Mo2ni k. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 12 kr. 

Drittes Rechenbuch für Volksschulen, ron Dr. Franz Ritter yon Mo 2n ik. K. k. Schul- 
büeher-Verlag. 13 kr. 

Viertes Rechenbuch für Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von M o 2ni k. K. k. Schul- 
bücher- Verlag. Gebunden 18 kr. 

Rechenbuch für die fünfte Classe a c h t dassiger Volks- und Bürgerschulen, 
yon Dr. Franz Ritter yon Mo£nik. K. k. Schulbücher- Verlag. 12 kr. 

Fünftes Rechenbuch für sechs-, sieben- und achtdassige Volksschulen, yon Dr. Franz 
Ritter yon Mo£nik. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

Anbros Josef und Kopetzky Franz, Rechenbach fQr Volks- und Bürgerschulen. 
1., 2., 3., 4., 5. Schuljahr. 1. — 3. (unyerftnderte) Auflage. Jedes Heft 15 kr. 

6. Schuljahr 1. und 2. (unyerftnderte) Auflage 15 kr., 7. Schuljahr 20 kr., 
8. Schuljahr 25 kr. Wien bei A. P ichlers Witwe und Sohn. 
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Ernst G., Fellner A., Frfihwirtli A., Rucker J., Rechnungsaufgaben für Schüler 
der Volks- und Bürgerschulen. Wien bei A. Pichlers Witwe and Sobn. 
1. Heft. 2. Schuljahr, 15 hr. ; 2. Heft 12- kr. ; 3. Heft 20 kr. ; 4. Heft 30 kr. 

Motnikf Dr. Franz, Ritter v., Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik ft^r Bürger- 
schulen. Prag bei F. Tempsky. 1. Heft 50 kr.; 2. (yerbesserte) Auflage 44 kr«; 
3. (unreränderte) Auflage 36 kr. ; 2. Heft, 2. un'1 3. Auflage, 40 kr. ; 3. Heft, 
7. und 8. (durchgesehene) Auflage, 40 kr. — Ausgabe für Mfldchen-Bttiger- 
sehulen. 2. Heft, 4. Auflage. Preis 20 kr. ; 3. Heft, 9. Auflage. Preis 36 kr. 
'— — Angewandte Arithmetik und einfache gewerbliche Buchführung für 
Bürgerschulen. Prag bei F. Tempskj. 5. Auflage, 60 kr. 

— — Geometrie in Verbindung mit dem Zeichnen. Prag bei F. T empsky. 
2., 3. und 4. (unyerftnderte) Auflage, 75 kr. 

Nagel Johann, Aufgaben für daa schriftliche Rechnen. Prag bei F. T empsky. 

1. Heft. 2., 3. (yerbesserte) Auflage ; 2. Heft, 1. und 2. (Terbesserte) Auflage. 
3., 4. und 5. Heft k 10 kr. 

— — Angaben für das mündliche und schriftliche Rechnen. Oberstufe für 
sechs- und siebenclassige Volksschulen sowie Mädchen-Bürgerschulen. Prag 
bei F. T empsky. 25 kr. 

— — Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen für achtclaasige 
Volks- und Bürgerschulen. 3. Heft, 2. verbesserte Auflage. Preis 10 kr. ; 4. Heft^ 

2. yerbesserte Auflage, 10 kr.; 5. Heft, 15 kr.; 6. Heft, 20 kr.; 7. Heft, 20 kr. 
Prag. Verlag yon F. Tempsky. 

Napravnik Frauz, Geometrische Formenlehre für Mädchen-Bürgerschulen und rier- 
bis siebenclassige Volksschulen. Prag bei F. Tempsky. 1. Theil, 2. durch- 
gesehene Auflage, 2. Theil k 30 kr. 

— — Geometrie und geometrisches Zeichnen für Knaben -Bürgerschulen. 
1., 2. und 3. Heft. Wien. A. Pichler*^ Witwe und Sohn. Preis eines Heftes 30 kr. 

Pape Paul, Sammlung yon Rechenaufgaben für achtclassige Volks- und Büxger- 
schulen. Wien bei Karl Gräser. 1. und 2. (unveränderte) Auflage. 1. Heft, 
1. — 3. yerbesserte Auflage, 20 kr.; 2. Heft, 1. — 3. yerbesaerte Auflage^ 24 kr. ; 

3. Heft 24 kr.; 4. Heft 24 kr.; 5. Heft 24 kr.; 6. Heft 24 kr.; 7. Heft 24 kr. 

Schubert Karl, Aufgaben zum Untenichte in der Arithmetik. Wien bei Dirn- 
böck. 3 Bändchen, fbr die 6., 7. und 8. Olasse der Volks- und Bflrgeraohulen, 
jedes Bändchen 40 kr. 

VilUcns Franz, Rechenbuch für Bürgerschulen. Wien bei L. W.Seidel und Sohn. 
1. Theil. a. Auflage, 50 kr.; 2. Theil. 2. Aufl., 60 kr. ; 3. Theil. 2. Aufl., «0 kr. 

— — Muster- und Übungshefte für die gewerbliche Buchführung. 1. Heft 
Cassabuch; 2. Heft Journal; 3. Heft Hauptbuch und Inyentar. Wien bei 
A. Pichler's Witwe und Sohn, k Heft 12 kr. 
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LehrbOcher fDr Geographie und Geschichte. 

EnftUungen aus der Oeichichte, mit besonderer BerttckaicI^tigimg der österreichischen 
Oeschiohte. Yon Dr. Heinrich Bitter von Zeißberg. Für die 6. Classe. 30 kr. ; 
ftr die 7. Classe 32 kr. ; für die 8. Classe 34 kr. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Oildely Anton, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürgerschulen. Prag bei 
F. Tempsky. 1. Theil, 3., 4. und 5. (yerbesserte), 6. (unveränderte) Auflage 
mit 7 Karten in Farbendruck 48 kr. ; 2. Theil, 2., 3. und 4. (verbesserte), 

5. (nnveiftnderte) Auflage, mit 7 Karten in Farbendruck, 48 kr. ; 3. Theil, 2., 3. und 
4. (verbesserte), 5. (unveränderte) Auflage, mit 6 Karten in Farbendruck 48 kr. 

— — Lehrbuch der Geschichte (Ausgabe für Mädchenschulen. 1. Theil. 

7. verbesserte Auflage, 48 kr.; 2. Theil, 6. verbesserte Auflage, 48 kr. Prag 

bei F. Tempsky. 

Peraersterfer Ignas, Lehrbneh der Geschichte für Volks» und Bürgerschulen. 

Wien bei Julius Klinkhardt. 1. Theil und 2. Theil & 50 kr.; 3. Theil, 

2. Auflage, 40 kr.; 1. und 2. Theil 2. vereinfachte Auflage, 40 kr. 

Rofkang J. G., Lehrbuch der Geographie für Volks- und Bürgerschulen. Prag 
bei F. Tempsky. 1. Stufe. 2. und 3. (umgearbeitete), 4. und 5. (revidierte) 
Auflage, 40 kr. ; 2. Stufe, i. und 2. (verbesserte) und 3. (revidierte) Auflage, 44 kr. ; 

3. Stufe. 2. und 3. (verbesserte) Auflage, 40 kr. 

Sdnued Ludwig, Leitfaden für den geschichtlichen Unterricht, zunächst für die 

6. Classe der Bürgerschulen und für die oberen Classen der Volksschulen. 
1. und 2. (unveränderte) Auflage. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn, 50 kr. 

Seibert A. £., Sehulgeographie. Wien bei A 1 f r e d H ö 1 d e r. 1 . Theil 1 . und 2. (unver- 
änderte) und 3., 4. und 5. (revidierte) Auflage 32 kr.; 2. Theil 1. und 2. (unver- 
änderte) 3. und 4. (revidierte) Auflage 40 kr.; 3. Theil 1., 2. und 3. (revidierte) 
Auflage, 32 kr. 

Lehrbücher der Naturgeschichte und Naturlehre. 

Hofer Josef, Grundriss der Naturlehre für Volks- und Bürgerschulen. 1. Stufe, 6. und 

7. (unveränderte), 8. und 9. (verbesserte) Auflage; 2. Stufe, 6., 7. (unveränderte) 
und 8. (verbesserte) Auflage; 3. Stufe, 6. und 7. (verbesserte) Auflage. Wien 
bei Karl Gräser. Preis jeder Stufe geb. 32 kr. 

Netelieska E., Lehrbuch der Physik und Chemie für Bürgerschulen und die Ober- 
dassen der Volksschulen. 1. Stufe. 9. — 25. (unveränderte) Auflage; 2. Stufe. 
7. — 17. (unveränderte) Auflage ; 3. Stufe. 5. — 9. (unveränderte) Auflage. Preis 
jeder Stufe 25 kr. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 

Pokorayi Dr. Alois, Naturgeschichte fbr Volks* und Bürgerschulen. Prag bei 
F. Tempsky. 1. Stufe. 4. und 5. (unveränderte) Auflage, 60 kr. ; 2. Stufe. 2. und 
3. (unveränderte) Auflage, 70 kr. ; 3. Stufe. 2. und 3. (unveränderte) Auflage, 60 kr. 

Rethei Dr. Karl, Naturgeschichte für die oberen Classen der Volks- und Bürger- 
schulen und verwandten Lehranstalten. Wien bei A. Pichlers Witwe und 
Sohn. I.Stufe. 4. — 13. (unveränderte) Auflage, 50 kr. ; 2. Stufe. 2.-7. (unver- 
änderte) Auflage, 60 kr. ; 3. Stufe 1., 2. und 3. (verbesserte), 4. (unveränderte) 
Auflage 70 kr. 
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Swoboda Karl, Lehrbacli der Naturlehre fbr aclitclassige Yolks- and Bürgenchiileii. 
Wien bei Alfred Hdld er. l.Stafe ftkr die 6. Classe, 1. und 3. (unTerftnderte) 
Auflage. 2. Stufe fOr die 7. Classe, 1. und 2. (unveränderte) Auflage, 3. Stufe 
für die 8. Olasse. 1. und 2. (unyerftnderte) Auflage. Jedes Heft 26 kr. 

BesangsbOcher. 

Gesangbuch für allgemeine Volks- und BOrgerscbulen yon J. D. Mauser. Prag. 
K. k. Sckulbüeber-Yerlag. 

1. Heft (für das 1. und 2. Scbuljahr) 22 kr. 

2. Heft (für das 3., 4. und 5. Schuljahr) 68 kr. 

3. Heft (fttr das 6., 7. und 8. Schuljahr) 70 kr. 

Hermann Johann, Ritter yon, Lieder für die Volks- und Bürgerschulen. 1. Heft 
12 kr., 2. Heft 12 kr., 3. Heft 16 kr., 4. Heft 20 kr. Wien bei Julius 
Klinkhardt 

Jessen A. Chr., Kleiner Liederbom. A. Pichlers Witwe und Sohn. 11.— 18. 
Auflage, 15 kr. 

— — Liederbom. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 1. Heft. 
53.— 60. (unyerftnderte) Auflage, 8 kr. ; 2. Heft. 39. Auflage, 12 kr. ; 3. Heft. 
34.-46. (unveränderte) Auflage, 8 kr. ; 4. Heft. 32.-42. (unvertoderte) Aufl., 8kr. 

JSbstl Michael, Kleines Gesangbuch für die unteren Olassen der Volks- und 
Bürgerschulen. Unterstufe zu RndolfWeinwurms kleinem Gesangbuch ftlr 
Volks- und Bürgerschulen. 1. und 2. Heft k 10 kr. Wien bei Alfred Holder. 

Liebseher Franz, österreichischer Liederkranz. 1. Heft 10 kr., 2. Heft 12 kr., 
3. Heft 16 kr., 4. Heft 20 kr. Komotau bei Brüder Bntter. 

Lieder für die österreichische Jugend. Herausgegeben yom Lehreryerein „Volks- 
schule^. Wien. In Cominission bei Karl Grftser. 1. Heft 4. (yerbesserte) 
Auflage 10 kr. ; 2. Heft 4. (yerbesserte) Auflage 10 kr. ; 3. Heft, 3. (verbesserte) 
Auflage, 12 kr. und 4. Heft, 15 kr. 

Lieder für Schule und Haus. Herausgegeben yom Komotaner Bezirkslehreryerein. 
3. Auflage. Komotau bei Brüder Butter. Gebunden 25 kr. 

Mair Franz, Praktische Singlehre. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 
1. Heft. 14.— 20. (unyerftnderte) Aufl., 12 kr.; 2. Heft. 14.— 17. (unverta- 
derte) Aufl., 15 kr.; 3. Heft. 14.— 16. (unyerftnderte) Aufl., 12 kr. 

— — Liederstrauß. Ein- und zweistimmige Lieder nebst dem Wichtigsten 
aus der Gesanglehre. 1. Heft 1.— 9. (unyerftnderte) Auflage 10 kr.; 2. Heft 
1. — 15. (unyerftnderte) Auflage 10 kr.; 3. Heft 1.— 9. (unyerftnderte) Auflage 
15 kr.; 4. Heft 1.— 5. (unyerftnderte) Auflage 15 kr. Wien bei A. Pichlers 
Witwe und Sohn. 

— — Dasselbe ftir dreidassige Bürgerschulen. Wien. A. Pichlers Witwe 
und Sohn. 25 kr. 

Nitsebe Franz, Liederbuch. 1. Heft 10 kr. ; 2. (1. und 2. yerbesserte Auflage), 
3. (1 . und 2. yerbesserte Auflage) und 4. (1. und 2. yermehrte und yerbesserte 
Auflag) Heft k 16 kr. Prag M F. Tempsky. 
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Proscbko Adalbert und Pammer Franz. Liederquelle. Linz bei M. Quirein. 

1. Heft. 52.— 107. (unveränderte) Aufl. 10 kr.; 2. Heft. 54.— 119. (unverän- 
derte) Auflage 10 kr. ; 3. Heft. 56.— 120. (unveränderte) Aufl. 12 kr. ; 4. Heft. 
35. — 81. (unveränderte) Auflage. 15 kr. 

Roller Jok. E., Liederschatz. Ein- und zweistimnüge Lieder. Wien bei J. Klink- 
hardt. 1. Heft. 1. — 3. (verbesserte) und 4. (unveränderte) Aaflage, 10 kr.; 

2. Heft. 2. — 5. (unveränderte) Auflage, 12 kr. ; 3. Heft. 2.-5. (unveränderte) 
Auflage, 12 kr. ; 4. Heft. 2. und 4. (unveränderte) Auflage, 16 kr. 

Sckmid Ernst, Fünfzig Kinderlieder für die Unterclassen der Volks- und Bürger- 
schulen. 3. Auflage. Wien 1878 bei K. Gräser, 12 kr. 

— — Vierzig zvreistinimige Lieder für Volks- und Bürgerschulen. 2. Auflage. 
Wien 1878 bei K. Gräser, 10 kr. 

— — Schullieder (Fortsetzung der y,Fünfzig Kinderlieder" und der „Vierzig 
zweistimmigen Lieder" desselben Verfassers). 3. Heft 12 kr. ; 4. Heft 15 kr. 
Wien bei Karl Gräser. 

Schober und Labler, Liederhain für österreichische Volks- und Bürgerschulen. Im 
Anschlüsse an die achttheib'ge Ausgabe des Lesebuches des k. k. Schulbücher- 
Verlages. Prag bei F. Tempsky. 1., 2., 3. Heft je 12 kr.; 4. Heft 24 kr.; 
5. Heft 36 kr. 

Vo^l Anton, Liederbuch fOr österreichische Volks- und Bürgerschulen. Wien bei 
A.PichlersWitwe und Sohn. 1. und 2. Heft k 10 kr.; 3. und 4. Heft k 15 kr. 

Weinwurm Rudolf, Elementar-Gesangbuch. Wien bei A. Pichlers Witwe und 
Sohn. 1.— 4. (unveränderte) Auflage, 25 kr. 

— — Gesangbuch für Sopran- und Altatimmen. Wien bei Alfred Holder. 
1., 2., 3., 4., 5., 6., 7. und 8. Heft A 1 fl. 

— — Kleines Gesangbuch für die oberen Classen der Volks- und Bürger- 
schulen. 1. Heft 1. und 2. (unveränderte) Auflage 10 kr. , 2. Heft 1. und 
2. (unveränderte) Auflage 12 kr., 3. Heft, I. und 2. (unveränderte) Auflage, 12 kr.; 
4. Heft 12 kr., Ergänzungsheft, l.und 2. (unveränderte) Auflage, 10 kr. Wien 
bei Alfred Holder. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Böhmisches Sprachbuch ftlr deutsche Schulen. K. k. Schulbücher- Verlag.Wien und Prag. 
I. Stufe, broschiert 10 kr. 11. Stufe, gebunden 22 kr. 
I. und II. Stufe, zusammengebunden, 30 kr. 
Sokol Josef, Schule der böhmischen Sprache für Deutsche. Prag. Kober. I. Theil, 

9. und 10. (unveränderte) Auflage, 36 kr. ; U. Theil, 4. Auflage, 60 kr. 
Alnaider Modeste, Französischer Gonversations - Lehrgang. Wien bei Rudolf 

Le ebner. 4., 5. und 6. (verbesserte) Auflage, 80 kr. 
Beebtel A., Französisches Lesebuch mit einem Wörterbuche. Wien bei Julius 
Klinkbardt; Preis 1 fl. 

— — Französisches Lesebuch für V«lks- und Bürgerschulen. Wien bei 
Julius Klinkhardt. 60 kr. 

— — Französische Sprachlehre für Bürgerschulen. I.Stufe 32 kr., 2. Stufe 
36 kr., 3. Stufe 46 kr. Wien bei Alfred Holder. 
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Rieardi Erster Un terricbt im Französischen . Prag bei K o s m a c k und Nengebauer. 
2. Auflage. Gebunden 90 kr.; 3. (unyerftnderte) Auflage, gebunden 76 kr. 

— — Zweiter Unterriebt im Französischen. Prag bei K o s m a c k und 
Nengebauer. Preis 84 kr. 

— — Lehrbucb der französischen Sprache für Bürgerschulen. Prag bei 
Gustav Nengebauer. 1. Theil 40 kr.; 2. Theil 48 kr.; 3. Tbeil 50 kr. 

Rika Ernst^ Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen in 4 Stufen. 
1. Stufe 2. und 3. (yerbesserte) Auflage 38 kr., 2. Stufe 1. und 2. (verbesserte) 
Auflage 40 kr., 3. Stufe 40 kr,, 4. Stufe 48 kr. Prag bei F, T e m p s k y. 

— — Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen. Ausgabe in 
drei Stufen. 1 . Stufe 3. verbesserte Auflage 40 kr. ; 2. Stufe 50 kr. ; 3. Stufe 
50 kr. Prag bei F. Tempsky. 

Plate, Vollständiger Lehrgang zur Erlernung der engliscken Sprache. I. Elementar* 
stufe. 50. verbesserte Auflage. Dresden. Louis Estermann. 



2. Filr allgemeine Tolksselinlen. 
Lesebücher. 

Lesebuch für österreicbische Volksschulen (Ausgabe in fünf Theilen). Wien und 
Prag. K. k. Schulbücber- Verlag, l. Theil (Fibel mit einem Anhange in Antiqua- 
Druck) von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Frans Branky; 2. — 5. Tbeil 
von Dr. Georg Ullrich, W. Ernst und Franz Branky. Gebunden in 
Leinwandrücken. 

1. Tbeü 20 kr.; 4. Theil 54 kr. 

2. Theil 26 kr. ; 5. Theil 58 kr. 

3. Theil 36 kr. ; 

Lesebuch ftr österreichische Volksschulen (Ausgabe in drei Theilen). Wien und 
Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 1. Theil (Fibel mit einem Anhange in Antiqua- 
Druck) von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky; 2. and 
3. Theil von G. Zeynek, Dr. Jos. Mich und Alois Steu^er. Gebunden 
in Leinwandrücken. 

1. Theil 20 kr. In den Leseatücken vermehrter, sonst unverftnd. Abdruck 25 kr. 

2. Theil 36 kr. ; 

3. Thefl 65 kr. 

Lesebuch fbr österreichische Volksschulen. 1. Theil (Fibel nach der analytisch- 
synthetischen Schreib-Lesemethode von J. Vogl und Franz Branky. Wien, 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

Heiiriek Josef, Lese- und Sprachbuch für Elementar- und Fortbild ungisohnlen« 
Prag bei F. Tempsky. 

1. Theil. 35.-48. (unverftnderte) Auflage, geb. 43 kr. ; 

2. « 19.-32. „ „ ^ 70 kr. ; 

3. - 5.— 11. • II « 86 kr. 
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JeMea, A. Chr.., Lesebach ftr die oberen Qlassen (besiehungsweise Abtheilungen) 
der LandflcholeD. 4. Auflage. Wien 1875, bei A. Picbl er s Witwe and Sohn. 
Geb. 70 kr- 
NM«T||;mXB R., Deutsches Lesebuch für ein-, swei-, drei-- und Werckssige Volks- 
schulen. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 

1. Theil, 2. Auflage, geb. 24 kr. ; 4. Theil, geb. 34 kr. ; 
X 2. Theil, 2. Auflage, geb. 32 kr. ; 5. Theil, 2. Aufl., geb. 34 kr. ; 
3. Theil, 2. Auflage, geb. 43 kr.; 6. Theil, 2. Aufl., geb. 52 kr. 

SprachlehrbOcher. 

Spmchbuch für österreichische Volksschulen von J. Lehmann. K. k. Schulbücher^ 
Verlag. Wien und Prag. 
L Theil, 8 kr. 
n. Theil, 40 kr. 
Stein M., Weiner B. und Wraiy W., Deutsche Sprachschule. Ausgabe B für ein- 
bis yierclassige Schulen. Unterstufe 15 kr.; Mittelstufe 1. und 2. (verbesserte) 
Auflage, geb. 25 kr. ; Oberstufe, 1. und 2. (yerbesserte) Auflage, geb. 30 kr. 
Wien bei Julius Klinkhardt. 

RecbenbOciier. 

jRechenbueh ihr Volksschulen, von Dr. Franz R. r. Mo2nik. Wien und Prag 
K. k. Schulbücher- Verlag. 
Das 1., 2., 3. und 4. Rechenbuch ist auch zum Lehrgebrauche in Volks- und 
Bürgerschulen zulässig (Siehe oben unter Rechenbücher für allgemeine Volks- 
schulen und für Bürgerschulen). 

Fünftes Rechenbuch für ein- , zwei- und dreiclassige Volksschulen, tou Dr. Franz 
Ritter von M o 2ni k. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Oebunden 20 kr. 

Fünftes Rechenbuch fQr rier- und fünfdassige Volksschulen, von Dr. Franz Ritter Ton 
MoSnik. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

Nagel Johann, Angaben für das schriftliche Rechnen. Prag beiTempsky. Das 
2., 3., 4. u/id 5. Heft dieser Aufgaben- Sammlung ist auch zum Lehrgebrauche 
in Volks- und Bürgerschulen zulässig (Siehe oben unter Rechenbücher für 
allgemeine Volksschulen und för Bürgerschulen), das 6. Heft (Schlussheft) ist nur 
in den oberen Abtheilungen ein- bis flinfclassiger Volksschulen zulässig. 
— — Aufgaben fär das mündliche und schriftliche Rechnen. 5. Heft für 
allgemeine Volksschulen. Preis 15 kr. 

Lehrbücher für Naturgeechichte. 

Fokoray, Dr. Alois, Naturgeschichte für sechsclassige Volksschulen. Prag bei 
F. Tempsky. 90 kr. 
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lehrbflcher für Geographie. 

Eezenn B., ErdbesdireibuDg für YolkssclmleD^. 10. und 11. (revidierte) Anfluge, 

bei E. Hölzel. 24 kr. 
Rothang J. G., Leitfaden der Geographie fbr Yolkaschnlen. Nach dem Lehrplane 

ftr vier- bis sechsclassige Volksschulen. Prag bei F. Tempsky. Preis 30 kr. 
Seibert A. E., Leitfaden der Geographie, bearbeitet nach dem Lehrplane fdr vier-, 

fünf- und sechsclassige österreichische Volksschulen. 1. und 2. (revidierte) 

Auflage. Wien bei Alfred Holder. Preis 32 kr. 

Gesangsbacher. 

JSbstl MichaeK Kleines Gesangbuch für die unteren Classen der Volks- und 
Bürgerschulen. Unterstufe zu R. Weinwarm's kleinem Gesangbuche für 
Volks- und Bürgerschulen. 1. und 2. Heft k 10 kr. Wien bei Alfred Holder. 

Mair Franz, Kleiner Liederstrauß. Ein- und zweistimmige Lieder nebst dem 
Wichtigsten aus der Gesangslehre ftir ein- bis dreidassige Volksschulen. 
Wien bei A. P ichlers Witwe und Sohn. 20 kr. 

Schober Johann und Labler Wladimir, Liederhain für österreichische Volks- 
schulen. Im Anschlüsse an das dreitheilige Lesebuch des k. k. Schulbücher- 
Verlages. (Ausgabe in 3 Heften.) Prag bei F. Tempsky. 1. Heft 10 kr* 
2. Heft 1. und 2. (vermehrte, verbesserte) Auflage 10 kr., 3. Heft 1. und 2. 
(vermehrte, verbesserte) Auflage 16 kr. 
— — Liederhain für österreichische Volksschulen* Im Anschlüsse an das 
fünftheilige Lesebuch des k. k. Schulbücher- Verlages. (Ausgabe in 5 Heften.) 
Prag beiF.Tempsky. 1., 2., 3. Heft je 12 kr. ; 4. Heft 24 kr. ; 5. Heft 28 kr. 



B. 

In italienischer Sprache. 

ReliglonabOcher. 

II catechismo piccolo (Der kleine Katechismus.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag 
Broschiert 7 kr. 

Piccolo catechismo con dimande e risposte per le scuole elementari della diöcesi 
di Cattaro (Kleiner Katechismus für die Diöcese Cattaro.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 6 kr. 

Compendio del catechismo grande (Auszug aus dem großen Katechismus.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

II catechismo grande (Großer Katechismus.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 26 kr. 

U catechismo grande (Edizione in domande e risposte.) Ghroßer Katechismus. (Aas- 
gabe in Fragen und Antworten.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 34 kr. 

Lezioni, epistole e vangeli delle domeniche e feste di tutto 1* anno (Die Evangelien, 
Lectionen und Episteln auf alle Sonn- und Festtage des ganzen Jahres.) Wien. 
K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 31 kr. 
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Storia saera del Teechio e del nuoro Testamento ad uso delle scuole elementari 
(Bibliaelie Geacliiclite Ton Dr. Schuster, illastriert, mit der Karte Ton PalÄstina.) 
Wien. K. k. Sclinlbflclier-yerlaff. Gebanden 60 kr. 

ü oatecbismo piocolo ad nso della diöceai di Trento. Trient bei Monanni. 4 kr. 

Compendio dcd eatechisnio maggiore ad nse della diöcesi di Trento. Trient bei 
Monanni. 16 kr. 

II catechiBmo maggiore ad nso della diöcesi di Trento. (£dizione senza Sesti 22 kr. 
Edisione con Sesti) Trient bei Monanni. 30 kr. 

Compendio illnstrato della storia sacra deir antico e de! nnovo testamento ad uso 
delle prime dassi elementari e delle scnole di campagna. (Illustriertes Com- 
pendium der heUigeD Geschichte des alten und neuen Testaments ssum Gebrauche 
in den unteren Classen der Volksschulen und der Schulen auf dem Lande.) 
2. Ausgabe. Trient bei Monauni. 20 kr. 

Leaebücber. 

Sillabario per le scuole elementari (Erster Theil der Fibel.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 10 kr. 

Letture per le scuole elementari (Zweiter Theil der Fibel.) Wien. K. k. Schul- 
blicher- Verlag. Broschiert 10 kr. 

Sillabario e letture per le scnole elementari (Fibel. Vollständige Ausgabe.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

Letture accompagnate da esercizj grammaticali per le scuole elementari (Sprach- 
und Lesebuch für Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30kr. 

Letture per le scnole elementari (Lesebuch für Volksschulen.) Mit der Karte Ton 
(Österreich-Ungarn. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 40 kr. 

Letture per la quarta dasse delle scuole elementari (Lesebuch Air die vierte 
Classe der Volksschulen.) Mit der Karte yon Europa. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 70 kr. 

Letture per le scuole popolari e ciriche. Edizione in otto parti (Lesebuch für 
Volks- und Bürgerschulen) von Franz Timens. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. 1. Theil (Sillabario), geb. 30 kr.; 2. Theil, geb. 28 kr.; 3. Theil 
geb. 40 kr. ; 4, Theil, geb. 42 kr. ; 5. Theil, geb. 48 kr. 

Letture per le scuole popolari. Edizione in cinque parti (Lesebuch ftir allgemeine 
Volksschulen) yon Franz Tim eus. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

1. Theil (Sillabario), geb. 30 kr. ; 2. Theil, geb. 25 kr. ; 3. Theü, geb. 40 kr. 

Libro di lettura per le scuole popolari austriache. Ausgabe in 3 Theilen. Wien 1882. 
K. k. Schulbücher- Verlag. 

L Theil (Sillabario e Letture), gebunden, 30 kr.; 
II. Theil, gebunden, 40 kr.; 
ni. Theil, gebunden, 50 kr. 

SprachlehrbOcher. 

Esercizt di lingiia, grammatica e comporre. (Sprachübungen.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 21 kr. 
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Orammatica della lingoa italiana ad uso delle aoQole elementari. (SpracMelire fOr 

die Yolksscliulen von Dr. Fortanato Demattio.) Wien. K. k. Seliulbücher- 

Yerlag. Gebanden 60 kr. 
Oüida al comporre e airestendere le scrittrure pin occorreToli nella cirile societi 

(Anleitung zu schriftliolien Aufgatses.) Wien. K. k. Sckulbticher - Verlag. 

Gebunden 40 kr. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Esercist elementari per imparare il tedesco (Anfiuigsgründe der deutsehen 
Sprache.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Arriamento per imparare il tedesco (Anleitung zum Erlernen der deutschen Sprache.) 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

Levi| Dr. Giuseppe, II primo passo nello studio della lingua tedesca (Anfangs- 
gründe der deutschen Sprache.) 1. und 2. Ausgabe. Triest. 50 kr. 

LehrbOcher der Noturiehre. 

Pridricli, Dtt. Fr., Primi elementi di fisica sperimentale, compilati ad aso deUe 
scuole cittadine (Grundzüge der Experimeutalphysik für Bürgersoholen). Per 
la VI. elasse. Edizione seconda. Triest. Selbstrerlag des Verfassers. Preis 60 kr- 

Rechenbücher. 

Primo libro d*Aritmetica per le scuole popolari del Gar. Dtt. Fr. de Mo2nik. 

(Erstes Bechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. BnMiehiert 10 kr. 
Secondo Ubro d'Aritmetica per le scuole popolari del Gay. Dtt Fr. de Mo£nik. 

(Zweites Rechenbuch.) Wien. K. k. Schalbücher- Verlag. Broschiert 15 kr. 
Terzo libro d'Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt. Fr. de Modnik. 

(Drittes Rechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 15 kr. 
Quarte libro d'Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt. Fr. de Moinik. 

(Viertes Rechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 18 kr. 
Quinto libro d' Aritmetica ad uso delle scuole popolari di. 1, 2 e 3 dasfi. (Fünftes 

Rechenbuch für ein-, zwei- nnd dreidassige Volksschulen.) Wien. K. k. Schul*^ 

bücher- Verlag. Gebunden 22 kr, 
Quinto libro d' Aritmetica ad uso delle scuole popolari di 4 e 5 dassi. (Fünftes 

Rechenbuch für yier- und fünfdassige Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 25 kr, 
Quinto libro d' Aritmetica ad uso delle scuole popolari di 6, 7 ed 8 dassi del 

Gay. Dtt Fr. de Mo^nik. (Fünftes Rechenbuch für sechs-, sieben- nnd 

achtdassige Schulen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. (Gebunden 40 kr. 

Lehrbdeher fDr Geographie und Geechichte. 

OiOTaaelli G., Compendio popolare di geografia ad uso delle scuole reali e popolari. 
(Compendinm der Geographie für Realschulen und Volksschulen.) Trient 1874. 
Monanni. 24 kr. 
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8eibert A. E. (Tradnzione di Matteo Bassa.) Geografia ad uso di scnola. In tre 
parti. Terza edizione rlyeduta. (ScBulgeographie.) Wien 1880. A. Holder. 
Parte I. 32 kr.; parte IL 45 kr.; parte III. 32 kr. 

Zeißber/;, Racconti preai dalla storia. Libro per la VI. classe delle scuole popol»ri 
e ciyiche austriaebe di otto classi. Wien 1882. K. k. Schulbüolier- Verlag. 30 kr. 

Gesangsbucher. 

Lira del popolo. Parte prima: Inni sacri. (Gesänge fiir Volksscbulen.) I. Theil. 
Wien. K. k. Sebulbüeber-Verlag. Broschiert 16 kr. 

Lira del popolo. Parte seconda: Canzoni popolari. (Gesänge für Volksschulen. 
II. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 13 kr. 

Lira del popolo. Parte terza. Metodo teorico-pratico di canto elementare. (Theoretisch- 
praktische Gesanglehre für Volksschulen. HI. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 37 kr. 

Zingerle Fr an. G., Metodo di canto pei fanciulli delle scnole elementari. (Gesang- 
lehre für Schüler der Volksschulen.) Trieste. Selbstverlag des Verfassers. 28 kr. 

— — Canzoniere ad uso dei fanciulli. Trieste. Selbstverlag des Verfassers. 50 kr. 

— — Esercizt progressiv!. Trieste. Selbstverlag des Verfassers. 26 kr. 

— — Canzoniere ad nso delle scnole popolari. 1., 2. und 3. Heft k 22 kr. ; 
4. Heft 25 kr. ; 5. Heft 28 kr. ; 6. Heft 30 kr. und 7. Heft 36 kr. Triest. 
Selbstverlag des Verfassers. 

C. 

In bShmlscher Sprache. 

L Für allgemeine Volksschulen und (fir Bürgerschulen. 

Religionsbflcher. 

a) Fttr katholisolie Beliglonilehre. 

M aiy katechismus (Kleiner Katechismus.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

Vjtah z velik^ho katechismu (Auszug aus dem großen Katechismus.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 18 kr. 

Veliky katechismus s otäzkami a odpovSdmi (Großer Katechismus in Fragen und 
Antworten.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Velky katechismus (Großer Katechismus). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 25 kr. 

Katechismus 2ili Vyklad nibozenstvi katolick^ho (Katechismus oder Erklärung der 
katholischen Religion). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 24 kr. 

Prvnf katechismus nibozenstvi katolick^ho pro fikoly obecn^. Sepsal A. Sko£dopole. 
(Erster Katechismus der kath. Religion fiir Volksschulen). Prag. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 13 kr. 

Drohy katechismus nibozenstvi katolickiho pro Skoly obecn^. Sepsal A.Sko5dopole. 
(Zweiter Katechismus). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 26 kr. 

Perikopy 6ili fteä, EpiStoly a Evangeb'a (Evangelien und Episteln.). K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Wien. Gebunden 50 kr.; Prag. Gebunden 35 kr. 

2 
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Dra. J. Sclinstera Biblickj dfijepis star^Iio i noriho z&kona pro obecn6 Skoly. 

(Biblische Geschichte ron Dr. Schuster, mit 52 Abbild angen und der Karte 

TOD Palästina.) Wien nnd Prag. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 50 kr. 
Fischer-Poimon, Obrady katolicki otrkye. (Geremonien der kathoUschen Klrehe.) 

5. Auflage 1879, 6. Auflage 1883. Olmütz. Grosse. 48 kr. 
äpachia, Dr. Dominik, Stru£nä katolicki liturgika. 3. (reyidierte) und 4. Auflage. 

Prag, ürbanek. 30 kr. 

b) FOr evaagolhiolie BeUg^oiialolire. 

Dra. Mart. Lnthera Maly kateohismus (Luther's kleiner Katechismus). 2. verbesserte 
Auflage. Prag 1882. Selbstverlag des Übersetzers D. B. M o 1 n a r. Preis, geb. 42 kr. 

Biblickä dSjeprara star^ho i noY^ho zäona pro Skolj evangelicki (Biblisehe 
Geschichte fUr eyangelische Schulen.) Prag. K. k. Schulbücher^Yerlag. Gebun- 
den in Leinwandrücken 10 kr. 

Biblicki dSjepraya 2ili D&je stariho i noväho zikona s r^klady Bratfl 2eskych die 
Sestidilni bibU Krilicki (Biblische Geschichte.) Prag. Comenius-Yerein. 

Lesebücher. 

Gltanka pro fikoly obecnö a mSSCanski (Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen.) 
Ausgabe in 8 Theilen. Von J. S^astny, J. Lepaf, J. Sokol u. a. Wien 
und Prag. K, k. Schulbücher- Verlag. 
Dfl L 18 kr. ; Dfl IV. 36 kr. ; Dfl VI. (verbesserte Auflagt) 42 kr. 
Dil n. 20 kr. ; Dil V. 40 kr. ; DÜ VIL 44 kr. 
Dil m. 30 kr.; 
Elicpera Jos., Prvnl 21tanka na zikladS psaciho 6tenl. (Erstes Lesebuch auf Grundlage 
der Schreiblesemethode.) 1. u. 2. (neue, revidierte) Aufl. Prag. Tempsky. 20 kr. 

SpreoblehrbOGber. 

ätastny !•, Lepaf J., Soko^J., Nauky mluvnick^ pro obecn^ i mSSfansk^ Skoly (Sprach- 
buch.) K. k. Schulbücher-Verlag. Wien und Prag. Dil I. (Ke 2. dllu ätanky) 
10 kr. Dfl n. (Ke 3. dllu Sltanky.) 12 kr. 

Tretf mluvnice iesU pro obecni ikoly (Dritte Sprachlehre für die Volksschulen.) 
Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 15 kr. 

Gtvrti mluvnice 2eski spolu s naukou o sklidinl list&v a plsemnostl jednadch pro 
obecn£ Skoly. (Viertes Sprachbuch in Verbindung mit einer Anleitung zu Briefen 
und Geschftftsaufsfttzen). Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 34 kr. 

LehrbOcher zur Erlernung einer zwettee Spraehe. 

Poütkovi nSmeck6 mluvnice pro obecn6 Skoly (Anfangsgründe der deutschen 

Sprache für Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 12 kr. 
Prvnl 21tanka nSmecki (Erstes deutsches Lesebuch für die Volksschulen.) Wien 

und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 
Druhil mluvnice a SItaaka nSmecki (Zweites deutsches Sprach- und Lesebuch fttr die 

Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 
Tf etl mluvnice a £Itanka nSmecki (Drittes deutsches Spraeh- und Lesebuch für die 

Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Vei^lag. Geb. 48 kr. 
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NSmecki Sftanka pro YjiU iHdj fikol obecnych i m^Stanskycli (Deutsches Lesebuch 

fftr die oberen Classen.) Prag und Wien 1880. K. k. Schulbücher- Verlag. 65 kr. 
NSmecko-Seskj^ Slornf^ek k NSmeckd ätance. (Deutsch-böhmisches Wörterbüchlein 

XU dem deutschen Lesebuche ron K. Y o r o y k a.) Prag und Wien 1880. K. k. Schul-^ 

bücher-Yerlag. 20 kr. 
AjMUkf Jos., U2ebni i OYiSebni kniha jazyka nSmeck^ho (Deutsches Sprach- 

und Übungsbuch.) Prag 1873. Otto. 90 kr. 
Sokol Jos., Po2itkov£ mluTcni jazykem nSmeckym (Deutsches Elementarbuch.) 

Prag 1877. Styblo. 36 kr. 

— — uTod k jasyku nSmeckimu (Anleitung zum deutschen Sprachunterricht.) 

I. und n. Theil. Prag. Styblo. Je 48 kr. 

Rechenbücher und LehrbOcher fDr Geometrie. 

PoSetnioe pro obecn£ fikoly (Rechenbücher für Volksschulen) von Dr. Franz R. yon 

Mo2nik. Wien und Prag. K. k. Schulbücher-Yerla^. 

Pr?nl 10 kr. ; Druhi 15 kr. ; Tretf 15 kr. ; Otyrti 18 kr. ; Päti (für 

6-, 7- und 8classige Yolksschulen) 40 kr. 
Besda Nik.) MSfietri a rysoTäuf pro fiestou t^du Skol m£8€anskych (Oeometrie in 

Yerbinduag mit Zeichnen.) Prag. S 1 a y i k und B o r o y y. 45 kr. 

— MSfictyl a rysoydni pro sedmou trfdu. Mit 82 Illustrationen und 2 Tafeln. 
Ebenda. Broschiert 60 kr. 

— MSiictyi a r^soy^l pro osmou tffdu Mit 69 Illustrationen. Ebenda« 50 kr. 

LehrbOcher für Geographie und Geechichte. 

Süldely A.y DSjepis pro fikoly obecn6 a mSsfanski (Geschichte für Yolks- und 
Bürgerschulen bearbeitet yon Dr. Koyäf). Prag. Tempsky. 
I. Theil für die 6. Classe. 1. — 3. (reyidierte), 4. (umgearbeitete) Auflage. 50 kr., 
II. „ „ „ 7. „ 1. und 2. (leyidierte), 3. durchgängig reyidierte 

Auflage. 60 kr., 
III. Theil, 1. und 2. (reyidierte) Auflage. 60 kr. 
KreJÜ Jos., Zem^pis pro fikoly obecn^ a mSfiüanskS (Geographie für Yolks- und 
Bürgerschulen.) Prag. Tempsky. I. Stufe. 1. und 2. Auflage. Preis 30 kr.; 

II. Stufe (2. reyidierte Auflage. 1881.) Preis 40 kr.; III. Stufe (2. reyidierte 
Auflage. 1883.) Preis 44 kr. 

Lepaf J., Popis mocB&iatrl rakousko-uhersk^ho (Geographie der österr.-uugarischen 

Monarchie.) Prag. K o b e r. 1 fl. 40 kr. 
Tfllei Dr. Ant., Ü2ebnice zemSpisni pro fikoly mSfifanski a obecni (Lehrbuch der 

Geographie.) Prag, ürbinek. I. Stufe 44 kr., U. Stufe 50kr., III. Stufe 45 kr. 

Naturgeeehichte und Naturlehre. 

Pokeray AI., Jehlttka P., Pffrodopis pro fikoly obecnä a mSfiÜanskä (Natui^eschichte 
ftr Yolks- und Bürgerschulen). Prag. Tempsky. 

I. Stufe. 1., 3. und 4. (reyidierte) Auflage. 60 kr. 
n. Stufe. 1. und 2. (yerbefseifie) Auflage. 1879. 80 kr. 
m. Stufe. 1. und 2. (dittpchgesehene) Auflage. 80 kr. 
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Majer Ant., Fysika pro obecn* Skoly (Naturlehre). Prag 1875. Selbstrerlag. 60 kr* 

— — Fysika pro Skoly mSSfanski a obecn6. I. Theil. (Naturlehre.) Prag 
1880. Selbstverlag des Verfassers. 36 kr. 

Pail]^ek Jan D., PHrodozpyt, to jest fysika a chemie (Natorlehre). Prag b«M 
F. Tempsky. 

I. Stufe, 1. und 2. (revidierte) Auflage. 44 kr. 
II. Stufe. 2. (verbesserte) und 3. (unveränderte) Auflage. 44 kr. 
m. Stufe. 40 kr. 
StoklasEd., Stru2nä fysika k potrebS raUde£e Skol obecnych (Naturlebre). 2. and 
3. Auflage. Prag 1875 und 1880. ürbinek. 48 kr. 

— — lysika pro ob2ansk6 Skoly cUapeck6 i div£f (Natorlehre), 2. Auflage 
Prag 1874. ürbinek. 80 kr. 

Stoklas Ed. a Klika Jos., Fysika pro Skoly mSSfansk«. (Natorlehre). Theil I.-UI. 
Prag 1878—1879. ürbinek. Jeder Theil 48 kr. 

BesangsbOcher. 

Bergmann J. A. und Drflbek F., Yybor pisni Skolnich pro mlideS Skol obecn;fch 

a mSSfansk^ch (Schulgesänge). Veränderte und erweiterte Ausgabe. Prag. 

D r fi b e k. 1.— 5. Heft je 15 kr. 
Machi(^k V., PfsnS pro Skobi mlidez (Schulgesänge). Prag. MikuUS & Knapp. 

I. Heft 24 kr., II. Heft 24 kr., HI. Heft 24 kr., IV. Heft 24 kr., V. Heft 40 kr., 

Ausgabe ohne Noten & 8 kr. 
Vlk Jos., ZpSvnik pro iiky Skol obecnych a mSSÜanskych (Gesangbuch.) Heftl. — V. 

Prag. Rohll2ek a Sievers. Jedes Heft 15 kr., ohne Noten je 5 kr. 



2. Für allgemeine Volksschulen. 
LesebOcher. 

V 

Cftanka pro Skoly obecn^ (Lesebuch für Volksschulen). Von §<astny, Lepaf 
und Sokol. (Ausgabe in 5 Theilen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 
I. Theil, 18 kr. H. Theü, 20 kr. HI. Theil, 30 kr. 

Cftanka pro Skoly obecni (Lesebuch fCLr Volksschulen). Von Sfastny, Lepar 
und Sokol. (Aosgabe in 3 Tbeilen). Prag und Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
I. Theil 20 kr., U. Theü 36 kr., HL Theil 55 kr. 

Citanka pro Skoly obecn6 die methody analyticko-synihetick^. Spolu se cvi2enüni 
V nSmeck£ fe2i. (Fibel für die VolkBSchulen nach der analytisch-synthetischen 
Methode, mit einem Anhange deutscher Spraohübungen. Für Schienen von 
Hradecky.j Wien. K. k. Schnlbüeher-Verlag. Gebunden 25 kr. 

Druhi 2{tanka pro Uky Skol obecnjfch. Spolo se cvi2enün v nSmeok6 ifefi. 
(Zweites Lesebuch für die Volksschulen mit deutschen Spraohübungen. Für 
Schlesien von Hradecky.) Wien. K.k. Schulbücher^Verlag. Gebunden 50 kr. 
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Jos., Pnmi Sftanka na zäkladS psadho pfsma (Erstes Lesebucb auf 
Onmdlage der Scbreiblesemethode). 1. und 2. (neue, reridierte) Auflage. 
Prag. Tempsky. 20 kr. 

— Drnhi Sftanka a mluynice pro jedno- a ylcetHdni obecnä Skoly 
(Zweites Sprack- und Lesebuch). Prag. Tempsky. Gebunden 40 kr. 

RechenbOcher. 

ik, Dr. Franz R. y., Po2etnice pro obecn6 Skoly (Rechenbuch für Volks- 
schulen). Wien und Prag. K. k. Schulbücher-Yerlag. 
Das 1., 2., 3. und 4. Rechenbuch ist auch zum Lehrgebrauche in Volks- und 
Bürgerschulen zulftssig (Siebe oben Rechenbücher für allgemeine Volks- 
schulen und für Bürgerschulen). 

— Päti poSetnice pro jedno-, dvoj- a trojtiHdnl obecn6 Skoly (Fünftes 
Rechenbuch für ein-, zwei- und dreidassige Volksschulen). Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

— Piti pojfetnice pro 2tyr- a pStitHdnl obecni ikoly (Fünftes Rechenbuch 
fbr vier- und fünfdassige Volksschulen). Wien und Prag. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 22 kr. 



D. 

In polnischer Sprache. 

RengionsbOeber. 

a) Fflr katholische Religionslehre. 

Maly katechizm (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher* Verlag. Brosch. 6 kr. 
Wielki katechizm w pytaniach i odpowiedziach (Großer Katechismus in Fragen 

und Antworten). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 
Ewangelie, Lekcye i Listy na wszystkie niedziele i uroczystoäci catego roku 

(Erangelien und Episteln.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 34 kr. 
Dzieje biblijne starego i nowego przymierza. Z 52 obrazkami i map^ (Biblische 

Geschichte des alten und neuen Testamentes für Volksschulen von Dr. Schuster. 

Illustriert und mit der Karte yon Palftstina). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Gebunden 50 kr. 

b) Für evaagelisohe Beligionslehre. 

dliwka J., Przypowieäöi biblijne do matego katechizmu Dra. M. Lutra. (Biblische 

Erzählungen.) Teschen 1880. K. Prochizka. (Für Schlesien.) 
— — Krötka historija koiciola chrzescianskiego. Teschen 1 88 1 . £ d. F e i t z i n g e r. 
(Für Schlesien.) 

Lesebücher. 

Elementarz podlug metody analityczno-syntetyczn^j (Fibel nach der analytisch- 
synthetischen Methode. Für Schlesien von A.Rusch). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 30 kr. 
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Pi^rwsza ksi^zka do nauki i czytania dla szköl liidowych 8 dodatkiem nauki j^syka 
niemieckiego (Erstes SpracK- und Lesebucli für Volksschulen mit einem Anhange 
zum Unterricht im Deutschen. Für Schlesien Yon Rusch). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 50 kr. 

Druga ksi^^ka do czytania i nauki dla szköt pocz^tkowych austryackich (Zweites 
Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gl-ebunden 50 kr. 

Elementarz dla szköt ludowych (Schreiblesefibel fOr Volksschulen). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 30 kr. 

Pierwsza ksi^^ka do czytania dla szkö} pocz^tko^ych (Erstes Sprach- und Lese- 
buch). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 35 kr. 

LehrbOcher zur Erlernung eher zwetten Sprache. 

Elementarz niemiecki dla szkö) ludowych (Deutsche Fibel für Volksschulen). Wien« 

K. k. Schulbücher- Verlag. Broscbiert 12 kr. 
Praktyczna gramatyka j^zyka niemieckiego w przyk^adach dla nzkÜ pocz^tkowych 

(Deutsche Sprachlehre.) Wien 1880. K. k. Schulbücher-Verlag. 40 kr. 

Rechenbfldier. 

Piirwsza ksi^dbka rachunkowa (Erstes Rechenbuch). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 8 kr. 

Druga ksi^dika rachunkowa (Zweitea Rechenbuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlaip. 
Broschiert 15 kr. 

E. 

In ruthenischer Spraehe. 

ReligionsbOcher. 

RaTHXHCKS M4AUH A^^ np4S^CAAKN«rO lOHOUlICTSA UIK^AIL NAp^AMUXft KS E«KO- 

lHHi[ (Kleiner Katechismus für griech.-orientalische Schulen in der Bukowina)* 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

Kathxhcici^ («A^0aiC4i|iiH Na6K$ jfpicriaHCKSie npABOCiiASNOH boctomh^m i^ipKKH 
(Großer Katechismus für griechisch-orientalische Schulen in der Bukowina.) 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 35 kr. 

Worobkievicz Isid., NapSvi iz bozestyennoj liturgii st. Joanna Zlatoustoho (Litur- 
gisches Gesangbuch). Gzemowitz. 50 kr. 

LesebQeher. 

ByKBapi, AJ«a iiiKd.Äi» HapÖAHMxi» (Fibel für Volksschulen). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 17 kr. 

PycRa nipama flSbiKoyH^ÖHa ^Hravica (Evttes Sprach- und Lesebuch). Wien. 
K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 27 kr. 

PycKa BTopa HnTauKa. (Zweites Lesebuch). Wien, K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 48 kr. 



Oesotee, Yerordmingen, ErlAsse. 151 

F. 

In croatlscher Sprache« 

ReligionsbOdier. 

Katekisam mali 8 apitiyalijim i s odgoTorim za pu&e ii£ionice u Dalmacii (Kleiner 

KateduBiniis in fVagen nnd Antworten für die Volksschnlen in Dalmatien). 

Wien. K. k. Schnlbttcher-Yerlag. Broachiert 6 kr. 
Mali katekizam va upitili i odgoTorih aa pnSke uSionice (Kleiner Katechismus in 

Fragen and Antworten ftlr Yolkssehnlen). Wien. K. k. Schulbficlier-yerlag. 

Brosckiert 6 kr. 
Isradak ii reloga katekiama za pa2ke u2ionice (Aaszng aus dem großen Kate- 

ckismns). Wien. K. k. Sckulbficlier-yerlag. Oebnnden 22 kr. 
YeLld katekizam za puSke uSionioe (Großer Katechismus). Wien. K. k. Schulbacher* 

Verlag. Gebunden 25 kr. 



Po2etni katekizam za puSke u2ione (Katechismus für die unteren Classen). Wien. 

K. k. Sehulblicher-yerlag. Broschiert 7 kr. 
Katoli£ki katekizam za III. razred puSkih uSionah (Mittlerer kathol. Katechismus 

ftr die 3. Cllasse der Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. 

Gebunden 21 kr. 
KatoliJSki katekizam za IV. razred puSkih uüonah (Katechismus für die 4. Classe der 

Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 



Poslanice ili Epistole i BlagoySsti ili Erangjelja za sve nedSlje i blagdane crkvenoga 
godiSta (Erangelienbuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Bibli&a porSstnica staroga i noYoga zakona za katoli2ke pu2ke u2ione. Sa 52 slikah 
i sa zemljoyidom (Biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes für 
Volksschulen. Mit 52 Bildern und einer Karte yon Dr. Schuster). Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 

Rllbett^ C.fKraika poriest crkve Isusoye (Kurze Kirchengeschichte). Agram 1873. 60 kr. 

Lesebflcher. 

Hnrataka po&tnica za pa2ke n2ione (Fibel fiir die Volksschulen. Vollständige Aus- 
gabe). Illustriert. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 20 kr. 

Prra slomiSka jätanka za pu2ke u£one (Erstes Sprach- und Lesebuch für die 
Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 28 kr. 

Dmga slorniSka Sitanka (Zweites Sprach- und Lesebuch). Mit der Karte ron 
Österreich-Ungarn. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 48 kr. 

Tretja £itanka za putke u2ione (Drittes Lesebuch für die Volksschulen). Mit der 
Kalte Ton Europa. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 65 kr. 

SailiUaa T., Cftanka za 1. gimn. razred (Lesebuch). Agram 1875. Gaj. 
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Sprachlehrbflcher. 

Sloynica hryatska i pismoynik za pu2ke uSione (SpracUelire in Yerbindung mit schrift- 
liehen Aufsätzen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 48 kr. 

Lehrbucher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

N?maiSka po^etnica (Deutsche Fibel). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

Prakti2na sloynica nSmaökoga jezika. Dio I. (Deutsches Sprachlehrbuch. I. Theil). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag, öebunden 22 kr. 

N^ma£ka £itanka. Dio I. (Deutsches Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 25 kr. 

Prakti^na slovnica n^maikoga jezika. Dio II. (Deutsches Sprachlehrbuch. 2. Theil.) 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Ngma£ka 2itanka. Dio II. (Deutsches Lesebuch. 2. Theil). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 32 kr.. 

Vaietic Ant., Bazgovoma sloynica talijanska. (Italienische Sprachlehre.) I. Theil. 
Ragusa 1880'. D. Pretner. 1 fl. 40 kr. 

Rechenbflcher. 

Mo^nik, Dr. F r. R. y., Raifunica za hryatske pu£ke u^ione (Rechenbücher fbr 
Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Prya. — Broschiert 8 kr. 
Druga. — Broschiert 12 kr. 
Treda. — Broschiert 15 kr. 
Oetyrta. — Broschiert 18 kr. 
Peta. — Gebunden 40 kr. 

Lehrbucher fDr Geographie und Geschichte. 

Hoiö I., Zemljopis za gradjanske Sole (Geographie für Bürgerschulclassen). Agram. 
K. Landes- Verlag. 65 kr. 

— — Zemljopis austrijsko-ugarske monarkije (Geographie der österr.-ungar. 
Monarchie). Agram. K. Landes- Verlag. 50 kr. 

Klaiö V. , Kratak syeoböi zemljopis (Kurze allgemeine Erdbeschreibuog). Agrnm 
1875. Zupan. 40 kr. 

— — Zemljopis monarkije austro-ugarske na pu£ke uöione. (Österreichisch- 
ungarische Geographie). Agram 1875. Hartman. 36 kr. 

— — Poyiest austro-ugarske monarkije za pu£ke u2ione. (österr.- ungarische 
Geschichte.) Agram 1875. Hartman. 40 kr. 

HaHk V. Z., Syeoböi zemljepis (Allgemeine Erdbeschreibung). Agram 1872. 
Hartman. 40 kr. 

Lehrbficher fOr Naturgeschichte und Naturiehre. 

Fokorny, Prirodopis za pucke i gradjanske Skole u tri stopnja (Naturgeschichte für 
Volks- und Bürgerschulen in drei Stufen). Agram. K. Landes-Verlag. 
1. Stufe 60 kr., 11. Stufe 80 kr., 111. Stufe 05 kr. 
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G. 

In kircheii-8layl8cher Sprache. 

Religionsbuoher. 

lUpKOKHOf n-EHii Kx NiA*K^NuA H npisA^NMHUA A^H Ha Kfck ri/^%. 3a ^noTpi- 
BA<Nii c<0ECiCHX& Hap&ANiüXs( ÖVMHaHi|i& (Kirchen-Gesangbuch für serbische 
Schulen). Wien. K, k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 13 kr.' 

Hsx li^aATHpA. nfpBONa«iiaNOi ^npaNCHfHii kk mtjnIh CKAi|ifHHuxi& KNiiriL. B& 
^norpiBaJHiio n caaKfHodpECKHX« HapoAHkix^ ^MHAHifiaxi^ (Psalter für 
serbische Schulen). Wien. K. k. Schulbttcher-Yerlag. Gebunden 25 kr. 

Hs% Hacocaosa. IlfpKPHaMiaNOf ^npasKHlNii b& mtinIh cbai|i<hhuxb KHiirB. Kb 
^noTpiBajHiio KB caaBiHodpscKHXB NapiANUfB ^miAHifiaxB (Kirchenslarisches 
Lesebuch — Casosloy — für serbische Schulen). Wien. K. k. Schulbttcher- 
Verlag. Broschiert 9 kr. 

KaTHXHCiCB anaauH dr N^^HircKariv Gith^a^ ^^ KapaoBi^t 1774 (Kleiner Katechismus 
der Karlowitzer Synode vom Jahre 1774). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 
Broschiert 10 kr. 



H. 

In serbischer Sprache. 

Religionsbücher. 

MnjibiH KaTHXüCHCi. (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 5 kr. 

Up'h^Hwfi KaTiixBcucb (Mittlerer Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 9 kr. 

BocTOHHaro B'^poHcnoB^^aeia KaTHxncHCB (Großer Katechismus). Wien. K.k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 23 kr. 

KpaTKa CBemTena ucTopia sa cpöcKa Hapo^na yHu.AHUiTa (Kurzgefasste biblische 
Geschichte). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 

Lesebucher. 

ByKBapt H npna «unaiiKa (Fibel und erstem Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 15 kr. 

4pyra 68biKOCAOBHa ^HTauKa (Zweites Sprach- und Lesebuch). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 26 kr. 

Tpeha eabiKOcaoBHa «iHxaHKa (Drittes Sprach- und Lesebuch). Mit der Karte von 
Österreich-Ungarn. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 54 kr. 

MexBpTa HnraBKa (Viertes Lesebuch). Mit der Karte von Europa. Wien, 
K, k, Schulbücher- Verlag. Gebunden 45 kr. 
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Lehrbücher zur Erlernung ebier zweiten Sprache. 

H'bMaHKuJI BjTKsap'B (Deutsche Fibel). Wien. K. k. Sdnilbücher-Yedag. Broscb. 9 kr. 
ITpaieTiraHo GsbiKOCJiOBie h^mehko h H^BiaHKa HuTaHica (Praktisehe deutsehe 

Sprachlehre und Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. I. Theil. 

Gebunden 36 kr. IL Theil. Gebunden 50 kr. 
H'bMaHKO-cpöcRifi n cp6cK0-H'hMaHKifi P^hhhicb ki> irbMaHRoä HBTaHKn h apsK- 

TtLHHom'h GauKOCAOBiio B'hmskHKou'h. (Deutsch-serbisches und serbisch-deutsches 

Wörterbuch). Wien. K. k. Schulbücher-Yerlag. Gebunden 21 kr. 



I. 

In sloYeniseher Sprache. 

Religionebflcher. 

Mali katekizem (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 

Broschiert 8 kr. 
Keri&nski katolfiki nauk, okrajSau spisek iz yelikega katekizma, y praianjih in 

odgoTorih (Auszug aus dem großen Katechismus in Fragen und Antworten). 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 
Mali katekizem ▼ ypraianjih in odgororih (Kleiner Katechismas in Fragen and 

Antworten). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 
KerSanski nauk r ypraianjih i odgoyorih (Christenlehre in Fragen und Antworten). 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 
Veliki katekizem za Ijudske Sole (Großer Katechismus fär Volksschulen). Wien 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 
Syeti listi, berila in eyangelji za nedelje in praznike celega leta in yse dni syetega 

posta (Eyangelien). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden SO kr. 
Zgodbe syetega pisma stare in noye zayeze. S 112 podobfiinami in 1 zemljoyidom 

(Biblische Geschichte yon Dr. Schuster. Mit 112 Bildern und der Karte 

yon Palästina.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 

Leeebflcber. 

Za^etnica in pnro berilo za Ijudske Sole (Sloyenische Fibel und erstes Lesebuch 

für Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 24 kr. 
Drugo Berilo in sloynica za sloyenske Ijudske Sole (Zweites Sprach- und Lesebuch). 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 35 kr. 
Tretje Berilo za Ijudske Sole. (Drittes Lesebuch.) Wien 1880. K. k. Schulbücher^ 

Verlag. 40 kr. 
Praprotnik A., Abeoednik za sloyenske Ijudske Sole (Sloyenische Fibel.) Laibaoh 

1883. M. Berger. 20 kr. 
BaiiiiKer A., Turner A., Abecednik za sloyenske Ijudske Sole (Fibel ftar sloyenische 

Volksschulen). Laibach 1880. Kleinmajr und Bamberg. 20 kr. 
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Jueüi Anton, Cyetnik. Berilo za slorensko mladmo. (LesebncK ftr die sloyenisohe 
Jagend.) I. Theil. 3. Abdruck. Klagenfbrt. Verlag des St. Hermagoras- Vereines. 
Preis 70 kr. (Für Bflrgerschulen und ftr die 5. Classe fQnfclassiger Volksschulen.) 



Mikloflieh Iran, Sloyensko-nemSka Mvietaica n Ijudske Sole (Sloyeniscli - deutsche 
Fibel). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 24 kr. 

Sloyensko-nemfiki Abecednik (Sloyenisch- deutsche Fibel). Wien. K. k. Schulbücher* 
Verlag. Gebunden 22 kr. 

dSuner A., Ruinger A., Sloyensko-nemfiki abecednik (Sloyenisch-deutsche Fibel). 
Laibach 1880. Kleinmayr und Bamberg. 25 kr. 

SprachlehrbOcher. 

Sloyenska sloynica z naukom, kako se piSejo pisma in oprayilni sestayki (Sloyeni- 
sches Sprachbuch mit Belehrung über schriftliche Aufsätze). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 34 kr. 

Prftprotnlk Andr. , Sloyenska sloynica za peryence (Sloyenische Sprachlehre ftr 

Anfänger). Laibach 1877. Selbstyerlag des Verfassers. 30 kr. 
— — Spisje y Ijudski 8oli (Geschftftsaufsfttze). Laibach. Gerber. 32 kr. 

LaMOGber zur Erlermmg einer zweiten Sprache. 

Perva namika sloynica za sloiwnske Ijudske Spie (Erstes deutsches Sprach- und 

Lesebach fttr sloyenische Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Gebunden 24 kr. 
Drnga nmnlka sloynica za sloyenske Ijudske Bole (Zweites deutsches Sprach- und 

Lesebuch für sloyenisohe Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. 

Gebuiden 36 kr. 
Tretja nemfika sloynica za sloyenske Ijudske 8ole (Drittes deutsches Sprachbuch 

ftr aloyenisehe Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebanden 30 kr. 

RechenbOcher. 

Perya raSunica za sloyenske Ijudske Sola (Brstes Rechenbuch yon Dr. Fr. R. yon 

MoSnik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 
Drnga raJEunica za sloyenske Ijudske Sole (Zweites Rechenbuch yon Dr. Fr. R. yon 

MoJEnik). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag: Broschiert 15 kr. 
Tretja nUhinica za sloyenske Ijudske lole (Drittes Rechenbuch yon Dr. Ft, R. yon 

Mo£nik). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Brosch. 15 kr. 
Geterta ra2un]ca za doyensfce Ijudske Sole (Viertes j^echenbuch yon Dr. Fr. R. yon 

Mo2nik). Wien. K. k. Schulbücher- Verkg. Brosch. 18 kr. 
Peta ra£unica za jedno- dyo- in trirazredne Ijudske Sole (Fünftes Rechenbuch yon 

Dr. Fr. R. yon Mo5nik). Wien. K.k SchulbücheivVeriag. Gebunden 20 kr. 

GeeangsbOcher. 

Ned?M Anton ^ SlaySek. Zbirka Kolskich pesmi (Schulgesftnge.) Laibach 1879. 
Selbstyerlag des Verfansers. 1. Stufe 20 kr., 2. Stufe 20 kr., 3. Stufe 30 kr. 
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K. 

In ungarischer Sprache. 

ReligionsbOcber. 

6' ^ üjszöTetsÄgi Biblia TörtÄnetek. A kathoUkus nÄpiskolik szimira. 112 ibriza. 
4s egy t^rk^ppel (Biblische Geschichte yon Dr. Schuster. Mit 112 Abbildungen 
und der Karte von Palästina.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 54 kr. 



L. 

In romanischer Sprache. 

ReligionsbOcber. 

Catechisul mic pentm tinerimea ortodoxi (Kleiner Katechismus für die griechisch- 
orientalische Jugend). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 6 kr. 

üpecKspTape din IcTopiea cbautb a TecTameuTSA^sl Bexls mi hcjisI noi^ (Kurze 
bibh'sche Geschichte.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 15 kr. 

Micul Catechis (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 14 kr. 

BnicTOi%e.Ae mi EBanrei%ii.xe ne Toare dsmininecA mi cepB'BTopi.^e (Erangelienbuch). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

IcTopiea cBi&nT'B a TecTamenT«A«1 BeKÜ» mi ne^iA not (Biblische Gtescbiehte des 
alten und neuen Testamentes). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 35 kr. 

Ki>pTiH]Ki> de psr'BHlBnl (Gebetbüchlein). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

VorobkiewiCK Isidor, Ctntaeri oorale p&itru liturgia sftntulul Joan Gnrae-de-aur. 
Csemowitz. 50 kr. 

LeeebOcber. 

Elementariü pentru dasa primse a scoalelor populäre. Compus de Jon Drogli. (Fibel 
für die 1. Classe der Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 20 kr. 

Jeremiewioz Nik., Carte de cetire siu Leptnrariü romänescu (Lesebuch ff&r die 
2. und 3. Stufe). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 35 kr. 

LebrbOcber zur Erlernung einer zweiten Spracbe. 

Eleminte de gramaticse germtne (Elementarbuch zur Erlernung der deutschen 

Sprache fOr Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broscbiert 20 kr. 
Gramatica germfnse pentru usul 60oalelor poporale (Deutsche Sprachlehre für 

Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 33 kr. 
Legendarltt sa^ Carte de eesercifil la gramatica germtnae pentru usul scoalelor 

poporale (Erstes deutsches Sprach- und Lesebuch für Volksschulen).^ Wien. 

K. k. Schulbttolier-Verlag. Gebunden 36 kr. 
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Rechenbucher. 

Intaeia carte de comput pentra scoalele poporale (Erstes Rechenbuch von Dr. Fr. 

R. V. Mognik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 
A doatia carte de comput pentra scoalele poporale (Zweites Rechenbuch von 

Dr. Fr. R. v. Moinik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 
A treia carte de comput pentru scoalele poporale (Drittes Rechenbuch von Dr. Fr. 

R. V. Moönik). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 13 kr. 
A patra carte de comput pentru scoalele poporale (Viertes Rechenbuch von Dr. Fr. 

R. V. Moinik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 14 kr. 



M. 

In hebrIUscher Sprache. 

*<*^(5ÖrT1 |1t&^n n^lfl Hebräisches Sprach - und Lesebuch für den ersten 
Unterricht in den Volksschulen von J. Redlich. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 16 kr. 

D'^TIÖ? rr^tt^«! Hebräische Fibel von Rudolf Fuchs. I.Stufe des Unter- 
riehtes im Hebräischen. 1. Abtheilung: Die Leselehre. 12. Auflage. Wien. 
K. k. SchulbtteherVerlag. Gebunden 16 kr. 

Or^tSb ]T*tt^«*l — ~, 1. Stufe des Unterrichtes im Hebrftischen. 2. Ab- 
theilung: Gebete und Schöpfungsgeschichte. 8. Auflage. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 20 kr. 

iTlIfl ''tt^Öin n^OO Der Pentateuch für den Schulgebrauch bearbeitet, voll- 
ständige Ausgabe, übersetzt nach der correspondierenden Linien-Methode, 
nebst einer Leselehre der »"D"?- Schrift und einem Auszuge aus dem Commentare 
»•D*?, dann einem für die betreffende Classe entsprechenden grammatischen 
Anhange. Von RudolfFuchs. 
]TWK*ia = (B'reschit) Das erste Buch Moses. Gebunden 74 kr. 
mötr = (Sch'mot). Das zweite Buch Moses. Gebunden 76 kr. 
K*1j5''1 = ( Wajikra). Das dritte Buch Moses. Gebunden 55 kr. 
*13 IÖ3 = (Bamidbar). Das vierte Buch Moses. Gebunden 54 kr. 
DS^S^ = (Debarim). Das fünfte Buch Moses. Gebunden 60 kr. 

Dem Buche r))ütt^ sind Abbfldungen der Stiftshütte und ihrer Gcräthschaften , dem 
Buche ^yjQ:^ eine Karte, die Züge der Israeliten durch die Wüste betreffend, 
beigegeben. 

fniFl "^^in n^9^ Pentateuch. Wien. K. k. Schulbttcher-Verlag. Gebunden 
30 kr. 

HebrftiBche Fibel fllr Blinde. Wien. K. k. Schnlbücher-Verlag. Gebunden 2 fl. 20 kr. 
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Zum Anschauungsunterricht 

AnschauuDgsunterriclit in Bildern. Schulausgabe, bestehend aus 86 colorierten Tafeln. 
Prag. Tempsky. 6 fl. 66 kr. 

— — Dasselbe Werk in böbmisoher Ausgabe. 

— — Dasselbe Werk in polnischer Ausgabe. 

Bilder (16) für den ersten Anschauungsunterricht und sur Grundlage f&r den natnr- 
geschichtlichen Unterrieht. München. Expedition des k. Central-Stsbulbücher- 
rerlages. Verlag yon Alfred Holder in Wien. 12 fl. 80 kr. 

Bock und StrftUng F., Sechs Gruppenbilder fftr den Anschanvngs- und Sprachunterricht 
nebst erlftutemdem Text. Berlin. Winkel mann und Sihne« 18 fl. SOfar. 

Tomiitf J., Naaomi nauk za sloTcnsko mladost(Anschauungsunterridhtmit rtoreiibchen 
Erklärungen). Laibach 1872. Giontini. 3 fl. 50 kr. 

Wilke*s Bilder-Tafeln für den Anschauungsunterricht Braunschweig. F. W reden. 
16 Tafeln 4 fl. 80 kr. 

Zum Unterrichte im Lesen. 

Deutsche Wandfibel yon J. Yogi. Wien. K. k. Schulbücher-Yerlag. 22 Bluter 2 fl. 

Drei Schreibschrifttafeln, schwarz auf weiß, gedruckt 50 kr. 
Italienische Wandfibel in 12 Blättern. K. k. Sohulbttcher-Verlar. Ungebunden Ifl. 16 kr., 

gebunden in Buchform 2 fl. 20 kr. 
Croatische Wandflbel in 12Blftttem. K.k. Schulbücher-Yerlag. ungebunden 1 fl. 15 kr., 

gebunden 2 fl. 20 kr. 
Slorenische Wandflbel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher-Yerlag. Ungebunden 

1 fl. 40 kr., gebunden 2 fl. 40 kr. 
Romanische Wandfibel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher-Yerlag. Ungebunden 

1 fl. 15 kr., gebunden 2 fl. 20 kr. 
Hebrftische Wandflbel. 7 Tabellen in 14 Tafeln. K. k. Schulbücher-Yerlag. Unge- 
bunden 1 fl. 30 kr., gebunden 2 fl. 40 kr. 
Ambros J., Wandflbel. Wien bei A. Pichle r*B Witwe & Sohn. 20 Tafeln. Unaitf- 

gezogen 3 fl. 
Razinger Anton und 2unier Andreas, Slorenisohe Wandfibel, bestehend in 

25 Tafeln. Laibach. Preis einer Tafel 10 kr., Preis des Ganzen 2 fl. 50 kr. 
Schreiblese- Wandtafeln. 18 Blatt. Prag bei F. Tempsky. 4 fl. 
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Zum Unterrldiie in Geographie und Gesdiidiie. 

Baumgftrdten Max r., Das Herzogthum Bukowina (Wandkarte). Wien bei Hölzel, 

anf Leinwand 6 fl. 
Bmp C. f., Elementar-Schulatlaa fü&r Yolksachulen, 10 Karten. Wien bei H ö 1 k e 1. 40 kr. 

— ZemSpisn/ atlas (Oeograpbisclier Atlas fiir Yolksscbnlen in 10 Karten). Wien 
bei Ed. Hölzel. Preis 40 kr. 

— österreicliisch-ungar. Monarcbie (Wandkarte, auf Leinwand) 7 fl. 

— Yfseci tnapa Rakousko-nherskibo moonifstyi (Wandkarte der österr.-angar- 

Monarcbie mit böbmiscber Nomendatur). Wien beiHölzel. 7 fl. 

— Austro-ngarska monarbija (Wandkarte der österr.-^iingariscben Monarcbie 

mit croatiscber Nomendatur). Wien bei H ö 1 z e 1 ; auf Leinwand gespannt 9 fl . 

— La Monarcbia Anstro-Ungarica (Wandkarte der österreicbiscb-ungariscben 

Monarcbie mit itaUeniscber Nomendatur). Wien bei Hölzel; auf Lein- 
wand gespannt 9 fl. 

— Scbulwandkarte yom Königreicb Böbmen. Nacb Zden8k*s Situationsentwarf 

und Dr. Kofistka's Höbenscbicbtenkarte. Wien bei Hölzel; anf Leinwand 
4 fl. 80 kr. 

— Seb nlwandkarte des Herzogtbums Salzburg. Wien bei H ö 1 z e 1. In Mappe 6 fl. 

— Scbulwandkarte des Herzogtbums Kjain (mit deutscber und sloTeniseber 

Nomenclatnr). Wicin bei Ed. Hölzel. 

— Scbulwandkarte yon M&bren (mit deutscber und slaviscber Nomendatur). 

Wien bei Ed. Hölzel; auf Leinwand in Mappe 5 fl. 50 kr. 
Berger Fr., Plan von Wien. 4. und 5. Auflage. Verlag Lebrenrerein Volksscbnle in 

Wien. 35 kr. 
Bergbaus H«, Pbysikaliscbe Wandkarte der Erde in Mercators Projection; bei 

Pertbes. 8 fl. 40 kr. 
Biblisebe Bilder fbr den Unterriebt in der Yolksscbule. Wien bei Hol sei. 

32 Bilder, ein Bild aufgespannt 1 fl. 
CiSmig Karl, Freiberr Ton> Etbnograpbiscbe Karte der österreicbiscb-ungari- 

Bcben Monarcbie. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruokerei. 15 fl. 
Deleial A., Scbulwandkarte der österreicbiscb-ungariscben Monarcbie. Ootba und 

Wien. 2. Auflage. Pertbes. 7 fl. 50 kr. 
Felkl J. F. und Sobn, Erdglobns. Durcbmesser 8" = 21"^. (Bezeicbnung B. Nr. 5.) 

Prag. 5 fl. 30 kr. 

— Durcbmesser 8" = 21«». (Bezeicbnung A. Nr. 5.) 12 fl. 60 kr. 

— Tellurium 15 fl., Planetarium 30 fl. 

*— — ZemSkoule, kreslil Otto Delitscb, sestavil J. 6ebik. Preis bei 

einfacbem Gestell 10 fl. (Durcbmesser 32«°). 
ClrftMes Rapbael, Abbildungen zur Apostelgescbicbte. 14 BUtter. Katecbetiscber 

Verlag. Yersobleiß im k. k. Scbulbtkcber- Verlage. Preis 7 fl. 
flaardt Vincenz y«, Geograpbiscber Atlas fftr Volksschulen. In 12 Karten. Wien 

bei Ed. Hölzel. Preis 40 kr. 
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Haardt, V i n cen z v., Wandkarte von Afrika nact Dr. J. Ch a v an n e's physikalischer 
Wandkarte. Wien bei Ed. Hölzel. Auf Leinwand in Mappe 5 fl., mit Stäben fi fl. 

— — Schalwandkarte von Asien. Nach Dr. J. Chavanne's physikalischer 
Wandkarte. Wien. Ed. Hölzel. Auf Leinwand in Mappe 9fl., mitStäben 10 fl. 

— — Geographischer Atlas für die Volksschulen. Wien bei Ed. Holze 1. 
Ausgabe für Niederösterreich, 



n 



n 



♦? 



n 



n 



n 



n 



r) 



» 



» 



n 



n 



n 



n 



Steiermark, 

Kärnten, 

Krain und Küstenland, 

Salzburg, 

Oberösterreich, 

Böhmen, 

Mähren, 

Schlesien, 



Jeder dieser Atlanten in 2 Ausgaben. 
^ Ausgabe I (7 Karten) 25 kr. ; 

n (14 Karten) 50 kr. 
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Jeder dieser Atlanten (28 Karten) mit 

erläuterndem Texte 1 fl. 50 kr. ; 

ohne Text 1 fl. 20 kr. 



„ ^ Tirol und Vorarlberg. 

— Geographischer Atlas für die höheren Classen der Volks- und Bürger- 
schulen. Wien bei Ed. Hölzel. 
Ausgabe fbr Niederösterreich, 
, y, „ Oberösterreich, 
Salzburg, 
Kärnten, 
Krain, 
Küstenland, 
Steiermark, 
Böhmen, 
Mähren, 
Schlesien, 
^ „ Tirol und Vorarlberg. 
Haardt, Vincenz ▼., Atlas der österr.-ungar. Monarchie für Volks- und Bürger- 
schulen. 13 Karten. Wien bei Ed. Hölzel. Preis 50 kr. 

— — Atlante geografico ad uso delle scuole popolari del Litorale (Trieste, 
Gorizia e Gradisca, Istria) 

Edizione I in 7 carte. Prezzo 30 soldi. 
„ U in 14 carte. Prezzo 60 soldi. 
Vienna presso E. Hölzel. 

— — ZemSpisny atlas pro obecni fikoly kralovstvi iesikiho (Atlas für die 
Volksschulen im Königreiche Böhmen). Bearbeitet von Jaroslav Zden^k. 
Wien. Ed« Hölzel. Ausgabe I in 7 Karten, Preis 28 kr., Ausgabe II 
in 14 Karten, Preis 50 kr. 

— — Zem^pisny atlas pro obecn6 Skoly markrabstrf Moravsk^ho a y^vodstvl 
Slezsk^ho (AtUs für die Volksschulen der Markgrafschaft Mähren und des 
Herzogthums Schlesien). Bearbeitet von JaroslayZdenSk. Wien. Ed. Hölzel. 
Ausgabe I in 7 Karten, Preis 28 kr., Ausgabe II in 14 Karten, Preis r»0 kr. 

Handtke F., Schulwandkarte yon Australien. Glogau. K. Flemming. 3 fl. 



Gesetse, Verordniingeii, Erlässe. 161 

Hwtilger, Bilder aus der Geschichte für Schule und Haus. In Heften zu 4 Blättern. 

Heft I — ni. Jede Lieferung 6 fl., jedes Blatt einzeln 2 fl. 
KiepertHeinr., Politische Schulwandkarte von Asien. Berlin. D. Rei mer. 7 fl. 50 kr. 
KBans, ZemSpisnj atlas pro jedno- ai pSti — tfidnf iesU Skoly obecnÄ. (Atlas fiir 

1 — Sclassige Volksschulen mit 7 Karten). Prag bei An t. Felke 1. 2. und 

3. Auflage. 50 kr. 
K6MBJI B.y Atlas der Österreichisch-ungarischen Monarchie. 90 kr. 

— Geographischer Schulatlas. (Ausgabe in 12 Karten.) 50 kr. 

— Geographischer Schulatlas für Bürgerschulen 2. Auflage. 2 fl. 

— Eleiner geographischer Atlas in 18 Karten. 75 kr. 

— Handkarte der Osterr.-ungar. Monarchie. 50 kr. 

— Höhenschichtenkarte von Oberösterreich und Salzburg. 40 kr. 
Wandkarte der österreichisch- ungarischen Monarchie. 5 fl. *). 
Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe I, auf Leinwand aufgespannt 3 fl. 

— Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe II, mit Mercators Projection, auf- 

gespannt 4 fl. 

— Wandkarte von Europa, aufgespannt 5 fl. 

— y, ^ „ in italienischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 
Wandkarte von Kftrnten, auf Leinwand gespannt 3 fl. 50 kr. 

— Wandkarte Ton Niederösterreich. Wien. Verlag von Ed. Holzel. 7 fl. 

— Wandkarte von OberOsterreich. Wien. Verlag ron Ed. Hol sei, auf Lein- 

wand gespannt 5 fl. 50 kr. 

— Wandkarte Ton PalAstina, aufgespannt 4 fl. 

r n f) in italienischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— „ „ „ in bohmiacher Sprache, aufgespannt 4 fl. 60 kr- 

— „ „ ^ y, in croatischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— ^ y, y, in serbischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— n » Steiermark, auf Leinwand gespannt 6 fl. 40 kr. 

— ZemSpisnj atlas (Geographischer Atlas für Bürgerschulen) , böhmisch von 

M. R. KoTÜf. Ausgabe in 12 Karten, geheftet 72 kr. 

— - - . . 18 n ;, 1 fl. 12 kr. 

— — — ^ ^ 18 p gebunden 1 fl. 60 kr. 

— ZemSpisny atlas pro fikoly stfedni. (Geographischer Atlas für Mittelschulen.) 

Geskym nizTosloYim opatlfil Jos. Jir eSek. 7. yermehrte Auflage. 36 Karten, 
2 fl. 80 kr. 

— Geograficsmy atlas szkohiy (Geographischer Schulatlas) , polnisch Ton 

S. E. StOger. Ausgabe in 12 Karten, geheftet 72 kr. 

— - - „ ^ 18 „ ; „ 1 fl. 16 kr. 

— — — „ ^18„ gebunden 1 fl, 60 kr. 

— Vfsecf mapa zemSkoull (Wandkarte der Planiglobien mit böhmischer Ter- 

minologieX Ausgabe I, aufgespannt 3 fl. 20 kr. 

Ausgabe II, mit Mercators Projection, aufgespannt 4 fl. 80 kr. 



* Ist Tergriffeo, wM nicht mehr aafgelegt. 
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Kozenu B., Yised mapa Eyropy (Wandkarte yon Europa), aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— Yfsed mapa krüoTstvi 2esk£Iio (Wandkarte des Königreichs Böhmen), 

aufgespannt 8 fl. 

— Wschodnia-zackodnia polknla (Planiglobien in polnischer Sprache), aufge- 

spannt 4 fl. 80 kr. 

— Mapa äcienna Europy (Klarte von Europa in polnischer Sprache), au%espannt 

5 fl. 80 kr. 

(S&mmtlich in HölBeFs Verlag in Wien.) 

Kriiek Y., Skolni z&risni mapa kriloTsty{ iesUho (Schulwandkarte von Böhmen). 
Jansky in Tibor. Preis, aufgespannt 5 fl. 50 kr., unaufgespannt 4 fl. 

Lanße's, Dr. H., Yolksschuladas über alle Theile der Erde. 35 Blätter in Farben- 
druck (Ausgabe für Osterreich). Braunschweig. G. W e s t e r m a n n. 60 kr. 

Letosckek Emil, Tableau der wichtigsten physikalischen geographischen Yer- 
hältnisse. Wien 1879. A. Holder. Preis eines unaufgespannten Exemplars 

3 fl. 50 kr. 

Masera Fr., Specialkarte von Sttdtirol (f&r die Yolksschulen in Tirol mit italienischer 
Unterrichtssprache). 

Melichar J., Yised mapa krilorstri 2esk6ho (Wandkarte von Böhmen). Prag, 
ürbanek. Preis, aufgespannt 5 fl. 20 kr., unaufgespannt 3 fl. 50 kr. 

Randegf^er's Wandkarte ron Yorarlberg. Auf Leinwand gedruckt 6 fl. 

Rothaug J. G. , Atlas für den geographischen Unterricht in den Osterreichischen 
Bürgerschulen und sechs- bis achtclassigen Yplksschulen. 1. und 2. (großen- 
theils neubearbeitete) und 3. Auflage. Wien. Yerlag yon Artaria und Oomp. 
1 fl. 20 kr., halbbrüchig gebunden 1 fl. 50 kr. 

Schäffer, Die Lftnder der heib'gen Schrift. Yerlag von Issleib & Bietzschel in 
Gera. Preis eines Exemplares in Farbendruck 1 Rthlr. 

Schönninger Fr., Erdglobus mit 12" Durchmesser, sammt Yerpackung 11 fl. 

Spaleny N. und Ivinger R., Wandkarte Ton Österreich-Ungarn. Reprodudert vom 
k. k. militärisch-geographischen Institute in Wien. 3 fl. 20 kr. 

Steinhäuser Ant., Wandkarte des Ershersogthums Osterreich (Land unter der Enns 
und Land ob der Enns). Wien bei Artaria & Oomp. 5 fl. 

— — Die Osterreichischen Alpen. Wien. Artaria und Comp. Preis auf 
Leinwand gespannt in Mappe 5 fl. 50 kr. 

StUpnagel, Wandkarte yon Europa sur Übersicht der staatlichen YerhAltnisse. 
2. Auflage. (3. Auflage, neu gezeichnet yon Y.Geyer.) Gotha bei Perthes. 

4 fl. 80 kr. 

Sydow, Erdkarte in aswei großen Planiglobien. 4. Auflage« Gotha. Perthes. 6 fl. 

TomilS J., Zemlja (Erdglobus mit sloyenischer Nomendatur). Laibach. Giontini. 

5 fl. 30 kr. 
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Trampler R., Atlas für ein-, zwei- und dreickssige Volksflclialeii. Yerlag der 
k. k. Hof- und Staatsdrucketei. 

Ausgabe für NiederOsterreicli. 
„ M Oberösterreich. 



» 



7} 



n 



» 



n 



n 



n 



Steiermark. 

Salzburg. 

Kärnten. 

Tirol U.Vorarlberg. 

Böhmen. 

Sjrain. 

Küstenland. 

Schlesien. 

Mfthren. 



Preis jeder dieser Ausgaben 
(8 Karten) 30 kr. 



j» 



n 



— — Atlas ftkr vier-, fünf- und sechsclassige Volksschulen. Verlag der 
k. k. Hof- und Staatsdrudcerei. 

Ausgabe für Niederösterreich. 
„ „ Oberösterreich. 

Salzburg, 
Steiermark. 
Kärnten. 

Tirol u. Vorarlberg. 
Böhmen. 
Krain. 
Küstenland. 
Schlesien. 
Mfthren. 



II 



» 



Preis jeder dieser Ausgaben 
(15 Karten) 60 kr. 



— Atlas der österreichisch- ungarischen Monarchie für Volks- und Bürger- 
schulen. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. Preis 55 kr. 

— Atlas für sieben- und ächtclassige Volks- und Bürgerschulen. Verlag 
der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Ausgabe fiir Niederösterreich. 
y, „ Oberösterreich. 
„ „ Salzburg. 
„ „ Steiermark. 

Kärnten. 

Krain. 
„ „ Küstenland. 

„ „ Tirol H. Vorarlberg. 

^y, ft Böhmen. 
ft „ Mähren« 
„ „ Schlesien. 

Vodopivee PV., Garta geografica della Contea prindpesca di Gorizia e Oradisca col 
Territorio di Trieste. 6örz. Verlag des Landesausschusses. 2 fl. 



n 



n 



Preis jeder dieser Ausgaben 

(36 Karten) 1 fl. 70 kr., 
flach gebunden 1 fl. 90 kr., 
in Buchform 2 fl. 20 kr. 
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Wagner, Dr. Hermann, Wandkarte des deutsclien Reichs nnd seiner Nachbar- 
gebiete. 2. Auflage. Maßstab 1 : 800,000. 12 colorierte Sectionen. Gotha 1879. 
Justns Perthes. Anf Leinwand in Mappe 10 fl. 20 kr. 
Wappentablean der österreichischen Monarchie, darstelleDd das Reichs- und die 

liflnderwappen, die Fahnen und Flaggen. K. k. Sehnlbücber-Yerlag. 5 fi. 
Zden£k Jarosl., Skolnf mapa kriloTstvf Gesk6ho (Schul* Wandkarte Ton Böhmen), 
aufgespannt 4 fl. 80 kr. 

Hierzu 2 Separat- Ausgaben : 
Skoini mapa horo- i yodopisnä (Oro-hydrograpbisclie Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 3 fl. 80 kr. 
Skolnf mapa vodo- i mfstopisni (Hydro-topographisclie Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 3 fl. 80 kr. 
Alle 3 Ausgaben zusammen, aufgespannt 11 fl. Wien. Hölzel. 

Zum Unterrichte In der Naturgeschichte und Raturlehre. 

Akles, Dr., Unsere wichtigeren Giftgewäcbse mit ihren pflanzlicken Zergliederungen 
mit erläuterndem Text I. Theil Samenpflanzen, II. Theil Pilze. Preis eines 
Theiles geb. mit Text 5.5 Mark. Esslingen bei J. F. Schreiber. 

Charakterbilder aus der Thierwelt. Nach Original - Aquarellen yon Heinrich 
Leutemann und Emil Schmidt. In Verkleinerung ron „Leutemann 
Zoologischer Atlas fOr den Sckulgebrauch." Leipzig. Alfred Oehmigke's 
Verlag. 1., 2. und 3. Serie. Preis jeder Serie yon 12 Blftttern a) in losen 
Bl&ttem 2 fl. 50 kr., h) auf Deckel aufgezogen 3 fl. 50 kr., c) ani Deckel 
gespannt und lackiert 4 fl. 

Oeiflzler, Atlas der landwirtschaftlich schädlicben und nützlichen Thiere Mitteleuropas 
(2 Tafeln mit erklftrendem Text). Nürnberg und Salzburg. Jede Tnfel 5 fl. 

Grefe C, Lehrtafeln zum Anschauungsunterricht für Schule und Haus. Wien bei 
Leopold Sommer. 1 Blatt 40 kr. 

Hartinger, Die essbaren und giftigen Schwämme in ihren wichtigsten Formen. 
12 Tafeln in Farbendruck 12 fl. 

— Österreichs und Deutschlands wildwachsende oder in Oftrten gezogene Gift- 
pflanzen. 14 Tafeln in Farbendruck 12 fl. 

— LandwirtschaftKche Tafeln- I. Serie: Tafel 1—16, H. Serie: Tafel 17—30. 
Jede einzelne Tafel 1 fl. 

— Anatomische Wandtafeln. Mit erl&utemdem Text in deutscher, italienisclier, 
böhmiscber, pohüscber und sloyeniscber Sprache. Von Dr. Hans Knndrat 
5 Tafeln. 7 fl. 50 kr. 

— Wandtafeln für den naturgeschichtlichen Amfebauungsunterricht in Volks- 
und Bürgerschulen auf Grundlage der Lesebücher. Wien. Verlag yon Karl 
Gerolds Sohn. 

I. Abtheilung: Zoologie. 1., 2., 3. und 4. Lieferung, 
n. Abtheilung: Botanik. 1. Lieferung, 
in. Abtheilung: Bftume. L Lieferung. Je 5 Blatt 4 fl. 
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Baekstetter, ▼. Ferd., Geologische Bilder der Yorwelt und der Jetztwelt. 24 Bilder. 

Esslingen bei Schreiber. 5 ä. 70 kr. 
Hromadko Fr., Zwölf physikalische Wandtafeln in Farbendruck ausgeführt, nebst 

einem Handbnche für den Lehrer von Karl Ne£asek. Tabor bei K. Jansky. 

Preis eines unaufgespannten Exemplars 7 fl. 50 kr. 

— Ausgabe mit böhmischer Terminologie. 7 fl. 50 kr. 

— Physikalische Wandtafeln. II. Serie. G Tafeln. Verlag yon Karl Jansky 
in Tabor. Nicht angespannt 3 fl. 80 kr. 

— — — Ausgabe mit böhmischem Texte 3 fl. 80 kr. 

Jehllika Paul, Nist£nn6 tabule ziyo£iSst7a. Oddil I. Ssavectvo. Mit erklärendem 
Texte. Abbildungen von 132 Säugethieren auf 5 Wandtafeln. Prag. J. L. K o b e r. 
Auf Leinwand gespannt 6 fl. 48 kr. 

— — Obraay rostUn jedoratych i p^stovan^ch (Abbildungen von öift- und 
Culturpflanzen). 30 Blatt. Prag. K o b e r. Preis 3 fl. 60 kr. 

— — Nisomy atlas ssavcfi (Abbildungen yon Sftugethieren). In 30 Tafeln. 
Prag. Kober. In Buchform i fl. 80 kr. 

— — Nizomy atlas ptactya (Abbildungen der Vögel). In 30 Tafeln. Prag. 
K o b e r. 4 fl. 80 kr* 

— — Nizomy adas iiyoiichft studenokrevnj^ch (Abbildungen der Amphibien, 
Fische etc.). In 30 Tafeln. Prag. K o b e r. 4 fl. 80 kr. 

— — RosiUnopis r obrazloh (Abbildungen v. Pflanzen). 53 Taf . Prag. K o b e r. 9 fl. 
KMIek y., Yyobrazenl &iTo2ichft zemSdSlstru uiiteSn^fch a nSkterych fikudcft jeho 

(Abbildungen der der Landwirtschaft nützlichen und schädlichen Insecten). 

Tabor. Jansky. Tafel 1—4, unaufgespannt k 4 fl., Tafel 5— 7 & 4 fl. 10 kr. 

Laeker, t. Ed., Tableau, darstellend die äußere Gestalt der Biene; aufgespannt 6 fl. 

— Bmtstadien der Biene. Preis 5 fl. 

LekmaBn Ad., Zoologischer AÜas nach großen Aquarellen von Leutemann. 24 Tafeln. 
Leipzig bei F. E. Wachsmuth; Debit ftir Osterreich. Prag bei C. Reichen- 
ecker. Auf Gartonpapier und mit Ösen 20 fl. Supplement hiezu: Die Menschen- 
rassen in fflnf Charakterköpfen auf einer Tafel. 1 fl. 25 kr. 

— Zwölf Thierbilder. Leipzig bei F. E. Wachsmuth. Debit fOr Osterreich, 
Prag bei 0. Beichenecker. Preis je 6 Bilder 5 fl. 

LieUsok F., Neue Bilder zum Anschauungsunterricht. Bäugethiere, 40 Blätter auf 
Pappe und mit einem Holzrahmen. Prag bei F. Liebisch. Preis 10 fl., 
jedes Blatt einzeln 27 kr. 

LoriBser, Dr. Fr. W., Die wichtigsten essbaren, Terdftchtigen und giftigen Schwämme 
in 12 Tafeln. 1. und 2. Auflage. Wien bei Hölzel. 5 fl. 

— Ausgabe mit böhmischem Texte Ton Dr. Gelakorsky- Preis 5 fl. 60 kr. 
Mfiller H., Die nützlichen Vögel der Landwirtschaft. Stuttgart. 1 Thlr. 227, Ngr. 
Patek Joh., 4 Giftpflanzen-Tafeln (Schulwandtafeln Nr. 5, 6, 7, 8). Coloriert und 

aufgespannt Prag. Tempsky. 4 fl. 80 kr. 
Phftnomenentafeln (4 Tafeln). Das strahlende Nordlicht; das Nordlicht in den höchsten 
arktischen Regionen; Gletscher, Ansichten und Details. Verlag von Lenoir 
und Forster in Wien. Preis einer Tafel 3 fl. 
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Sebmidt-OSbel, Med. -Dr. H. M., Die sehftdlicheo und ntttzlichen Insecten in Forst, Feld 
und Charten. I. Abtheilung: Die scIiädliclienForätinsecten. 6 Foliotafelu in Farben- 
druck sammtText 5 fl. ; Supplement: Die nützlichen Insecten — die Feinde der 
scbadlicben. 2 Foliotafeln in Farbendruck mit Text 1 fl. 80 kr. — IL Abtheilung : 
Die schädlichen Insecten des Land- und Gartenbaues. 6 Foliotafeln in Farbendruck 
nebst Textheft. Preis 5 fl. 80 kr. Verlag Ton Eduard H öU el in Wien. 
Sebreiber's große oolorierte Wandtafeln der Naturgeschichte der drei Reiche. Esslingen 
bei Schreiber. 

I. Theil: Säugethiere; auf Leinwand in Mappe 6 fl. 48 kr. 
IL Theil: VögeL 6 fl- 48 kr. 

UL Theil: Amphibien, Fische, Weich- und Schalenthiere. 6 fl. 48 kr. 
lY. Theil : Pflanzen. 6 fl. 
y. Theil : Geologische Bilder. 6 fl. 48 kr. 
Schnbert, y. Dr. G*. H., Naturgeschichte des Pflanzenreichs. 53 Tafeln. Esslingen bei 

Schreiber. 8 fl. 70 kr. 
Sdmbert, y. O. G. H., Naturgeschichte des Thierreichs. 3 Theile. i 3 fl. 90 kr. 

Esslingen bei Schreiber. 
Vier colorierte Wandtafeln , landwirtschaftlich nützlicher und schädlicher Thiere. 
Esslingen bei Schreiber. 7 fl. 38 kr. 

Zum Unterrichte in Aritlinietilc, Geometrie und geometrieclier Formenlehre« 

Cffillter Mich., Das metrische Maß, seine Theile und deren gegenseitige Werte 

in ihren Beziehungen zum Wiener Maß. 2. Auflage. Wien. Pichle r. 1 fl. 80 kr. 
— Modelle der metrischen Maße und Oewichte. Wien. P ichler. Größere 

Sammlung (46 Modelle) 36 fl., kleinere Sammlung (16 Modelle; 10 fl. 
Knorr Wilh., Quadratmeter. Wien bei Sallmayer & Comp. 60 kr. 
Mattbey - Ou^aet Ernst, Das neue österreichische Maß und Gewicht. Graz. Selbst- 

rerlag. 80 kr. 
Schrotter J., Die neuen österreichischen Maße und Gewichte (Wandtafel). Wien 

bei A. Holder. 2. Auflage. 70 kr. 
Swoboda K., Die fünf Maßeinheiten des metrischen Systems. Wien. Hartinger & 

Sohn. 1 fl. 40 kr. 
VilliciU Franz, Die neuen Maße und Gewichte in der österreichischen Monarchie. 

Mit einer Maß* und Gewichtstabelle in Farbendruck. Dritte vermehrte und 

yerbesserte Auflage. Wien. Seidel. 1 fl. 

Zum Unterrieiite im Zeidinen *). 

AmUI Anton, Anleitung zum elementaren Unterricbte im perspectirischen Freihand'* 
zeichnen nach ModeUen. 2. rerftnderte Auflage der ,, Grundsätze der perspectiri- 
schen und Beleuchtungs-Erscheinungen. ^ I. Theil. Graz 1880. Selbstrerlag des 
Verfassers. Preis 2 fl. 

*) Siehe MiniBtoriAl- Verordnung Tom 10. December 1879 Z. 15886 (MiniaterUI-VerordnongtbUtt 
Tom Jahre 1879| Nr. 56, Seite 488) und Minitterial- Verordnung vom 10. Deoeaiber 1879 Z. 18774 
(Mlnislerial - Verordnnngiblatc Tom Jahre 1879t Nr. 57, Seite 499). Mioisterial-Erlasf rom 
5. Norember 1883, Z. 16187 (Vtrordnungiblatt 1882, Seite 317). 
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DrahaB E., Stickmuster. Wien 1873. Hartinger und Sohn. 2 fl. 88 kr. 

EieUer Josef, Allgemeine Elementar - Zeichenschule. Wien 1877. Selbstverlag. 

40 Hefte sammt Broschüre. 4 ü. ; 2. Auflage in 2 Abtheilungen. Wien 1879. 

Ladenpreis jeder Abtheilung 3 fl. 20 kr., des einzelnen Heftes 12 kr., des 

einzelnen Blattes 2 kr., des erläuternden Textes 40 kr. 
FeUner A. und Steigl S., Schule des Freihandzeichnens. 7 Hefte. Wien, Selbstverlag. 

1. Heft 90 kr.; 2. und 3. Heft i 1 fl.; 4. Heft 1 fl. 25 kr.; 5. Heft 1 fl. 30 kr. ; 
6. und 7. Heft i 1 fl. 60 kr. 

Grandaver Josef, Elementar- Zeichenschule. Vorlagen zum Yorzeichnen auf der 
Schultafel. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

a) Folioformat. 12 Hefte mit 120 Blättern. Preis &Heft 40 kr., Erläute- 

rungen dazu 20 kr. 

b) Handausgabe in gr. 8^-Format. Preis der vollständigen Ausgabe in 

120 Blättern 1 fl. 30 kr. ; Preis der Heftausgabe in 12 Heften zu 
10 Blättern k Heft 12 kr. 
cj Supplementheft zur Elementar- Zeichenschule „der Begelkopf^. 70 kr. 
Herdtle Ed., Die Elemente des Zeichnens, in 60 Blättern. Stuttgart. Nitzschke. 
5 Hefte. Preis k Heft 48 kr. (80 Pf.) 

— — Vorlagenwerk för den Elementarunterricht im Freihandzeichnen 
60 Blätter in Folio, 24 Blätter Farbendruck, Oroßquart ; Text Octav. Stuttgai-t. 
Nitzschke. Preis 18 fl. (30 M.) 

— — Blätter, Blumen und Ornamente auf Grundlage einfacher geometrischer 
Formen. 68 Vorlagen. Stuttgart. Risch. Folio. 4 fl. 40 kr. (7 M. 3* Pf.) 

Hesky Karl, Anleitung zum Zeichnen einfacher Objecte des Bau- und Maschineu- 
faches an Knaben-Bürgerschulen, gewerblichen Fortbildungsschulen etc. Wien 
bei Karl Graeser. I. Theil, Einführung in das projectivische Zeichnen mit 
5 Tafeln 80 kr.; II. Theil 1. Lieferung, Vorlagen für das Zeichnen einfacher 
Objecte des Bau- und Maschinenfaches, 8 Tafeln nebst Text 3 fl. 50 kr. 

2. und 3. Lieferung k 3 fl. 50 kr. 

Hesky K. und äanda Franz, Ausgabe desselben Werkes in böhmischer Sprache. 
Tabor 1882. Karl Jansky. Preise der einzelnen Theile wie oben. 

Knapek, Formensammlung für das geometrische Zeichnen an allgemeinen Volks- 
schulen. Wien bei Seidel. 40 kr. 

Lang Karl, Methodenbuch für den Elementarunterricht in der Prospective. Wien, 
Selbstverlag des Verfassers (Hand- und Hilfsbuch für den Lehrer). 

Masckek Fr., Symmetrische Elementarformen als verwandte ebene Systeme in einem 
neueren Sinne für den Unterricht im Freihandzeichnen. Troppau. Verlag von 
Buchholz und Diebel. (15 Blätter und Text). Preis 1 fl. 80 kr. 

Roiler, Systematische Anleitung für den Elementarunterricht im freien Zeichnen, dazu 
.Formensammlung mit 144 Blättern. Brunn 1866. Winiker. Preis 6 fl. 60 kr. 
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Oesammtverzelohnis der für den Unterricht im Freihand- 
zeichnen znläsei^n Apparate und BEcdelle. 

L Serie. Perspectiviselie Apparate, elementare Draht- und Holsmodelle. 

A. Apparate. 
Nr. 1 PerspectiTischer Versucli sapparat , mit Glastafel und 3 Stäbelien. Qlastafel 

65«» breit, 60"" hoch. Preis 12 fl. 
Nr. 2 — 7 6 kleine perspectiTische Anschaaungsapparate zur VersinDlichuDg der 
wichtigsten Stellungen paralleler Geraden gegen die Bildfläche & 3 fl. 50 kr. 
Preis 20 fl. 
„ 8 Eisernes Stativ Air Draht- und einige Hokmod eile der I.Serie. Preis 10 fl. 
„ 1ü Modelltisch zur Aufstellung einzelner Holzmodelle. Preis 28 fl. 

B. Drahtmodelle. 

Nr.U Getheilte Gerade mit 3 Marken, UO"^ lang. Preis 1 fl. 50 kr. 
„ 12 3 parallele Gerade zur ersten Einübung der perspeetirischen Grundsätze, 

80«* lang. Preis 1 fl. 60 kr. 
„13 Winkel mit beweglichem Schenkel, Seite 70"^ lang. Preis 1 fl. 10 kr. 
^ 14 1 Quadrat, Seite 50«». Preis 1 fl. 60 kr. 
^ 15 1 gleichseitiges Dreieck, Seite 65 '^. Preis 1 fl. 50 kr. 
„ 19 1 Kreis, Durchmesser 60 '^. Preis 1 fl. 20 kr. 
„ 20 Kreis mit umschriebenem Quadrate und 2 Durchmessern, Durchmesser 50 ^. 

Preis 3 fl. 
„ 22 Würfel, Seite 40«». Preis 2 fl. 50 kr. 

C. Elementare Holzmodelle. 

Nr. 29 1 voUer Würfel, Seite 40 «». Preis 3 fl. 20 kr. 

„ 30 1 hohler Würfel, Seite 40"». Preis 3 fl. 50 kr. 

„ 31 1 volles ParaUelopiped, 56/28"». Preis 2 fl. 60 kr. 

„ 32 1 hohles Parallelopiped, 56/28"». Preis 2 fl. 80 kr. 

„ 33 1 voller CyKnder, 56/28"». Preis 4 fl. 

„ 36 1 volle vierseitige Pyramide, 50/36"». Preis 2 fl. 70 kr. 

^ 38 1 voller Kegel, 55/38 "». Preis 4 fl. 

„ 40 1 volle Kugel, Durchmesser 40"». Preis 6 fl. 50 kr. 

„ 41 1 hohle Halbkugel, 40"». Preis 5 fl. 

„ 42 Quadratische Platte, 40/9. Preis 1 fl. 80 kr. 

n. Serie. Arehitektonische Elementarformen (Holzmodelle). 

Nr. 1 Vierseitiger Pfeiler mit quadratischer Deckplatte, 54"» hoch. Preia 3 fl. 40 kr. 

„ 2 Vierseitiger Pfeiler mit elementarem Sockel, 54*^»* hoch. Preis 3 fl. 70 kr. 

„ 7 CyUndrischer Schaft mit kreisrunder Deckplatte, 51 "» hoch. Preis 3 fl. 60 kr. 

„ 8 Cylindrische Nische mit Absohluss und Sockel, 73"» hoch. Preis 5 fl. 50 kr. 

M 9 Prismatisches Doppelkreuz mit Stufen, zerlegbar, 70"'» hoch. Preis 6 fl. 50 kr. 
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lY. Serie. Onamentale Stilfonneii (Gipsmedelle). 

Nr. 2 (519) Ftülungsornatnent Ton einer in Holz geschnitzten Cassette im Stile der 

italienisolien Renaissance, ausgeführt ron Springer, 43*" hocli, 
20"" breit. Preis 60 kr 
DeBgleichen 43«" hoch, 29 ~ breit. Preis 80 kr. 

Flaches Renaissance -Ornament ron der Antoninskirche in Padua. 

16. Jahrhundert, 60 ~ hoch, 72"° breit. Preis 1 fl. 50 kr. 
De^leichen 60"° hoch, 72"» breit Preis 1 fl. 50 kr. 

PiIa8teromamente,nach antiken und ReDais8ance-Yorbildem,46*°' hoch 

30 •» breit. Preis 80 kr. 
Desgleichen 46 ~ hoch, 30"» breit Preis 80 kr. 

„ 50"» hoch, 30"» breit Preis 80 kr. 

„ 50"» hoch, 30"" breit Preis 80 kr. 

Architektonische Verzier 11 ogen: Zahn8chnitte,28"»h., 22"» br. Preis 1 fl. 

Eierstab 28"» h., 22«» br. Preis 1 fl. 

„ 28"»h., 22"» br. Preis Ifl. 

„ „ Blattwelle 28- h., 22"» br. Preis Ifl. 

Pilaster-Capit&l , italienische Renaissance, 45"» hoch, 50*" breit 

Preis 2 fl. 50 kr. • 
Desgleichen 32"» hoch, 35«» breit Preis 2 fl. 30 kr. 

„ 32«"' hoch, 40"» breit. Preis 2 fl. 30 kr. 

Die in Parentheae stahende Zahl itt dia Nonuner des Veimeichniase« der GiptabgtlMe de* 
k. k* Osterreichiachen Unaeoins fllr Kaust uod Industrie. ' 
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Fnr allgemeine Tolksschnlen mit weniger als 8 Classen 
ist eine dem Lehrplane und den localen Bedlirfnissen entspreelieDde Auswahl aus 

den oben angeführten Apparaten und Modellen su treffen. 

Zum Unterriclite Im Gesänge. 

Niernberger, Wandtafeln fQr den Gesangunterricht, 12 an der Zahl. Wien. Pichler. 3 fl. 
Reiner*sche Gesangwandtafeln, 12 an der Zahl. Regensburg. Pichler. Wien. 
Meyer & Comp. 5 fl. 40 kr. 

Zum Unterrichte in den weibiiclien Handarbeiten. 

Drahan £., Stickmuster. Wien bei Har tinger & Sohn. 30 Blätter. 2 fl. 88 kr. 
Hand-Book of Manuscript, Missal and Monumental -Alphabets. London 1871. 

Newbery. 3 fl. 
Hanoeq Gh., Album de Chiffires et Gouronnes pour Broderie. Paris. 49 Tafeln. 8 fl. 
Original-Stickmuster der Renaissance; herausgegeben rom k. k. Osterr. Museum. 

Wien im k. k. Osterr* Museum. 3 fl. 
Schnittmusterbuch. Anleitung zum Wfischezuschneiden; herausgegeben vom Wiener 

Frauen-Erwerbrerein, 1877. Wien bei R. r. Waldheim. 65 kr. 
Sibmaeber H., Stick- und Spitzenmusterbuch ; herausgegeben vom k* k. Osterr. Museum. 
Wandtafeln für den Handarbeitsunterricht nach der S ch allen fei d 'sehen Methode. 

Frankfurt a. M. Verlag von M. Diester weg. Preis 7 fl. 
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Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

I^eliirbtlolieir. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Nagel lohann, Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen an Volks- 
und Bürgerschulen. 4. Heft. 2. verbesserte Auflage. Prag bei F. T e m p s k y. 
Preis, 10 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Mai 1883, Z. 7579.) 

Gindely Anton, Lehrbuch der Geschichte. Ausgabe für Mädchenschulen. 

I. Theil. 7. verbesserte Auflage. Prag bei F. Tempsky. Preis, 48 kr. 
IL Theil. 6. verbesserte Auflage. Preis, 48 kr. 

Die beiden Theile dieses Lehrbuches werden zum Unterrichtsgebrauche 
in den allgemeinen Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Mai 1883, Z. 7420.) 

b) FOr MitteleGhulen. 

PShi Ignaz, Deutsches Lesebuch für die oberen Classen österreichischer Real- 
schulen. IIL Band. Für die 7. Classe. Wien 1883. A. Holder. Preis, 1 fl. 50 kr. 
Dieses Lesebuch wird sowie der erste und zweite Band *) desselben zum 
Unterrichtsgebrauche an Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. April 1883, Z. 7694.) 

Sehmidt, Dr. Oskar, Leitfaden der Zoologie zum Gebrauche an Gymnasien und 
Realschulen. 4. Auflage. Mit 190 Holzschnitten. Wien 1883. C. Gerold's Sohn. 
Preis, 1 fl. 50 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
dritte Auflage **) desselben zum Lehrgebrauche in den oberen Classen der 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Mai 1883, Z. 8646.) 

Villieiu Franz, Arithmetische Aufgaben mit theoretischen Erläuterungen für Unter- 
gymnasien. L Theil. Für die 1. und 2. Gymnasialclasse. Wien 1883. A. Pichler s 
Witwe und Sohn. Preis, 1 fl. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Mai 1883, Z. 8052.) 

Lielegg Andreas, Erster Unterricht aus der Chemie an Mittelschulen. Ausgabe 
für Realschulen. 3. Auflage. Wien 1883. A. Holder. Preis, 1 fl. 28 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird, ebenso wie die 
zweite Auflage ***) desselben, zum Lehrgebrauche in der vierten Classe der 
Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 8. Mai 1883, Z. 8114.) 

Hintner, Dr. Val., Griechisches Übungsbuch nach den Grammatiken vonHintner 
und Curtius. Wien 1883. A. Holder. Preis, 1 fl., 

wird zum Lehigebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Mai 1883, Z. 8169.) 

*) MiniBterial-Verordnnngsblatt vom Jahre 1881, Seite 112 und vom Jahre 1K82, Seite 128. 
^*) Ministerial-yerordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 89. 
'^**) Ministerial-yerordnungsblatt vom Jahre 1876, Seite 113. 
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Rituek Heinrich, Kurzer Lehrgang der Stenographie (Correspondenz - und 
Debattenschrift) nach F. X. Gabelsberger's System. 41. Auflage. Durchgesehen 
und bearbeitet von Dr. jur. Richard Rätzsch. Dresden 1883. Gustav 
Dietze. Preis, broschiert, 1 Mark 50 Pf. 

— — Lesebuch zum kurzgefassten Lehrbuch (Preisschrift) der Gabelsberger'schen 
Stenographie. Nach den Beschlüssen der stenographischen Commission 7u 
Dresden herausgegeben vom königl s&chsischen stenographischen Institute. 
Durchgesehen und umgearbeitet von Professor Dr. Hey de und Dr. jur, Rätzsch. 
53. Auflage. Dresden 1883. Gustav Dietze. Preis 2 Mark. 

Diese neuesten Auflagen der vorbenannten zwei Bücher werden ebenso, 
wie die früheren Auflagen derselben *) zum Lehrgebrauche an den österreichi- 
schen Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. Mai 1883, Z. 7820.) 

Lettiire Italiaiie per le classi inferiori delle scuole medie. Parte prima. Prais, 54 kr. 
Parte seconda. Preis, 76 kr. Wien 1883. A. Holder. 

Diese Lesebücher werden zum Lehrgebrauche in der ersten, beziehungs- 
weise in der zweiten Classe der Mittelsdiulen mit italienischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1883, Z. 9(>66.) 

Bibliotkeea seriptoram graecorum et romanorum edita curantibus Joanne Kviöala 
et Carole Schenkl •*). 

Von dieser bei Friedrich Tempsky in Prag ei*scheinenden Bibliothek 
ist ein neues Heft veröffentlicht worden, und zwar: 

Sophodis Oedipus rex, scholarum in usum edidit Fridericus Schubert. 
Preis, 24 kr. 

Die Lehrkörper der Gymnasien werden auf das Erscheinen dieses Buches 
aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Mai 1883, Z. 8310.) 

P. Ovidi Nasonis carmina selecta scholarum in usum edidit HenricusStephanus 
Sedlmayer. Prag 1883. Friedrich Tempsky. Preis, 48 kr., 

wird zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Eriass vom 2. Mai 1883, Z. 8053.) 

Rosieky Franz, Nerostopis pro niiäi tiidy sti'ednich Skol. Prag 1883. Friedrich 
Tempsky. Preis, 40 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Mai 1883, Z. 8782.) 

Herser, Dr. Johann, Uöebnd kniha jazyka francouzskeho. L Theil. 2. Auflage. 
Prag 1884. A. Storch Sohn. Preis, 96 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 18. Mai 1883, Z. 8941.) 

Jesenko Johann, Obfna zgodovina. L Theil: Alterthum. 2. verbesserte Auflage. 
Laibach 1883. Nationaldruckerei. Preis, 55 kr. 

Das genannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der zweiten Classe 
jener Gymnasien, an denen der geschichtliche Unterricht unter Gebrauch der 
slovenischen Sprache ertheilt wird, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Mai 1883, Z. 8306.) 



♦) Miniaterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1S82, Seite 55 und ?om Jahre 1881, Seite 283. 
^) MiniBterial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 341. 
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Drbal, Dr. M., Propaideuti£na logika. Pouöna kiyi^ica za gimnazüalnu i privatDU 
porabu. Nach der dritten Auflage croatiscb bearbeitet von Peter Jokovic. 
Zara 1882. Preis, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien mit serbo- 
croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Mai 1883, Z. 8231.) 

Ploets, Dr. Karl, Elementar-Grammatik der französischen Sprache. 14. Auflage. 
Berlin 1883. F. A. Her big. Preis, ungebunden, 1 Mark 25 Pf. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
13. Auflage *) desselben zum Lehrgebrauche in den Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Mai 1883, Z. 8700.) 

Filek E., Lebens de litterature fran^aise. Choix de morceaux en prose et en vers, 
accompagnes de preceptes sur chaque genre de composition, de notices biogra- 
phiques et litteraires, et de notes explicatives. 2. revidierte und verbesserte 
Ausgabe. Wien 1883. Alfred Holder. Preis, 2 fl. 

Das vorbenannte Lesebuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Mai 1883, Z. 8431.) 

Kundmaehnngen. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estllt haben mit Allerhöchster Entschließiing vom 17. Mai d. J. 
a. g. za genehmigen geniht, dass vorbehaltlich der ver&ssangsmäßigen Bewilligung der besUglichen 
Mittel, der Stand des Lehr personales amLStaats-GymnasiaminGras am weitere 
Tier wirkliche Lehrstellen vermehrt werde. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Mai 1883, Z. 9376.) 

Behoft Verwendang des mit dem Finanxgesetze vom 16. April 1883 fUr das Itofende 

Jahr bewilligten Gredites ZOT OewSbrnng von Stipendien für hoAmngsYoUe Ktngfler, 

welche der Mittel za ihrer Fortbildung entbehren, werden jene Künstler aas dem Bereiche der 
Dichtkunst, der Musik und der bildenden Künste in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen 
und Liindem, welche auf Zuwendung eines Stipendiums Ansprach zu haben Rauben, aaigefordert, 
sich bis 15. Juli d. J. bei den betreffenden Lftnderstellen in Bewerbung au setsen. 
Die Gesuche haben zu enthalten : 

1 . Die Darlegung des Bildungsganges und der persönlichen VerhlUtDisse des Bewerbers. 

2. Die Angabe der Art und Weise, in welcher derselbe von dem Stipendium lom 

Zwecke seiner weiteren Ausbfldung Gebrauch machen will. 

3. Die Vorlage von Kunstproben des Bittstellers, von welchen jede einaelne 

mit dem Namen des Autors speciell an bezeichnen ist 

Im Jahre 1864 ist zur Deckung der Kosten der Vorarbeiten ftir die Einbeziehang der 
Stadt Kremsier in die Linie der damals prcjectiert gewesenen Eisenbahnverbindung swsschen 
Brttnn, Prerau und Ol mutz ein Betrag durch Subscription aufgebracht worden, welchen die 
Spender, nachdem das Bahnprqject nicht reaUsiert wurde, im Jahre 1867 aar GrQndung 
eines, für einen Studierenden der Realschule in Kremsier bestimmten Stadien- 
Stipendiums gewidmet haben. 

Diese Stiftung ist unter dem Namen „Maximilian -Stiftung* mit einem Gapitale von 
500 fl. activiert worden und mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes in Wirksamkeit getreten. 

(Stiftbrief vom 16. April 1883. — Ministerial-Act Z. 7639.) 



-t-i.«!. 



*) Ministerial» Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 10. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultoa und Unterricht — Druck von Karl Gorisehek in 



^. 



/ 



•^c 



173 
Jahxgtmg 1888. 8tllok ZIL 

Veroronungsblatt 

fCb* den Dieiut))ereloh des 

Ministeriums fUr Cultus und Unter rieht. 

Redigiert in! k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

JLiuig«gebo& mm 15. Jnni 1888. 

Xnhatt Wt. IV* Verordnung des Ministers Air Cultus und Unterricht vom 8. Juni 1883 zur Durch- 
führung des Gesetzes vom 2. Mai 1883, womit einige Bestimmungen des Gesetzes vom 
14. Mai 1869 abgeändert werden. Seite 173. 



Nr. 17. 

Yerordnimg des Ministers fUr Cultus und Unterricht Tom 

8. Juni 1883, Z. 10618, 

sw Bttrohftthnui« dM 0«m«m« vom 2. Hai 1888, B.-e.-BI. Hr. 68, womit elnise 

»üHaimimgiü tm O^mbum mm 14JM n88».B.«0.«BE. Whp. «gr, ndksOiiAirt wordM. 

Vorbehaltlich der noch nothwendigen weiteren Verfügungen verordne ich 
hiermit zur Durchführung des Gesetzes vom 2. Mai 1883, R.-6.-B1. Nr. 53, Folgendes : 

I. 

(zu §. 3 des Gesetzes.) 

Die Lehrpläne für die verschiedenen Kategorien der allgemeinen 
Volksschulen sind von den Landesschulbehörden mit genauer Beachtung der in 
der Ministerial- Verordnung vom 18. Mai 1874, Z. 6549 *) (für Galizien Ministerial- 
Erlass vom 22. September 1875, Z. 8337) festgestellten Grundsätze zu revidieren, 
wobei insbesondere Folgendes zu berücksichtigen ist: 

1. In den ersten drei Schuiyahren ist den Übungen im Sprechen, Lesen und 
Rechtschreiben sowie dem mündlichen Rechnen eine besondere Pflege zuzuwenden. 

2. Für den Unterricht in der geometrischen Formenlehre sind besondere 
Lehrstunden nicht zu bestinmien, sondern es ist die Kenntnis der geometrischen 
Linien, Flächen und Körper beim Zeichenunterrichte auf den mittleren Unterrichts- 
stofen zu vermitteln und die Messung sowie die Berechnung der Flächen und Körper 
auf den obersten Unterrichtsstufen in Verbindung mit dem Rechnen zu lehren. 



Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1874, Seite 190. 
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3. Bei der Auswahl des Lehrstoffes aus den Realien sind auf allen Unterrichts- 
stufen zunächst das gewöhnliche Maß der Fassungskraft und die normalen Lebens- 
verhältnisse der Schüler sorgfältig zu berücksiditigen. 

4. An Schulen , wo ein besonderes Bedürfnis zumal mit Rücksicht auf die 
Erwerbsverhältnisse der Bevölkerung es fordert, kann neben dem Freihandzeichnen 
auch das Zirkelzeichnen in den Lehrplan aufgenommen werden. 

5. Beim Gesangsunterrichte ist außer dem patriotischen und Volksliede auch 
der Kirchengesang zu pflegen. 

6. Mädchen erhalten Turnunterricht, wenn ihre Eltern zu Beginn des Schul* 
Jahres sie dazu anmelden. Dieser Unterricht ist nach Thunlichkeit überall, insbeson- 
dere aber in den höheren Classen, von Lehrerinnen zu ertheilen. 

7. Bei der Vertheilung des Lehrstoffes sämmtlicher Unterrichtsgegenstände 
auf die einzelnen Abtheilungen, Gruppen oder Classen ist insbesondere darauf zu 
achten, dass alle normal entwickelten Schüler das Lehrziel erreichen und zum Auf- 
steigen auf die höhere Unterrichtsstufe befähigt werden können. 

n. 

(zu §. 7 des Gesetzes.) 

Die Schulbehörden haben Änderungen der bestehenden Schuleinrichtungen, 
insoweit diese den Halbtags- oder Ganztagsunterricht betreifen, nur dann 
in Erwägung zu ziehen, wenn von Vertretungen eingeschulter Gemeinden oder von 
Ortsschulräthen wohlbegründete Ansuchen gestellt werden. 

Bei Entscheidung über solche Ansuchen sind die bestehenden Schuleinrichtungen 
des Landes und Bezirkes, die Unterrichtsbedürfnisse, die Ausdehnung, Terrain- und 
Communicationsverhältnisse des Schulsprengels und die wirtschaftlichen Verhältnisse 
der Bevölkerung eingehend zu erwägen. 

Auf Grundlage dieser Erwägungen kann die Landesschulbehörde — nach 
Anhörung der Orts- und Bezirksschulräthe — insbesondere in Fällen, wenn die 
durch die Vermehrung der Schülerzahl bedingte Erweiterung oder Vermehrung der 
Schullocalitäten mit einer drückenden Belastung der Leistungspflichtigen verbunden 
wäre, an einclassigen Schulen und auch an den unteren Classen mehrclassiger Schulen 
auf dem Lande, den Halbtagsunterricht für eine bestimmte Frist oder als dauernde 
Einrichtung bewilligen. 

in. 

(zu §. 8 des Gesetzes.) 

Bei der den LandesschulbehOrden zugewiesenen W a h 1 der Lehr- und Lese- 
bücher haben dieselben darauf zu sehen und die geeignete Verfügung zu treffen, 
damit künftighin jedem unberechtigten Wechsel und jeder nicht gerechtfertigten 
Verschiedenheit der Bücher in den gleichartigen Schulen der einzelnen Schulbezirke 
begegnet werde. 
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IV. 

(zu Sg. 17, 18, 19 des Gesetzes.) 

In Bezug auf die Einrichtung der Bürgerschulen wird angeordnet: 

t. Aus jeder bestehenden achtclassigen Bürgerschule sind mit Beginn des 
Schuljahres 1883^84 zwei selbständige Lehranstalten: eine allgemeine Volksschule 
und eine dreiclassige Bürgerschule, welch' letztere wie bisher Pflichtschule für die 
eingeschulten Mädchen oder Knaben bleibt, zu bilden. Hiebei kann gleichzeitig die 
abgetrennte allgemeine Volksschule reorganisiert, beziehungsweise nach Erfordernis 
auf die der Anzahl der Schüler entsprechende Glassenzahl beschränkt werden. 

Mit den Schulerhaltern ist das Einvernehmen darüber zu pflegen, ob die all- 
gemeine Volksschule und die Bürgerschule als „allgemeine Volks- und Bürger- 
schule", unter der gemeinsamen Leitung des Bürgerschul- Dir ectors zu verbleiben 
haben, oder ob für die allgemeine Volksschule ein Oberlehrer zu bestellen sei. Eine 
gemeinsame Leitung beider Schulen empfiehlt sich nur dort, wo dieselben räumlich 
vereinigt bleiben. In größeren Orten , wo mehrere Schulen bestehen, empfiehlt 
es sich, die allgemeinen Volksschulen von den Bürgerschulen auch räumlich zu 
trennen 

2. In die erste Classe der Bürgerschule werden Kinder aufgenommen, 
welche durch die betreffenden Schulnachrichten oder Zeugnisse den Nachweis 
liefern, dass äe mit genügendem Erfolge den fünften Jahrescurs irgend einer 
allgemeinen Volksschule besucht haben , ferner Kinder, welche mindestens (ias 
10. Lebensjahr vollendet haben und die entsprechenden Vorkenntnisse durch eine 
Aufinahmsprüfung nachweisen. 

Zur Aufiiahme in eine höhere Classe ist das entsprechende Alter und der 
durch Zeugnisse einer Bürgerschule oder durch eine Aufhahmsprüfung zu liefernde 
Nachweis der genügenden Vorbildung erforderlich. 

3. Der Lehrplan ist so einzurichten, dass die Bürgerschule die der Volks- 
schule gestellte Aufgabe vollständig löst und zugleich jene Vorbildung vermittelt, 
welche zum Besuche von Lehrerbildungs- Anstalten und von den die Vorbereitung in 
einer Bürgerschule voraussetzenden Fachschulen sowie für das praktische bürgerliche 
Leben je nach den speciellen Bedürfoissen des Schulortes und des Bezirkes als 
erforderlich anzusehen ist. 

Für jede Bürgerschule wird ein besonderer Lehrplan festzustellen sein, und es 
steht nichts im Wege, dass in Orten, wo mehrere Bürgerschulen sind, verschiedene 
Bedürfnisse in den Lehrplänen der einzelnen Schulen Berücksichtigung finden. 

Die Bezirksschulbehörden haben zur Vorberathung des Lehrplanes für 
jede einzelne Bürgerschule besondere Conferenzen zu veranlassen. Zu diesen 
Conferenzen, welche ein Bezirksschulinspector zu leiten hat, sind nebst dem Lehrkörper 
der Bürgerschule, die Directoren der im Bezirke befindlichen Lehranstalten, für 
welche die Bürgerschulen vorzubereiten haben, sowie Vertreter der gewerblichen 
und landwirtschaftlichen Interessen des Schulortes und Bezirkes einzuladen. 
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In Orten, wo mehrere Bürgerschulen sich befinden, sind zu diesem Ende nach 
Anhörung der einzelnen Lehrkörper Conferenzen der Directoren der Bürgerschulen, 
der betreffenden Fachschulen und Lehrerbildungs-Anstalten sowie der Vertreter 
gewerblicher Berufskreise abzuhalten. 

Die Grundlage dieser Berathungen haben die mit der Ministerial-Ver- 
ordnung vom 18. Mai 1874, Z. 6549 (füi* Galizien Ministerial-Erlass vom 22. Sep- 
tember 1875, Z. 8337) vorgeschriebenen Lehrpläne für die selbständigen dreiclassigen 
beziehungsweise für die 6., 7. und 8. Classe der achtclassigen Bürgerschulen für 
Knaben und Mädchen zu bilden, und es ist hiebei Folgendes zu beachten: 

aj Die verschiedenen BedürMsse der Bürgerschulen für Knaben und für 
Mädchen sind wie bisher zu berücksichtigen. 

b) Die concentrische Methode der Vertheilung des Lehrstoffes jener Gegen- 
stände, welche in mehreren Classen gelehrt werden, ist wie bisher festzuhalten. 

c) Das Maximum der wöchentlichen Lehrstunden in jeder Classe ist auf dreißig 
festgesetzt. 

dj Die Bestimmungen des erwähnten Normallehrplanes, welche die von den 
speciellen Bedürfnissen des Schulortes und Bezirkes unabhängigen Gegenstände, 
nämlich : Religion, Unterrichtssprache, Geographie, Geschichte, Gesang und Turnen 
betreffen, sind nach Thunlichkeit mit den Modificationen beizubehalten, dass die Zahl 
der f&r Religion bestimmten Lehrstunden auf wöchentlich zwei erhöht und der 
Gesangsunterricht auch auf Einübung mehrstimmiger Lieder ausgedehnt werde. 

e) Die Zahl der Lehrstunden sowie der Lehrstoff in den übrigen Unterrichts- 
gegenständen , nämlich : Naturgeschichte , Naturlehre , Rechnen , Geometrie und 
geometrisches Zeichnen, Freihandzeichnen, Schönschreiben und weibliche Hand- 
arbeiten für Mädchen wird von den speciellen praktischen Bedürfnissen abhängig 
sein, so dass z. B. in Orten oder Bezirken, wo besondere gewerbliche Verbältnisse 
eine größere Berücksichtigung des Zeichnens oder einen erweiterten Unterricht in 
der Chemie .erfordern u. dgl., diesen Bedürfnissen im Lehrplane zu entsprechen ist, 
während an anderen Orten, wo landwirtschaftliche Erwerbszweige überwiegen, 
diese Verhältnisse durch einen angemessenen, in dem Rahmen der Naturgeschichte 
und Naturlehre eingeschlossenen Unterricht, der durch geeignete specielle Lehrbehelfe 
(Schulgarten, Baumschule etc.) unterstützt wird, zu berücksichtigen sind. 

fj Im Lehrplane ist auch die Zahl der wöchentlichen oder monatlichen schrift- 
lichen Haus- und Schularbeiten, welche auf die Sprachen und auf das Rechnen zu 
beschränken sind, festzustellen. 

g) Die unter I dieser Verordnung getroffenen Bestimmungen : 5, 6 und 7 haben 
auch auf die Büi-gerschulen Anwendung zu finden. 

h) Wenn die erforderlichen Lehrkräfe vorhanden sind, so kann an den Bürger- 
schulen für Knaben ein Unterricht zur Erzielung einer gewissen Handfertigkeit 
(Arbeitsschule) als unobligät eingerichtet werden. 

Der Lehrplan für jede einzelne Bürgerschule ist von der Landesschulbehörde 
unter Beifügung ihres Gutachtens dem Unterrichtsministerium zur Genehmigung vor- 
zulegen. Bis diese Genehmigung erfolgt, hat jede Bürgerschule den bisherigen 
Lehrplan einzuhalten. 
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4. Bestehen in einem Schalbezirke mehrere Bürgerschulen, so ist al^ährlich 
außer der durch die Ministerial- Verordnung vom 8. Mai 1872, Z. 3306 geregelten 
Bezirksconferenz eine besondere Versammlung der Lehrer der Bürgerschulen abzu- 
halten, in welcher die speciellen Angelegenheiten dieser Lehranstalten zur Berathung 
kommen. Für diese Bürgerschullehrer-Conferenzen haben die Bestimmungen 
der erwähnten Verordnung über die Bezirksconferenzen sinngemäße Anwendung 
zu finden. 

5. Die Schulbehörden werden dahin Einfluss zu nehmen haben, dass dort, 
wo erfahrungsgemäß ein über das Lehrziel der fünf — sechsclassigen allgemeinen 
Volksschulen hinausreichendes Bedürfnis nach Volksschulunterricht vorhanden ist, 
den bestehenden Gesetzen gemäß Bürgerschulen errichtet werden. 

Insoweit die Durchführung der voranstehenden Anordnungen die Mitwirkung 
der Landesvertretung oder auch eine Änderung der Landesschulgesetze erheischt, 
haben die Landesschulbehörden nach den hiezu erforderlichen Berathungen mit 
den Landesausschflssen das Einvernehmen zu pflegen und nach Erfordernis die 
geeigneten Anträge an das Ministerium für Cultus und Unterricht zu stellen. 

V. 

(zu S. 21 des Gesetzes.) 

Um einerseits die Erreichung des allgemein vorgeschriebenen Lehrzieles zu 
sichern und andererseits die für die Betheiligten durch vermehrte Schulauslagen 
und durch Störung ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse eintretende Belastung zu 
vermindern oder doch zeitweilig hintanzuhalten, sind in Betreff der Schul- 
besuchs-Erleichterungen folgende Bestimmungen streng zu beachten: 

1. Schulbesuchs-Erleichterungen können nur an allgemeinen Volksschulen 
Kinder erhalten, welche den Unterricht durch volle sechs Jahre genossen haben. 

2. An einer und derselben Schule kann nur eine bestimmte Art von Schul- 
besuchs-Erleichterungen gewährt werden. 

3. Der Unterricht darf weder im siebenten noch im achten Schu^ahre gänzlich 
entfallen. 

4. Der Unterricht ist nur an Wochentagen zu ertheilen. 

5. Kein Lehrer ist zu einer Leistung über 30 wöchentliche Unterrichtsstunden 
zu verhalten. 

6. Wenn nur einzelnen Kindern oder wenn Kindern ganzer Schulgemeinden 
Schulbesuchs-Erleichterungen gewährt werden, die betreffenden Kinder aber nicht 
in besonderen, von den übrigen Schülern getrennten Abtheilungen 
unterrichtet werden, so hat die Schulbesuchs- Erleichterung durchschnittlich während 
des SchuUahres nicht mehr als die Hälfte der normalen Unterrichtszeit zu betragen. 

Weitergehende Schulbesuchs-Erleichterungen können nur ausnahmsweise ein- 
zelnen Kindern aus besonders rücksichtswürdigen Gründen zugestanden werden, 
wenn nach dem Maße der erworbenen Kenntnisse die Erreichung des allgemein 
vorgeschriebenen Lehrzieles gesichert ist. 
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Ohne andere mögliche Combinationen auszuschließen, ergeben sich demnach 
folgende Schulbesuchs-Erleichterungen: 

aj Besuch der Schule während der Winterhalbjahre ; gänzliche Befreiung während 
der Sommerhalbjahre. 

bj Besuch der Schule an vier wöchentlichen Schultagen (ganztägig oder halbtägig 
je nach der Einrichtung der Schule) durch drei Winter-Halbjahre (über das 
14. Lebensjahr hinaus, also auch auf der 9. Altersstufe nach Beginn der Schul- 
pflichtigkeit); gänzliche Befreiung während der Sommer-Halbjahre. 

c) Besuch der Schule an drei Schultagen in jeder Woche (ganztägig oder halbtägig 
je nach der Einrichtung der Schule) während des ganzen 7. und 8. Schuljahres. 

d) Besuch der Schule während des ganzen 7. und 8. Schuljahres halbtägig, wenn 
die übrigen Schüler ganztägigen Unterricht haben. 

e) Regelmäßiger Besuch während des ganzen 7. Schu^ahres; wöchentlich drei- 
stündiger Unterricht während des Winters im 8. Schuljahre (ohne Unterschied 
der Schulkategorie). 

7. Wenn den Kindern ganzer Schulgemeinden Schulbesuchs - Erleichterungen 
gewährt werden, und wenn der Unterricht den betreffenden Kindern in besonderen 
von den übrigen Schülern getrennten Abtheilungen ertheilt wird, so 
darf die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden (während der nach Punkt 
normierten Zeit des Schulbesuches) nicht geringer als das Stundenausuiaß sein, 
welches sich ergibt, wenn die Zahl der durch den Nonnallehrplan vorgeschriebenen 
wöchentlichen Unterrichtsstunden auf die in der betreffenden Gruppe oder Classc 
vertretenen Altersstufen gleichmäßig vertheilt wird. 

In den Zeitabschnitten des Schu^ahres, während welcher die Kinder der zwei 
obersten Altersstufen die Schule gar nicht besuchen, haben die übrigen Schüler 
den Unterricht in der Stundenzahl zu erhalten, welche durch die Normallehrpläne 
für alle acht Altersstufen vorgezeichnet ist. (Siehe Anhang dieser Verordnung.) 

8. In Orten mit mehreren allgemeinen Volksschulen, wo nur einzelnen Kindern 
eine und dieselbe Art von Schulbesuchs-Erleichterungen gewährt wird (Punkt fi), 
können die betreffenden Kinder verschiedener Schulen an einer Schule zu 
gemeinschaftlichem Unterrichte vereinigt werden. 

9. Um einzelnen Kindern Schulbesuchs-Erleichterungen zu erwirken, haben 
die Eltern oder deren Stellvertreter unter Angabe der rücksichtswürdigen Gründe 
beim Ortsschulrathe das Ansuchen zu stellen. Dieser berichtet darüber an den 
Bezirksschulrath und stellt gleichzeitig den Antrag über die Art der allfällig zu 
gewährenden Schulbesuchs-Erleichterung. Der Bezirksschulrath entscheidet über das 
Ansuchen und bestimmt im Gewährungsfalle die Art der Schulbesuchs-Erleichterung. 

10. Um den Kindern ganzer Schulgemeinden auf dem Lande Schul- 
besuchs-Erleichterungen zu verschaffen, haben die Vertretungen der sämmtlichen 
eingeschulten Gemeinden unter Vorlage der Protokolle über die betreffenden 
Gemeindeausschuss-Beschlttsse, welche auch die Art und das Maß der Schulbesuchs- 
Erleichterungen enthalten sollen, beim fiezirksschulratlie anzusuchen. Dieser legt 
das Ansuchen mit seinem Gutachten dem Landesschulrathe zur Entscheidung vor. 
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Stimmen die tiemeindeausschuss < Beschlüsse in Betreff der Schulbesuchs- 
Erleichterung überein, so ist das Ansuchen zu gewähren, wofern dasselbe den oben 
festgestellten Bestimmungen (Punkt 1 bis incl. 7) nicht widerspr\pht. 

Ist eine Übereinstimmung der GemeindeausschussBeschlüsse über die Art 
oder über das Maß der Schulbesuchs-Erleichterung nicht zu bewerkstelligen, oder 
sind dieselben mit den erwähnten Bestimmungen nicht im Einklang, so bestimmt 
die Landesschulbehörde die Art und das Maß der Erleichterung. 

Suchen nicht sämmtliche eingeschulte Gemeinden, sondern nur eine oder 
mehrere derselben um Schulbesuchs-Erleichterungen an, so ist hierüber so wie über 
Ansuchen einzelner Eltern (Punkt 6 und 9) vom Bezirksschuh'athe zu entscheiden. 

11. Erhalten die Kinder der zwei obersten Altersstufen einen abgekürzten 
Unterricht in einer besonderen von den übrigen Schülern getrennten Abtheilung, 
so ist für diese Abtheilung ein besonderer Lehrplan vom Bezirksschuhrathe 
zu verfassen und der Landesschulbehörde zur Genehmigimg vorzulegen. Hiebet ist 
insbesondere die zukünftige Lebensstellung der Kinder zu berücksichtigen. 

12. Die Unterrichtszeit der besonderen Abtheilung (Punkt 7) 
für die den zwei letzten Jahresstufen angehörende Schu^'ugend wird von dem 
Ortsschulrathe bestimmt. 

13. Ist die Einrichtung getroffen, dass die Kinder der zwei obersten Altersstufen 
den Unterricht in einer besonderen von den übrigen Schülern getrennten Abtheilung 
erhalten, so shid alle Kinder dieser Altersstufen zur Theilnahme an diesem Unterrichte 
verpflichtet und der Schulbesuch derselben ist mit aller Strenge zu überwachen. 
Einzelnen dieser Kinder kann auch überdies die Theilnahme an dem für die sechste 
Altersstufe bestimmten Unterrichte vom Ortsschulrathe nach Maßgabe der vor- 
handenen Schulrftume ganz oder theilweise bewilligt werden. 

VL 

(zu §. 23 des Gesetzes.) 

Der Besuch von Fachschulen oder Facheursen (Musikschulen, Sprach- 
schulen, landwirtschaftliche oder gewerbliche Curse, Fachzeichen- und Modellier- 
schulen u. dgl.) ist schulpflichtigen Kindern unter der Voraussetzung gestattet, dass 
sie hiedurch an dem regelmäßigen Besuche der Volksschule nicht gehindert werden. 

Sind gewerbliche oder landvnrtschaftliche Schulen oder Facheurse so eingerichtet, 
dass sie den Volksschulunterricht ersetzen, so sind die Kinder vom Besuche der 
Volksschule befreit. Hierüber haben, je nach der Einrichtung der betreffenden 
Schulen und Facheurse und mit strenger Beachtung des Grundsatzes, dass jedes 
schulpflichtige Kind die noth wendigsten Kenntnisse als: Religion, Lesen, Schreiben 
und Rechnen erwerben muss, die Landesschulbehörden zu entscheiden. 

vn. 

(zu SS- 29, 30, 32 des Gesetzes.) 

Die Bestimmungen des Organisationsstatuts der Bildungsanstalten für 
Lehrer und Lehrerinnen vom 26. Mai 1874, Z. 7114 bleiben mit 
folgenden Änderungen in Kraft: 
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1. Zur Aufiialime in den I. Jahrgang ist nachzuweisen, dass der Zögling bei 
Beginn des Schuljahres das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben wird. 

Die Landesschulbehörden werden hiemit bis auf weiteres ermächtigt, aus 
besonders rücksichtswürdigen Gründen eine Altersnachsicht von höchstens sechs 
Monaten zu bewilligen (§. 14 Org.-Statut). 

2. Bei der Aufnahmsprüfung ist die im Zeichnen und bei Mädchen auch die in 
den weiblichen Arbeiten erworbene Fertigkeit durch Vorlage von Zeichnungen 
beziehungsweise von weiblichen Handarbeiten nachzuweisen. 

Bei der Aufnahmsprüfung ist auch darauf zu sehen, ob und wieweit der Au&ahms- 
Werber musikalische Vorkenntnisse besitze, oder ob derselbe nach seinem musikalischen 
Gehör und rhythmischen Gefühl ausreichende Erfolge im Musikunterrichte verspreche 
und demnach vorzugsweise Berücksichtigung verdiene. 

Bei gleichem Ergebnisse der Au&ahmsprüfung gebürt Au&ahmswerbem mit 
dem vollen gesetzlichen Alter der Vorzug. 

Zöglinge, welche innerhalb der ersten drei Monate nach ihrer Au&ahme in den 
I. Jahrgang nach Ansicht des Lehrkörpers sich als unfähig erweisen, sind zu 
entfernen. (§. 15 Organisations-Statut.) 

3. Religion ist auch im III. und IV. Jahrgange in je zwei wöchentlichen 
Stunden zu lehren und der speciellen Methodik des Religionsunterrichtes in den 
Volksschulen besondere Berücksichtigung zuzuwenden. (§§. 17 und 33 Organi- 
sations-Statut.) 

4. Beim Unterrichte in der Pädagogik an den Lehrerbildungsanstalten sind die 
Zöglinge auch mit der Organisation des Eindergartens sowie mit der Erziehung 
und den Erziehungsanstalten für sittlich verwahrloste Kinder bekannt zu machen. 
(§. 18 Organisations- Statut.) 

5. In Betreff des Unterrichtes in der Musik mit besonderer Berücksichtigung 
der Kirchenmusik bleibt der Ministerial-Erlass vom 2. Febrauar 1882, Z. 1811, 
in Kraft. 

Beim Gesangsunterrichte ist auch dem Kirchengesange die entsprechende 
Berücksichtigung zuzuwenden (§§. 30 u. 44 des Org. Statuts). 

6. Die Formulare für die Zeugnisse sind je nach der fortschreitenden Durch- 
führung der Reorganisation des Musikunterrichtes dahin zu ändern, dass in der 
Reihe der obligaten Lehrgegenstände und zwar nach dem Freihandzeichnen die 
Gegenstände: „Allgemeine Musiklehre und Gesang**, ^^Violinspiel*', »Clavierspiel" 
und hierauf „Orgelspiel** angeführt werden. 

vnL 

(zu §. 38 des Gesetzes.) 

Die Vorschriften für die Prüfungen der Lehrer an allgemeinen Volks- 
schulen und Bürgerschulen bleiben mit folgenden Änderungen in Kraft: 

1. Die Lehrbef&higung für allgemeine Volksschulen und jEür Bürgerschulen 
kann nicht in einem und demselben Prüflingstermine erworben werden (§. 4 der 
Prüfungsvorschrift vom 5. April 1872, Z. 2845). 
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2. Wer za einer Lehrbefähigungs-Prüfung zugelassen werden will, hat ein von 
ihm selbst geschriebenes, an die Bezirks- Schulbehörde gerichtetes Gesuch bei seiner 
Schulleitung einzubringen. 

In dem Gesuche ist genau anzugeben, ob der Candidat sich der Prüfung für 
allgemeine Volksschulen oder für Bürgerschulen und vor welcher Commission er sich 
der Prüfung unterziehen will 

3. Dem Gesuche um Zulassung zur Prüfung für allgemeine Volksschulen 
sind beizuschließen: 

a) Eine kurze Darstellung der Lebensverhältnisse und des Bildungsganges. 

b) Das an einer Lehrerbildungs-Anstalt erworbene Reifezeugnis. 

cj Der Nachweis über einen mindestens zwe^ährigen (in Galizien für Candidaten, 
in Dalmatien für Candidaten und Candidatinnen dre^ährige) Verwendung im 
praktischen Schuldienste an einer öffentlichen oder mit dem Öffentlichkeitsrechte 
versehenen Privatvolksschule. 

Diejenigen, welche nicht an einer öffentlichen Lehrerbildungs- Anstalt ihre Studien 
zurückgelegt haben, müssen auch ein Zeugnis über physische Tüchtigkeit beibringen. 

Aus rücksichtswürdigen Gründen können bis auf weiteres Personen, welche mit 
gutem Erfolge als Lehrer an Volksschulen aushilfsweise in Verwendung sind, von 
der Beibringung des Reifezeugnisses befreit werden. Die Ertheilung dieser Dispens ist 
dem ünterrichtsminister vorbehalten. (§. 7 der Prüfungsvorschrift vom 5. April 1872.) 

4. Dem Gesuche um Zulassung zur Prüfung für Bürgerschulen sind 
beizaschließen : 

a) Eine kurze Darstellung der Lebensverhältnisse und des Bildungsganges. 

bj Das Lehrbefähigungszeugnis für allgemeine Volksschulen. 

cJ Der Nachweis über eine mindestens dreijährige (in Galizien für Candidaten, in 
Dalmatien für Candidaten und Candidatinnen vierjährige) Verwendung an Volks- 
schulen oder an anderen Lehranstalten. 

5. Die Schulleitungen haben die Gesuche um Zulassung zur Lehrbefähigungs- 
Prüfung mittelst Bericht an ihre vorgesetzte Bezirks-Schulbehörde zu leiten, welche, 
wenn die gesetzlich vorgeschriebenen Zeugnisse und Nachweise beigebracht sind, 
nach Würdigung der Verwendung der Bittsteller im Schuldienste, über die Zulassung 
derselben zur Prüfung entscheidet und im Zulassungsfalle die betreffende Prüfungs- 
commission mit Übermittlung der Acten verständigt. 

Die dienstlichen Äußerungen über die Verwendung der Candidaten sind nicht 
zurückzustellen, sondern bei der Prüflingscommission aufzubewahren. 

6. Prüfungscandidaten, welche an keiner Schule in Verwendung sind, haben das 
vorschriftsmäßig ausgefertigte Gesuch (Punkt 2 bis incl. 4) mit Beischluss ihrer Dienst- 
zeugnisse unmittelbar bei der Bezirks-Schulbehörde, in deren Bereich sie zuletzt in 
Verwendung gestanden sind, einzubringen, welche über die Zulassung entscheidet 
und im Zulassungsfalle die Prüfungscommission mit Übermittlung der Acten verständigt. 

7. Die Prüfung für Bürgerschulen erstreckt sich bloß auf die zur gewählten 
Gruppe gehörigen Gegenstände. 
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Die für allgemeine Volksschulen erworbene Lehrbefäbigung zur Ertheilung des 
Religionsunterrichtes schließt auch diese Befähigung für Bürgerschulen in sich 
(§. 6 der Prüfungsvorschrift von 5. April 1872). 

8. Die zur Vornahme der Religionsprüfungen bestellten Examinatoren haben 
Sitz und Stimme in der Prüfungs - Commission und eine beschließende Stimme in 
den Fällen, welche allgemeine Prüfungsangelegenheiten oder ihren Gegenstand betreft'en. 

Die Beurtheilung des Prüfungserfolges aus der Religionslehre steht den von der 
betreft'enden Kirche oder Religions-Gesellschaft zur Vornahme der Religionsprüfung 
bestellten Examinatoren und Commissären zu. DerDirector der Prüfungs-Üommission 
hat auch der Religionslehre hinsichtlich der methodischen Behandlung seine volle 
Aufmerksamkeit zuzuwenden und sein Urtheil hierüber den kirchlichen Vertretern 
mitzutheilen. 

Auf die Zuerkennung der Lehrbefähigung in den übrigen Prüiiingsgegenständen 
haben diese Examinatoren und Gommissäre keinen Einfluss zu nehmen. (§. 10 der 
Prüfungsvorschrift von 5. April 1872.) 

IX. 

(zu §.41 des Gesetzes.) 

Candidaten, welche die Lehrbefähigung für Mittelschulen erworben 
haben, können ohne die im Abschnitt VIII, unter Punkt 3 und 4, b) und c) geforderten 
Nachweise zur Lehrbetähigungsprüfung füi' allgemeine Volksschulen oder für Bürger- 
schulen von der Landes-Schulbehörde zugelassen werden. 

Bei jeder dieser Prüfungen haben die Candidaten sich bloß einer Ergänzungs- 
prüfung aus jenen Lehrfächern zu unterziehen, aus welchen sie die Lehrbefllhigung 
für Mittelschulen nicht nachweisen. 

Die definitive Anstellung solcher Candidaten im Volksschuldienste kann jedoch 
nur dann erfolgen, wenn sie eine mindestens einjährige zufriedenstellende Verwendung 
an einer öffentlichen oder mit dem Ölientlichkeitsrechte versehenen Privat- Volksschule 
nach Erwerbung der Lehrbefähigung für Volksschulen nachweisen. Diese Anstellungs- 
Bedingung ist im Lehrbefähigungs-Zeugnisse ausdrücklich zu bemerken. 

X. 

(zn §. 46 des Gesetzes.) 

Die nächsten Landes-Lehrerconferenzen werden erst nach Ablauf 
von sechs Jahren seit der Abhaltung der letzten Landes-Lehrerconferenzen statt- 
zufinden haben. 

XI. 

(m §. 48 des Gesetzes.) 

Bei Bestellung der Schulleiter ist zu beachten: 

1. Vom Beginne der Wirksamkeit des Gesetzes vom 2. Mai 1883, R.-G.-BLNr. 53 an, 
können nur Lehrpersonen als Schulleiter bestellt werden, welche auch die Befähigung 
zur Ertheilung des Religionsunterrichtes jenes Glaubensbekenntnisses nachweisen, 
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welchem die Mehrzahl der Schüler der betreffendea Schule nach dem Durchschnitte 
der vorausgegangenen fünf Schul^jahre angehört. Insolange an einzelnen Schulen 
dieser Durchschnitt wegen kürzeren Bestandes der Schule oder aus anderen Gründen 
nicht zu ermitteln ist, sind vorläufig die Ergebnisse der Schülerconscription hiebei 
als Grundlage zu nehmen. 

Der Nachweis der Befähigung zur Ertheilung des Religionsunterrichtes wird durch 
das Lehrbefahigungs-Zeugnis (§. 38 des Gesetzes vom 2. Mai 1883, R.-G.-Bl. Nr. 53) 
erbracht, wobei vorausgesetzt wird, dass der Candidat für die ScliuUeiterstelle seit 
Erlangung der Lehrbefähigung seine Confession nicht geändert hat. 

Lehrpersonen, welche vor dem 1. October 1812, dem Tage, an welchem die 
Prüfungsvorschrift vom 5. April 1872, R.-G.-Bl. Nr. 50, in Wirksamkeit getreten 
ist, die Lehrbefähigung erworben haben, sind auch zur Ertheilung des Religions- 
unterrichtes unter der erwähnten Voraussetzung als befähigt erklärt anzuerkennen. 

Lehrpersonen, welche gemäß der Prüfungsvorschrift vom 5. April 1872 die 
Lehrbefähigung erworben haben, sind zur Ertheilung des Religionsunterrichtes unter 
der erwähnten Voraussetzung nur in dem Falle befähigt, wenn dies im Lehrbefähigimgs- 
zeugnisse oder im Ergebnisse der abgelegten Ergänzungsprüfung (Ministerial-Erlass 
vom 30. September 1875, Z. 829) ausdrücklich ausgesprochen ist. 

2. In jeder Concursausschreibung zur Besetzung einer Schulleitersstelle, ist 
diese Stelle fortan, nebst Angabe der Kategorie der Volksschule, als solche ausdrück- 
lich zu bezeichnen und, nach Maßgabe des Glaubensbekenntnisses der Mehrzahl 
der Schüler, der betreifende Nachweis als Behelf der Bewerbung zu fordern. 

Im übrigen ist bei Bestellung der Schulleiter nach den die Rechtsverhältnisse 
des Lehrstandes an den öA'entlichen Volksschulen betreifenden Normen wie bisher 
vorzugehen. 

3. Die gegenwärtig angestellten Schulleiter verbleiben, auch wenn sie die 
oben erwähnte Befähigung nicht besitzen, in ihren) Amte und haben die bezügliche 
Befähigung nur im Falle der Bewerbung um andere SchuUeiterstellen nachzuweisen. 



Die Landesschulbehörden werden aufgefordert, den Vollzug dieser Anordnungen, 
insoweit dieselben mit Rücksicht auf >?. 75 des Gesetzes vom 2. Mai 1883, R.-G.-Bl. 
Nr. 53, in dem betrefli'enden Verwaltungsgebiete zur Anwendung kommen, sogleich 
zu veranlassen. 



.|.«.|, 
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(Siehe Abschnitt V, Punkt 7.) 

Nach den über die Arten und das Maß der Schulbesuchs-Erleichterungen im 
V. Abschnitte dieser Verordnung enthaltenen Bestimmungen können für den abge- 
kürzten Unterricht in besonderen Schülerabtheilungen folgende Ein- 
richtungen getroffen werden: 

An nngetheilten einolassigen Volkssehiileii. (Mit ganztägigem Unterricht) 

In dem Normal-Lehrplane sind 28 wöchentliche Unterrichtsstunden für 8 Altersstufen vorge- 
schrieben, daher entfallen auf jede Altersstufe durchschnittlich 3V« wöchentliche Lehrstunden. 



Sohnlberaolui-Erlelclitening: 

fllr die Kinder des 7. und 8. Schuljahres 


Zahl der wöchentUchen Tjehrstunden 




Für die 
Schuljahre 


Im 
Winter 


Im 
Sommer 




a) Schulbesuch während der Winter-Halbjahre ; gänz- 
liche Befreiung während der Sommer-Ualbjahre 


1.— 6. . 

7. u. 8. . 


• • • o • • ■ 


...28 




bj Schulbesuch während drei Winter - Halbjahre; 
gänzliche Befreiung während der Sommer-Halb- 
jahre 


1.— 6. . 
7. o. «7.. 


• • ■ ^4 • • • 

• • • " • • ■ 


...28 




cj und dj Halbe Unterrichtszeit; das ganze Jahr 
hindurch 


1.— 6. . 
7. u. 8. . 


4 

• • • ^ • • • 


...25 
...4 




e) Regelmäßiger Schulbesuch während des ganzen 
7. Schuljahres ; wöchentlich dreistündiger Unter- 
richt im Winter des 8. Schu^ahres 


1.— 7. . 

O. . . • 


...26... 

... O • • • 


...28 





An getheilten einclassiKen YolkssohuIeiL (Mit Haibtagsunterncht) 

In dem Normal-Lehrplaue sind 17 wöchentliche Unterrichtsstunden für die 5 Altersstufen der 
Obergrnppe vorgeschrieben, daher entfiallen auf jede Altersstufe durchschnittlich S'/s wöchent^ 
liehe Lehrstunden. 



Sohnlbesnolut-Brlelolitenuig 

für die Kinder des 7. und 8. Schuljahres 



a) Schulbesuch während der Winter-Halbjahre; gänz- 
liche Befreiung während der Sommer-Halbjahre 



b) Schulbesuch während drei Winter - Halbjahre ; 
gänzliche Befreiung während der Sommer-Halb« 
jähre 



cJ *) Halbe Unterrichtszeit; das ganze Jahr hin- 
durch 



ej Regelmäßiger Schulbesuch während des ganzen 
7. Schuljahres ; wöchentlich dreistündiger Unter- 
richt im Winter des 8. Schuljahres 



Zahl der wöchentlichen Lehrstunden 



Fttr die 
Schu^'ahre 



4. 5. 6. . 
7. u. 8. . 



4. 5. 6. . 
7. 8. u. 9. 



4. 5. 6.. 
7. u. 8.. 



4.5.6.U.7. 
o. . . • 



Im 
Winter 



7 



. • • 1^. • • 

. . * V . • • 



14 

4 

• ■ • ^ • • • 



1^ 

...Av... 

q 

... V . • • 



Im 
Sommer 



17 



17 



14 
4 



17 



*) Die Einrichtnng d) entfilllt, weil sttmmtliche Schttler nur halbtägigen Unterricht haben. 
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An ZWeiclassigen VolkSSellllleil. (Mit ganztägigem Unterricht.) 
In dem Normal-Lehrplane sind 28 wöchentliche Unterrichtsstunden für die 5 Alterstufen der 
2. Glasse vorgeschrieben, daher entfallen auf jede Altersstufe durchschnittlich S'/s wöchentliche 
Lehrstunden. 



Soliiübesaolui-Erleiohtenmg 

für die Kinder des 7. und 8. Schuljahres 



Zahl der wöchentlichen Lehrstunden 



Für die 
Schuljahre 



Im 
Winter 



Im 
Sommer 



aj Schulbesuch während der Winter-Halbjahre ; gänz- 
liche Befreiung während der Sommer-Halbjahre 



bj Schulbesuch während drei Winter - Halbjahre ; 
gänzliche Befreiung während der Sommer-Halb- 
jahre 



c) und d) Halbe Unterrichtszeit; das ganze Jahr 
hindurch 



e) Regelmäßiger Schulbesuch während des ganzen 
7. Schuljahres; wöchentlich dreistündiger Unter- 
richt im Winter des 8. Schuljahres 



4. 5. 6. . 
7. u. 8. . 



4. 5. 6. . 

7.8.U.9. 



4. 5. 6.. 

7. u. 8. . 



4.5.6. u. 7. 
8.... 



... iSv • • 

...12*. 



• • ■ Ji^ . < 



. . • ^x . • 

6* 

• • • • Vr • 



....3*. 



28 



28 



24 
.6 



28 



'^) Um das Lehrziel zu erreichen, ist für das 4. 5. 6. Schu^ahr eine größere wöchentliche 
Stundenzahl, als durchschnittlich auf diese Schüler- Abtheilung entfiele, bestimmt, und um den 
Lehrer der 2. Classe nicht zu tlberbttrden, hat der Lehrer der 1. Classe, der lehrplanmäßig 
nur 21 wöchentliche Unterrichtsstunden zu geben hat, einen Theil des abgekürzten Unterrichts 
in der obersten Abtheilung zu übernehmen. 

An dreielassigen Volkssobnlen. (Mit ganztägigem Unterricht) 
In dem Normal-Lehrplano sind 28 wöchentliche Unterrichtsstunden für die 4 Altersstufen der 
3. Classe vorgeschrieben, daher entfallen auf jede Altersstufe durchschnittlich 7 wöchentliche 
Lehrstunden. 



8ohiilb«siiolui-Srl«iohteTanff 

für die Kinder des 7. und 8. Schuljahres 



Zahl der wöchentlichen Lehrstunden 



Für die 
Schuljahre 



Im 
Winter 



Im 
Sommer 



a) Schulbesuch während der Winter-Halbjahre ; gänz- 
liche Befreiung während der Sommer-Halbjahre 



b) Schulbesuch während drei Winter - Halbjahre ; 
gänzliche Befreiung während der Sommer-Halb- 
jahre 



c) und d) Halbe Unterrichtszeit; das ganze Jahr 
hindurch 



I 



ej Regelmäßiger Schulbesuch während des ganzen 
7. Schuljahres; wöchentlich dreistündiger Unter- 
richt im Winter des 8. Schuljahres 



5. 6. . . 

7. u. 8. . 



5. 6. . . 
7.8. u. 9. 



5. 6. . . 
7. u. 8.. 



5. 6. u. 7. 



8. 



. . . ^4 . • 

...14*. 



...28 



... Zrx • . • 



...28 



..24. 

...7» 



...24 






...28 



*) Um das Lehrziel zu erreichen, ist fttr das 5. und 6. Schuljahr eine größere wöchentliche 
Stundenzahl, als durchschnittlich auf diese Schiller- Abtheilung entfiele, bestimmt, nnd um den 
Lehrer der 3. Classe nicht zu überbürden, haben die Lehrer der i. und der 2. Classe Theile 
des abgekürzten Unterrichts in der obersten Ahtheilung zu übernehmen. 
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Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

I^elirbttolieir. 

a) FOr Volks- und Bürgerschulen. 

Bechtel Adolf, Französische Sprachlehre für Bürgerschulen. 1. Stufe, Preis, 32 kr. 
2. Stufe, 36 kr., 3. Stufe, 46 kr. Wien bei Alfred Holder. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Mai 1883, Z. 8051.) 

b) FOr MittelsGhulen. 

Senekovic Andreas, Fizika za uizje razrede srednjih äol. Laibach 1883. Ignaz 
von Kleinmayr und Ferd. Bamberg. Preis, 1 fl. 80 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an jenen Mittel- 
schulen, an denen der physikalische Unterricht unter Gebrauch der slovenischeu 
Unterrichtssprache ertheilt wird, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1883, Z. 9131.) 

Kundmachungen. 

Der am 17. October 1877 verstorbene röm.-katfa. Pfarrer in NoasdrseC| Valentin 
Byinerskl, hat ein Capital, bestehend in einer Grundentlastungs-Obligation per 2650 fl. Conv.-M. 
zur Gründung einer Studentcn-Stipendieustiftung gewidmet. Die jährlichen Zinsen 
sind als Stipendium an einen armen, fleißigen und gesitteten Schüler einer beliebigen, öffent- 
lichen Schulanstalt, welcher entweder mit der Familie des Stifters verwandt oder in Ermanglung 
dieser Eigenschaft der Sohn eines Bürgers des Städtchens Dembowiec ist, zu verabfolgen. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefis ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 6. Mai 1883. — Ministerial-Act Z. 9387 ex 1883.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Michael Waldmann, zuletzt Volksschullehrer zu Unterm cidling bei Wien, 

(Ministerial-Erlass vom 20. Mai 1883, Z. 9078.) 

Anton Kwiczala, zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Lieben au in Oberöstorreich, 

(Ministerial-Erhiss vom 29. Mai 1883, Z. 8367) und 

Karl Spitaler, zuletzt provisorischer Lehrer an der Volksschule zuEdling in Kärnten; 
beide letzteren strafweise. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Mai 1883, Z. 2400.) 



Verlag des k. k. Ministeriums füi* Cultus uud Uuterricht. -~ Druck von Karl Goriacbek in Wien. 
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Nr. 18. 

Gesetz vom 26. Mal 1883 *), 

btttreltond die Heritellniig eines Qeb&i&des In TDleii xnr Unterbringung der Staate- 
Oewerbeflohnle, der Iiehrerinnenbildangsanstalt and der Vorbereitangssohnle der 

Kunetgewerbeeohule. 

Mit Zustimmung der beiden Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, 

wie folgt: 

A r t i k e 1 I. 

Die Regierung wird ermächtigt, die behufs Herstellung eines Gebäudes in Wien 
zur Unterbringung der Staats - Gewerbeschule , der Lehrerinnenbildungsanstalt und 
der Vorbereitungsschule der Kunstgewerbeschule erforderlichen Geldmittel bis zum 
Maximalbetrage von 800.000 Gulden in der Weise zu beschatfen, dass diese Her- 
stellungskosten mit höchstens fünf vom Hundert verzinst und in längstens einund- 
dreißigjährigen Annuitäten getilgt werden, 

Artikel H. 

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes^ welches mit dem Tage seiner Kundmachung 
in Wirksamkeit tritt, sind der Minister für Cultus und Unterricht und der Finanz- 
minister betraut. 

Schönbrunn, 2ß. Mai 1883. 

Franz Joseph m./p. 

Taaffe m./p. Conrad-Eybesfeld m./p. Dnniyewski m./p. 



*) Kundgemacht am 20. Juni 1883 im Reichsgesetzblatte unter Nr. 96, Seite 364. 
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Nr. 19. 

(besetz Tom 26. Mai 1883 % 

iMtreAind die Erilflkiiuig •Ines Vaolitragfloroditei fär die Elai^rlletimg des 

Ounpanlle In Bpalato. 

Mit Zustimmung beider Häuser des Beichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt : 

Artikel I. 

Zur Bedeckung einer im Finanzgesetze nicht vorgesehenen Auslage für das 
Jahr 1883 wird folgender Nachtragscredit bewilligt: 

Capitel IX, Ministerium für Cultus und Unterricbt. Titel XI, Stiftungen und 
Beiträge zu katholischen Cultuszwecken. 

§. 2. Beiträge. 

Außerordentliches Erfordernis für die Eingerüstung des monumentalen 

Glockenthurmes in Spalato, erste Rate 2Ü.000 fl. 

Artikel IL 

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes wird Mein Minister fOr Cultus und Unterricht 
und Mein Finanzmüdster beauftragt. 

Schönbrunn, 26. Mai 1883. 

Franz Joseph »./p. 

Taaffe m/p. Conrad-Eybesfeld m./p. Duni^ewsU m./p. 



Nr. 20. 

i}esetz yom 1. Jnnl 1883 **), 

iMtraftend dl« Bröllhiiiiip von Naohtra^ortditen snr VoUtudiiiig d«« Zn* oad 
AufbauM am patholosisch-anAtomiachan ZnaÜtatig^abKiida der Wiener Univereität, 
fwaer fttr die innere Binriohtnni^ nnd wieseneohaftlielie Aneetattnng dieeee 

Znstitntee« 

Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt : 

Artikel I. 

Zur Bedeckung einiger im Finanzgesetze nicht vorgesehener Auslagen für das 
Jahr 1883 werden folgende Nachtragscredite mit der Verwendungsdauer bis Ende 
Mftrz 1885 bewilligt : 



*) Kundgemacht am 20. Juni 1883 im Reichsgesetzblatte unter Nr. 97 Seite 364. 
'*) Kundgemacht am 20. Juni 1883 im Reichsgesetzblatte unter Nr. 102, Seite 368. 
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Capitel IX, Ministeriam filr Cultus und Unterriebt Titel 14, Hochschulen. 

§. 1. Universität Wien. 
Außerordentliches Erfordernis für die Vollendung des Zu- und Aufbaues 
am pathologisch - anatomischen Institutsgebäude der Universität, 
außer der im Finanzgesetze pro 1883 bewilligten zweiten Baurate 

per 30.000 fl., 50.000 fl. 

Außerordentliches Erfordernis für die innere Einrichtung und wissenschaft- 
liche Ausstattung des pathologisch-anatomischen Institutsgebäudes 

als erste Rate 30.000 fl. 

Artikel n. 
Mit dem Vollmge dieses Gesetzes wird Mein Minister fOr Cultus und Unterricht 
und Mein Finanzminister beauftragt. 

Schönbrunn, am 1. Juni 1883. 

Franz Joseph m./p. 

Taaffe m. p. Conrad-Eybesfeld m./p. Dvn^jeirski m/p. 



Nr. 21. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Yom 

29. Mai 1883, Z. 9885, 

b^trtfl to d die Auflage und den Bezug von Draoksortea fflr gewerbUohe Fort- 

bildungsMlmloii *). 

Um die mit der Leitung und Beaufsichtigung der gewerblichen Fortbildungs- 
schulen verbundenen Administrativ-Geschäfte zu vereinfachen und in gleichförmiger 
Weise zu regeln, wurden im k. k. Schulbücher - Verlage in Wien nachstehende 
Drucksorten für gewerbliche Fortbildungsschulen aufgelegt: 
Nr. 1. Statut der gewerblichen Fortbildungsschule (Formulare). Preis . . 2 kr. 
„ 2. Lehrplan der gewerblichen Fortbildungsschule (Formulare). Preis . 2 „ 
^ 3. Präliminare der gewerblichen Fortbildungsschule. Preis per Bogen . 2 . 
n 4. Statistische Jahresnach Weisung der Fortbildungsschulen, zugleich 
Übersichtstabelle zum Jahresberichte (wird laut Ministerial-Erlass 
vom 13. Juni 1883, Z. 11182 unentgeltUch verabfolgt.) 
« 5. Wochenbericht der Fortbildungsschule (zum Zwecke der wöchent- 
lichen Benachrichtigung der Lehrherren über den Schulbesuch 

ihrer Lehrlinge). Preis per Bogen zu 4 Stück 3 . 

„ 6. Controlbuch der gewerblichen Fortbildungsschule (zur täglichen 

Benachrichtigung der Lehrherren), per Stück 8 „ 

„ 7. Conscriptionsbogen, zugleich Au&ahmsschein, per Bogen ä 2 Stück . 2 „ 
n 8. a) Mahnschreiben des Schulleiters, per Bogen a 2 Stück .... 2 „ 
« 8. 6; „ „ ^ (verschärft) , „ .... 2 , 



*) Ministerial-Yerordnungsblatt rom Jahre i883,;Nr. 11, Seite 85. 
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Nr. 9. a) Mahnschreiben des Schulausschusses, per Bogen 2 kr. 

„ 9. bj „ mit Aufforderung zur Äußerung 2 „ 

„10. Frequenzausweise des Schulleiters zur periodischen Vorlage an den 

Schulausschuss, per Bogen 2 „ 

„ 11. Stundenplan (Blankette), per Bogen 2 „ 

„ 12. Katalogbogen 3 

„ 1 3. aj Ausweise über Betragen, Schulbesuch und Fortgang für Vorberei- 

tungscurse, per Bogen 2 

„ i3, bJ Ausweise für Fortbildungsschulen (zugleich als Frequentations- 

Zeugnisse verwendbar), per Bogen 2 „ 

„14. Zeugnisse für Fortbildungsschulen (auszustellen am Schlüsse des 

gesammten Unterrichtscurses), per Bogen 2 

„ 15. Bestellschein für Drucksorten für Fortbildungsschulen, per Bogen . 2 
Diese Drucksorten können entweder gegen Barzahlung unmittelbar bei den 
k. k. Schulbücherverlägen in W i e n oder Prag erhoben, oder schriftlich auf Grund 
des an die politische Landesbehörde einzusendenden Bestellscheines (Druck- 
sorte Nr. 15) bestellt und bezogen werden. 

Mit Ausnahme der in Nr. 4 benannten, nur für den hierämtlichen Gebrauch 
bestimmten statistischen Tabelle, wurden sämmtliche Drucksorten auch in böhmischer 
Sprache aufgelegt, und es werden nach Maßgabe des Bedarfes auch Ausgaben der- 
selben in anderen Landessprachen veranstaltet werden. 

Das Zeugnispapier (Ministerial-Erlass vom 3. Juni 1882, Z. 6867 *)) wird von 
den k. k. SchulbücherverLägen in Wien und Prag an jede Schulbehörde ausgefolgt, 
sobald die Bestellung in amtlicher Form und unter Beifügung des Amtssiegels erfolgt. 
Auch sind beide Schulbücherverläge ennächtigt, die Drucklegung von mit dem Namen 
lies Schulortes versehenen Blanketten und Formularien nach vorausgehender Verein- 
barung des Preises zu besorgen. 



n 
1) 



Nr. 22. 

Erla88 des Ministers für Ciiltus und Unterricht vom 

13. Juni 1883, Z. 11182, 

an sämmtliche Landesstellen, 

betreAnd die Vorlage der etatlstisolien JahreBnaohweleimgen der gewerUiohen 

Xiehranstalten und H&adelfleoliiileii. 

Ich finde mich bestimmt in Abänderung der Miuisterial-Erlässe vom 28. Juni 1874, 
Z.7922 **) und vom 4.April 1880, Z. 9578***) zu verordnen, dass die statistischen 
Jahresnachweisungen der gewerblichen Lehranstalten und der 
Handelsschulen in Hinkunft der politischen Landesbehörde in zweiParien 



*) Mmisterial-Verordiuingsblatt vom Jahre 1882, Seite 139. 

♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1874, Nr. 40, Seite :iü9. 

♦♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Nr. 12, Seite ACu 

I 
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vorzulegen sind, welche diese Nach Weisungen sammelt, und sodann je 1 Exemplar 
an das k. k. Unterrichtsministerium, das andere unmittelbar an die k. k. statistische 
Centralcommission in Wien leitet. 

Zu diesem Ende haben sich diese Lehranstalten der nachbenannten Drucksorten 
für die statistischen Jahresnachweisungen der industrieUen Lehranstalten zu bedienen : 

Nr. 1 . Statistische Jahresnachweisung der Fachschulen für gewerbliche Hauptgruppen 
(Staats-Gewerbeschulen und verwandte Lehranstalten). 

p 2. Statistische Jahresnachweisung der Fachschulen für einzelne gewerbliche 
Zweige. 

„ 3. Statistische Jahresnachweisung für Handelsschulen und verwandte Lehr- 
anstalten. 

„ 4. Statistische Jahresnachweisung für Zeichenschulen, dann für allgemeine und 
fachliche Fortbildungsschulen. 

Diese Tabellen sind im Wege der politischen Landesbehörde von der k. k. Schul- 
bücherverlags-Direction unentgeltlich zu beziehen. 

Ich ersuche die k. k , hievon sowohl den k. k. Landesschulrath 

als auch die betrefifenden Lehranstalten in Kenntnis zu setzen, und letztere auf den 
Umstand aufmerksam zu machen, dass über die mit den Gewerbeschulen, gewerb- 
lichen Fachschulen und Handelsschulen allenfalls vereinigten Fortbildungsschulen 
stets eine abgesonderte Jahresnachweisung (Dnicksorte Nr. 4) vorzulegen ist, 
zu welchem Zwecke dieser Drucksorte eine solche Einrichtung gegeben wurde, dass 
sie gleichzeitig die in dem Ministerial-Erlasse vom 5. April 1883, Z. 6495 *) ad Art. IV 
genannte „Übersichtstabelle*' ersetzt. 

Es ist ferner dafür Sorge zu tragen, dass dieser Erlass jeder neu errichteten 
gewerblichen oder Handelslehranstalt unter Anschluss der betreffenden Drucksorten 
intimiert und dass jede Auflassung einer solchen Lehranstalt bei Vorlage der 
gesammelten Nachweisungen ausdrücklich angezeigt werde. 

Die Vorlage dieser Nachweise hat wie bisher am Schlüsse des betreffenden 
Schuljahres, längstens aber 14 Tage nach den Herbstferien zu erfolgen. 

Die Vorlage der statistischen Jahresnachweisungen jener gewerblichen oder 
Handelslehranstalten in Österreich unter der Enns, welche gesetzlich dem k. k. Landes- 
schulrathe unterstehen, oder durch denselben auf Grund des hierortigen Erlasses vom 
21. Mai 1882, Z. 84Ü6 mit dem Ministerium correspondieren , hat nach wie vor 
unter Beobachtung des vorbezeichneten Vorganges durch dieLandesschulbehörde 
zu geschehen. 



♦) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre «883, Nr. Ij, Seite 85. 
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Yerfügimgen, betreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

I^elirbtlclier. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Heinricli Josef, Scbreib-Lese-Fibel. Ausgabe fQr die fünf- und mehrclassigen öster- 
reichischen Volksschulen. Prag. Verlag von F. Tempsky. Mit Leinwandrücken, 
gebunden, 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird znm Unterrichtsgebrauche in den allgemeinen 
Volksschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. Mai 1883, Z. 8819.) 

Oindely Anton, Lehrbuch der Geschichte fftr Volks- und Bürgerschulen. Ausgabe 
für Mädchenschulen. IIL Theil. 6. verbesserte Auflage. Prag, bei F. Tempsky. 
Preis, 48 kr. 

Dieses Werk wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1883, Z. 10.491.) 

b) FOr MHtelscbulen. 

Jandanrek Anton, Katholischer Katechismus zum Gebrauche für Schule und Haus. 
Prag 1882. F. e. Buchdruckerei. Preis, gebunden, 58 kr. 

Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der bezüglichen kirchlichen Ober- 
behörden vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche in der ersten und zweiten Glasse 
der Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Juni 1883, Z. 10246.) 

EUendt, Dr. Friedrich, Lateinische Grammatik, bearbeitet von Professor Dr. Moriz 
Seyffert. 25. und 26. Auflage von Dr. M. A. Seyffert und Prof. H. Busch. 
Berlin 1882. Weidmann. Preis, 2 Mark 40 Pf. 

Die für die 23. Auflage der genannten Grammatik ausgesprochene Zulässig- 
keit *) wird auch auf die 25. und 26. Auflage derselben ausgedehnt 
(Ministerial-Erlass vom 14. Juni 1883, Z. 10.850.) 

Demattio Fortunato, Libro di lettura ad uso della terza classe di tutte lescuole 
secondarie austro-italiane. Innsbruck 1883. Wagner. Preis, 90 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche in der bezeichneten Glasse der 
Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. Mai 1883, Z. 9835.) 

Sobek Franz., D6je clsatstvl rakousko - uhersk^ho pro stfedni Skoly. Prag 1883. 
J. L. Kober. Preis. 96 kr., gebunden, 1 fl. 16 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der 8. Classe der 
Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Juni 1883, Z. 10247.) 



*) Ministerial-Yerordnungsblatt Yom Jahre 188i, Seite i67. 
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Cimrtaul T., Zemöpis mocnÜ'stvi rakousko-uherskeho pro 4. tHdu sti'ednich Skol. 
6. neubearbeitete Auflage. Prag 1883. Friedrich Tempsky. Preis, 55 kr. 
Diese neueste Auflage des genannten Buches wird ebenso, wie die fünfte 
Auflage *) desselben zum Lehrgebrauche in der bezeichneten Classe der Mittel- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Juni 1883, Z. 10385.) 

In vierter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 1. Juli 1876, 
Z. 10393 **) für die unteren Classen der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen: 

Fischer Franz X., Arithmetika pro miii tiidy sti'ednich Skol. I. Theil. Prag 1880. 
Selbstverlag des Verfassers. Preis, 1 fl. 40 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Juni 1883, Z. 10439.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerlnnen-Bildungsanrtalten. 

Lebmann Josef, Deutsche Schulgrammatik für Lehrer- und Lehrerinnenbildungs- 
anstalten und zum Selbstunterrichte. 4. verbesserte Auflage. Prag. Verlag von 
H. Dominikus. Preis, 1 fl. 24 kr. 

Dieses Werk wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten fftr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1883, Z. 9444.) 

Basaritek Steph., Pedagogija. L dio: Uzgojoslovje. 2. umgearbeitete Auflage. 
Agram 1882. Verlag des croatischen pädagogischen Vereines. Preis eines 
Exemplares, cartoniert, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch der Erziehungslehre wird in der gegenwärtigen zweiten 
Auflage in gleicher Weise zum Lehrgebrauche an Lehrerbildungsanstalten mit 
croatischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt, wie dies bezüglich der ersten 
Auflage laut Ministerial-Erlass vom 9. Februar 1881, Z. 1514 **•) der Fall war. 

(Ministerial-Erlass vom 27. Mai 1883, Z. 8939.) 



ILjelimiittel« 

Hartini^er August, Wandtafeln fQr den natur geschichtlichen Anschauungsunterricht 
in Volks- und Bürgerschulen auf Grundlage der Lesebücher. L Abtheilung: 
Zoologie. 5. Heft. 5 Blatt 4 fl. Verlag von Karl Gerold's Sohn in Wien. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Juni 1883, Z. 6838.) 

ChaTanne, Dr. Josef, Physikalisch-statistischer Handatlas von Österreich-Ungarn 
(complet in 24 Karten mit erläuterndem Texte), in. Lieferung mit 3 Karten. 
Wien 1883. Eduard Hölzel. Preis, 3 fl. 60 kr. 

*) Ministerial-Yerordnüngsblatt vom Jahre 1878, Seite 234. 
**) MmiBterial-Yerordnangsblatt Yom Jahre 1876, Seite 116. 
***) Ministerial-Yerordnimgsblatt Tom Jahre 1881, Seite 77. 
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Die Lehrkörper der Mittelschulen werden auf die neue (dritte) Lieferung *) 
dieses, für Lehrerbibliotheken geeigneten Werkes aufmerksam gemacht. 
(Ministerial-Erlass vom 2. Juni 1883, Z. 10.033.) 

Kittl Johann Friedrich, Praktische Orgelschule fttr Lehrer-Seminarien und 
Musikschulen sowie für den Selbstunterricht. 2. revidierte und verbesserte 
Auflage. Prag. F. Tempsky. Preis, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Werk wird mit Beziehung auf Punkt 4 der hierämtlichen Ver- 
ordnung vom 2. Juli 1880, Z. ()52 '*) als ein für den Musikunterricht an Lehrer- 
bildungsanstalten geeignetes Lehrmittel hiemit bekannt gemacht. 

(Ministerial^Erlass vom 29. Mai 1883, Z. 6669.) 

Kundmachungen« 

Die k. k. Schul biichenrerlags-Direction in Wien wurde ermächtiget, einzelne Exemplare 
der Ministerial-Verordnung vom 24. Februar 1883, Z. 3674 ♦♦♦), betreffend die gewerblichen 
Fortbildungsschulen, sammt DurchfÜhrnngsvorschrift , an die hierum ansuchenden Behörden 
unentgeltlich zu verabfolgen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. Juni 1883, Z. 9885.) 



Die Witwe Antonia CÜVIO, gebome Sigmund ans Triebt hat letztwillig eine Stipendien- 
stiftung mit zwei Stiftungsplätzen unter den Namen : „Fondazioni di Giuseppe ed Antonia 
conjugi Clivio per stipendi nautici" gegründet 

Das Stiftnngscapital beträgt 1 0.200 fl. Zum Genüsse des einen Stipendiums k 200 fl. sind 
Verwandte aus den Familien S m o q u i n a und Schnautz inBnccari, zum Genüsse des andern 
k 200 fl. vor allem Studierende aus Triest berufen. Der Stipendienbezug ist an die k. k. Akademie 
für Handel und Nautik in Triest gebunden. 

Die Stiftung ist mit dem Genehm ignngstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Btifthrief vom 22. April 1883. — Ministerial-Act Z. 9899 ex 1883.) 

Die Gutsbesitzerin Hersylia JanilSiewska hat als einzige und letzte Verwandte des 
polnischen Dichters Julius S^owaeki letstwillig das ganze Erträgnis aas den Nachlaßschriffcen 
Slowacki's zur Gründung einer den Namen dieses Dichters führenden Stipendienstiftung bestimmt 

Die Zinsen des mit 5200 fl. bezifferten Stiftungscapitals sind zunächst zur Remunerierung 
eines Privatdocenten ftlr Geschichte der polnischen Literatur und Sprache an der Lemb erger 
Universität, in zweiter Reihe ftlr einen Hörer der philosophischen Facnltät inLemberg bestimmt, 
der mit besonderem Fleiße sich dem Studium der Geschichte der polnischen Literatur und der 
polnischen Sprache widmet 

(Stiftbrief vom 16. April 1883. — Ministerial-Act Z. 8601 ex 1883.) 

Der im Jahre 1881 in Wien verstorbene Med. Dr. Franz Sterne hat letztwillig ein 
Capital von 2000 fl. zur Gründung ellier Stiftung hinterlassen, deren Ertrag ftlr einen 
würdigen Hörer der Medicin an der Wiener Universität bestimmt ist 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 20. Mai 1883. — Ministerial-Act Z. 10.149 ex 1883.) 



-#-}.•». 



♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 227. 
♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Nr. 22. 
♦♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 31. 
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Verordnungsblatt 

fOr den Blanitbertioh dea 

Ministeriums für Cultus und tJuterriclit. 

Redigiert im k. L Ministerium für Gultus und Unterricht 

AnMgmgm^u am 16. J«U 1883. 



■^F" 



VerfQgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

I^ e h rbttoli e r. 

8) FOr Volks- und Bürgerschulen. 

Kebeasl Josef, Njeina£ka slovnica za pu^ke i gradjanske iicioae. I. Theil. Wien 
1882. Karl Gräser. Preis eines Exemplares, steif gebunden, 32 kr. 

Diese deutsc^he Sprachlehre wird zum Lehr^ebrauche an Volks- und 
Bürgerschulen mit croatischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1883, Z. 9695.) 

Hvssek Karl, Öpiewnik Szlaski dia szko* ludowych. Wien r883. A. Pich! er 's 
Witwe und Sohn. I. Heft 12 kr., II. Heft 1« kr., III. Heft 20 kr. 

Dieses polnische Liederbuch wird zum Lehrgebrauche in den Volksschulen 
Schlesiens mit polnischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom lU. Juni 1883, Z. 9520.) 

b) Für Mltteleeliulen. 

In achter, unveränderter, somit nach Minlsterial-Erlass vom 24. Februar 1880, 

Z. 19052 ex 1879 *) für Mittelschulen der Wiener Erzdiöcese allgemein zulässiger 

Auflage ist erschienen : 
Leinkaif, Dr. Johann, Kurzgefasste katholische (Haubens- und Sittenlehre zum 

Gebrauche in der ersten Classe drr Mittelschulen. Wien 1883. H. Kirsch. 

Preis, 50 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Juni 1883, Z. IITßO.) 

Bf;gei>, Dr. Alois, Deutsches Lesebuch fOr die zweite Classe der österreichischen 

Mittelschulen. 3. Auflage. Wien 1883. A. Holder. Preis, gebunden, 1 fl. 5 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lesebuches wird ebehso wie die 

zweite Auflage *) desselben zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 

Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Juni 1883, Z. 10781.) 



^) Mmisterial-Verordniiugsblatt yom Jahre 1880, Seite 2*2. 
*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 18. 
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Lampel Leopold, Deutsches Lesebuch für die zweite Classe österreichischer Mittel- 
schulen. Wien 1883. A. Holder. Preis, 1 fl. 16 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Unterrichtsgebrauche in der bezeichneten 
Classe der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen*). 
(Ministerial-Erlass vom 23. Juni 1883, Z. 11590.) 

Sfipfle, K. Fr., Aufgaben zu lateinischen Stilabungen. L Theil: Aufgaben für untere 
und mittlere Classen. 18. verbesserte und vermehrte Auflage. Karlsiiihe 1882. 
Ch. Th. Groß. Preis, 2 Mark 80 Pf. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Buches wird neben der früheren 
Auflage **) desselben zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1883, Z. 10610.) 

Lettare italiane per le classi inferiori delle scuole medie. Parte III. Preis, 84 kr. 
Parte IV. Preis, 76 kr. Wien 1883. A. Holder. 

Diese Lesebücher **) werden zum Lehrgebrauche in der dritten, beziehungs- 
weise in der vierten Classe der Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. Juni 1883, Z. 11210.) 

c) Fflr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Hannak, Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte des Mittelalters für Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 3. verbesserte und gekürzte Auflage. Wien bei 
Alfred Holder. Preis, 70 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Juni 1883, Z. 11110.) 

(^ebular Jak., Fizika za nizje gimnazije, realke in utMteljiäca. Görz 1882. 

Dieses Lehrbuch der Naturlehre wird zum Unterrichtsgebrauche für jene 
Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten , an denen der Gegenstand in 
slovenischer Sprache vorgetragen wird, als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1883, Z. 9550.) 



l^elii*mittel, 

Tapla Theodor, Leitfaden für den Unterricht im geometrischen und projectiven 
Zeichnen, mit Rücksicht auf die Bedür&iissc der gewerblichen Praxis und eine 
sehr beschränkte Unterrichtszeit. Nach dem am Hausin dustriecurse des technolo- 
gischen Gewerbe-Museums eingehaltenen Lehrgange. 7 lithographierte Tafeln. 
Mit Unterstützung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht heraus- 

*) MinisteriaUVei Ordnungsblatt vom Jahre 1883, Beite 93. 

**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 05. 

***) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 18b3, Seite 171. 
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gegeben vom technologischen Gewerbe-Museum in Wien 1883. Verlag von Karl 
Gräser. Preis, broschiert, 96 kr. 

Die betreffenden Schulen werden auf das Erscheinen dieses Lehr* und 
Hilfsmittels für gewerbliche Lehranstalten mit sehr beschränkter Unterrichtszeit 
aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1883, Z. 11.199.) 

Kundmachnngen. 

Yerselehiiis der von der k. k. wissenschaftliehen Bealschnl-Prfifan&r»- 

commission in Graz 

im Studier\jahre i88S/83 

appr o1>i«rt«a Ittthramtsoandldaten, 



Name imd Stelluiv 



Lehrfeoh 



IfBterriekti- 



Borithi Josef, Lehrer an der Staats-Real- 
schule in Laibach 



Z^f^ar Wladiroir, Lehramtscandidat in 
Graz 



Morsohar Franz Josef, Lehramtscandidat 
in Graz 



Folifka Simon, Lehramtscandidat in Wien 



Emidi Friedrich, Lehramtscandidat in 
Graz 



Italienische Sprache fUr Oberrealschulen 
(Ergänzungsprüfiing) 



Mathematik und Physik für Unter- 
realschnlen 



Physik für Ober-, Mathematik 
für ünterrealschulen 



Physik flii* Unterrealschulen 
( Erweiterungsprüfung) 



Chemie für Ober-, Physik für 
Ünterrealschulen 



Xntaohiflr Karl, de Cc^kovai^, Lehramts- 
candidat in Graz 



Priitor August, Lehramtscandidat in Graz 



Wrnbl Josef, Lehramtscandidat in Graz 



detto 



Chemie und Physik für Unterrealschulen 



Chemie für Ober-, Naturgeschichte für 
Unterrealschulen 



■atiill6 Lucian, Lehramtscandidat in Graz 



llarktann«r Gottlieb, Lehramtscandidat 
in Graz 



Chemie und Naturgeschichte für Ünter- 
realschulen 



n Lukas, Lehramtscandidat in 
Spalato 



Mtdi6 Anton, Lehrer an der königl. Ober- 
Healschule in Semlin 



Naturgeschichte für Ober-, Chemie 
fUr Unterrealschulen 



italienisch 



serbo-croat. 



deutsch 



detto 



detto 



italienisch 



detto 



deutsch 



italienisch 



detto 



Naturgeschichte für Oberrealschnlen 
(Ergänzungsprüfiuig) 



deutsch 



italienisch 



croatisch 
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Die Hochschule fUr Bodencoltur in Wien hat aus Anlass der Eioftbraog theoretischer 
Staatsprüfungen flir Land- und Forstwirte ein detatliertes Programm Teröffentlicht , welches den 
Studierenden und allen, die sich dafllr interessieren, eine Übersicht ttber jene Kenntnisse bieten 
soll, welche bei den Staatsprüfungen zu erproben sind und in den einschlKgigen Vorlesimgen der 
Hochschule geboten werden. Das Programm umfasst 1 1 7 Druckseiten. Preis 50 kr. Im Verlage 
der k. k. Hochbchnle für Bodencultur. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Jnni 1883, Z. 10522.) 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat genehmigt, dass das Staats-Real« und Obergymnasittm 
zu Oberhollabrunn mit Beginn des Schuljahres 1883/84 in ein normales Ober- 
gymnasium mit Beibehaltung des obligaten Zeichenunterrichtes (in den Uniergymnasialdassen) 
umgewandelt werde. 

(Ministerial-Erlass Tom 2. JuU 1883, Z. 12.020.) 



Der Minister fiir Cultus und Unterricht hat das Öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

dem eyangelisch-helvetiscfaen Privat- Lehrer-Seminare iu Öaslav 

(Ministerial-Erlass vom 7. Juli 1883, Z. 10427) and 

der Privat- Volksschule der israelitischen Cultusgemeinde zu HoiPowits in Böhmen, 

(Ministerial-Erlass vom 18. Jnni 1883, Z. 10839.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Ferdinand Hieke, zuletzt Unterlehrer zu Teplitz in Böhmen, 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1883, Z. 10428) 

Friedrich Kleiüberj^er, zuletyt Schulleiter zu Kremsbrücke in Kärnten, 
(Ministerial-Erlass vom 23. Juni 1883. Z. 11316) und 

Jacob Zebre, zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Schischka in Krain 

(Ministerial-Erlass vom 22. Juni 1883, Z. 11485). 



«3 



;ij 



In Commission des k. k. Schnlbttcherverlages ist erschienen und durch denselben, 
sowie durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 

SSl32ClZXll'ULXlSr 

der für die 

Österreichischen Universitäten giltigen Gesetze und Verordnungen. 

Her aasgegeben im Auftrage und mltBenütnmg der Amtliohen (Quellen des k. k. lÜBiftarlnmi 

for Ooltni nnd übterrioht. 



[^ 



II. Supplement-Band. 

liedigiert von Friedrioh Freiherrn von SohweicMiardt, k. k. Ministerial-Concipist. 



.j.#.j. 



Verlag des k. k. Ministeriums fllr Cultus nnd Unterricht. — Druck von Karl Qorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt , 

fOr den Bienftl^rdoh de» 

l^iziisteriuizLs fUr Cultus und Unterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Auigegebaii am 1. August 1888. 
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Znbalt. Nr. 28* Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 17. Juli 1883, an das Rectorat 
der k. k. deutschen technischen Hochschule in Prag, betreffend die Zulassung zu den 
abschließenden Einzelnprüfungen aus dem Ausgangsfache der chemischen Technologie. Seite 199. 
— Nr. !24. Provisorisches Statut, betreffend die Errichtung von Stipendien zum Betriebe 
wissenschaftlicher Studien in Rom (römische Stipendien). Seite 200. 



Nr. 23. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

17. Juli 1883, Z. 11422, 

an das Rectorat der k. k. deutschen technischen Hochschule in Prag, 

b«tr«flimd die ZnlMunuiff sn den abaohlieSead«]! Blasolaprüfaagea mnm dem 

AiMgaii^aflaohe der ohemisofaMi TeohBOlogle. 

In Erledigung des Berichtes vom 13. Juni d. J.^ Z. 557, genehmige ich mit 
Rücksicht auf Punkt 5 des Ministerial-Erlasses vom 22. Februar 1879, Z. 905 *), 
dass beim Studium der chemischen Technologie eine bestimmte Reihenfolge der 
Theile dieses Faches nicht vorauszusetzen ist und bei der Eintheilung des Unterrichts- 
stoffes« wie sie gegenwärtig an der dortigen Hochschule besteht, aus jedem Semestral- 
Abschnitte des Gegenstandes, wenn sonst die Bedingungen erfüllt sind, jederzeit eine 
selbständige Fortgangsprüfung abgelegt werden kann. 

Diese Bedingungen umfassen den Nachweis der mit Erfolg abgelegten ersten 
Staatsprüfung und der Frequenz der Vorträge und Übungen über Encyklopädie des 
Hochbaues, der Warenkunde und der analytischen Chemie. 



*) Ministeria]- Verordnungsbi.itt Yom Jahre 1879, Nr. 11, Seite 19. 
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Nr. 24. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat behufs Organisation von wissen- 
schaftlichen Studien in Rom das nachstehende Statut erlassen: 

Provisorisches Statut, 

betreffend die Errichtung Ton Stipendien zum Betriebe wissenschaftlicher 

Stadien in Born (römische Stipendien). 

(Genehmigt mit Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterricht vom 20. Juli 1883, Z. 9161.) 



§. 1. 

Mit Allerhöchster Entschließung vom 19. Juli 1882 ist die Einstellung eines 
Betrages von 5000 fl. für „römische Stipendien*" in den Staats- Voranschlag, vom 
Jahre 1883 angefangen bis auf weiteres, genehmigt worden. 

Diese Stipendien sind für Gelehrte bestimmt, welche sich dem Studium der 
Geschichte dos Mittelalter» uad des Zeitalters der Renaissance (politische Geschichte, 
Kirchen-, Cultur-, Rechts-, Kunst-Geschichte u. s. w.) zugewendet haben, und zur 
Ausführung wissenschaftlicher Arbeiten die in Rom befindlichen Sftminlungen (Biblio- 
theken, Archive, Museen u. s. w.) ausbeuten wollen. 

Mit dem Bezüge eines römischen Stipendiums ist zugleich der Genuss aller 
jener Begünstigungen verbunden, welche die österreichische Regierung hinsichtlich 
des Besuches und der Benützung der betreffenden Sammlungen erwirkt hat 

§. 2. 

Diö römischen Stipendien werden von dem Ministerium für Cultus und Unterricht 
verliehen. 

Bedingungen der Erlangung eines solchen Stipendiums sind : die österreichische 
Staatsbürgerschaft, Nachweisung der Absolvierung der Universitätsstudien und der 
mit Erfolg abgelegten Staats- oder Lehramtsprüfung oder des erlangten Doctorgrades, 
vollständige Vertrautheit mit den historischen Hilfstnssenschafteh, Kenntnis der 
italienischen Sprache und Voriage einer wissenschaftlichen Arbeit. 

Bewerber, welche bereits angestellt sind, haben überdies die Zulässigkeit ihrer 
zeitweisen Beurlaubung nachzuweisen. 

Die Bewerbungsgesuche sind an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 
zu richten und in der Regel bis 1. August des betreffenden Jahres*) zu überreichen. 



*) Im laufenden Jahre ausnahmsweise bis 15. August 



Gesetze, Värordniingeii, ErHUse. 2t)i 

§. 3. 

Die römischen Stipendien werden in der Regel für acht Monate, von Mitte 
September oder October angefangen oder nach Umständen auch auf kürzere Dauer 
verliekea. 

Der Stipendienbetrag, welcher die Kosten der Reise nach Rom und zuiück, 
sowie des Aufenthaltes daselbst zu decken bestimmt ist, wird von Fall zu Fall, 
unter Berücksichtigung der persönlichen Verhältnisse der Bewerber, festgesetzt. 

bas Stipendium kann eiuem Bewerber wiederholt zuerkannt werden. 

§. 4. 

Das k. k. Ministerium für Gultus und Unterricht behält sich vor, den Stipendisten 
b^ttit&'t^ wissii'nschaftliche Arbeiten aufzutragen ödät die vöh denselben frei gewählten 
Tttetilto gUtsitihieiiien. Dasselbe entscheidet im ersteren Falle auch über die Art 
dftJf VeHrertnö^ uni Veröffentlichung der gewonnenen Resultate. 

§. 5. 

Mit der unmittelbaren Leitung der die römischen Stipendien betreffenden 
Geschäfte ist der Vorstand des Institutes für österreichische Geschichtsforschung 
betraut, welcher zugleich die hierauf bezüglichen Berichte und Anträge an das 
k, k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu erstatten hat. 

Die Stipendisten unterstehen während ihres Aufenthaltes in Italien rücksichtlich 
aller den ÖÄtifittb Ihi'ör Wissenschaftlichen Arbeiten betreffenden Angelegenheiten der 
Leitung des genannten Vorstandes, und haben seinen diesbezüglichen Anordnungen 
Folge zu leisten. 

Mit der Vertretung der Stipendisten sowohl gegenüber dem Vorstande des 
Institutes für österreichische Geschichtsforschung als auch gegenüber den Herren 
k. und k. Botschaftern in Rom, sowie den betreffenden päpstlichen und königlich 
itäliötilsth^n ßbhötdöü und Anstalten, wird öiner dbr Stijpendisteii betraut, welbh\ör 
aütib die bezügliche Oür^spohdäni zu führen hat. 

§. 6. 

Jeder Stipendist erhält eine Legitimationskarte, mit welcher er gegenüber den 
päpstlichen und königlich italienischen Behörden und Anstalten seinen Anspruch 
auf die in §. 1 erwähnten Begünstigungen behufs Ausfolgung des betreffenden, auf 
seine Person lautenden £riaubnisscheines nachzuweisen hat. 

Diese Lfegitiraatidriskärtö ist mit dfel* Unterschrift des Vorstandes des Institutes 
für österreibhisthe Geschifchtöforschuüg, sowib mit einfeni die Umschrift: „Institute 
Austriaco di studii storici in Roma" tragenden Siegel vei*sbhän und von dem Stipen- 
dislim ütmaiMbäir nach seinem Eintt-eflbn lü Rdin der k. nrid k. Botschaft beim 
heiligen Stuhle, beziehungsweise am königlidi-italienlsehen Hofe^ behuft Legalisierung 
vorzuweisen. 
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§. 7. 

Die Stipendisten haben über den Fortgang ihrer Arbeiten monatlich kurze 
Berichte in Form von Arbeitsjoumalen, und nach Beendigung ihres Aufenthaltes in 
Rom, beziehungsweise in Italien, einen ausfohrlichen Bericht über ihre Thfttigkeit 
und deren Ergebnisse unter Vorlage des gewonnenen Materiales an den Vorstand 
des Institutes für österreichische Geschichtsforschung zu erstatten. 

Erfordert eine Arbeit zeitweiligen Aufenthalt in anderen Städten Italiens, so 
ist hierzu die Genehmigung des genannten Vorstandes einzuholen. 

§. 8. 

Personen, welche sich lediglich um die Zuwendung der in §. 1 erwähnten 
Begünstigungen bewerben und auf die Betheilung mit einem Stipendium keinen 
Anspruch erheben, kann, wenn sie die nach §. 2 erforderliche Qualification nachweisen 
und sich den Anordnungen des Institutsvorstandes (§. 5) zu fQgen erklären, mit 
Bewilligung des k. k. Ministeriums ftlr Cultus und Unterricht eine Legitimationskarte 
(§. 6) auf Widerruf ausgefolgt werden. 



Yerftt^ngen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILielirbttelier. 

a) FOr Volks- und Bürgerschulen. 

Jaeobi, Dr. Alfred und Mehl Hermann, Deutsches Lesebuch für Bürgerschulen. 
Neu bearbeitet von Victor Pilecka. 7. Theil. 4. Auflage. Wien bei Julius 
Klinkhardt. Preis, geb. 60 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volks- und 
Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Juni 1883, Z. 10801.) 

Pokoray, Dr. Alois, Naturgeschichte für Volks- und Bürgerschulen in drei Stufen. 

I. Stufe. 6. umgearbeitete und gekürzte Auflage. Preis, 40 kr. 
II. Stufe. 4. umgearbeitete und gekürzte Auflage. Preis, 48 kr. 
Prag bei F. Tempsky. 

Diese Lehrbücher werden zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volks* 
schulen und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Juli 1883, Z. 13272.) 
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b) Für Mittelschulen. 

KSnig, Dr. Arthur, Lehrbuch f(lr den katholischen Religionsunterricht in den 
oberen Classen der Gymnasien und Realschulen. Freiburg im Breisgau 1S83. 
Herde r sehe Verlagshandlung. 

IL Cursus: Die Geschichte der christlichen Kirche. 3. Auflage. Preis, 

1 Mark 80 Pf. 

IV. Cursus : Die Sittenlehre. 2. verbesserte Auflage. Preis, 1 Mark. 

Diese neuen Auflagen der vorbenannten zwei Lehrbücher werden ebenso 
wie die früheren Auflagen *) derselben — die Approbation der bezüglichen 
kirchlichen Oberbehörden vorausgesetzt — zum Lehrgebrauche au Gymnasien 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juni 1883, Z. 10856.) 

Kammer, Dr. KarlFerd. und Stejskal, Dr. Karl, Deutsches Lesebuch für öster- 
reichische Gymnasien. Wien 1883. Jul. Klinkhardt. I. Band. Preis, 1 fl. 
V. Band. Preis, 1 fl. 50 kr. 

Die bezeichneten zwei Bände des vorKenannten Lesebuches werden zum Lehr- 
gebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juli 1883, Z. 13256.) 

Kriflt, Dr. Josef, Anfangsgründe der Naturlehre für die unteren Classen der Mittel- 
schulen, besonders der Gymnasien. 13. Auflage. Wien 1883. Wilh. Braumüller. 
Preis, 1 fl. 70 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
zwölfte Auflage **) desselben zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1883, Z. 12711.) 

Biaehing, D r. A., Grundriss der Mineralogie für die unteren Classen der Mittelschulen. 
Wien 1883. Holder. Preis, 42 kr. 

Dieses Lehrbuch wird fUr die bezeichnete Stufe der Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Juni 1883, Z. 13312.) 



*) Ministerial-yerordiiimgsblatt vom Jahre 1880, Seite 174 und vom Jahre 1882, Seite 74. 
^*) MiniBterial-VerordnangBblatt vom Jahre 1882, Seite 141. 
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In siebenter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 20. October 1880, 
Z. 15088 *), für Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger 
Auflage ist erschienen : 

Lindner, Dr. Gustav Ad., Lehrbuch der empirischen Psychologie als inductiver 
Wissenschaft. Wien 1883. C. Gerold's Sohn. Preis, 1 fl. 40 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 9. JuU 1883, Z. 12605.) 

c) FOr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Hannak, Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte der Neuzeit fbr Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 3. verbesserte uüd gekürzte Atlflage. Wien, bei 
Alfred Holder. Preis, 72 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebraucbe an Lehrer- und Lehretinnen- 
Bildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Juli 1883, Z. 13358.) 



Kundmachiingeik 

Mit Rücksicht auf die in erhöhtem Maße zu Tage tretende Bedeutung derCuIturtechnik 
hat der Minister für Gultas und Unterricht im fiinvem^htkien mit dtth AebHiäaitaiMfater Vorsorge 
getroffen, dass rom Studiei^ahre 1883/84 angefangen, an der k. k. Hochschule dtf BodeUcaltnr 
in Wien ein dreijähriger Gursus zur Heranbildung von Culturlechnikern 

eröffiiet werde. 

Der Stndienplan desselben wird im nächsten Jahresprogramme dieser Hochschule publiciert. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juni 1883, Z. 8324.) 



>* t ^ » 1 1 



Der Minister Air Gultus und Unterricht hat das der Realschule des Eduard DSU in 
Wien in Betreff der Unterclassen zukommende Otfentlichkeitsrecht für das Schutjahr 1863/84 
auf die fünfte Classe ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 14. JuH 1883, Z. 10694). 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat das Offentlichkeitsrecht ertheÜt : 

der Priyat- Volksschule des Vincenz Eekkardt in Triest 

(Ministerial-Erlass vom 17. JuU 1883, Z. 13268) und 

dem mit der Privat - Lehrerinnen -BUdungsanstalt der Schwestern vom heiligen Kreoie zu 
Eger in Verbindung stehenden Bildiingscurse für Kindergärtnerinnen. 

(Ministerial-Erlass v<nu 17. JtOi 1883, t. 1008».) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 3S7. 
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Yerzelchnis der Ton der k. k. Prafnngseommisslon far das Lehramt 

der Stenographie In Prag 

im Studienjahre 18S2/83 
approbiertes OaAdldaten. 



IMÜ 



iStelluiiiir 



VoterrlcklB- 
•prache 



BiMBhut Heinrich, 



Oinsel Edmund, 



Howerka Wenzel, 



ktki» 



KroutU Johann, 



Wenzel, 



M^ten Josef, 



Eduard, 



Badnitiky Hans, 



ürban Alfred, 



Voöadlo Wilhelm, 



Supplent an der deutschen Staats-Real- 
schule in Karolinenthal 



Supplent an der deutschen Staats-Real- 
schule in Pilsen 



Professor am Gymnasium in Raaden 



Professor am Gymnasium in Wallachisch- 

Meseritsch 



Professor an der liandes-Realschule in 

Teltsch 



Supplent am Staats-Gymnasium in Saaz 



Assistent an der ersten deutschen Staats- 
Reidschule in Prag 



Supplent an der Communal-Realschule in 

Brunn 



Lehramtscandidat in Prag 



Professor am Staats- Realgymnasium in 

Tabor 



deutsch 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 
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Dem vom Schuldienste entlasBenen Joief Klimpel, gewesenen Oberlehrer zu Tyssa in 
Böhmen (Ministerial - Verordnongsblatt vom Jahre 1877, Seite 94) wvaie die Verwendong im 
Lehramte an PriTat-Volksschnlen für Knaben gestattet. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Joli 1883, Z. 9874.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Ämilian Z6nk6F, zuletxt Unterlehrer an der Volksschule zu Gablonz in Böhmen, 

(Ministerial-Erlass vom 5. JnU 1883, Z. 11624) 

Franz Brandeis, zuletzt Oberlehrer an der Volksschule zu Archlebau in Mähren 

(Ministerial-Erlass vom 5. Juli 1883. Z. 12119) und 

Lambert Tuscb, zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Lans in Tirol. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Juli 1883, Z. 11809.) 



Im Verlage der k. k. Schulbttcherverlags - Direction ist das 

Reichsvolksschulgesetz sammt der DurchfUhrungs-Verordnung vom 8. Juni 1883 

erschienen und kann die Broschttre zum Preise von 10 kr. bezogen werden. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Juli 1883, Z. 14003.) 



.j.#.j. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Zuhält, n^. 25. Verordnung des Ministers fär Cultus und Unterricht vom 2. August 1883, betreffend 
die Wiederholungsprtifimgen für Arbeitslehrerinnen und Eindergärtnerinnen. Seite 207. 

Nr. 25. 

Verordnimg des Ministers für €iiltus und Unterricht vom 

2.. August 1883, Z. 14312, 

betMfl^nd die Wiederholuu^prttftin^a fOr Arbeitalehreriuneii uad Klnd^r- 

g^rtneriaaen. 

Aus Anlass eines speciellen Falles finde ich zu bestimmen, dasa, wenn daa HinAernis 
der Zuerkennung der Lehrbefähigung als Arbeitslehrerin an Volksschulen oder der 
Befähigung als Kindergärtnerin im Sinne der §§. 92 und 103 des Organisationsstatuts 
für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten vom 26. Mai 1874 Z. 7114*) in der 
ungenügenden Note aus einem einzigen Gegenstande besteht, den Candidatinnen nach 
Analogie der im §. 66 des genannten Statuts für die Reifeprüfungen enthaltenen 
Bestimmungen eine Wiederholungsprüfung blos aus diesem einzigen Gegenstande 
gestattet werden könne. 



Yerfttgungen, betreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

X^ e faiir l> ti o h e 1*. 

a) FOr Volks- und BOrgertehttlen. 

Rapraynik Franz, Nauka o geometrickvch ütvarech pro m6§£anske äkoly. L Theil* 
Mit 88 Illustrationen. Prag 1883. Fr. Tempsky. Preis eines Exemplars^ 
broschiert, 30 kr. 

Dieser erste Theil der geometrischen Formenlehre wird zum Lehrgebrauche 
in den Mädchen-Bürgerschulen und in den betreffenden allgemeinen Volksschulea. 
mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. August 1883, Z. 14687.) 



*) Minigterial' Verordnungsblatt vom Jahre i874, Nr. 31, Seite 119. 



208 VeHÜgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. — Kandmachangfeo. 

Rika Ernst, Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen. Ausgabe in 
4 Stufen. 3. Stufe. 2. verbesserte Auflage. Preis, 40 kr. Prag. Verlag von 
F. Tempsky. 

Dieses LehYb«ieh ynM sma UblerHcItigiliraudie m allgemeinen Volks- 
schulen und in Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 1. August t883, Z. 14283.) 

b) Für MittelsGhulen. 

Frisehanf, Dr. 6., Introduzione alla geometria analitica. Traduzione eseguita suUa 
seconda edizione tedeaca da Francesco Pastet. Vienna 1883. A. Holder. 
Preis, 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Gebrauche an Mittelschulen mit italienischer 
Unterriehtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juli 1883, Z. 13599.) 



KnnAimachungen. 

Der MWflttr filr Coltus und Unterricht h«t mit Erlau ywn 17. Juli 1883 2. 11642 den 
9«ehben*aAt«Q fachlichea Fortbildnugaichalen in Wien anf Gnind der vetcelegtaA 
TonaKUifle filr da» SjJioda^hr 1883 SnbTention^n ava dem Stsataf^ad« beviUigt, 
rmä svar: 

Dar fa^UiBhni FortbüdiuigaachBie der Drechaler-Genosaenschaft 1600 fl«, 

^ „ t » ühnattcher-GeiKMtenBcluifit .... 1000 » 

^ » f, n Gold-, Silber- und Juwefenaityeiter and 

GraTeore 3500 „ 

n „ 9 II Buchdrucker 1200 „ 

, ^ . „ , Anstreicher und Lackierer .... 1000 „ 
.11 . » 6peoal6r-Qeiiei0fMotiaft . . % . . 600 » 
^ „ « n Tischler-GenoBseaschaft 300 » 



Der im Jahre 1854 Terstorbene n. ö. Statthalterei • Condpi&t Dr. Josef Scboei Ton 
Perlashof hat letztirillig ein Gapita! sur Gründung einer Stipendienatiftung 
gavidinet, deren SrträgniBse in StipendSea k 200 ff. für nnbemillelte Hörer der Rechte vom 
dsterreichiachen Adel bestimmt sind. 

Die Stipendisten haben sich zu verpflichten, in österreichische Staatsdienste su treten. 
Solche, die das Doctorat der Rechte erlangen und sich dem österreichischen Richterataode widmen 
wiöUen, haben den Tofzug. 

Der Stiftungsgenuss dauert bis sur Bttangoag eter besoldeten Staatsanstellung. 

Das Verleihnngsrtchl hat der jeweilige erste Präsident des Obersten Gerichtshofes. 

Die Stiftung ist mit einem Capitale von 11880 fl. ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 9. Juni 1883. — Ministerial-Act Z. 14552.) 
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Dar imJakfb 1876 in Neastadtm derM«Cteo Tersiorb^neBAam^istm* Johtnil Gtitwald 
iMkft latMwillig dae 8lndent»a-6U^«ftdieBBtiftaiif aH swef StipendMiipIitEtti &tf d!e 
Danof dar 6yttnMi«kttidiM, imOuctmt fiul Miie AonnraiidCeB, «tentaell ftr dttrftigis Studleiiekide 
MB Eipel imd Traotenaa und in Ermangituig soteher iHr die dfirftigsten Stadierendeti d6s 
OytMuMiaiBi Kösiggrftti gegrttlidct 

Dirne Stiftang ist mit einem Capitale ¥00 4550 fl. «ctiriert worden. 

(StWirief Toii 30. Mttn 1680. — Hinitteriäl-Act Z. 11936 ex 1888.) 

Der verstorbene Canonicos Ton Königgr&tx, Dr. Wenzel Hrdina, hat letztwülig ein 
Capital ¥on 3000 fl. aar Gründung einer Stndenten-StipendienBtiftang hinterlassen, 
deren Ertrag für einen dürftigen Gymnasialschüler ans der Bergstadt Plibram oder Birken- 
berg, katholischer Religion, mit BeTonugnng der Verwandten des Stifters, eventuell von Berg- 
numssahnen^ bestinkmi ist 

Diese Stiftung ist mit einem Cautale Ton 5150 fl. activiert worden. 

(Stiftbrief Toni 8. Juli 1^1. — Ministerial-Act Z. 11936 ex 1883.) 

Der im Jahre 1880 in Tnschkao Terstorbene RentiieiBtet Georg Wetnet hat letkt- 
wiflig ein Capital Ton IIWO fl. ao^ Chrüntaig einer Stipendieiiitiftang gewidmet, deren 
Ertrag als Stipendium für einen dürftigen Schüler des Staats-Obergymnasinms in Eger ans dem 
S^Iande, besiehentUch aus den Stftdten Eger, Franzensbad, Königsberg und Maria- 
Culm, und zwar zunächst aus der Yerwandtschsft des StifterS| bestimmt ist 

Diese Stiftung ist mit ibfa Genehmigungstage des Stiftbriefes ins leben getreten. 
(StiftbrieC lon 19. Aognit 1881. — Ministerial-Act Z. 11936 ex 1883.) 

■ 

Der im Jahre 1810 id Behirha bd Mechanitt v^vsforbetfe Frans Dvsehek hat 
letstwillig einen Theil seines Vermögens zur Gründung ron Stipendien für böhmische Lehr- 
aatscandidaten der k. k. Lehrerbildungsaastalt In Eöniggrätz gewidmet 

Diese Stiftung ist mit ehiem Capitale tou 5300 iL in Staatspapieren actiriert worden. 
(Stiftbrief Tom 13. Jänner 1881. — Ministerial-Act Z. 11936 ex 1883.) 

Frau Rosalia Friigekka, Bealititenbesitaerin in Saaz, hat im Jahre 1880 ein Capital 
▼on 1000 fl. zur Gründung einer Stipendienstiftung, zu deren Genuss fähige Knaben ihrer 
Verwandtschaft, erentoeU andere nach S a ff z ^hstiUdige mittellose Studierende des 8 a a z e r 
Gymnasiums berufiBn sind, gewidmet. 

Diese Stiftung ist mit einem Capitale von 1300 fl. actiriert worden. 

(Stiftbrief Tom 10. Juni 1881. — Ministerial-Act Z. 11936 ex 1883.) 

Die Yon den Frequen tauten der „Prager Handelsakademie" anlässlich des 25jährigen 
Bettandes der Anstalt gegründete und zu Ehren des ersten Directors Karl Arenz nach dessen 
Namen benannte Stiftung tou Freiplätzen für Zöglinge der besagten Handelsakademie ist 
mit einem Capitale Toa 10.000 fl. ins Leben getreten, aus dessen Zinsenertrage für jeden Frei- 
platz der jährliche Schulbeitrag von 100 fl. entrichtet wird. Berufen sind zunächst Söhne ehemaliger 
Frequentanten der Anstalt ohne Unterschied der Confesslon und Nationalität, welche Mittellosigkeit 
und guten Erfolg in den Vorstudien nachweisen, bei Abgang solcher, Söhne tou Kaufleuten oder 
Gewerbetreibenden aus Böhmen gleicher Qualification. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief Tom 29. October 1882. — Ministerial-Act Z. 11936 ex 1883.) 

Der im Jalire 1881 zu Chlumetz in Böhmen ▼erstorbene Bürger Ignaz Weiuel hat 
ein Capital von 1000 fl. zur Gründung einer Stipendienstiftung hinterlassen, deren Ertrag 
für einen dürftigen Mittelschul-Stndierenden aus der Stadt Chlumetz bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem (Jenehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief Tom 25. Mai 1883. ~ Ministerial-Act Z. 13541 ex 1883.) 
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Die Erben der im Jahre 1857 ▼erstorfoeaen Bttigerswitwe Beata Pnlka in Mährisch- 
Weifikirchen haben in Ausführung des von der Erblasserin geäuAerten Wunsches eine S tadenten- 
Stipendienstiftung für Studierende aus der Famüie, eyentoell für dttxftige Studierende ans 
Weißkirchen christlicher Confiession gegründet. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmignngstage des Stiftbriefes mit einem Gapitale von 3650 iL 
und mit 2 Plätzen ä 60 fl. in Wirksamkeit getreten. 

(Stiftbrief vom 11. Juli 1883. — Ministerial-Act Z. 13537 ex 1883.) 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat das öffentliohkeitsrec&t ertheilt: 

der Privat-Madchen-Yolksschule der armen Schulschwestem in Frankenburg in Ober« 

Österreich 

' (Ministerial-Erlass vom 29. Juli 1883, Z. 14134) 

der Ton dem Vereine ^Üstfednl matice fikolskä" in Prag erhaltenen böhmischen 
Privat-Yolksschule xa Reichenberg, 

(Ministerial-Erlass vom 25, JnU 1883, Z. 13347) 

der von dem Vereine „Matice öeskä** in Leitmerits daselbst erhaltenen böhmischem 
Pri?at-Volksschule, 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juli 1883^ Z. 13348) und 

der Ton dem deutschen Schulverein in Wien erhaltenen Privat-Madchen-Volksschnle 
zu PiPibram in Böhmen. 

(Ministerial-Erlass ?om 26. Juli 1883, Z. 1347Q). 



+ ••!• 
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Redigiert im k. k. Ministerium für Cultiis und Unterricht. 

Aiisg0g«b0B am 1. ■•ptunber 1883. 

Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

I^fastny J., Lepaf J. a Sokol J., Öftanka pro §koly obecne. Ausgabe in 5 Theilen. 
2. Theil. Revidierte Ausgabe. K. k. Schulbücherverlag in Prag und Wien. 
Preis eines Exemplars, steif gebunden, 20 kr. 

Dieser zweite Theil des fünftheiligen böhmischen Lesebuches wird in der 
gegenwärtigen revidierten Ausgabe zum Lehrgebrauche an Volksschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. August 1883, Z. 13776.) 

b) FOr Mittelschulen. 
Strxemeha Paul, Geschichte, Geographie und Statistik der österreichisch-ungarischen* 
Monarchie, für die Zwecke der Schule bearbeitet. Brunn 1883. R. Knauthe. 
Preis, 60 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in der 7. Classe 
der Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemem zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 11. August 1883, Z. 14465.) 

Haberl Josef, Lehrbuch der aUgemeinen Arithmetik und Algebra. 4. Auflage. 
Wien 1883. Braumüller. Preis, 2 fl. 60 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso wie die dritte 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Oberrealschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. August 1883, Z. 15273.) 
Demattio Fortunato, Libro di lettura ad uso della quarta classe di tutte le scuole 
secondarie austro-italiane. Innsbruck 1883. Wagner. Preis. 75 kr. **). 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche in der bezeichneten Classe der 
Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 3. August 1883, Z. 14513.) 

*) Ministerial-yerordnuiigBblatt vom Jahre 1879, Seite 6. 
**} Die Preise für die ersten drei Theile sind herabgesetzt worden und betragen: 
L Theü 50 kr., IL Theü 60 kr., Ul. Theü 75 kr. 
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Yerfüsnngen, betreffend Lehrbücher und LehrmltteL 

a) Für Volks- und BOrgereGhiileii. 

Tille Anton, U(ebnice zemöpisnä pro §koly mSäfanske a obecne. I. Stufe. 2. Auflage. 
Mit 23 Abbildungen. Prag 1883. Urbanek. Preis eines Exemplars, broschiert, 
40 kr., steif gebunden, 52 kr. 

Dieses Lehrbuch der Geographie wird in der gegenwärtigen zweiten 
Auflage in gleicherweise, wie dies laut Ministerial-Erlass vom 23. September 1880, 
Z. 14267 *) bezüglich der ersten der Fall war, zum Lehrgebrauche an Volks- 
und Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 3. September 1883, Z. 15776.) 
Fridricli, Dr. Fr., Elementi di fisica sperimentale compilati ad uso delle scuole 
cittadine^ elaborati per la VIL classe secondo il piano ministeriale. Triest 1883. 
Lloyd-Druckerei. Preis eines Exemplars, broschiert, 85 kr. 

Dieses Lehrbuch der Naturlehre wird zum Lehrgebrauche in den Bürger- 
schulclassen mit italienischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 18. August 1883, Z. 15713.) 

b) Ffir Mittelschulen. 
Bartoi Franz, Skladba jazyka öeskeho pro äkoly stfedni a ustavy uätelske. 4. durch- 
gesehene Auflage. Brunn 1883. K. Winiker. Preis, 1 fl. 20 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
dritte Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 3. September 1883, Z. 16250.) 

Sonndorfer, D r. R u d o I f und Anton Hermann, Lehrbuch der Geometrie für die oberen 

Classen der Mittelschulen. L Theil : Die Geometrie der Ebene. 2. Abtheilung: Ebene 

Trigonometrie. 3. verbesserte Auflage. Wien 1883. W. Braumüller. Preis, 60 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit 

deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. September 1883, Z. 16361.) 

Kundmachungen. 

Der im Jahre 1878 in Lemberg rerstorbene Vincenz de Baracllka-Ssachlacki hat 
letstwillig ein Capital von 27.000 fl. xnr Qrttndung einer Stadenten-Stipendien- 
Btiftung mit 6 StipeDdien k 200 fl. bestimmt, zu deren Genüsse dürftige GymnasialschOler der 
Stadt Stanislau berufen sind. 

Die Stiftung ist mit dem aaf 30.020 fl. angewachsenen Capitale ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 19. Juni 1883. — Ministerial-Act Z. 16312 ex 1883.) 

Der im Jahre 1878 in Wien verstorbene Ingenieur Johann MfiUer hat letztwilJig mit 
einem Capitale von 8900 fl. eine Stipendienstiftang für Techniker ohne Unterschied 
der Religion nnd Nationalität gegründet. Das Yorschlagsrecht steht dem Professoren - Collegium 
der k. k. technischen Hochschnle fai Wien zu. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 28. Juni 1883. — Ministerial-Act Z. 16351 ex 1883.) 

Der Lemberger Bürger Karl Kiselka hat mit einem Capitale von 2663 fl. eine 
für die St. Martin • Volksschule in Lemberg bestimmte Schüler-Stipendienstiftung 
gegründet, welche mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten ist. 
(Stiftbrief vom 1. August 1883. — Ministerial-Act Z. 16313 ex 1883.) 

Der Minister ftUr Cnltus und Unterricht hat der PriTat-Madchen-Bürgerachule der Aloisia 
Kaiser in Wien das öffentlichkeitsrecht ertheilt 
(Ministerial-Erlass vom 28. August 1883, Z. 16060.) 

*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 219. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 143. 
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lohalt. Rr. S9. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom ig. September 1883, enthaltend 
eine Erläuterung der Vorschriften über die Zulassung von Lehramtscandidaten zur Lehr- 
befähigungsprttfung für allgemeine Volks- und für Bürgerschulen. Seite 215. 



Nr. 27. 



Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

18. September 1883, Z. 16631, 

«mtlMltiBA ^imm Iclftiitenuig ter Vorsehriflen Über die ZnlMraiiir von Xtehramti- 
oamtttotMi nr laehrbef&hifl^iuigsprttftiiiflr 'b aUgemeine ToUui - nnd fftr Bür^rer- 

fl0hlll6B. 

Anlasslich eines speciellen Falles finde ich mit Bezug auf Artikel Vin, Punkt 5 und 6 
der hieramtlichen Verordnung vom 8. Juni 1883, Z. 10618 *) anzuordnen, dass die 
Prüfungscommissionen für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Fällen, wenn ein 
Prüfungscandidat von dem Bezirksschulrathe zur Lehrbefahigungsprüfung zugelassen 
wird, ohne dass derselbe nach Ansicht der Prüfungscommission den im Artikel VIII, 
Punkt 2, 3 und 4 der bezogenen Verordnung vorgeschriebenen Bedingungen ent- 
sprochen habe, den betreffenden Prüfungscandidaten zur Prüfung nicht zuzulassen, 
und den Fall der dem Bezirksschulrathe vorgesetzten Landesschulbehörde zur 
Entscheidung vorzulegen haben. 

Hiebei bemerke ich zur Vermeidung irriger Auffassungen, dass Prüfungs- 
candidaten, welche die im §. 38 des Gesetzes vom 2. Mai 1883, R.-6.-B1. Nr. 53 
geforderte zwei-, beziehungsweise dreijährige Praxis nicht zur Gänze nach abge- 
legter Reifeprüfung zurückgelegt haben, zur Lehrbefahigungsprüfung für 
allgemeine Volks- oder für Bürgerschulen nicht zuzulassen sind. 



*) Ministerial- Verordnungsblau vom Jahre 1883, Nr. 17, Seite 173. 
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Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

X^eliirbttolier. 

Für Mittelschulen. 

Fischer, Dr. Franz, Lehrbuch der Kirchengeschichte fttr Gymnasien und andere 
höhere Lehranstalten. 4, durchgesehene Auflage. Wien 1884. Mayer&Comp. 
Preis, 60 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso wie die dritte 
Auflage desselben *), die Approbation der competenten kirchlichen Oberbehörde 
vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial^Erlass vom 5. September 1883, Z. 15961.) 

— — Lehrbuch der katholischen Liturgik für Gymnasien und andere höhere 
Lehranstalten. 8., theilweise umgearbeitete Auflage. Wien 1884. May er & Comp. 
Preis, 68 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso wie die 
7. Auflage desselben **) unter Voraussetzung der Approbation der competenten 
kirchlichen Oberbehörde zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1883, Z. 16428.) 

Pfannerer, Dr. Maurus, Deutsches Lesebuch für die unteren Classen der Gymnasien. 
IIL Band. 4. Auflage. Prag 1884. Fr.Tempsky. Preis, in Leinwand gebunden, 1 fl. 
Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. September 1883, Z. 17008.) 

Schiller Karl, Deutsches Lesebuch für Mittelschulen. II. Theil. 3. Auflage. Wien 
1883. A. P ichler 's Witwe und Sohn. Preis, 1 fl. 10 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Lesebuches wird ebenso, wie die 
zweite Auflage desselben ^**) zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der 
Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 6. September 1883, Z. 1&868.) 

Crindely Anton, Lehrbuch der allgemeinen Geschiciite für die unteren Classen der 
Mittelschulen. II. Theil : Das Mittelalter. 7. umgearbeitete Auflage. Mit 25 Abbil- 
dungen und 8 Karten in Farbendruck. Prag 1884. Fr. Tempsky. Preis, 80 kr. 
Diese neueste Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso, wie die 
sechste Auflage desselben f) zum Lehrgebraucbe an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. September 1883, Z. 17006.) 

*) Ministerial- Verordnungsblatt ?om Jahre 1879, Seite 450. 
**) Ministeiial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 446. 
***) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 96. 
f ) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 63. 
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Kosem-JarE, Leitfaden der öeographie für die Mittelschulen der österreichisch- 
ungarischen Monarchie. I. Theil : Allgemeine Grundzüge für den ersten geographi- 
schen Unterricht. Mit 31 Holzschnitten. 8. revidierte Auflage. Wien 1883. 
E. Hölzel. Preis, 50 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
siebente Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. September 1883, Z. 17369.) 

Svpan, Dr. Alex., Lehrbuch der Geographie nach den Principien der neueren 
Wissenschaft für österreichische Mittelschulen und verwandte Lehranstalten. 
5. revidierter Nachdruck. Laibach 1883. Ig. v.Kleinmayr und Fed.Bamberg. 
Preis, 1 fl. 20 kr., gebunden, 1 fl. 40 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
vierte Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. September 1883, Z. 16758.) 

HoAiik, Dr. FranzRittervon, Geometrische Anschauungslehre für Untergymnasien. 
n. Abtheilung, mit 94 in den Text gedruckten Holzschnitten. 14. Auflage. 
Wien 1883. C. Gerold's Sohn. Preis, 55 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
13. Auflage desselben^ zum Lehrgebrauche an Untergymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1883, Z. 16498.) 

Wittstein, Dr. Theod., Lehrbuch der Elementar-Mathematik. L Band. 2. Abtheilung, 
Planimetrie. 13. Auflage. Hannover 1883. Hahn. Preis, 2 Mark. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
12. Auflage desselben t) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1883, Z. 16069.) 

KMina Jan a Bartoi Frant., Mala Slovesnost, kterou za knihu u£ebnou a £itaci 
pro vyääl tHdy äkol stfednlch upravili. — 3. Auflage. Brunn 1883. K. Winiker. 
Preis, 1 fl. 70 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehr- und Lesebuches wird ebenso, 
wie die zweite Auflage desselben ff) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 19. September 1883, Z. 17225.) 



*) MmiBterial-YerordnimgBblatt vom Jahre 1881, Seite 231. 
*^ MiniBterial-yerordinmgBblatt vom Jahre 1880, Seite 43. 
««*) Ministerial-Yerordnangsblatt vom Jahre 1881, Seite 258. 

f) MnÜBterial-yerordnangablatt vom Jahre 1880, Seite 248. 
ff) Ministerial-yerordnangsblatt vom Jahre 1879, Seite 142. 
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TaftI, Dr. E man., Algebra, vyääim tHdam sttednich Skol Ceskych upravil. — Klattau 
1883. M. Öermak. Preis, 1 fl. 30 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 20. September i883, Z. 17562.) 

Mfiller P. J. und Simonides J., Fysika pro vySäi tHdy §kol stfednich. Vydani pro 
äkoly realne. Prag 1884. F. Börovy. Preis, in Leinwand gebunden, 2fl. 76 kr. 
Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Realschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. September 1883, Z. 17313.) 

Mfiller P. J. und Simonides J., Fysika pro vy§§i tHdy äkol stfednich. Vydani pro 
gymnasia. Prag 1884. F. Borovv. Preis, in Leinwand gebunden, 3 fl. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den Oberclassen 
der Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 14. September 1883, Z. 17069.) 

Eermavner V., Vadbe v skladnji latinski II. del za fietrti gymnasyski razred. 
Laibach 1883. Ig. v. Kleinmayr und Fed. Bamberg. Preis, 80 kr., in 
Leinwand gebunden, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der vierten Classe jener 
Gymnasien, an denen der lateinische Sprachunterricht unter Gebrauch der 
slovenischen Unterrichtssprache ertheilt wird, allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 11. September 188.3, Z. 16758.) 

Jesenko Job., Zemljepis za drugi in tretji razred srednjih §ol. Laibach 1883. 
Narodna tiskama. Preis, 90 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird für die bezeichneten Classen jener 
Gymnasien, an denen der geographische Unterricht unter Gebrauch der sloveni- 
schen Unterrichtssprache ertheilt wird, zum Lehrgebrauche allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 12. September 1883, Z. 16844.) 

Maleiek J o s., Die katholische Apologetik für Mittelschulen. Prag 1883. H. D o m i n i c u s. 
Preis, 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Realschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache in der Prager Erzdiöcese allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 12. September 1883, Z. 15018.) 

Eichler Josef, Elementar-Zeichenschule. Wien 1 883. Verlag vonJuliusKlinkhardt 
5. verbesserte und vermehrte Auflage. 

I. Abtheilung: Stigmographisches Zeichnen. 
IL Abtheilung: Freies Zeichnen. 
Preis jeder Abtheilung 3 fl. 20 kr. ; Preis des erläuternden Textes, 40 kr. 

Diese Auflage wird in gleicher Weise, wie die früheren Auflagen als Lehr- 
mittel für den Unterricht an den Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

— — Populäre Farbenlehre. 5. Auflage, nebst 122 Farbentafeb und Lehr- 
anweisung. 2. Auflage. Wien. Julius Klinkhardt. Preis der Farbenlehre, 60 kr., 
der Farbentafeln, 4 fl. 80 kr., der Lehranweisung, 12 kr. 
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Dieses als Beilage zu der oben erwähnten Elementar - Zeichenschule 
erschienene Werk wird mit Beziehung auf den Ministerial - Erlass vom 
31. October 1880, Z. 11242 *) als Hilfsmittel für die Zeichenlehrer an Bürger- 
schulen, Lehrer- und Lehrerinnen-BUdungsanstalten empfohlen. 
(Ministerial-Erlass vom 9. September 1883, Z. 12192.) 

Kozenn B. , Geographischer Schulatlas für Gymnasien, Real- und Handelsschulen. 
28. Auflage. Vollständig neu bearbeitet von Vincenz v. Haar dt, revidiert 
von Professor Dr. Friedrich Umlauft. Wien 1883. Eduard HölzeL 
Ausgabe in 38 Karten. Preis, cartoniert, 2 fl. 80 kr. 
Ausgabe in 50 Karten. Preis, gebunden, 3 fl. 60 kr. 
Diese neueste Auflage des genannten Lehrmittels wird ebenso, wie die 
früheren Auflagen desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein 
zu&relassen 

(Ministerial-Erlass vom 11. September 1883, Z. 16845.) 

Puteger F. W., Historischer Schulatlas zur alten, mittleren und neuen Geschichte, 
in 32 Haupt- und 51 Nebenkarten. 5. Auflage. Wien 1883. A. Pichler's 
Witwe und Sohn. Preis, geheftet, 1 fl. 30 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Werkes wird ebenso, wie die 
vierte Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1883, Z. 16380.) 



Kimdmachungen. 

Der Prager Advocat J. ü. Dr. Eduard Eiselt hat mit einem Oapitale vont 10.000 fl. 
eine Stipendienstiftang mit 4 Stipendien k 105 fl. gegründet. Berufen sind Gymnanal- 
Studierende und Hörer der drei weltlichen Facultäten der Universität Prag, mit Bevorzugung 
von Söhnen k. k. Staatsbeamter. 

Diese Stiftung ist auf Grund des Stiftbriefes vom 25. Jänner 1880 nunmehr ins Leben getreten. 

(Ministerial-Act Z. 16955.) 

Die im Jahre 1878 in Prag verstorbene Louise Lfittich von Lüttichheim hat letst- 
willig ein Capital von 2400 fl. zur Gründung einer Stipendienstiftang gewidmet, deren 
Ertrag für dürftige Studierende ans der Verwandtschaft der Stifterin und in deren Ermanglung 
für dürftige Prag er Bürgersöhne bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 20. August 1883. — Ministerial- Act Z. 16787.) 

Der im Jahre 1881 zu Chlumec in Böhmen verstorbene Bürger Ignaz Wenzel hat 
ein Capital von 1000 fl. zur Gründung einer Stipendienstiftung hinterlassen, deren Ertrag 
fllr einen Studierenden aus der Verwandtschaft des Stifters, eventuell für einen mittellosen Studierenden 
aus der Stadt Böhmisch-Leipa bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 25. Mai 1883. — Ministerial-Act Z. 16581 ex 1883.) 

Aus Anlass des 25jährigen Regierungs- Jubiläums Seiner Migestät des Kaisers hat Eduard 
Beer in Prossnitz ein Capital von 500 fl. zur Gründung einer Stipendienstiftung 
gewidmet, deren Ertrag zur Hälfte für einen Schüler der deutschen Oberrealschule in Prossnitz, 
zur anderen Hälfte ftlr einen Schüler der Volksschule in der israelitischen Gemeinde Prossnitz 
bestimmt ist 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes activiert worden. 
(Stiftbrief vom 27. August 1883. — Ministerial-Act Z. 16773.) 

*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 236. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 168. 
"***) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 67. 
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Kundmachungen. 



Yerzeichnis der von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-PrfifangS' 

commission in Wien 

im Studienjahre 1S8S/83 

approbierten XtehramteoandldateB. 



IN'anie uncl Stellung 



Lehrfach 



Uatorrlckls- 
spracke 



Fürst Heinrich Albert, ans Ybbs, Capitular 
des Stütes Melk 



Haaer Julian, aus Eönigswiesen, Capitular 
des Stiftes Eremsmünster 



Neudert Heinrich, Lehramtscandidat 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



Bauer Anton, Lehramtscandidat 



Wewiely Karl, Lehramtscandidat 



Savadlal Michael, Lehramtscandidat 



Bill Hermann, Supplent in Wien 



Fcjta Anton, Lehramtscandidat 



Baaeder Alois, Lehramtscandidat 



Baliger Johann, Lehrer am Staats-Gym- 
nasium in Weidenau 



Bauer Anton, Capitular des Stiftes Schotten 



Bohaaer Heinrich, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Brllnn 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 




KmidmachaiigeD. 
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Steliunfir 



DnterrlchU- 
spracke 



Bittnor Josef, Lehramtscandidat 



Blohtor^er Max, Lehxamtscandidat 



XaplAB Karl, Lehramtscandidat 



Kmi^al Franz, Lehramtscandidat 



Anton, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Brunn 



Lali&er Franz X., Lehramtscandidat 



li^liidlhiiiiimer Franz , Lehramts- 
candidat 



flohefoilk Heinrich, Lehramtscandidat 



Tato^a Josef, Lehramtscandidat 



Wastl Johann, Lehramtscandidat 



r Ludwig, Lehramtscandidat 



Vovak Franz, Lehramtscandidat 



Latein und Gnechisch für das 

ganze Gymnasium 

(Ergänzungsprüfung) 



deutBch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Griechisch für das ganze, Latein für 
das Untergymnasium 



detto 
(ErgänzungsprUfung) 



Fratellö Matth&üs, Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Zara 



Latein für das ganze Gymnasium 



XoprivflOhek Leopold, Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Rudolftwerth 



Kraöik Heinrich, Lehrer am Staats- 
gymnasium in Deatsch-Brod 



detto 



detto 



Xniif^lJ Andreas, Sapplc 
Gymnasium in Laibach 



detto 



detto 



croatisch 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch und 
sloyenisch 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



} 
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Eundmachimgeii. 



Name und Stellunis' 



Lehrfach 



Unterrickts- 
iprtcke 



gohmied Karl, Lehramtscandidat 



Latein für das ganze Gymnasium 



deutsch 



Bpandl Johann, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



Kos Johann, Lehramtscandidat 



Griechisch ftir das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



deutsch und 
slovenisch 



Pokomy Wühehn, Lehramtscandidat 



Griechisch für das ganze Gymnasium 



deutsch 



Wlsaar Julius, Supplent am Staats- 
Gymnasmm in Olmütz 



KaohAl Johann, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Deutsch-Brod 



detto 



detto 



Klein Franz, Lehramtscandidat 



Classische Philologie für das Unter- 
gymnasium, böhmische Sprache für 
das ganze Gymnasium 



böhmisch 



IjQdwlff Johann, Lehramtscandidat 



Soheok Georg, Lehramtscandidat 



8iilia6 Matthäus, Lehramtscandidat 



Wolf Gamillo, Lehramtscandidat 



FvoIm Karl, Lehramtscandidat 



Ko^oorek Albin, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Brunn 



Xalm Franz, Lehramtscandidat 



Lediger Anton, Lehramtscandidat 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
slovenisch 



detto 



deutsch 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Erweiterungsprüfung) 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



KundmachiiDgen. 
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IVame iindL Stellunip 



Lehrfach 



OnierrlckU- 
Bprache 



Paosko Alexander, Lehramtscandidat 



flohwan Josef, Lehramtscandidat 



Appslt Franz, Bupplent am Staats-Gym- 
nasiiim in WalL-Meseritsch 



Frenil Anton, Lehramtscandidat 



Kayr Anton, Lehramtscandidat 



Xiöhner Rudolf Lehramtscandidat 



TilgnM* Arthur, Lehramtscandidat 



[orpnrgo Alexander, Lehramtscandidat 



BoiMttl Arthur, Lehramtscandidat 



KrftgalJ Andreas, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Laibach 



Wo^ak Franz, Lehramtscandidat 



Siih«6 Matthäus, Lehramtscandidat 



Savadlal Michael, Lehramtscandidat 



XiMidflfeld Anton, Supplent am Staats- 
Gymuasium in Troppau 



Aimak Josef, Supplent an der böhmischen 
Staats-Mittelschule in Leitomischl 



Deutsche Sprache fUr das ganze 

Gymnasium 

(ErweiterungsprUfung) 



detto 



Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



Deutsche Sprache für das ganze Gym- 
nasium, Latein und .Griechisch fUr das 
Untergymnasium 



Italienische Sprache für das ganze 
Gymnasium 



detto 
(£rweiterungsprüfiing) 



Italienische Sprache für das Unter- 
gymnasium 



Slovenische Sprache für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



Böhmische Sprache für das ganze 
Gymnasium 
(Erweiterungsprüfung) 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



detto 



deutsch und 
italienisch 



deutsch 



detto 



deutsch und 
slovenisch 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



detto 
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Knndmachangeii. 



IName iincl ^tolluimr 



LehrfSMh 



DaterrieiiU- 
spncbe 



Biinionovioi Dionys, Lehramtscandidat 



Rumänische Sprache und philosophische 
Propädeutik ftlr das ganze Gymnasium 



Vnletiö Franz, Supplent in Sarajevo 



Serbische Sprache fttr das ganze Gym- 
nasium 



MancJloTiö Gabriel, Gymnasiallehrer in 
Agram 



Slayische Philologie Air das ganze 

Gymnasium, philosophische Propädeutik 

für das ganze Gymnasium 



O rd g T Alois, Lehrer an der Staats- 
Iiuttelschule in Mährisch- Weisskirchen 



Zorko Franz, Gymnasiallehrer in 
Warasdin 



Philosophische Propädeutik für das 
ganze Gymnasium 



detto 



Jemsalttin Wilhelm, Lehrer am deutschen 
Staats-Gymnasium in Nikolsbnrg 



detto 
(Erweiterungsprttfung) 



Kessler Josef, Supplent in Wien 



IiSohner Ludwig, Supplent in Wien 



detto 



detto 



Lin ha r t Antoo, Lehramtscandidat 



detto 



WltlftoU Emanue), Lehramtscandidat 



detto 



Wittek Johann, Professor am Landes- 
Realgymnasium in Hom 



detto 



Xaipr Josef, Supplent an der böhmischen 
Staats-Mittelschule in Leitomisdil 



Philosophische Propädeutik für das 
ganze Gymnasium, deutsche und böh- 
mische Sprache für das Untergymnadum 



OrUlltsoh Alois, Lehramtscandidat 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



Bsrbrioli Ferdinand, Lehramtscandidat 



RoftüMUi Leopold, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



deutsch und 
rumänisch 



serbo-croat. 
u. italienisch 



deutsch und 
serbo-croat. 



deutsch 



croatisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
polnisch 



deutsch 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



Kombnachongeii' 
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JName uncl Stellunfl^ 


Lehrfach 


UaterriehU- 
spracke 




Xauoh Jose^ Lehramtscandidat 


Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 


deutsch 




fli]ifl;«r Ludwig, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Weiss August, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Wsreaka Daniel, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Ooosvsr Anton, Lehramtscandidat 


Geschichte und Greographie für das 
üntergymnasium 


italienisch 




Osehladt Johann, Lehramtscandidat 


detto 


deutsch 




Muiedlovl4S Gabriel, GymnasiaUehrer in 
Agram 


detto 


deutsch und 
serbo-croat. 




Zorko Franc, Gymnasiallehrer mWarasdin 


detto 


croatisch 




Altesoht Gustav, Lehramtscandidat 


Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 


• 

deutsch 




Alth Guido, Ritter von, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




OnÜTSÖ Anton, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




FrftBk Josef, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Orftafeld Emanuel, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Jakob Josef, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Sftan Julias, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Xraiui Isidor, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




XiUMhBlrtak Michael, Lehramtscandidat' 

— f 


detto 


detto 
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EundmachiingeD. 



Name und Stellunip 



Lehrfaoh 



Vnterriehts- 
tprache 



Plasohe Richard, Lehramtscandidat 



Sohn Philipp, Lehramtscandidat aus 
Nikolsburg 



Qewlnner Alois, Lehramtscandidat 



Mathematik und Physik fiir das 
ganze Gymnasium 



Mathematik und Physik ftir das 
Untergymnasium 



Naturgeschichte für das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



Goder Heinrich, Lehramtscandidat 



Katser Franz, Lehramtscandidat 



Hebsberg Alois, Lehramtscandidat 



König August, Lehramtscandidat 



Procopoviö Constantin, Lehramtscan- 
didat 



Bainer Karl, Lehramtscandidat 



Klang Ludwig, Lehramtscandidat 



Starkl Gottfried, Lehramtscandidat 



Ka nm a nn Anton, Lehramtscandidat 



Mathematik für das ganze, Physik für 
das Untergymnasium 



detto 



Naturgeschichte fUr das ganze, 

Mathematik und Physik für das 

Untergymnasium 

(£rgänzungsprUfting) 



detto 



detto 



detto 



Naturgeschichte, Mathematik und Physik 
für das Untergymnasium 



Naturgeschichte für das ganze Gym- 
nasium 
(£rgänzung8prüfung) 



Physik fllr das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprilfung) 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Kandmachungeii. 
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Yerzeiehnis der yon der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-Pruftings- 

commission in Graz 

im Studienjahre 1882/83 

approbierten Xohramtsoandidatea. 



IVame ancl Stellung;' 



Lehrfach 



ÜRterrlchtt- 
sprache 



Geasler Johann , Probecandidat 
I. Gymnasium in Graz 



am 



QoUob Eduard, Lehramtscandidat in 
Graz 



Jeroviek Franz, Probecandidat ;un 
I. Gymnasium in Graz 



Pinter Jakob, Probecandidat am L Gym- 
nasium in Graz 



ien Karl, Lehramtscandidat in Krain- 
nnrg 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



Voglf Dr. J. C. Friedrich, Probecandidat 
am L Gymnasium in Graz 



detto 



detto 



deutsch und 
slovenisch 



detto 



Oaatrapeili Steüan, Lehrer am Gym- 
nasinm in Ragusa 



Zg^lav Matthäus, Snpplent am Gymnasium 
in Raguss 



XieterliMi Ludwig, Lehramtscandidat in 
Graz 



detto 
(Ergänzungsprttfiing) 



detto 
(Ergänzungsprlifnng) 



deutsch 



italien. und 
serbo-croat. 



detto 



Pintar Lukas, Lehramtscandidat in 
Graz 



Latein für das ganze, Griechisch für 
das Untergymnasium 



deutsch und 
slovenisch 



Griechisch für das ganze, Latein für 
das Untergymnasium 



Polar. Dr. Laurenz, Lehramtscandidat 
in Oberfeld bei Moravce in Erain 



Latein für das ganze Gymnasium 
(Erweiterungsprttfong) 



slovenisch 



deotsch and 
slovenisch 
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KondmachiiiigeD. 



JNamö nncl Stellunfl^ 



LahrfMh 



fJaterrlcbto- 
f^radie 



Bn^oviö Thomas, Lehrer am Gymna- 
sium in Cattaro 



Griechisch für das ganze Gymnasium | Italien, und 
(Ergftnzungsprüfung) serbo-croat. 



Pokom Ignaz, Lehramtscandidat in 
Laibach 



detto 



Prokop Karl, prov. Lehrer am Gymna- 
sium in Strassnitx 



detto 



deutsch 



Btfec Karl, Lehramtscandidat in Wien 



Jamii Raphael, Lehramtscandidat in 
Ragusa 



in Graz 



, Dr. Eduard, Lehramtscandidat 



Ballada Wilhelm, Probecandidat am 
IL Gymnasium in Graz 



Tttakl Ferdinand, Lehramtscandidat in 
Salzburg 



Latein und Griechisch für das ünter- 
gymnasium 



detto 



Latein, Griechisch und deutsche Sprache 
für das ganze Gymnasium 



Deutsche Sprache für das ganze 
Gymnasium 



detto 



WinUM* Laurenz, Probecandidat am 
L Gymnasium in Graz 



Trannwlet^r Johann, Professor am 
Gymnasium in Mährisch-Trübau 



detto 



deutsch und 
slovenisch 



italien. und 
serbo-croat. 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



k. Dr. Laurenz, Lehramtscandidat 
in Oberfeld bei Moravce in Krain 



Johann, Weltpriester in Spalato 



Dr. Franz, Fh>fe88or am Gym- 
nasium in Hemais bei Wien 



Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(ErweiterongsprOfting) 



detto 



detto 



Sloyenische Sprache für das ganze 
Gymnasium 



Serbo-croatische Sprache für das Unter- 

gymnasinm 

(Erweiterungsprttfnng) 



Philosophische Proplldeatik 
(ErweiterongsprUfung) 



deutsch und 
slovenisch 



italien. und 
serbo-croat. 



deutsch 



KnndmaehiingeD. 
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Name und Stellimfl^ 



Lehrfach 



Dnterriditi- 
sprtcke 



StegMTi Dr. Mathias Max, Probecandidat 
am L Gymnasium in Graz 



Tluümayr, Dr. Franz, Probecandidat 
am IL Gymnasium in G^az 



Kdhler Josef y Lehramtscandidat in 
Partschendorf in Mähren 



Koiiih Josef, Snpplent an der Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt in Görz 



Lijk Richard de, Lehramtscandidat in 
Graz 



Johann, Weltpriester in Spalato 



Phüosophisclie Propädeutik 
(Erweiterungsprttfung) 



detto 



Geschichte und Geographie fttr das 
Untergymnasium 



detto 



detto 



I»aiiipel Anton, Weltpriester und Probe- 
candidat am II. Gymnasium in Graz 



Pr«o]itl Eduard, Probecandidat am I. Gym- 
nasium in Graz 



Sattor Hans, Assistent am botanischen 
Institute der Universität in Graz 



SoU^lter Karl, Lehramtscandidat in 
Wien 



Mr«imbtner Alois, Lehramtscandidat 
in St. Martin, Innkreis in Oberöster- 
reich 



detto 



Mathematik und Physik für das 
ganze Gymnasium 



detto 



Naturgeschichte iür das ganze, Mathe- 
matik und Physik i^ das Unter- 
gymnasium 



detto 



Naturgeschichte, Mathematik und 
Physik für das Untergymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



slovenisch 



italienisch 



italien. und 
serbo-croat 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kandmaehnngeii. 



Terzeichnis der yod der k. k. wissenschaftHehen Gymnasial-FrfiftingS' 

eonimissioii in Lemberg 

im Stildienjahre 1882/83 

approbierten Lehramteoandidaten. 



]Nanie und ^telluiifl: 



Xiewkiewies Demeter, Supplent am 
akademischen Gymnasium in Lemberg 



iinosakowaki Gonätantin, Supplent an 
derselben Anstalt 



Hiebienoxaaald Andreas, Supplent am 
Staats-Gymnasium in Tarnopol 



Vetnlani Roman, Supplent am 11. Staats- 
Gymnasium in Lemberg 



Bvsyoki Johann , Supplent am Staats- 
Realgymnasium in Kolomea 



Olierfucy Ferdinand, Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Brzezan 



Warobol Johann, Supplent am Staats- 
Realgymnasium in Kolomea 



Oladyasowski Meletius , Supplent am 
akademischen Gymnasium in Lemberg 



Kwiatkowski Ferdinand, Lehramts- 
candidat in Lemberg 



Zyoh Franz, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Przemysl 



Filipowflld Anton , Lehrer am Franz 
Joseph-Gymnasium in Lemberg 



l 



Lemooh Leon, Lehrer an der Staats- 
Realschnle in Stryj 



Lehrfioh 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



Latein und Griechisch für das ganze 

Gymnasium 

(ErgänzungsprUfung) 



detto 



detto 



Ruthenische Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Ergänzungsprüfung) 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(ErgänzungsprUfung) 



detto 



Geographie und Geschichte für das 

ganze Gymnasium 

(Ergänzungsprüfung) 



detto 



detto 



Physik für das ganze Gymnasium 
(ErgänzungsprUfung) 



Mathematik und Physik für das ganze 

Gymnasium 

(ErgänzungsprUfung) 



llDterrlrbU- 
•pracke 



polnisch, 
ruthenisch 
und deutsch 



detto 



polnisch u. 
deutsch 



detto 



ruthenisch 



deutsch und 
polnisch 



detto 



polnisch, 
ruthenisch 
und deutsch 



polnisch u. 
deutsch 



detto 



detto 



detto 



'. \. ■'-•'.•'vr. 
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Zahalt. 2ft>. 28. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 8. October 1883, betreffend die 
Classification der Musik-Lehrgegenstände an den Lehrer- und Lehrerinnen-Büdungsanstalten. 
Seite 235. 



Nr. 28. 

Erlass des Ministers für Cnltus und IJnterrielit yom 

8. October 1883, Z. 17108, 

hmtaimmmA dia OlftcalflMkdoii dar Hmdk-Lelirgageiiat&aaa an dan Lahrar- und 

Zialir«ifaai«&«Btldim8rMiiiatallan« 

Aus Anlass eines speciellen Falles ordne ich an, dass den Classificationsnofcen 
aus denjenigen Musikiächern , welche als obligate Gegenstände an den Lehrer-, 
beziehungsweise Lehrerinnen-Bildungsanstalten gelehrt werden , dieselbe Geltung 
beizulegen ist, wie den Noten aus den übrigen obligaten Unterrichtsgegenständen. 
Jedoch sind Zöglinge, welche in einem oder in mehreren obligaten Musik-Lehr- 
gegenständen am Schlüsse des Schuljahres die Note ^ungenügend'' erhalten haben, 
zur Wiederholungsprüfung aus diesen Fächern bei Beginn des neuen Schuljahres 
zuzulassen, von deren günstigem Erfolge das Vorrücken in den höheren Jahrgang 
abhängt. Diese Wiederholungsprüfungen sind auch in dem Falle zu gestatten, wenn 
gemäQ §. 65, Absatz 10 des Organisationsstatutes für Lehrerbildungsanstalten vom 
26. Mai 1874 *), die Wiederholungsprüfung aus einem anderen obligaten Fache 
von der Lehrerconferenz gewährt wird. 

SämmÜiche Wiederholungsprüfungen sind unter Leitung des Directors abzu- 
halten. 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1874, Nr. 3t, Seite 119 



'2*{H Verftlguogen, betreffend Lehrbücher und LohrmitteL 



Yerfttgnngen, betreffend Lehrbttcher und LehnnitteL 

I^elirbflolieir. 

a) FOr Volks- und Bürgerschulen. 

Ambros Josef, Schreib-Lese-Fibel. Ausgabe B. Mit Bildern. Neue, mit verbesserten 
Schriftformen versehene Auflage. Wien. A. Pich 1er 's Witwe und Sohn. 
Preis, 20 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volksschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 29. September 1883, Z. 15812.) 

Nsf^el Johann, Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen an Volks- 
schulen. 1. Heft (Rechenfibel). 4. verbesserte Auflage. Prag. F. Tempsky. 
Preis, 10 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volksschulen 
für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 29. September 1883, Z. 17770.) 

Hoiliik, Dr. Franz Ritter von, Rechenbuch für Knaben-Bürgerschulen. 2. Heft 
4. verbesserte Auflage. t*rag. F. Tempsky. Preis, 36 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Knaben-Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 29. September 1883, Z. 17946.) 

Pokomy-Jelili&a , PHrodopis pro äkoly mögfanske. 2. Stufe. Dritte, gekürzte und 
umgearbeitete Auflage mit 104 Illustrationen. Prag 1884. Tempsky. Preis 
eines Exemplars, broschiert, 50 kr. 

Dieses Lehrbuch der Naturgeschichte wird in der gegenwärtigen Ausgabe 
zum Lehrgebrauche an Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 22. September 1883, Z. 17471.) 

b) FOr Mlttelscliulen. 

In fünfter unveränderter, somit nach Ministerial - Erlass vom 1 8. Juni 1 881 , 
Z. 8602 *) für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger 
Auflage ist erschienen : 

Wappler, Dr. Anton, Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Classen 
der Gymnasien. IL Theil: Die katholische Glaubenslehre. Wien 1884. W. Brau- 
mUller. Preis, in Leinwand gebunden, 1 fl. 70 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 26. September 1883, Z. 17882.) 



*) MiniBterial-yerordniuigsblatt vom Jahre 1881, Seite 163. 
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Fiseber, Dr. Franz, Katholische Religionslehre für höhere Lehranstaltea. 12. durch- 
gesehene Auflage. Wien 1884. Mayer und Comp. Preis, 50 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
11. Auflage desselben *), die Approbation der bezüglichen kirchlichen Ober- 
behörde vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche in der ersten Classe der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Krlass vom 19. September 1883» Z. 17328.) 
Krist, Dr. Jos., Anfangsgründe der Naturlehre für die Unterclassen der Realschulen. 
2. Auflage. Wien 1884. W.Braumüller. Preis, in Leinwand gebunden, 1 fl. 80 kr. 
Diese neue Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso, wie die erste 
Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Realschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. September 1883, Z. 17569.) 
Bauer Friedrich, Grundzüge der neuhochdeutschen Grammatik für höhere Bildungs- 
anstalten und zur Selbstbelehrung für Gebildete. 22. für Österreich bestimmte, 
und mit Rücksicht auf die in Österreich amtlich eingeführte Orthographie 
bearbeitete Auflage, herausgegeben von A u g. H o f e r. Nördlingen 1 883. C. H. B e c k. 
Preis, 1 fl. 10 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
21. Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. September 1883, Z. 17205.) 
In 18. unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 2. Juni 1882 Z. 8665 f) 
für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage 
ist erschienen : 
MuMlIa, Dr. Adolf, Italienische Sprachlehre in Regeln und Beispielen für den 
ersten Unterricht bearbeitet. Wien 1883. W. Braumüller. Preis, 1 fl. 70 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 21. September 1883, Z. 17568.) 

In unveränderten Auflagen sind erschienen: 
Beebtel A., Französische Grammatik für Mittelschulen. L Theil. 5. Auflage. Wien 1883. 
Julius Elinkhardt. Preis, broschiert 1 fl. 

Die vierte Auflage dieses Buches wurde mit Ministerial-Erlass vom 
30. Mai 1882, Z. 7749 ff) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
— — Französische Grammatik für Mittelschulen. II. Theil. 3. Auflage. Wien 
1882. Julius Klink hardt. Preis, broschiert, 1 fl. 20 kr. 

Die zweite Auflage dieses Buches wurde mit Ministerial-Erlass vom 
6. April 1882, Z. 5183 fff) für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein approbiert. 

*) MiniBterial-Yerordnungsblatt ¥0111 Jahre 1881, Seite 189. 

**) MiniBterial-YerordnnngBblatt yom Jahre 1881, Seite 162. 

***) Miaisterial -Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 50. 

f) MiniBterial-Yerordnungsblatt Tom Jahre 1882, Seite 141. 

ff) Ministerial-Verordnungsblatt yom Jahre 1882, Seite 142. 

fff) Ministerial-yerordnongsblatt vom Jahre 1882, Seite 74. 
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Willomitzer, D r. F., Deutsche Grammatik für österreichische Mittelschulen. Dritter 
unveränderter Abdruck der dritten Auflage. Wien 1883. Julius Klinkhardt. 
Preis, 1 fl. 

Der zweite Abdruck dieser Auflage des genannten Buches wurde mit 
Ministerial-Erlass vom 2. September 1882, Z. 14606 *) für Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein approbiert. 

(Ministerial-Eriass vom 21. September 1883, Z. 17585.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

Mich, Dr. Josef, Allgemeine Erziehungslehre. 5. Auflage. Troppau. Verlag von 
Buchholz und Diebel. Preis, 80 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 29. September 1883, Z. 17838.) 



I^eliirmittel. 



Trampler, Professor R., Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie (mit Mittel- 
europa, Europa und Planiglobien) für Volksschulen. Wien. K. k. Hof- und Staats- 
dr uckerei. Preis, 70 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volksschulen flir 
zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 29. September 1883, Z. 17746.) 

Hartinj^er August, Wandtafeln für den naturgeschichtlichen Anschauungsunterricht 
in Volks- und Bürgerschulen auf Grundlage der Lehrbücher. Wien. Verlag von 
Karl Gerold's Sohn. IL Abtheilung: Botanik. 2. Lieferung. 5 Blatt. 4 fl. 
Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volks- 
und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 29. September 1883, Z. 17373,) 

Pablasek M., Erziehung und Unterricht blinder Kinder im Elternhause und in der 
Volksschule der Sehenden als Vorbildung für die Blindenanstalt. Wien 1883. 
K. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplares, broschiert, 20 kr. 

Partiscli Eduard, Anleitung für Volksschullehrer zur erziehlichen und unterrichtlichen 
Behandlung taubstummer Kinder als Vorbildung für eine Taubstummen- Anstalt. 
Wien 1883. K. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplares, 15 kr. 

Auf das Erscheinen dieser zwei Hilfsbücher werden die Lehrerbildungs- 
anstalten und die Volksschullehrer aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Eriass vom 21. September 1883, Z. 16796.) 



*) Ministerial-Verorclnuiigsblatt vom Jahre (882, Seite 170. 
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Enndmachnngen. 

Der im Jahre 1882 in Wien verstorbene k. k. Hofrath a. D. Dr. Franz X. Ritter von 
Gontner hat letstwülig ein Capital von 7300 fl. zur Gründung eines Stipendiums 
jährlicher 300 fl. für einen Studierenden der Median an der Wiener Universität und ein weiteres 
Capital von 3600 fl. zu einem Stipendium jährlicher 1 50 fl. für einen Schüler des akademischen 
Staats - Gymnasiams in Wien gewidmet. Zum Genüsse dieser Stipendien sind gebome Deutsche 
des österreichischen Kaiserstaates mit Bevorzugung von Niederösterreichern und insbesondere von in 
Trantmannsdorf, Bezirk Brück an der Leitha, gebürtigen Studierenden berufen. 

Diese zwei Stiftungen sind mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 9. Juni 1883. — Ministerial-Act Z. 17156.) 

Frau Elisabeth DworaCZ6k aus Mährisch-Kromau hat als Universalerbin nach 
ihrem Sohne Johann, Pfarrer in Mährisch-Kromau einen Betrag von 1000 fl. zur 
Gründung einer Stipendien- Stiftung gewidmet, deren £rtrag für einen der Stadt 
Mährisch-Kromau seit drei Jahren angehörigen und dahin zuständigen, aus der dortigen 
Hanptschttle (Volksschule) austretenden, mit den besten Schulzengnissen ausgestatteten, christ- 
katholischen dürftigen Sdiüler, welcher sich den Gynmasialstudien widmet, für die Daner dieser 
Studien bestimmt ist. 

Die Stiftung ist mit dem Genehmignngstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 10. September 1883. — Ministerial-Act Z. 17710.) 



Verzeichnis 

der an den k. k. österreichischen Universitäten im Studienjahre 1883/84 ftingierenden 

akademischen Würdenträger. 



K. k. Unirersität in Wien. 

Rector: Professor Dr. Karl Wedl. 

Prorector: Hofrath Professor Dr. Friedrich Maassen. 

TheologiflQhe Faonltät. 

Decan: Regierongsrath Professor Dr. Hermann Zscliokke. 

Prodecan: Professor Dr. Karl Krfickl. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Wilhelm Neamano. 

Beohtfl- und fltaatowiMenMhaftliohe Faonltät. 

Decan: ProfeiAor Dr. Adolf Exner. 

Prodecan: Hofrath Professor Dr. Gustav Demeling. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Leopold Pf äff. 

Medioiaiflolie Faonltät. 

Decan: Professor Dr. Gustav Branu. 
Prodecan: Professor Dr. Angnst Yogl. 
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Plüloiophkolie Faonlt&i. 

Decan: Hofrath Professor Dr. Gustav Tsebermak. 

Prodecan : Professor Dr. Ja Hob Wiesnep. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Victor Edler von Lang. 



K. k. Cniyersit&t mit deutscher Yortragrsspraelie in Prag. 

Rector: Regierungsrath Professor Dr. Ernst Mach« 
Prorector: Professor Dr. Ewald Hering. 

Theologisohe FaovltEt. 

Decan: Professor Dr. Josef Schindler. 

Prodecan: Regierungsrath Professor Dr. Eduard Petr. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Anton Selnwartll. 

Beohtfl- nnd staatswlasensolialtliolio Faonltat. 

Decan: Professor Dr. Horaz Krasnopolski. 
Prodecan: Professor Dr. Friedrich Yering. 
Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Karl Ritter von Ccyblarz. 

Itodloinliolie Faoiüt&t. 

Decan: Professor Dr. Philipp Enoll. 

Prodecan: Professor Dr. Karl Cfnsscnbancr. 

Mitglied des akademischen Senates : Professor Dr. Karl Toldt. 

Philoflophiiohe Faonltftt. 

Decan: Professor Dr. Ferdinand Lippieb, 

Prodecan: Professor Dr. Eduard Linnemann. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dt. Gustar WeiR. 



E. k. Unirersität mit böhmischer Tortragssprache in Prag« 

Rector: Hofrath Professor Dr. Anton Randa. 
Prorector: Regierungsrath Professor Wenzel Teuek. 

Beohts- nnd staatswiMensohaftliche Faovltät. 

Decan: Professor Dr. Emil Ott. 

Prodecan: Professor Dr. Alois Zucker. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Jaromir Hanel. 

Medioi^üsohe Faonltat. 

Decan: Professor Dr. Wilhelm Weift. 

Prodecan: Professor Dr. Johann Streng. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Theophil BiflCli 

Philosophische Faonltat. 

Decan: Professor Dr. Johann Krejii. 

Prodecan: Professor Dr. Franz Stndnlöka. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Johann KYÜala. 
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E. k. Uniyersitat in Graz. 

Rector: Begierungsrath Professor Dr. Alezander BoUett. 
Prorector: Regiemngsrath Professor Dr. Hermann Bidermanil. 

TheifliPSkiolia Faonlt&t. 

Decan: Professor Dr. Franz Fraidl« 

Prodecan: Professor Dr. Leopold Schuster. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Franz Kliüger. 

Baolita- und ataatewiagaMolialtlioha Faonltftt. 

Decan: Professor Dr. Angnst Tewes. 

Prodecan: Regiemngsrath Professor Dr. Karl Oroft. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Emil Strobal. 

Kadioiaiaolio FtenlUt. 

Decan: Regieruagsmth Professor Dr. Adolf Seiaaenstein. 

Prodecan: Professor Dr. Karl Hofmami. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Eduard Lipp. 

Pliiloaoplilaalie Faonlt&t. 

Decan: Professor Dr. Alois Goldbacber. 

Prodecan: Professor Dr. Johann FriflChailf. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Max Ritter von Karajan. 



K. k. Uniyersitat in Innsbruck. 

Rector: Professor Dr. Alfons Huber. 
Prorector: Professor Dr. Panl Stelnleehner. 

Theologlaoho Faoiiltftt. 

Decan: Professor Dr. Anton Tiuser. 

Prodecan: Professor Dr. Nikolaus Nllles. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Gustav Blokell. 

Baolita- nnd ataatswlaaaBaaliaftUohe Faenltftt. 

Decan: Professor Dr. Anton Val de Ltövre. 

Prodecan: Professor Dr. Ludwig 8cbifibier. 

Mitglied des akademischen Senates : Professor Dr. Eugen BSbin Ritter von Bawerk» 

Kedioliiiaolie Faonltftt. 

Decan: Professor Dr. Karl Nlcoladotti. 

Prodecan: Professor Dr. Prokop Freiherr von BoUtansky. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Eduard Lang. 

FhlloMphisohe Faonlt&t. 

Decan: Professor Dr. Arnold Bll880n. 

Prodecan: Professor Dr. Leopold Gegenbaner. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Camill Heller. 
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K. k. Uniyersität in Krakau. 

Rector: Professor Dr. Udalrik Heyzmaim. 
Proreotor: Professor Dr. Josef Pelezar. 

Theologiiohe Faoaltät. 

Decan: Professor Dr. Ladislans Cbotkowski. 

Prodecan: Professor Dr. Sigmund Leokiewicz. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Stefan Pawlicki. 

Beohta- und itaatawlMeiuioliaftlioho Faoidtät. 

Decan: Professor Dr. Michael Bobrcynskl. 

Prodecan: Professor Dr. Franz Easparek. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Michael Bocbenak. 

Medioiniaöhe Faovltftt. 

Decan: Professor Dr. Gustav PiotrOWSki. 

Prodecan: Professor Dr. Lucian Bjdel. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Josef Ottinger. 

Philoiophisohe Faonlt&t. 

Decan: Professor Dr. Stanislaus Smolka. 

Prodecan: Professor Dr. Stanislaus Graf Tamowski. 

Mit(;lied des akademischen Senates: Professor Dr. Emil CcymiailSki. 



E. k. rnfyersität in Lemberg. 

Hector: Professor Dr. Eduard Rittner. 

Prorector: Professor Dr. Bronislaus Radzi8Z6Wski. 

Theologisohe Faonltät. 

Decan: Professor Dr. Clemens Sarnicki. 
Prodecan: Professor Dr. Albert Filarski. 
Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Jobann HazurkidWiCE. 

Beohts- and ataatswisionaohaftliolie Faonltftt. 

Decan: Professor Dr. Leonhard Plftak. 

Prodecan: Professor Dr. Leo Bilinski. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Gustav RofiZkOWSki. 

PhllOBopslBohe FtMnltit. 

Decan: Professor Dr. Ludwig Cwiklinski. 

Prodecan: Professor Dr. Roman Pilat. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Sigismnnd Weel6W8ki. 



K. k. UniTersit&t In Czemowitz. 

Rector: Professor Basil von Repta. 

Prorector: Regierungsrath Professor Dr. Friedrich Klein wäcbter« 

Oriechlaoli-orientalüioh-th^ologisohe Faonltit. 

Decan: Professor Eusebins Popowicz. 

Prodecan: Professor Dr. Basil Mitrofanowicz. 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Isidor von OnoinL 
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B«ohti- und stoatswisMAiohafllliolM Faovlt&t. 

Decan: Regienrngnaih Professor Dr. Friedrich von Sebuler-Libloy. 

Prodecan: Professor Dr. Karl Hiller. 

Mitglied des akademischen Senates : Professor Dr. Emil von Schrntka-Rechtenstamni. 

Phlloiopliboh« FMUltftt. 

Decan: Professor Dr. Richard Pfibram. 

Prodecan: Professor Dr. Ferdinand Zie^^laiier von Blnmenthal, 

Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Alexander Sapan. 



Theologrisehe Facvltät in Olmütz. 



Decan: Professor Dr. Melchior HIocb. 
Prodecan: Professor Dr. Josef DaTid. 



Theologische Facvltät in Salzburg. 



Decan: Professor Dr. Frans Brandner. 
Prodecan: Professor Dr. Mathias Kaserer. 



Verzeichnis 



der im Studienjahre 1883/84 an den österreichischen technischen Ifochschulen und 
an der Hochschuie fDr Bodencultur fingierenden alcademischen WflrdentrSger. 



K. k. technische Hochschule in Wien. 

Rector: E. k. Regieningsrath Professor Dr. Alezander Bauer. 

Prorector: K. k. Banrath, Professor Georg Ritter ReMann von Aspernbrnck. 

Decan der Ingenieirsclinle : K. k. Professor Dr. Wilhelm Tinter. 

„ , Bauscliule: K. k. Professor Wilhelm Ritter Ton Doderer. 

a „ MaschinenbaUflChule : K. k. Regieningsrath, Professor Johann Radinger. 

. » chemischen Schule; E. k. Professor Dr. Johann Oser. 

n » allgemeinen Abtheilung: K. k. Professor Dr. Josef Kelbe. 



K. k. deutsche technische Hochschule in Prag. 

Rector: K. k. Professor Heinrich GoUner. 

Prorector: K k. Professor Dr. Wilhelm Friedrich Ointl. 

Decan der Ingenieurschule: K. k. Professor Dr. Moriz All^. 
, „ Hechbauschule: K. k. Professor Franz Sablik. 

, „ Haschinenbauschule : K. k. Professor Dr. Anton CIrBnwald. 
„ „ chemischen Schule: Yacat. 



244 Kundmachangen. 



K. k. böhmische technische Hochschule in Prag. 

Rector: K. k. Professor Angast Salaba. 
Prorector: K. k. Professor Franz Stolba. 

Decan der Ingenieiirsehllle : E. k. Professor Josef l^olin. 

„ „ Banschole: E. k. Professor Dr. Ottokar FeistmanteL 
„ „ Maschinenbanschiile : E. k. Professor Dr. Gabriel Blaiek. 
• cbemischen Sclinle: E. k. Professor Eari Preis. 



E. k, technische Hochschule in Graz. 

Rector: E. k. Professor Johann Schmirgcr. 

Prorector: E. k. Regierongsrath, Professor Josef Wastler. 

Decan der Ingenienrscllllle : E. k. Professor Johann Wist. 

„ „ MascMnenbaUSChüIe : E. k. Professor Rudolf Freiherr von Enlmer. 
f, „ Cbemiscben Schule: E. k. Regiemngsraäi, Professor Jakob PSschl. 



K. k. technische Hochschule in Brflnn. 

Rector: E. k. Professor Georg Wellner. 
Prorector: E. k. Professor August Prokop. 

Decan der Ingcnienrschllle : E. k. RegiemDgsrath , Professor Gustav Niessl von 

Mayendorf. 
„ ^ MaflcUnenbauscbule : E. k. Professor Maximilian Kraft. 

„ y, chemischen Schule: E. k. Professor Eari Zulkowsky. 

„ „ allgemeinen Abtheilnng: E. k. Professor Anton Tomaschek. 



K. k. technische Hochschule in Lemberg. 

Rector: E. k. Profeesar Julius Jaxa Bykowski. 
Prorector: E. k. Professor Dr. August Freund. 

Decan der Ingenieurschule: K k. Professor Josef Rechter. 
„ ^ Bauschule: E. k. Professor Gustav Bisauz. 

„ „ lUsohinenbauschule : E. k. Professor Bogdan Maryniak. 
. chemischen Schule: E. k. Professor Julian Niediwiedzki. 



K. k. Hochschule für Bodencultur in Wien. 

Rector: E. k. Forstcath, Professor Adolf Ritter von Cfntteuberg. 
Prorector: E. k. Professor Franz Schwackhofer. 



KnndmachungeiL 



245 



Tevi^iilyito der yon der Mhmischeii k. k. wisseiiBchaftliehen Gymnasial« 

f rttfliiigscommissloii In Prag 

im Stadiezvjalire 1882/83 

approbierten LehramteoanaiaateB. 



Name nncl Stelluiv 


' Lehrflioh 


Uatwriektt- 
spraehe 


Boknal Albert, Supplent am böhmiBchen 
Staatg-Gymnasium in Reichenau 


Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 


böhmisch 


■etnnak^ Anton, Supplent in Prag 


detto 


detto 


fllidek WenEel, Supplent in Prag 


detto 


d^tto 


imafta Johann, Lehramtacandidat in 
Nea-Sazava 


detto 


detto 


V^noky Ignai, Lehramiscandidat in Prag 


detto 


detto 


JeUnek Fnuus, Supplent am k. k. akade- 
mischen Gymnanum in Prag 


detto 
(Ergänzungsprttfnng) 


detto 


XoUüika yiadimur» Supplent am böhmi- 
schen StaatB-Gymnasium in Ji^fn 


detto 


detto 


Xonnpek Johann, Supplent am böhmi- 
schen Staats-Gymnasium in Jungbnnxlau 


detto 


detto 


Vebnika Karl, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Brunn 


detto 


detto 


ftika Josef, Supplent in Prag 


Latein fttr das Ober-, Griechisch für 
das Untergymnasium 


detto 


Hndiy Peter, Lehramtscandidat in Prag 


Latein für das Unter-, Griechisch für 
das ganze Gymnasium 


detto 


Mlkenda Gottlieb, Supplent am böhmi- 
schen Staats-Gymnasium in Jiöfn 


detto 


detto 


Bdbeny Anton, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Pilsen 


Latein für das Obergynaasinm 
(BpgftnraagsprflANig) 


4ete 
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^ame und Stellunfl^ 



Lehrfiioh 



Uaterrlekfi- 
sprtcke 



Kov&J^ Franz. supplierender Lehrer am 
böhmischen Staats-Gymnasium in OlmUtz 



Bariki Eduard, Supplent in Prag 



toeny Thomas, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Briinn 



nai4k Josef, Supplent am böhmischen 
Communal-Obergymnasium in Schlau 



Zikmnnd Franz, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Klattau 



Vlk Alois, Supplent am böhmischen Staats- 
Gymnasium in Brtlnn 



Barda Johann, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Budweis 



Bendlk Wenzel, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Neuhaus 



SLielt Josef, Supplent an der böhmischen 
Staats-Mittelschule in Chnidim 



Fraata Karl, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Reichenau 



Gottwald Anton, Supplent in Prag 



Hroiak Ignaz, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Neuhaus 



JadlUka Rudolf, Supplent am böhmischen 
Communal-Gymnasium in Prfbram 



Jirka Johann, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Königgräz 



Anton, Supplent an der böhmi- 
schen Staats-Mittelschule in Leitomischl 



Latein filr das Obergymnasium 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



Griechisch für das Obergymnasium 
(Ergänzungsprüfimg) 



detto 



detto 



detto 



datto 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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]Name und Stollunfl: 



Lehrfach 



Vnterrichte- 



Xopta Franz, Lehramtscaudidat in Prag 



Xvftpil Anton, Lehramtscandidat in Prag 



MiUaik Jakob, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in OboiUtz 



Paledsk Hugo, Lehramtscandidat in Prag 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



Ruppert Karl, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Jungbunzlau 



Bo6ek Johann, Supplent an der böhmi- 
schen Staats-Mittelschule in Chrudim 



Sonknp Johann, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Jicfn 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



tiftp&n Johann, Supplent in Prag 



VykOQtoa Franz, Supplent am böhmi- 
schen Communsd - Ober gymnasium in 
Schlau 



Vyskoöil Franz, Supplent am böhmischen 
Communal-Gymnasium in Pilbram 



Fait Emannel, Supplent in Prag 



S14dek Josef, Supplent in Klattau 



Quth Georg, Lehramtscandidat in Prag 



Xadleo Iguaz, Supplent an.der böhmischen 
Gommunal-Mittelschule in Koliu 



KriJU Franz, Supplent am böhmischen 
Staats*Gymnasium in Jungbunzlau 



detto 



detto 



Deutsche Sprache ftlr das Obergymnasium 
(Erweitern n gsprllfung ) 



Böhmische Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(Krweitcrungsprüfung) 



detto 
(ErgänzungsprUfung) 



Philosophische Propädeutik , Mathematik 
und Physik für das Untergymnasium 



Philosophische Propädeutik 
(ErgänzungsprUfung) 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Name oncl filtellniifl: 



UAtorrlchti- 



FrooUika Franz, Supplent in Prag 



Philosophische Propädeutik 
(Ergänzongsprüfung) 



böhmisch 



Dolensk^ Jaroslav, Lehramtscandidat 
in Prag 



Geschichte für das Obergymnasiom 



dette 



J«sdlllflk^ Franz, Lehramtscandidat in 
Prag 



detto 



detto 



WUx Johann, Lehramtscandidat in Prag 



detto 



SoQklip Rudolf, Lehramtscandidat in 
Beraun 



detto 



detto 



detto 



Vylmilek Wenzel, Supplent in Prag 



Zenker Adalbert, Lehramtscandidat in 
Prag 



ZlkBiUid Josef, Lehramtscandidat in 
Prag 



r Johann, Lehramtscandidat in Prag 



Toadl Johann in Prag 



Thomas, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Budweis 



Ivirik Thomas, Lehramtscandidat in 
Barchov 



detto 
(ErgänzungsprUfnng) 



detto 



detto 



detto 



Geschichte für das Untergymnasium 



detto 



Mathematik und Physik dir das 
Obergymnasium 



detto 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



Naturgeschichte flir das Ober-, Mathe« 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



Naturgeschichte für das Obergymnasium 
(Ergänzungsprttfung) 



detto 
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Verzeiehnis der yon der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-Pruftings- 

commission in Innsbruck 

im Studienjahre 1882/83 
approbierten Lehramtsoandidaten. 



^ame ancl Stelluufl^ 



Lehrfach 



OBtorriiAta- 
spneke 



P. Egereri S. J. in Kalksburg 



Oasraer Josef, Lehramtscandidat in 
Triesenberg im Fürstenthume Liechten- 
stein 



Rörtnaarl Johann, Lehramtscandidat in 
ünterferfus (Tirol) 



Keszena Emil, Lehramtscandidat in 
Mondassico in Sulzberg (Tirol) 



Latein und Griechisch filr das ganze, 
Deutsch für das Untergymnasium 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



Perlni CamiU, Lehramtscandidat in Matta- 
rplln (Tirol) 



P. Bleas Gotthard, Supplent am Gymna- 
sium der Benedictiner in Seitenstetten 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



italienisch 



detto 



detto 



deutsch 



P. Rnaggaldier Ambrosius, Lehrer am 
Gymnasium der Franciscaner in Hall 
(Tirol) 



Vinatier Johann, Lehramtscandidat in 
Wolkenstein in Gröden (Tirol) 



detto 



Cendl Karl, Lehramtscandidat in Inns- 
bruck 



Samiioolö Heinrich, Lehramtscandidat in 
Kovereto 



detto 



detto 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



detto 



Storioh Anton, Lehrer am Realgymnasium 
in Zara 



detto 



detto 



italienisch 



detto 



deMo 
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Kundmachungen. 



TScLMMke niMl Stellunur 



Lehrfach 



üalarrlchU- 
•prache 



XdndB0r Gustav Adolf, Supplent am 
deutschen Staats-Untergynmasium auf 
der Neustadt in Prag 



Griechisch fUr das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



Johann Josef, Supplent am 
Staats-Gymnasium in Krumau 



Deutsche Sprache für das ganze, 

Latein und Griechisch für das ünter- 

gymnasium 



Flora Gottfried, Lehramtscandidat in 
Innsbruck 



detto 



P. Kkmmerle Ambrosius, Lehi*er am 
Gynmasium der Augustiner in Brixen 



Hofknftiin Josef, Supplent amCommunal- 
Gymnasram in Kaaden 



Deutsche Sprache für das ganze 
Gymnasium 



Hftlipoltot* Michael, Lehramtscandidat in 
ArzI bei Imst (Tirol) 



Lanteohntr Anton, Professor am Staats- 
Gymnasium in Bozen 



Feier Anton, Supplent an der Handels- 
schule in Innsbruck 



detto 
(£rgänzungsprüfung) 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(Erweiterungsprüfnng) 



detto 



Ftaamoate Vigil, Supplent an der Staats- 
Realschule in llrano 



Fflliriii^r Rudolf Lehramtscandidat in 
Klausen (Tirol) 



Boliom Josef, Hilfslehrer an der Gewerbe- 
schule in lunsbruck 



detto 



detto 



detto 



detto 



Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(Erweiterungsprüfung) 



Überenper Jakob, Supplent am I. deut- 
schen Staats-Gymnasium in Brunn 



Altoa Josef, Lehrer am Staats-Gymna- 
sium in Krumau 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch und 
italienisch 



detto 



Philosophische Propädeutik 
(Erweiterungsprföung) 






detto 



deutsch 



detto 



Kandmachongen. 
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Name imdl SteUunfl^ 



Lehrfioh 



Vnterrlckls- 
sprtche 



Dr. phil. Iieohner Karl, Supplent am 
Staats-Gymnasium in Mitterbarg 



Mayr Anton, Lehrer am Staats-Gymna- 
sium in Kmmau 



Piimer Christian, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Salzburg 



n Theodor, Weltpriester, Supplent 
am fUrstbischöflichen Privat-Gymnasium 
Vincentinum in Brixen 



im Simon Marian, Lehramtscandidat 
in Wien 



B«7or Johann, Lehramtscandidat in Wien 



P. Plappert Augustin, Supplent am Gym- 
nasium der Benedictiner in Seiten- 
stetten 



P. Bosohi Angelas, Franciscaner-Ordens- 
priester in Innsbruck 



P. Xofler Vigilj Supplent am Gymnasium 
der Benedictiner in Meran 



Lnohini Hektor. Lehramtscandidat in 
Trient 



KarolieMUii Friedrich^ Lehramtscandidat 
in Innsbruck 



Philosophische Propädeutik 
(ErweiterungsprUfiing) 



detto 



detto 



Geschicl^te und Geographie fUr das 
ganze Gymnasium 



detto 
(ErgänzungsprUfung) 



Geschichte und Geographie flir das 
Untergymnasium 



detto 



Mathematik und Physik ft&r das 
ganze Gymnasium 



Mathematik für das ganze, Physik für 
das Untergymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Italien« und 
deutsch 



detto 



deutscli 
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Kondmachongen. 



Terzeiehnis der ron der k. k. wlssenschaftlicken Gymiasial-PruftiiigS' 

commission in Czemowltz 

im Studi^ijahre 188S/83 

approbierten Lehramteoandidaten. 



Naipie und Stellmiflf 



Dominik, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Czernowitz 



Bohmld Josef, Professor am Staats-Gym- 
nasium in Czernowitz 



Zoeel Theophil, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Jasio 



Veimtenftil Franz , Probecandidat am 
Staats-Gymnasium in Czernowitz 



Xaranaeli Elias, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Radautz 



_ Salomon, Lefaramtscandidat in 
Snczawa 



l>o^sld Myron, Lehramtscandidat in 
Czernowitz 



David , Lehramtsc&ndidat in 
Czernowitz 



Anton , Probecandidat an 
der griechisch-orientalischen Oberreal- 
schule in Czernowitz 



Lehrfioh 



Latein und Griechisch f(lr das Ünter- 
gymnasium 



Latein und Griechisch für das ganze 

Gymnasium 

(ErgänzungsprOfung) 



Polnisch für das ganze Gymnasium 
(ErgänzungsprUfiing) 



Geschichte, Geographie und Deutsch 
für das ganze Gymnasium 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



Geschichte und Geographie für das 
üntergymnasium 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



Mathematik und Physik für Ober- 
realschulen 



detto 



Vaterrlchtt- 
spiaeha 



deutsch 



detto 



polnisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Knndintchimgun. 
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Teneichnis der yon der k. k. wlssenscliaftllelieii Bealschul-PrfiAiiigs- 

commissloii in Wien 

im Studienjahre 188J^^83 
approbierten Lehramtsoandldaten. 



Name und Stelliing 



Keller Anton, Lehramtscandidat 



Betnlger Adolf, Lehramtscandidat 



Beflna&owtfc^ Anton, Leliramtscandidat 



Bolielolll Franz, Supplent an der Staats- 
Realschule in Salzburg 



Dra]ior4d Paul, Supplent an der Staats- 
Reälflchule in Tesdien 



Bieter Martin, Lehramtscandidat 

Iterens Ferdinand, Supplent an der deut- 
BchenLandes-ünterrealsdinle in Anspitz 



r JoBef, Supplent an der 
LandeB-OberrealBchule in Krems 



Tauber Josef, Lehramtscandidat 

AorlJne;a Ivan, Lehrer an der königl. 
Oberrealschule in Agram 



Oiudia Eugen, Dr., Supplent an der 
Dtaats-Realschule in Wtthring 



Fnobfl Sigmund, Supplent an der Staats- 
Realschule in Secl^aus 



Böhm Franz, Supplent am deutschen 
Staats-Oymnasium in Znaim 



Lehrfsch 



Französische und englische Sprache 
für Oberrealschulen 



detto 



detto 



detto 



Französische Sprache für Ober-, 
deutsche Sprache für Unterrealschulen 



detto 



Deutsche und französische Sprache 
für Oberrealschulen 



detto 



Unterrichts- 
spräche 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



Berak Wenzel, Supplent an der Staats- 
Realschule in BieUtz 



Wawraeb Rudolf, Professor an der 
Landes-Realschule in Mlihrisch-Ostrau 



Französische Sprache für Oberreal- 
schulen 
(ErweiterungsprUfiing) 



Französische Sprache, Oeschichte und 
Geographie für OberrealSchulen 



Englische Sprache fOr Oberrealschulen 
(ErweiterungsprOfung) 



Deutsche Sprache für Ober-, Geschichte 
und Geographie für Unterrealschulen 



detto 



croatisch 
u. italienisch 



deutsch 



detto 



Deutsche Sprache für Oberrealschulen 
(Erweitemngsprttfung) 



detto 
(Ergänzungsprttfnng) 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



detto 
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KnDdmachungen. 



Stellunip 



üitwrlekts- 
•prach» 



Brezl Ludwig, Lehramtscandidat 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschulen 



Xlorini Wilhelm, Edler von Sebenteuberg, 
Lehramtscandidat 



detto 



Moravao Johann, Lehramtscandidat 



detto 



Wenzel, Lehramtscandidat 



detto 



Schober Karl, Lehramtscandidat 



detto 



Tendier Franz, Lehramtscandidat 



detto 



Tomas Josef, Lehramtscandidat 



detto 



Rniek Ferdinand, Lehramtscandidat 



Mathematik fllr Ober-, darstellende 
Geometrie fUr Unterrealschnlen 



Dnsil Vincenz, Lehramtscandidat 



Keller Franz, Lehramtscandidat 



Darstellende Geometrie für Ober-, 
Mathematik für unterrealschnlen 



Mathematik für Oberrealschulen 
(Ergänzungsprüfung) 



Mank Josef, Supplent an der Landes- 
Realschule in Mährisch-Ostrau 



Pleyl Josef, Assistent an der technischen 
Hochschule in Wien 



HadaexoBOk Johann, Lehramtscandidat 



Frieok Gustav, Lehramtscandidat 



Jenlita Emil, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



Darstellende Geometrie für Oberreal- 

schiüen 
(ErgänzungsprUfung) 



Handel Salomon, Lehramtscandidat 



Mathematik und Physik für Ober- 
realschulen 



detto 



detto 



Bohlmmelpeniüii^ Vincenz, Freih. v., 
Lehramtscandidat 



detto 



I 



deutsch 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
polnisch 



deutsch 



Kuudmachuogen. 
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Name uncl Stellim^ 



Lehrfach 



Unterrlrht8- 
spräche 



Sohilioik Eduard, Lehramtscandidat 



Mathematik iind Physik für Ober- j deutsch 
realschulen 



Wtedemana Franz, Lehramtscandidat 



WaUaatloliek Karl, Lehramtscandidat 



detto 



Mathematik fUr Ober-, Physik für 
Unterrealschulen 



IiaMftk Alois, Lehramtscandidat 



MaMe Adolf, Lehramtscandidat 



Mathematik fllr Unter-, Physik für 
Obcrrcalschulen 



Mathematik und Physik fUr Unter- 
realschulen 



Bohtttse Otto, Lehramtscandidat 



Brandat&ttar Friedrich , Lehramts- 
candidat 



Physik f(\r Oberrealschulen 
( ErgänzungsprUf ung) 



Chemie und Naturgeschichte für 
Oberrealschulen 



Karl, Lehramtscandidat 



Domao Julius, Dr., Supplent an der 
königl. Oberrealschule in Semlin 



Fischer Heinrich, Chemiker 



Qresiö Gustav, Lehi'amtscandidat 



MUr Ludwig, Lehramtscandidat 



KOllner Franz, Lehramtscandidat 



Fellaer August, liChrer an der Knaben- 
Bürgerschule in Linz 



BalMt Rudolf, Lehramtscandidat 



Weiss Berthold, Lehramtscandidat 



Polaoh Eduard, Lehramtscandidat 



detto 



Chemie für Ober-, Naturgeschichte ftir 
Unterrealschulen 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



croatisch 



detto 



detto 



Chemie ftir Unter-, Naturgeschichte 
fiir Oberrealschulen 



Chemie für Ober-, Physik für 
Unterrealschulen 



Naturgeschichte und Geographie für 
Oberrealschulen 



Chemie und Physik für Oben*eaIschulen 



Chemie für Ober-, Physik für Unter- 
realschulen 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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KandmaehangeD. 



IMame and Stellung: 


UhrAioh 


Uaterricktt- 
tfrache 




Hoftnanw Jalius, Supplent an der Com- 
monal-Realschale im I. Bezirke in Wien 


Chemie ftlr Oberrealschulen 
(Erweiterungsprtifhng) 


deutsch 




Oaloger4 Josef .Lehramtscandidat 


Freihandzeichnen für Ober-, geometri- 
sches Zeichnen für ünterrealschulen 


italienisch 




DImmI Sigmund, Lehramtscandidat 


detto 


deutsch 




Falkel Adol^ Lehramtscandidat \ 


detto 


detto 




Laolm^r Friedrich, Lehramtscandidat 


detto 


deutsch und 
polnisch 




Löwy Heinrich, Lehramtscandidat 


detto 


deutsch 




VomeMk Franz, Lehramtscandidat 


detto 


böhmisch 




Sohuter Maximilian, Supplent an der 
Staats-Gewerbeschule in Salzburg 


detto 


deutsch 




Starek Wenzel, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




WagiMr Rudolf, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Baab Theodor, Assistent an der Staats- 
Realschule in Brttnn 


Geometrisches Zeichnen für ünterreal« 

schulen 
(£r^zung8prttfimg) 


detto 




Brayer £mil, Professor an der Staats- 
Gewerbeschale in Reichenberg 


HandelswissenschafI; 


detto 




im k. k. Finanzministerium 


detto 


detto 





Kimdmachungen 
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Yerzeielinis der toh der k. k. wissensehaftUelieii Bealschul-Prfiftuigs- 

eommission in Prag 

im Studienjahre 1883/83 

approbierten Lehramteoandidaten. 



Name und Stellung 



LehrfMh 



Vnterrkktt- 
t^raebi' 



Prag 



j Franz, Lehramtscandidat in 



Vepfek Feter, Lehramtscandidat in Prag 



V14iek Adalbert, Lehramtscandidat in 
Prag 






Vl^Jtek Franz, Lehramtscandidat in Prag 



Ba^lik Anton, Lehramtscandidat in Prag 



Pavl& Thomas, Lehramtscandidat in 
Prag 



PHbIk Josef, Lehramtscandidat in Prag 



KoftnaBB Alois, Professor an der böh- 
mischen Staats- Realschule in Karo- 
linenthal 



Wensl Josef^ Lehrer an der böhmischen 
Staats-Reaüischule in Prag 



6eoh4k Josef, Lehramtscandidat in Prag 



Ftoger Franz, Lehramtscandidat in 
Gastorf 



Französische und böhmische Sprache 
ihr Oberrealschulen 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



Französische Sprache für Ober-, böh- 
mische Sprache für Unterrealschulen 



detto 



Böhmische Sprache fUr Oberrealschulen 
( Erweiterungsprttfiing) 



Französische Sprache für Oberreal- 
schulen 
(Erweiterungsprüfung) 



detto 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschulen 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 
und deutsch 



detto 



böhmisch 



deutsch 
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Kimdmachongen. 



Name und Stelliui£^ 



Lehrftich 



ünterrickti- 
sprache 



Filippi Heinrich , Lehramtscandidat in 
Prag 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschulen 



Mftnnel Wilhelm, Lehramtscandidat in 
Prag 



detto 



Mirovsky Johann, Lehramtscandidat in 
Stfechov 



Tanbeles Jakob, Lehramtscandidat in 
Prag 



detto 



detto 



iebek Johann, Lehramtscandidat in Prag 



Mathematik für Ober-, darstellende 
Geometrie für Unterrealschulen 



IiSdrer Emilian, Assistent an der böh- 
mischen technischen Hochschule in Prag 



ymann Ernst, Lehramtscandidat in 
risek 



Darstellende Geometrie fUr Ober-, 
Mathematik für UnterreaJschulen 



detto 



SouAek Josef, Lehramtscandidat in Prag 



detto 



Erhart Adolf^ Lehrer an der böhmischen 
Landes-Bealschule in Teltsch 



Darstellende Geometrie für Ober- 
realschulen 
(ErweiterungsprUfung) 



Ptiücert Wilhelm, Assistent an der deut- 
schen technischen Hochschule in Prag 



Mathematik für Oberrealschulen 
(Erweiterungsprüfung) 



Wattohka Ferdinand, Lehramtscandidat 
in Ploscha 



Brif Victor, Supplent am böhmischen 
Communal-Gymnasium in Pffbram 



IiVsolmer Karl, Supplent an der Staats- 
Gtewerbeschule in Reichenberg 



Sirak Karl, Supplent am deutschen Staats- 
üntergymnasiam in Smichov 



Mathematik und Physik für Ober- 
realschulen 



Physik für Oberrealschulen 
(Erweiterungsprüfung) ' 



detto 



detto 



böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



böhmisch 



deutsch 



detto 



KuodmachoDgen. 
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Neune mul Stellung^ 



Lehrfich 



Dnterrlckts- 
tprache 



Wentmel Josef, Lehramtscaudidat in 
Prag 



Anton , LehramtBcandidat in 
Beichenberg 



Tilp Gregor, Lehramtscandidat in Prag 



Killlieh Karl, Lehramtscandidat in 
Eöniggi'äz 



Treybal Rudolf, Supplent au der Lehrer- 
bildungsanstalt in Jicfn 



IBeiaitier Friedrich, Assistent am physio- 
logischen Institute der Universität in 
Prag 



Wenter £duard, Lehramtscandidat in 
Wamsdorf 



Kopa Wenzel, Lehramtscandidat in Prag 



Browiok Karl, Assistent .an der böh- 
mischen Communal - Mittelschule iu 
Deutschbrod 



Boi4nek Franz, Lehramtscandidat in Prag 



Boroviöka Josef, Lehrer an der Uaudels- 
lehranstalt des A. Skfivan in Prag 



Ctibor Johann, Lehrer an der böhmischen 
Staats-Mittelschule in Chrudim 



Naturgeschichte und Physik für Ober- 
realschulen 



Naturgeschichte für Ober-, Physik für 
ünterrealschulen 



detto 



Naturgeschichte für Ober-, Mathematik 
für Unterrealschulen 



Naturgeschichte fUr Unterrealschulen 
(ErweiterungsprUfung) 



Chemie und Naturgeschichte für Ober- 
realschulen 



Chemie für Ober-, Naturgeschichte 
für Unterrealschulen 



Chemie für Ober-, Physik f^ir Ünter- 
realschulen 



Freihandzeichnen für Oberrealschulen 



detto 



Handelswissenschaften 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



deutsch 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



i 
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Knndmacbungen. 



Verzeichnis der Ton der k. k. Prfifang^commlssion f&r das Lehramt des 
Turnens an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten in Wien 

im Studienjahre 188S/83 

approbierten Oandidaten. 



^axtie uiul IStellunK 


Uhrfiioh 


Uiterriebla- 
•piacJb« 


Bal^Jthy Ludwig von, VolksBchollehrer 
in Wien 


Mittelschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten 


deutsch 


Baliohar Franz, Lehramtscandidat 


detto 


detto 


Breober Bernhard, Lehramtscandidat 


detto 


detto 


]>olef el Franz, Lehramtscandidat 


detto 


detto 


PetHdek Karl, Lehramtscandidat 


detto 


detto ' 


Sollneider Emanuel, Lehramtscandidat 


detto 


detto 


Seeland Max, Lehramtscandidat 


detto 


detto 


Steiger Karl, Lehramtscandidat 


detto 


detto 


Kttftberger Johann, Turnlehrer des 
Wiener Männer-Turnvereines 


Mittelschulen 
detto 


detto 


HoHkva Thomas, Lehramtscandidat 


detto 



Der Minister für Cnltas und Unterricht hat das dem Commnnal-Beal- and ObergymnasiHm 
ztt NeubydioY in Betreff der Y. Gymnasialclasae verliehene öffentlichkeitsrecht auch 
auf die im Schuljahre 1883/84 eröffinete VI. Classe ausgedehnt. 

(Mimsterial-Krlass Tom 19. September 1883, Z. 17062.) 



^lej-i* 



Verlag des k. k. Ministeriiuns für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



; Vy^'. , /[a^.,n^ 
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Verordnungsblatt 

f&r den Biexuftbttreloh dei 

Ministeriums fUr Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

AiHiffeflr^lMB am 1. VoTember 1888. 
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XnhAlt. Nr. 29. Erlass des Mmifiters fUr Cultus und Unterridit vom 20. October 1883, an sämmüiche 
Landesstellen, mit Ausnahme Yon Osterreich unter der Enns, betreffend die Regelang der 
periodischen Eingaben der Handelsschulen. Seite 261. 



Nr. 29. 

Erlass des Ministers fttr Cultus und Unterrieht Yom 

20. October 1883, Tu 19741, 

■ 88 ütMrfltete irfiBiiaitoltoii, «it Ansnakme toh Österreieb unter der Edes, 
batrellMid die Bevelimg der perioditohen Biagaben der Baadelesohuleii . 

Um über den Znstaiid des Untemchtes an den Handelsschulen periodische 
Nachweisongen zu erhatten, finde ich zu verordnen, dass die staatlich subventionierten 
oder aus öffentlichen Fonden ganz oder zum Theile erhaltenen Handelslehranstalten 
(ein-, zwei- und dreiciassigen Handelsschulen mit Tagesunterricht und Handels- 
akademien) jährlich nachstehende Berichte im Wege der politischen Landesstelle 
dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht vorzulegen haben : 

1) Einen Aufnahmsbericht, welcher zu enthalten hat: 

a) Ein- summarisches Verzeichnis des Lehrkörpers, in welchem Name, Stand 
Lehrbefähigung, Lehrgegenstand und wöchentliche Stundenzahl eines jeden Mitgliedes 
anzugeben sind; 

h) die Zahl der in jede einzelne Classe aufgenommenen Schüler; 

c) ein Verzeichnis der in Verwendung genommenen Lehrbücher; 

d) den Stundenplan. 

2) Nach Schluss des Schuljahres ist ein Zustandsbericht (Jahresbericht) 
vorzulegen, in welchem anzuführen sind: 

a) Die im Laufe des Schuljahres vorgekommenen Veränderungen im Lehr- 
körper ; 

h) die Zahl der Schüler zu Beginn und am Schlüsse des Jahres, unter summarischer 
Angabe der Classificationsergebnisse ; 
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c) die Zahl der im Laufe des Jahres abgehaltenen Lehrerconferenzen und das 
allgemeine Urtheil über die sittliche Haltung der Schüler; 

dj die zur Vermehrung der einzelnen Lehrmittelsammlungen im abgelaufenen 
Schuljahre verwendeten Geldbeträge, sowie eine kurze Charakteristik des Zustandes 
dieser Sammlungen; 

e) allfällige Bemerkungen über die Wirksamkeit der Handelsschule im allgemeinen 
und ihr Verhältnis zu den betheiligten Fachkreisen. 

Dem Jahresberichte ist das Protokoll über die Schlussconferenz des Lehrkörpers 
anzuschließen, in welchem namentlich der Erfolg des Unterrichtes, die AbsolvieruDg 
des lehrplanmäßig vorgeschriebenen Lehrstoffes und die dem Unterrichte nach 
Ansicht des Lehrkörpers etwa entgegenstehenden Hindemisse besonders zu 
besprechen sind. 

Wenn über das betreffende Schuljahr ein gedruckter Jahresbericht ausgegeben 
wurde, so sind 5 Exemplare desselben beizuschließen, und es erscheint sodann nicht 
nöthig, bei Besprechung der sub a) bis ej genannten Punkte die im gedruckten 
Berichte gegebenen Daten zu wiederholen, sondern es genügt, auf diese hinzuweisen. 

Der vom Director zu verfassende Zustandsbericht ist auf dem vorschriftsmäßigen 
Wege an das Ministerium zu leiten, damit auch die nächst vorgesetzten Aufsichts- 
organe (ielegenheit erhalten, ihre allfälligen Wahrnehmungen über das Wirken der 
Schule zur Kenntnis des Unterrichtsministeriums zu bringen. 

Die Direction der Handelsschule hat femer mit abgesondertem Berichte in 
Zeiträumen von fünf zu fünf Jahren über sämmtliche Mitglieder des Lehrkörpers die 
individuellen Personalstandestabellen zur Vorlage zu bringen, zu welchem 
Zwecke die im k. k. Schulbücherverlage unter dem Titel „Jährliche Personal-Standes- 
Tabelle'' (Preis 4 kr. per Stück) aufgelegten Blaukette verwendet werden können. 
Die erste Vorlage dieser Tabellen hat im Jahre 1884 zu erfolgen und sind diese 
durch Nachsendung jener der im Laufe der Jahre neu eintretenden Mitglieder zu 
ergänzen. 

Diese Verordnung findet auf die nur aus Privatmitteln errichteten und erhaltenen 
Privat-Handelsschulen keine An wendung. Ebenso werden durch dieselbe die periodischen 
Eingaben der mit Staatsgewerbeschulen verbundenen commerciellen Abtheilungen 
nicht berührt 

Die Vorlage der statistischen Jahresnachweisungen der Handels- 
schulen wurde bereits mit Ministerial-Erlass vom 13. Juni 1883 Z. 11182 ^) geregelt 



♦) Miuisterial- Verordnungsblatt vom Jahre i883, Nr. 22, Seite iOO. 
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Yerfügungen, betreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

Hjeliirbttolier. 

a) Fflr Volk8- und BOrgereqbulen. 

Jacobi, Dr. Alfred und Mehl Hermann, Deutsches Lesebuch für Bürgerschulen. 
Neu bearbeitet von Victor Pilecka. IV. Theil. 4. umgearbeitete Auflage. 
Wien. Manz'sche Buchhandlung. Gebunden 50 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volksschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 29. September 1883, Z. 17224.) 

Lehmann Josef, Leitfaden für den Unterricht in der deutschen Grammatik. Für 
Büi-gerschulen. 5. revidierte Auflage. Prag. H. Dominicus. Preis, 1 fl. 10 kr. 

Dieses Werk wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 29. September 1883, Z. 15920.) 

b) FOr Mtttelachulen. 

In 6. unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 8. October 1881 Z. 1 4622 *) 
zum Unternchtsgebrauche an den Oberclassen der Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen: 

Wapplep, Dr. Anton, Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Classen 
der Gymnasien. L Theil : Einleitung und der Beweis der Wahrheit der katholischen 
Kirche. Wien 1884. W. Braumüller. Preis eines in Leinwand gebundenen 
Exemplares, 1 fl. 20 kr. 

(Ministerial-Eriass vom 16. October 1883, Z. 18890.) 

In 20. unveränderter, somit nach dem Ministerial-Erlasse vom 4. September 1882 
Z. 14457 **) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

Moinik, Dr. Franz Ritter von. Geometrische Anschauungslehre für Unter- 
gymnasien. L Abtheilung. Wien 1884. Karl Gerold *s Sohn. Preis, 55 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 17. October 1883, Z. 19129.) 



*) MiiÜBterial-YerordnungBhlntt vom Jahre 188i, Seite 258. 
**) Ministerial-Veroidnangsblatt vom Jahre 1882, Seite 172. 
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Moinik, Dr. Franz Ritter von, Lehrbuch der Arithmetik fttr Untergymnasien. 
L Abtheilung. 28. Auflage. Wien 1884. Karl Gerold's Sohn. Preis, 90 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
27 . Auflage desselben *), zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. October 1883, Z. 19129.) 

— Lehrbuch der Geometrie für die oberen Classen der Mittelschulen, 
17. Auflage. Wien 1884. Karl Gerold's Sohn. Preis, 1 fl. 60 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Buches wird ebenso^ wie die 16. Auflage 
desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. October 1883, Z. 19129.) 

Steinhäuser Anton, Lehrbuch der Geographie für Mittelschulen. L Theil. 2. Auflage, 
bearbeitet von Karl Rieger. Mit 34 Abbildungen. Prag 1884.Fried. Tempsky. 
Preis, 36 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. October 1883, Z. 19005.) 

Gindely Anton, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die unteren Classen der 
Mittelschulen. III. Theil: Die Neuzeit. 7. umgearbeitete Auflage. Mit 16 Abbil- 
dungen und 9 Karten in Farbendruck. Prag 1884. Fried r. Tempsky. 
Preis, 80 kr., gebunden, 93 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso, wie die 
6. Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche an der bezeichneten Unterrichts- 
stufe der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 2. October 1883, Z. 1825L) 

Scbindl Rudolf, Lehrbuch der Geschichte des Alterthums für die unteren Classen 
der Mittelschulen. 3. Auflage. Wien 1884. A. Pichler's Witwe und Sohn. 
Preis, 60 kr., gebunden, 75 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
2. Auflage desselben f) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. October 1883, Z. 19106.) 



*\ Miaisterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 172. 
♦*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 276. 
♦*♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom .iHhre 1K79, Seite 6It 
f ) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 99. 
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Standfest, Dr. Franz, Leitfaden für den geologischen Unterricht in der obersten 

Classe der Realsehuleii. Gras 1883. Lenschaer und Lubensky. Preis, 80 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird für die bezeichnete Unterrichtsstufe der 

Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache zum Lehrgebrauche allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. October 1883, Z. 18375.) 

Deutsche Classiker für den Sebulgebraneb, herausgegeben von Professor J. Pölzl. 
Von dieser Sammlung sind bei A. Holder in Wien folgende 3 Theile 
erschienen : 

Hermann und Dorothea von Göthe. Preis, 24 kr, 

Wilhelm Teil. Ein Schauspiel von Schiller mit einer Karte. Preis, 30 kr. 

Minna von Bamhelm oder das Soldatenglück. Ein Lustspiel in 5 Aufzügen 

von Lessing. Preis, 30 kr. 
Die Lehrkörper der Mittelschulen werden auf das Erscheinen dieser Bücher 
aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 16. October 1883, Z. 18843.) 

Tieftrnnk Karl, Böhmisches Lesebuch. II. Theil. 3. verbesserte Auflage. Mit einem 
Wörterbüchlein. Prag 1884. Kober. Preis, 90 kr., in Leinwand gebunden, 
1 fl. 14 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lesebuches wird ebenso, wie die 
2. Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. October 1883, Z. 18622.) 

Rannak, Dr. Em., Compendio di Storia, Geografia e Statistica della monarchia austro- 
ungarica per le classi inferiori delle scuole medie. Seconda impressione italiana 
reviduta e coretta suUa settima edizione tedesca. Wien 1884. A. Holder. 
Preis, 90 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
erste Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit italienischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 16. October 1883, Z. 18919.) 

Ploetz, Dr. Karl, Übungen zur Erlernung der französischen Syntax. 7. Auflage. 
Berlin 1883. F. A. Herbig. Preis, 1 Mark 25 P£ 

Diese neue Auflage des genannten Buches wird ebenso, wie die früheren 
Auflagen desselben *'**) zum Lehrgebrauche in den obersten Classen der Gymnasien 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 17. October 1883, Z. 19107.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt ¥001 Jahre 1875, Seite 267. 

♦♦) Ministerial-YerordnungBblatt vom Jahre 1880, Seite 265. 

***) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 235. 
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c) Für Lehrer- und Lebrerlnnen-BHihingeaMtatteii. 

Fiiipovskj^ K., Vlastivöda markhrabstvi Moravskeho. Brunn 1883. K. Winkler. 
Preis eines Exemplares, broschiort, 1 fl. 20 kr., in Leinwand gebunden, 1 Ü. 40 kr. 

Dieses Lehrbuch der Heimatskunde Mährens wird zum Lehrgebrauche 
an den Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten Mährens mit böhmischer 
Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. October 1883, Z. 2836.) 



ILjelimiittel« 1 



LauDits, Eduard von der, Wandtafeln zur Veranschaulichung antiken Lebens 
und antiker Kunst Verlag von Theodor Fischer in Gassei. Debit fttr Öster- 
reich Eduard Hölzel in Wien. 

Von diesen mit Ministerial-Erlass vom 15. Juli 1876 Z. 4611 *) als Lehr- 
mittel fQr Gymnasien zugelassenen Wandtafeln sind weiter die Tafeln XX—XXII 
ä 3 fl. 60 kr. erschienen, worauf die Lehrkörper dieser Anstalten aufmerksam 
gemacht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 4. October 1883, Z. 18289.) 



Kundmachungen. 

Der Minister für Cttlti» und Unterricht hat der Privat-Mädchen -Volksschule der GeBell- 
Schaft der Töchter der göttlichen Liebe in St Andr& in Kärnten das Öffent- 
lichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlüss Tom 8. October 1883, Z. 18457.) 



Friedrich KowalewsUi zuletst Lehrer an der Volksschole au Walkenstein in 
Niedfrösterreich wurde vom Schuldienste entlassen. 

(MiniFterial-Erlass rom 13. October 1883, Z. 16106.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt Tom Jahre (876, Seite i24. 
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Yerzeiehnls der yon der dentsehen k. k. wissenschaftlichen Gymnasial- 

Prfifüngscommission in Prag 

im Studienjahre 1883/83 
approbierten Lehramts oandiAaten« 



Name uiid Stellanir 



UhrfflMli 



IJitfrrkkU- 
iprteh« 



Bang^nt Karl, Lebramtscandidat in Prag 



Klimt Franz, Leramtscandidat in Stranß- 
nitz 



Gnstav, Lebramtscandidat in Brüx 



Matoviek Franz, Lebramtscandidat in 
Prag 



Pisehl Wenzel, Lebramtscandidat in;Prag 



Qnalsaer Josef, Supplent am Neustädter 
dantscben Staats-Gymnasium in Prag 



Stadniöka Franz, Dr., Lebramtscandidat 
in Prag 



P. FiflOlMr Gregorins, Snpplent am 
Communal-Gymnasium in Komotau 



Pilsen 



Heinrieb, Lebramtscandidat in 



Soharer Heinrieb, Lebramtscandidat in 
Aussig 



Orttnes Josef Gustav, Lebreram deutscben 
Staats-Untergymnasium in Trebitscb 



Latein und Griecbiscb für das ganze 
Gymnasinm 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(Erg^nzungsprQfung) 



Latein und Griecbiscb für das Unter- 
gymnasium 



KaltoÜBn Edmund, Supplent am deutseben 
Staats-Gymnasium in Saaz 



flehnbert Augnst, Supplent am deatscben 
Commnnal-Gymnasinm in Brlix 



detto 



Griecbiscbe Spracbe 
(Ergänznngsprttfting) 



detto 



detto 



deutscb 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kimdmacbangen. 



Mumo uiicl Jdteliuuip 



Lehrfooh 



QÖmer Karl, Ritter von, Lehramtscandidat 
in Prag 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Erg&aziwgaprtXfung) 



Reblianii Anton, Professor amOonmranal- 
GyninasLum in Brllx 



Kaly Karl, Lehramtscandidat in Prag 



&ypl Mathias, Lehramtscandidat in Prag 



Vlk Josef, Supplent an der böhmischen 
Landes-Realschule in Proßnitz 



Kanohner Franz, Dr., Supplent an der 
Staats-Realschule im III. Bezirke Wiens 



detto 
(Ergänzungsprttfung) 



Geschichte und Greographie für das 
ganze Gymnasium 



detto 



Geschichte und Geographie für das 
Untergymnasinm 



Philosophische Propädeutik 
(ErweiterungsprUfung) 



IiOOS Josef, Professor am deutschen Com- 
munal-Gymnasium in Brttx 



Karl, Professor an der deutschen 
Landes-Realschule in Kremsier 



AntterlltB Leopold, Lehramtscandidat 
in Prag 



HaMn Karl, Lehramtscandidat in Nessels- 
dorf 



KathM Josef, Lehramtscandidat in der 
„königl. Weinberge* (Prag) 



Mathematik und Physik für das 
Untergymnasium 



detto 



8o]iadid#r Franz, Lehramtscandidat in 
Trantenau 



Bbonhöh Ernst, Lehramtscandidat in 
Nenhaus 



detto 



n^prUk Wendelin, Lehramtscandidat in 
PJpag 



Naturgeschichte Air das ganze, Mathe- 
matik und Physik füx das Unter- 



gymnasram 



detto 



-•^'V'l' 



Uaterrickts- 
Bpraehe 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(ErweiterungsprUfung) 




detto 


detto 
(Erweitenmgsprüfung) 


detto 


Mathematik und Physik für das 
Gymnasium 


ganze 


detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Verlag des k. k. Ministerinms für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



• t 



269 

Jabxsu« IMS- * S^ok ZZIL 

Tferordnungsblatt 

fOr doB XMfVtWnloh das 

m&istexiums für Cultus und Unterricht. 



<i'»»* 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultiis und Unterricht. 

Aasff*f«b«B am 15. VevembM 1883. 

iDkllt. M^ 80. Verordnang des Uandebministers im Einvernehmen mit dem Minister fUr Cultus und 
Unterricht vom 17. September i883, betreffend die Bezeichnung von gewerblichen ünterrichts- 
anstalten, deren Zeugnisse zum Antntte von handwerksmäßigen Gewerben berechtigen. 
Seite 270. — Ib** 81* Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 10. October 18B3 
an alle Landesatellen, mit Ausnahme jener von Niederösterreich, und an den k. k. Landes- 
schulrath für Niederösterreich betreffend die Durchfilhrimg der Ministenol-Verordnung vom 
17. September 1883.. Seite 271. 




lg« 

Mit 1. Jiimer 1884 beginnt der sechzehnte Jahrgang des T erordnungsblattes 
Ar den Dienstbereich des Sinisterinms für Cultus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze, Verordnungen, Erl&sse, Kundmachungen, 
ferner Terf&gungen betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, Personalnachrichten 
und schließlich Goncurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung ron 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehorden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Uniyersit&ten, die außer dem 
Terbande mit letzteren stehenden theologischen Facultaten, die höheren 
Fachschnlen , insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unlrersitftts- und Stndienbibllotheken, die sonstigen dem genannten Uni- 
sterium unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerfnnen-Bildungsanstalten Terpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öHbutlichen Fonden erhalten werden, ist eine Yerfagung 
des Ministeriums fBr Cultus und Unterricht, sobald sie in das Yerordnungsblatt 
angenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein Yollstftndiges Exemplar desselben kostet loco Wien far das Jahr 1884 
2 !!• 30 kr., nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden tou der k. k. Schulbucher-Verlags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen, wohin die frankierten und mit dem 
Pränumerationsbetrage yersehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 



^N^^>^>^i^i^<>^B[^^'*^^«^ 
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Nr. 30. 

Yerordnnng des Handelsminlsters im Einyemelmieii mit dem 
Minister für Cnltns und Unterriclit Tom 17. September 1883 % 

b«tre£(bnd die Beselohniiiicr von s^ewerbllohen UnttrriohtsaiiffteltOBy deMnZeognlflM 
■am Antritte von handwerksmUBigen Oewerben bereebtIfeB« 

Auf Grund des §. 14 des Gesetzes vom 15. März 1883, R.-G.-H. Nr. 39, 
betreffend die Abänderung und Ergänzung der Gewerbeordnung wird für die nach* 
bezeichneten handwerksmäßigen Gewerbe die Liste der gewerblichen Unterrichts- 
anstalten festgestellt, deren Zeugnisse über den mit Erfolg zurückgelegten Besuch 
dieser Anstalten zum Antritte und selbständigen Betriebe der betreffenden handwerks- 
mäßigen Gewerbe berechtigen. 

1. In Betreff des Drechslergewerbes: das Zeugnis der Fachschulen für Holz- 
industrie in Grulich, Tachau, Riva, Wallachisch-Meseritsch, Zakopane 
und Ghrudim, femer der Fachabtheilungen für Holzindustrie an den Staats- 
Gewerbeschulen für Graz und Innsbruck und an der kunstgewerblichen Fach- 
schule in Lemberg; 

2. in Betreff des Handwerkes der Fassbinder: das Zeugnis der Fachschule in 
Bergreicheinstein; 

3. in Betreff des Handwerkes der Feinzeugschmiede, Messerschmiede: das 
Zeugnis der Fachschulen in Elagenfurt, Königgrätz, Komotau und Steyr, 
so wie der maschinentechnischen Fachschule an der Staats-Gewerbeschule in Prag; 

4. in Betreff des Handwerkes der Glaser: das Zeugnis der Fachschulen in 
Haida und Steinschönau; 

5. in Betreff des Handwerkes der Gürtler und Broncewaarenerzeuger : das 
Zeugnis der Fachschulen in Haida, Steinschönau, Gablonz, sowie der Gold- 
schmiedeschule in Prag; 

6. in Betreff des Handwerkes der Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter : das 
Zeugnis der Goldschmiedeschule in Prag und der Ciselierschule an der Kunst- 
gewerbeschule des österreichischen Museums für Kunst und Industrie in Wien; 

7. in Betreff des Handwerkes der Hafner : das Zeugnis der Fachschulen in 
Teplitz, Tetschen, Znaim und der kunstgewerblichen Fachschule an der Staats- 
Gewerbeschule in Graz; 

8. in Betreff des Handwerkes der Kupferschmiede : das Zeugnis der Fachschulen 
in Klagen fürt und Komotau, so wie der maschinentechnischen Fachschule au 
der Staats-Gewerbeschule in Prag; 



♦) Kundgemacht am 28. September 1883 im KeichBgeactzblatte unter Nr. 150, Seite 407. 
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9. in Betreff des Handwerkes der Schlosser : das Zeugnis der Fachschulen in 
Klagenfurt, Königgrätz und Eomotau, so wie der maschinentechnischen 
Fachschule an der Staats-Gewerbeschule in Prag; 

10. in Betreff des Handwerkes der Tischler: das Zeugnis der Fachschulen in 
Grulich, Ha Hein, Hallstatt, Königsberg, Mari an o, Villach, Wallachisch- 
Meseritsch, Wallern, Wolfsberg, Zakopane, Chrudim, Biva, Brück 
an der Mur, ferner der Fachschulen für Holzindustrie an den Staats-Gewerbeschulen 
zu Graz, Salzh\irg und Innsbruck und an der kunstgewerblichen Fachschule in 
Lemberg, endlich di^ Zeugnis, der niederen Fachschule f(lr Specialcurse für Möbel- 
und Bautischlerei am technologischen Gewerbemuseum in Wien; 

11. in Betreff des Handwerkes der Uhrmacher: das Zeugnis der Fachschule 
in Earlstein; 

12. in Betreff des Handwerkes der Wagner : das Zeugnis der Fachschule in 
Bergreichenstein ; 

Diese Verordnung tritt gleichzeitig mit dem citierten ' Gesetze in Wirksamkeit. 

Die Ausführungsbestimmungen zu dieser Verordnung werden vom Minister für 
Cultus und Unterricht erlassen. 

Conrad m/p. Pino m./p. 



Nr. 31. 

Erlass des MlnisterB fttr Cultus und Unterricht vom 

10. October 1883, Z. 17591, 

an alle Landesstellen, mit Ausnahme jener von NiederSsterreich und an den 

k. k. Landesschnirath fttr NiederSsterreich, 

iMtMfltad die DvrobfttliriiBg der Miniiterial-Verordaiuig vom 17* September 1888, 

R.-a.-Bl. Vr. IM. 

Durch die Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister 
fttr Cultus und Unterricht vom 17. September 1883, R.-G.-ßl. Nr. 150 *) wurde gemäß 
§.14 des Gesetzes vom 15. März 1883, R.-G.-Bl. Nr. 3U die Liste jener gewerb- 
lichen Unterrichtsanstalten festgestellt, deren Zeugnisse über die erfolgreiche Absol- 
vierung derselben zum Antritte und selbständigen Betrieb von handwerksmäßigen 
Gewerben berechtigen. 

In Durchftthrung dieser Verordnung werden nachstehende Bestimmungen 
erlassen : 

1. Die ausgesprochene Berechtigung wird auch auf Grund eines solchen Zeug- 
nisses erworben, welches von einer der in der Ministerial- Verordnung angeführten 

♦) Miniflterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Nr. 30, Seite 270. 
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Lehranstalten noch vor der Wirksamkeit des Gesetzes vom 15. März 1883, R.-6.-B1. 
Nr. 39, d. i. vo^ dem 29. September 1883 ausgestellt wurde, insoferne schon zur 
Zeit der Ausstellung des Zeugnisses die Organisierung der betreffenden Schule 
hinsichtlich der Zahl ihrer Jahrgänge die gleiche war, wie zu dem letzterwähnten 
Zeitpunkte. 

2. Hat ein Bewerber mehr als eine der begünstigten, in dieselbe Kategorie 
gehörigen Lehranstalten besucht, so ist bei der Beurtheilung der Berechtigung 
desselben zum Eintritt in das Gewerbe das Zeugnis jener Schule maßgebend, welche 
er zuletzt besucht und absolviert hat. 

3. Falls sich bei concreten Anlässen bezüglich der Punkte 1 und 2 Zweifel 
ergeben sollten, ist die bezügliche Entscheidung des Unterrichts - Ministeriums 
einzuholen. 

4. Alle in Hinkunft von den betreffenden Schulen auszustellenden Abgangs- 
zeugnisse haben die Clausel zu enthalten: „Dieses Zeugnis berechtigt auf Grund 
des §. 14 des Gesetzes vom 15. März 1883, R.'G.-B1. Nr. 39 und der Ministerial- 
Verordnung vom 17. September 1883, R.-G.-BL Nr. 150 zum Antritte und selbst- 
ständigen Betriebe des N. N.-Gewerbes.^ Die auf Grund der an der Anstalt aufzu- 
bewahrenden Prüfungsprotokolle oder Hauptkataloge ausgestellten Zeugnisse sind 
vorschriftmäßig zu unterfertigen und mit dem Amtssiegel zu versehen. Ein Formulare 
für diese Zeugnisse wird von hier aus mit einem besonderen Erlasse vorgeschrieben 
werden. 

5. Bei der Beurtheilung der Frage, ob in Hinkunft außer den in die obige 
Liste aufgenommenen Unterrichtsanstalten auch den Zeugnissen der einen oder 
anderen, später erst errichteten oder in praktischen Richtungen ausgestalteten Schule 
die gleiche Berechtigung zuzuerkennen ist, erscheint das Moment ausschlaggebend, 
ob eine praktische Unterweisung in dem betreffenden Fache durch mindestens drei 
Jahre oder, falls schon beim Eintritt in die Schule eine angemessene Praxis zur 
Bedingung gemacht wurde, durch wenigstens zwei Jahre an der Anstalt stattfindet. 

Sobald eine Lehranstalt diese Bedingung erfüllt, hat die Schulleitung im Wege 
der vorgesetzten administrativen Behörde um die nachträgliche Aufnahme der Anstalt, 
respective der betreffenden Schulabtheilung in die Liste beim Unterrichts-Ministerium 
einzuschreiten. Über die Aufnahme selbst entscheidet der Unterrichtsminister im 
Einvernehmen mit dem Handelsminister. 

Von dem Inhalte dieses Erlasses sind sämmtliche in den Amtsbereich der 

k. k fallenden Schulleitungen und politischen HehÖrden 

in Kenntnis zu setzen. 
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Verfttgangen, betreffend Lehrblietaer und LehmiitteL 

FOr Mittelschulen. 

Geschichte der Offenbarung des neuen Testamentes zum Gebrauche 
für die Gymnasien in dem österreichischen Kaiserstaate. 2. durchgesehene 
unveränderte AuiSage. Mit 2 Karten in Holzschnitt. Prag 1883. C. Bellmann. 
Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der bezüglichen kirchlichen Ober- 
behörden vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Müiisterial-Erlass vom 27. October 1883, Z. 19784.) 

NenmaDii Alois und OeUen Otto, Deutsches Lesebuch f&r die dritte Classe der 
Gymnasien und verwandter Anstalten mit sachlichen und sprachlichen Erklärungen. 
m. Theü. 7. Auflage. Wien 1883. A. Holder. Preis, 1 fl. 12 kr. 

— — Deutsches Lesebuch für die vierte Classe der Gymnasien und verwandter 
Anstalten, mit sachlichen und sprachlichen Erklärungen. IV. Theil. 6. Auflage. 
Wien 1883. A. Holder. Preis, 1 fl. 20 kr. 

Diese neuen Auflagen der genannten zwei Lesebücher werden ebenso wie 
die vorangehenden Auflagen derselben '^) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. October 1883, Z. 19582.) 

Handl, Dr. Alois, Lehrbuch der Physik für die oberen Classen der Mittelschulen. 
3. umgearbeitete Auflage. Wien 1884. Holder. 

a) Ausgabe für Gymnasien. Preis, 1 fl. 64 kr. 

b) Ausgabe für Realschulen. Preis, 1 fl. 50 kr. 

Diese neue Auflage der genannten zwei Lehrbücher wird ebenso wie die 
zweite Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an den bezeichneten Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 31. October 1883, Z. 20204.) 

Beck« Dr. Giuseppe, Elementi di logica. Versione italiana del Dr. Liugi G. cav. 
de Pavissich. 2. Auflage. Triest 1883. Jul. Dase. Preis, 40 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Lehrbuches wird ebenso, wie die erste 
Auflage desselben *^), zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit italienischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. October 1883, Z. 19341.) 



*) MiniBterial-YerordnangBblatt vom Jahre 1880, Seite 2ii. 
**) Minigterial-VerordnungBblatt vom Jahre 1S80, Seite 44 nnd 92. 
***) Mimsterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880 Seite 266. 



274 Verfiigungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Roth Julius, Cviöebnä kniba jazyka nömeckeho pro 3. a 4. tHdu Skol stfedmch. 
Druhe opravene vydani. Prag 1884. Tempsky. Preis, gebunden, 1 fl. 

Diese neue Auflage des genannten Buches wird ebenso, wie die erste 
Auflage desselben *), zum Lehrgebraucbe an Mittelschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. October 1883, Z. 19569.) 

In dritter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 29. August 1879^ 
Z. 12418 **) für Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein 
zulässiger Auflage ist erschienen : 

Bartoi Franz, Öeska £itanka pro prvni tHdu äkol stf ednich. Prag i 883, F. A. U r b ä n e k. 
Preis, gebunden, 82 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 31. October 1883, Z. 19983.) 



Haardt, V. v., Schulwandkarte von Amerika. Maßstab 1 : 8.000,000. 4 Blatt in 
Farbendruck. 

— — Politische Schulwandkarte von Europa. Maßstab 1 : 4.000,000. 4 Blatt 
in Farbendruck. 

— — Orohydrographische Wandkarte von Europa. Maßstab 1 : 4,000,000. 
4 Blatt in Farbendruck. 

Wien. Ed. Holz el. Preis einer jeden dieser drei Karten, 4 fl., Aufgespannt 
in Mappe 6 fl. 50 kr., aufgespannt, mit Stäben, 7 fl. SO kr. 

Diese Wandkarten werden zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 26. October 1883, Z. 19892.) 

Kosenn B., Zemöpisny atlas pro Skoly sttedni. Ceskym näzvoslovim opati'il J o s. J 1 r e i e k, 
9. vermehrte und revidierte Auflage. Wien 1884. Hölzel. Preis, 2 fl. 80 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Atlanten wird ebenso^ wie die achte 
Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. October 1883, Z. 19811.) 



♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre J88i, Seite lt<i. 

**) Ministeiial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 426. 

♦♦♦) Ministerial- Verordnungiblatt vom Jahre i882, Seite 197. 
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Ostasiatische Bronce-Gefäße undGeräthe in Umrissen. Ein Beitrag zur 
Gef&OIehre. Unter Leitung von Professor H. Herdtle aufgenommen und auto- 
graphiert von Schülern der Kunstgewerbeschule des k. k. österr. Museums fQr 
Kunst und Industrie in Wien. 1883. Verlag von Alfred Holder. 28 Tafeln 
in Folio. Preis, 4 fl. 

Dieses Werk wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen, Gewerbeschulen 
und gewerblichen Fortbildungsschulen für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 2. November 1882, Z. 19468.) 



Kimdmaehimgen. 

Jakob MinillM], k. k. Ho&potheker in Triest, hat ein Capital von 6000 fl. Eur 
Grflndnng einer Stipendien -Stiftung gewidmet, deren Ertrag znr UnterstHtinng eines 
aus Triest gebürtigen Studierenden der Pharmado an einer inländischen Universität wahrend 
der Daner der Stadien, inclosive des Doctorats der Chemie, bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief Tom 22. October 1883. — Ministerial-Act Z. 20279.) 



Frau Sophie Setlllz von Straßnitckl, Witwe nach dem im Jahre 1852 verstorbenen 
Professor der Elementar- und höheren Mathematik am polytechnischen Institute in Wien, Dr. Leopold 
Sebnls von Straßnitzki, hat aus Anlass der am 31. Mai 1879 veranstalteten Festfeier zum 
Gedachtnisse ihres Gatten eine Stipendien-Stiftung fttr einen dürftigen und fleißigen 
Hörer der technischen Hochschule in Wien gegrfkndet 

Das Stiftnngscapital besteht deneit in 1454 fl. und soll mit der Verleihung des Stipendiums 
vorgegangen werden, wenn das Capital einen Interessenbetrag von 100 fl. abwirft. 

Das Verleihungsrecht wird dem Professoren-Colleginm der technischen Hochschule in Wien lustehen. 
(Stiftbrief vom 12. October 1883. — Ministerial-Act Z. 20440.) 
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Kandmachangen, 



Yerzeielmis der von der k. k, wissensehaftUcheii Oyimiasial-Prflftuigs- 

eommlflsion in KrakMi 

im Studienjahre 1883/83 
approbierten LehramtsoaBdiAaten. 



. Zaremba Stamslaus, Supplent am k. k. 
Franz Joseph-Gymnasium in Leroberg 



Name und Stellunip 



DadcJ Ladislaus, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Jasi^o 



Kosakiawles Ludwig, Supplent am 
Staats -Heal- und Obergymnasium in 
Kolomea 



SwitalskI Stanislaus, Supplent am polni- 
schen Staats-Gymnasium bei St. Anna 
in Krakau 



Zawlll£sld Roman, Supplent am Staats- 
Gymnasium bei St. Anna in Krnkau 



Balagarda Johann, Supplent am Staats- 
Gyniuasium in Jasto 



Laehowles Julius, Lehramtscandidat 



Warmaki Miecislaus, Dr., Supplent am 
Staats-Gymnasium in Przemyjl 



Waikoweki Laiu^entius, Supplent am 
Staats-Gymnasium bei St. Uyacinth in 
Krakau 



ZlelUlflld Olech Przemysfans, Suppleut 
am Staats-Gymnasium in Tarnöw 



Ffy fl ry eli Johann, Lehrer an der Staats- 
Realschnle in Str>j 



Lehrftioh 



Latein und Griechisch für das ganze 

Gymnasium 

(Ergänzungsprttfung) 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasinm 



Deutsche Sprache fUr das ganze, Latein 
und Griechisch ftu* das Untergymnasium 



Polnische Sprache für das ganze, Latein, 

Griechibch und deutsche Sprache für das 

Untergymnasium 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



detto 



dctto 



detto 



detto 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



üiterricUt- 
sfracbe 



polnisch 



detto 



detto 



polnisch n. 
diButsch 



detto 



polnisch 



polnisch u. 
deutsch 



detto 



pohiiscfa 



detto 



detto 
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BIdsiÄflkl Johann, Lehramtscandidat 



Balffki Johann, Lehramtscandidat 



Krzyianowski Kasimir, Lehramtscan- 
didat 



Drewnioki Hippolyt, Supplent am IL deut- 
schen Staats-Gymnasiiim in Lemberg 



Budnioki Stanislaus, Lehrer am Staats- 
Real- und Obergymnasium in Kolomea 



Berwin Ignaz, Supplent am Staats-Unter- 
gymnasinm in Bochnia 



XlemenriewiOK Stanislaus, Dr., Supplent 
am Staats-Gymnasium in Krakau 



Lehrfach 



Mathematik und Physik ftir das 
ganze Gymnasium 



detto 



detto 



detto 
(Ergänzungspilifung) 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



Naturgeschichte Air das ganze, 
Mathematik und Physik für das 
Untergymnasium 



Untorrichto- 
sprtehe 



' polnisch u. 
deutsch 



detto 



polnisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



Yerzeichnis der yon der k. k. Prflfdngscommissioii for das Lehramt der 

Stenographie in Innsbruck 

im Studienjahre 1882/83 

approbierten Oandldaten. 





jVame 


Stellung: 


ÜDterrlchli- 
sprtche 






Jfllg Karl, Dr., 


1 
Supplent am Staats- Gymnasium in Trient 


deutsch 






Stranblnger Alexander, 


Professor am Staats-Gymnasium in Nikols- 

hurg 


detto 


t 




Zöraiair Joseph, 


Professor am Staats -Real- und Ober- 
gymnasium in Feldkirch 


detto 

1 
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Yerzeichnis der Ton der k. k. Prflftmgrscommission tat das Lehramt 

der Stenographie in Prag 

im Studienjahre 1883/83 

approbierten Oandidaten. 



QInxel Edmund, 



Boworka Wenzel, 



Krontll Johann, 



X^urtinek Wenzel, 



Eduard, 



Etseahut Heinrich, 



Mertan Josef, 



BadnltSky Hans, 



Urlian Alfred, 



Vodadlo Wilhelm, 



I 



Supplent an der Staats-Eealschule in Pilsen 



Professor am deutschen Communal - Real- 
und Obergymnasium in Kaaden 



Lehrer am Staats -Gymnasium in Wal- 
lachisch- Meseritsch 



Professor an der Landes • Realschule in 

Teltsch 



Lehramtscandidat in Prag 



Supplent an der Staats -Realschule in 
Karolinenthal 



Supplent am Staats -Gymnasium in Saaz 



Supplent an der Communal-Rtalschule in 

Brunn 



Lehramtscandidat in Prag 



Professor an der Staats-Mittelschule in 

Tabor 



Vilerrleiits- 
spräche 



deutsch 



detto 



böhmisch 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



'V'v 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 




o 



MOtxt^*'*^ 
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Stflok zxnL 



Verordnungsblatt 

fftr An 2MeBftber«lfih da» 

MiAuteriums fur Cultus und Unter rieht. 



Rddi^ert im k. k. Mini 

A«sg«c«bMt an 1. Seo«mb«r 188S. 



<-^x^xyv*'->.^H^xj- .k^\xx,^x*» x^~vxx^"\.#^x^'*.'"^- v_»»x^ 



Uhalti Uti.Vt. ErlaBS des MiniBtero für Cultus und Unterricht vom 18. November i883, betreffend 
ebe ErHitttening der §§. 10 und 21 der Prüfungsvorsehrift vom 5. April 1872, in Bezug 
ani die Wiederlu>lung der BeflÜiigangBprUftmg fftr die subsidiarische Rrtheihmg des Keiigions- 
nnterrichtes An Tolksscktlen. Seite 280. 




Mit 1. JtüBer 1884 begtimt der seelizehiite Jalirgangr des Yerordnungsblattes 
fftr dtn Dlenstbereleh des Hinteteriums fSr Cultus und Unterrielit^ dessen 
Inhalt die eiBseUftgfgen Geaetee, Yerordnungen^ Erl&sse^ Kundmachungen, 
ferner YerflgiiBgen betreffend Lehrbucber und Lehrmittel, Fersonalnaehrichten 
Bod aekliemeh OtMWi-Ausaeliretbnafen zum Zwecke der Besetzung Ton 
Dienatstellen bUden. 

Zum Abnelimen desselben sind die Landesschulbehorden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen, die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Uniyersitäten, die außer dem 
Terbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unirersittts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten Terpüichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Yerfagung 
des Ministeriums ffir Gultus und Unterricht, sobald sie in das Yerordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein ToUstftndiges Exemplar desselben kostet loco Wien far das Jahr 1884 
S fl* SO kr., nach ausw&rts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Prftnumerationen werden TOn der k. k. Schulbücher- Yerlags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen, wohin die firankierten und mit dem 
Prinumerationsbetrage yersehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 



^^^^"^'^^^Km^^nB^*^*"*"*^ 
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Nr. 32. 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht yom 

18. Norember 1883, Z. 20422, 

betreAnd eine Srläutemng der §§. 10 und 21 der Prllftmgsvonolirift vpm 
5. April 1872, Z. 2846 *% in Bezug auf die Wiederholung der BeAhiguagvsrtftuiff 
für die sulMÜdiariflohe Ertheilung dee Bellgioneuaterriohtee an VolkaeeliuleA» 

Anlässlich einer vorgekommenen Anfrage ordne ich zur Erläuterung der §§. 1 
und 21 der h. o. Prüfungsvorschrift vom 5. April 1872, Z. 2845, an, dass Prüfiings- 
candidaten, welche bei Ablegung der Lehrbefähigungsprüfiing für allgemeine Volks- 
schulen ein Zeugnis Nummer 4 erhalten, hiebei jedoch zur subsidiarischen Ertheilung 
des Religionsunterrichtes für befähigt erklärt werden, im Falle einer Wiederholung 
der Lehrbefähigungsprüfung auch die Prüfung aus der Religionslebre neuerlich abzu- 
legen haben, beziehungsweise dass solche Candidaten auch hinsichtlich der Religions- 
prüfung nach §. 21 der Prüfungsvorschrift zu behandehi sind. 



Yerffisnngen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

r^ebirbtiolier. 

a) FOr Volks- und Bfirgersohulen. 

äfastny J., Lepai^ J. a Sokol J., Mluvnice pro äkoly obecne a m^^ilanslii* U» Tbeil. 
Neu bearbeitete Ausgabe des bisherigen zweiten Theiles der „Nauky mluvnicke". 
Prag 1883. K. k. Schulbücher vertag. Preis, 15 kr. 

Dieser zweite, zunächst für den 3. Theil des achttheiligen Lesebuches 
bestimmte Theil des böhmischen Sprachbuches wird in der gegenwärtigen Gestalt 
zum Lehrgebrauche an Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. November 1883, Z. 20405.) 

b) Für MittolsGlNiitii. 

Ehrmanii Daniel, Geschichte der Israeliten von den urältesten Zeiten bis auf die 
Gegenwart. U. Theil : Geschichte der Israeliten von der Zeit Alexander des 
Großen bis auf die Gegenwart. 3. Auflage. Wien 1884, K. Gerold 's Sohn. 
Preis, 80 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Buches wird ebenso , wie die zweite 
Auflage desselben**) — die Approbation der betreffenden Cultusvoistände 
vorausgesetzt — zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. November 1883, Z. 20656.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1872, Nr. 28, Seite 144. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1876, Seite 39. 
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In 20, unveränderter, somit nach Ministßrial - Erlass vom 17. August 1882, 
Z. 13303 *) für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zulässiger Auflage ist erschienen : 

Moteik, Dr. Franz, Ritter von, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra nebst 
einer Aufgabensammlung für die oberen Classen der Mittelschulen. Wien 1884. 
K. Oerold'ß Sohn. Preis, 1 fl. 60 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 10. November 1883, Z. 20656.) 



ILielimiittel» 



MShlf Dr. H., Orohydrographische und Eisenbahn-Wandkarte von Deutschland, neu 
bearbeitet und herausgegeben von W. Keil. Maßstab 1 : 1,000.000. Preis, 
8 fl. 40 kr., gespannt, in Mappe, 12 fl. 

Auf diese bei Th. Fischer in Kassel ei*schienene neue Ausgabe der 
benaniiten Wandkarte **) werden die Lehrkörper der Mittelschulen behufs 
Anschaffung für die Bibliotheken aufinerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 15. November 1883, Z. 20478.) 



Kundmachimgeii, 

DieBrfider Karl Ferdinand, Dr, Ludwig Job e^ Georg Heinrich and Dr. August 
Ritter tod Mautner - MarUlof haben cur bleibenden Erinnerung an das Fest der goldenen 
Hochzeit ihrer Eltern mit einem Gapitale von 7500 fl. in Silberrente eine Stipendien- 
Stiftung gegründet, deren Ertrag für einen vorzüglichen, dürftigen, ordentlichen Hörer der 
k. k. technischen Hochschule in Wien ohne unterschied der Religion und Nationalität und ohne 
Unterschied des Faches bestimmt ist. 

Dürftige Studierende aus der Familie Mautner-Markhof sollen den Vorzug haben. Im 
Übrigen soUen Studierende, weichein der Stadt Wien oder deren Vororten, in der Stadt Smif ic 
in Böhmen, in der Stadt Göding in Mähren oder in der Stadt Baden in Niederösterreich 
geboren sind, in der angeführten Reihenfolge berücksichtigt werden. 

Der Commune Wien steht die Verwaltung des Stiftungscapitales, dem Professoren-Collegium 
der obgenannten Hochschule die Verleihung des Stipendiums lu. 

Diese Stiftung ist mit dem G^ehndgungstage des Stiftbriefe ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 28. October 1883. — Ministerial-Act Z. 20813.) 



♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 167. 
*^) Ministerial-Vidrordnnngsblatt vom Jahre 1874, Seite 13.'-. 
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Teneiehiiis der ron der k. k. PrfifluigaeoHUBlssioii Ar dM Lehnuiit 

der StenognpUe in Wien 

im 8tudiex\jahre 188S/83 

approbiertem Oaadidatea. 



Name 


SteUanar 


■MIRlCBlii* 

spracht 


1 


Bnuid Eduard, Dr. phiL, 


Professor am Staats-G^mnaaium in Bielits 


deutsch 


1 
1 


Peeehmewn Georg, Dr. phil., 


Svpplent aiq S^a^Gymnasiuni im TT T^ 


detto 


• 


Kirke in Wien 






Ooldsleber Stefan, 


TiehramtBcandidat 


detto 




Kvppert Anton, 


Ptt>feB8or am Staats-Gymnasium im lY . Be- 
zirke in Wien 


detto 




Jeneohke Franz, 


Supplent am Staats-Gymnasium im 11. Be- 
zirke in Wien 


detto 


1 


1 
XUMi August, 


Professor an der Staats-Realschule in 

Fttnfhaus 


detto 




Fohl Ferdinand, 


Hörer der Technik 


detto 




Boflomudth Gonstantin, 


Professor an der Staats -Realschule in 

Bielitz 


detto 




Toth Stefan, 


Feuerwerker 


detto 




^ü^ohBor Josef; 


Professor am Staats-Gymnasium in Krems 


detto 





Wenael Blaha, soletit Oberlehrer an der Volksichnle an Trnawka in Bllthren wurde 
Tom Scholdienste entlasten. 

(Minitlerial-Erlass Tom 17. Norember 1883, Z. 21293.) 






Diesem Stücke liegt bei: das „VentUhnit Aar In dn Frogrammin dir MirrtidUaclMn GTnmtilttt 
nad BtalioInikQ Itlr dat 8ob4]ahr 188^ TtrOintUöhtta Abhaadluagea." 

Yeriag det k. k, Bfinitteriumt für Cultot und Unterricht — Druck fon Karl Goritchek In Wien. 



^'> 



/ 



^■l. C: : , , ^-C. 
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J^ahrgaag 188S. Stttok ZZIV. 

Verordnungsblatt 

für den Bioiutbereiäh dep 

Ministeriums für Cultus und Unter rieht. 



Redigiert im k. k. Ministerium fiir Cultus und Unterricht 

Aiuig«g«beii am 16. ]>6oember 1883. 

* 

filhfllt. ITr. 33. Gesetz vom 16. October 1883» wirksam fUr das Ilerzogfchum Ober- und Niedei- 
Schlesien, womit der $. 48 des Gesetzes vom 28. Febrnar 1870, betreffend die Errichtung, 
den Besuch und die Erhaltung der Öffratlichen Volksschulen aufgehoben werden. Seite 284. 




Mit 1. Jsnnor 1884 beginnt der sechzehnte Jahrgang des Y erordnungsblattes 
f&r den Dienstbereich des Hinisterinms für Cultus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschl&gigen Gesetze^ Verordnungen^ Erlässe, Kundmachungen, 
ferner Verfügungen betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, Personalnachrichten 
und schließlich Concnrs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung von 
DieuHtstellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Cniyersitäten, die außer dem 
Verbände mit letzteren stehenden theologischen Facultaten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Universitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Verfügung 
des^Ministeriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Verordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein vollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien far das Jahr 1884 
2 ü* 30 kr., nach auswärts mit Fostzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden von der k. k. Schulbücher- Verlags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen, wohin die frankierten und mit dem 
Prännmerationsbetrage versehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 



■^^^^F"^^^ 



284 Gesetze, Verordnungen, Erlässe. — VerfÜgiingea, betr. Lehrbücher n. Lehrmittel. 

Nr. 33. 

Gesetz Yom 16. October 1883 % 

wirksam ffir das Herzogfham Ober- nnd Nieder-SeUesien, 

womit der §. 48 des Oesetses vom 28. Febmar 1870 *% botreffend die Srriohtii&s, 
donlBeraoh und die Brh&ltung der ÖJDbntliohen Volkeeohnlen Mi4;ehobeii wird« 

Mit Zostimnmng Meines Landtages für das Herzogthum Ober- und Nieder- 
Schlesien finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 
Der §• 48 des Gesetzes vom 28. Februar 1870, wirksam für das Herzogthum 
Ober- und Nieder-Schlesien, betreifend die Errichtung, den Besuch und die Erhaltung 
der öffentlichen Volksschulen, ist aufgehoben. 

Artikel IL 
Mit der Durchführung dieses Gesetzes ist der Minister für Cultus und Unter- 
richt beauftragt. 

Szegedin, 16. October 1883. 

Franz Joseph m. p. 

Conrad -Eybesfeld m/p. 



YerfUgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILjelii^bUelier. 

a) Für Volks- und Fortbildungsschulen. 

Koniuik Peter, Cetrto berilo za Ijudske in nadaljevalne äole. Wien 1883. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 60 kr. 

Dieses vierte slovenische Lesebuch wird zum Lehrgebrauche an Volks- 
und Fortbildungsschulen mit slovenischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 26. November 1883, Z. 21519.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Sclimidt Karl, Lateinische Schulgrammatik. 6. verbesserte und verkürzte Auflage. 
Wien 1883. A. Holder. Preis, gebunden, 1 fl. 45 kr. 

Diese neueste Auflage der vorbezeichneten Grammatik wird, ebenso wie 
die fünfte Auflage derselben ***) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. November 1883, Z. 21399.) 



♦) Kundgemacht am 22. November 1883 im Gesetz- und Verordnungablatte für das Kronland 
Herzogthum Ober- und Nieder-Schlesien unter Nr. 38, Stück XIIF, Seite 95. 
♦*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 74, Seite 276. 
***) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 188'2, Seite 133. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 285 

Bibliotbeea scripiorum graecorum et roiuanorum, edita curantibus Joanne Kvi£ala 
et Carolo Schenkl *). 

Von dieser bei Friedr. Tempsky in Prag erscheinenden Bibliothek 
ist ein neues Heft veröffentlicht worden, und zwar: 

M. Tulli Ciceronis orationes selectae scholaruiii in usum edidit Herrn annus 
Nohl, Vol. I. Oratio pro Sex. Roscio Amerino. Preis, 18 kr. 

Die Lehrkörper der (rymnasien werden auf das Erscheinen dieses Buches 
aulmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 22. November 1883, Z. 21705.) 

Homeri Iliadis epitome FrancisciHocheggeri. In usum scholarum iterum 
edidit Augustinus Scheindler. 

Pars altera. Iliadis XI— XXIV. Wien 1882. K. Gerold 's Sohn. Preis, 75 kr. 
Diese neueste Auflage des II. Theiles wird ebenso wie die des I. Theiles **) 
zum Unterrichtsgebrauche au Gymnasien allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 20. November 1883, Z. 21147.) 

F. Ovidi Nasonis carmina. Vol. II. Metamorphoses. Scholarum in usum edidit Ant. 
Zingerle. Prag 1884. Preis, 85 kr. 

Diese in der Bibliotheca scriptorum graecorum et romanorum edita 
curantibus Joanne Kviöala et Carolo Schenkl bei Friedr. Tempsky 
erschienene Ausgabe wird zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. November 1883, Z. 21733.) 

In 6. unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1879, 
Z. 201 *) für Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger 
Auflage ist erschienen: 

Pfannerer, Dr. Maurus, Deutsches Lesebuch für die unteren Classen der Gym- 
nasien. I. Band. Prag 1884. Friedr. Tempsky. Preis, gebunden, 1 fl. 
(Ministerial-Erlass vom 24. November 1883, Z. 21881.) 

Herr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung für die unteren und 

mittleren Classen der Gymnasien, Realschulen und verwandter Lehranstalten. 

I. Cursus : Grundzüge füi* den ersten Unterricht in der Erdbeschreibung. 

13. revidierte Auflage. Wien 1883. Karl Gräser. Preis, 

gebunden, 72 kr. 

II. Cursus: Länder- und Völkerkunde. 9. revidierte Auflage. Wien 1883. 

Karl Gräser. Preis, gebunden, 1 fl. 52 kr. 
Diese neuen Auflagen der vorbenannten zwei Bücher werden, ebenso wie 
die früheren f) zum Uateriichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. November 1883, Z. 22236.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 241. 
♦♦) Ministerial-Verordnungsbhitt vom Jahre 1881, Seite i08. 
*•♦) Minlsterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, täeite 12. 
f ) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 172. 



28ß yerfUguogen, betreiÜBnd Lehrbücher und LehrmitteL 

Hoehstetter, Dr. Fr. und Bisching, Dr. A., Leitfaden der Mineralogie und Geologie 
für die oberen Classen der Mittelschulen. 5. Auflage. Wien 1884. A. Holder. 
Preis, 1 fl. 20 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird, ebenso wie 
die vierte Auflage desselben *), zum Lehrgebrauche in den Oberclassen der 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 21. November 1883, Z. 21384.) 

In neuen unveränderten, somit nach Ministerial-Erlass vom 8. Juni 1883, 
Z. 10439 **), beziehungsweise vom 5. Jänner 1878, Z. 103 ***) für Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zulässigen Auflagen sind erschienen: 
Fischer Fr. Xav., Arithmetika pro niz§i ti'idy sttednich äkol. 
L dil. 5. nezm^nöne vydäni. Preis, 1 fl. 4U kr. 
IL dil. 4. nezmßnöne vydani. Preis, i fl. 30 kr. 
Prag 1884. Rohlicek und Sievers. 

(Ministerial-Erlass vom 24. November 1883, Z. 21928.) 
Dtizhal Jan, Möhctvi pro niz^i gymnasia. I. Theil. 5. Auflage. Prag 1883. J. Kober. 
Preis, 56 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird, ebenso wie die 
vierte Auflage desselben f) zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der Gymnasien 
mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. November 1883, Z. 22225.) 

Sobek Franz, VSeobecny zemßpis. Dil prvy. Pro prvou tMdu äkol sti-ednich. Prag 
1883. J. Kober. Preis, 68 kr., gebunden, 88 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in der bezeich- 
neten Classe der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. December 1883, Z. 22262.) 

Ricard, Dr. Anselm, Francouzskä citanka. Poznamkami a slovniökem opatHI 
Frant. §ubrt. Prag 1883. G. Neugebauer. Preis, 80 kr. 

Das vorbenannte Lesebuch wird zum Lehrgebrauche in der vierten Classe 
der Realschulen und Realgymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. December 1883, Z. 22263.) 

In 3. unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 6. April 1882, Z.5183 tt) 
für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage 
ist erschienen : 

Bechtel Adolf, Übungsbuch zur französischen Grammatik für Mittelschulen. Mittel- 
stufe (Classe m und IV). Wien 1883. Julius Klinkhardt Preis, 40 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 28. November 1883, Z. 22083.) 

♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 249. 

*♦) Minißterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite i93. 
***) Ministerial-Verordnnngsblatt vom Jahre 1878, Seite 8. 

f) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 188i, Seite 76. 
f f j Ministerial-Verordnnngsblatt vom Jahre 1882, Seite 74. 
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c) Für gewerbliche Vorbereitungs- und Fortbildungsecbulen. 

Lehr- und Lesebneh für Schüler an gewerblichen Vorbereitungs- und Fortbildungs- 
schulen. 6. (Stereotyp-) Auflage. Wien 1 884. KarlGräser. Preis, gebunden, 54 kr, 
Diese neueste Auflage des genannten Lesebuches wird mit Beziehung auf 
die Ministerial-Erlässe vom 24. Februar 1883, Z. 3674 *) und vom 21. Juni 1881, 
Z. 8826 *•) zum Unterrichtsgebrauche an gewerblichen Vorbereitungs- und 
Fortbildungsschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. December 1883, Z. 22152.) 



I^eliirmititel.' 



Storck J., Kunstgewerbliche Vorlageblätter. Wien. R. v. Wald he im. 

Von diesem Werke ist die XV. (letzte) Lieferung erschienen, welche von 
den betreffenden Lehranstalten in gleicher Weise wie die früheren Lieferungen 
um den ermäOigtdn Preis von 4 Gulden durch den k. k. Schulbücher-Verlag 
in Wien bezogen werden kann. 

(Ministerial-Erlass vom 29. November 1883, Z. 18065.) 



Kundmachnngen. 
Ausweis 

ttber die im Wintersemester 1883/84 inscribierten Stadierenden an: 

Z. den anBer dem Verbände mit einer üniversitftt stehenden theologisohen 

Faonltäten : 

Theologische Facdtät in Olmfits 219, 

„ „ „ SaljEbnrf;. . . . . . 72, 

Summe . 291. 
n. Den Bebammeneohnlen in 

Um 20, 

Salzburg 7, 

Klagenfart 9, 

Laibaeh 12, 

Triest 9, 

Zara 8, 

Olmfltz 21, 

Lemberg 46, 

Summe . 132 

m. Der Thierarzneieelinle in 

Lemberg 64. • 



♦) Ministerial-Verordniingsblatt vom Jahre <883, Seite 31. 
**) Ministeria]- Verordnungsblatt vom Jahre 188i, Seite 163. 
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290 KtiodmachungeiL 

Die k. k. HochBcJiule für Boden cultur wird im laufenden Studieigabre 1883/84 von 
432 Studierenden (gegen 502 im Voijahre) bPBucht, wovon 229 auf das landwirtschaftliche 
(im Ymjabre 253) und 191 auf das forstwirtschaftliche Sttidiura (im Vogahrc 249) entfallen. 
Der größere Ausfall hei dem forstwirtschaftlichen Studiuui erklärt sich dadurcb, dam jene 
Studierenden, welche den forstwirtschaftlichen Staatsdienst anstreben, heuer xum ersten Male 
vor ihrem Eintritte in die Hochschule eine Praxis durchsumachen haben. 

Die erste Jahresperiode der an dieser Anstalt neu eingeführten Staatsprüfungen (October 1882 
bis inclusive October 1 883) ergibt folgende Resultate : 

I. (Allgemeine) StaatsprBfnDg. 

Um Zuerkennung der im Übergangsstadium auf Grund günstiger Fortgaugeprüfnngen aus 
den Gegenständen der ersten Staatsprüfung am erlangenden Certificate meldeten sich 51 theila 
absolvierte, theils am Ausgange der Stadien stehende Candidaten des landwirtschaftlichen 
Studiums. Hievon haben 33 Certificate mit dem Calcul „befähigt", 14 mit dem Caicul „mit 
Auszeichnung befähigt'' erlangt, 3 sind lurttckgetreten, 1 Gesuch ist noch anhängig. 

Zur Ablegung der Staatsprüfung meldeten sich im Ganzen 41 Candidaten. Von diesen haben 
12 einen „ausgezeichneten'* Erfolg errungen, 18 wurden einfach approbiert, 6 wurde reprobiert 
und 5 sind zurückgetreten. 

Unter den Studierenden der Forstwirtschaft bewarben sich am Certificate aaf Grand 
der Fortgangszeagnisse 114, und zwar 58 schon absolvierte Studierende und 56 Studierende des 
letzten Studienjahres. Hievon worden 77 wirklich mit Certificaten betheilt, darunter 18 „mit 
Auszeichnung **. — Zur Ablegung der Staatsprüfung meldeten sich 29 Candidaten. Hievon bestanden 
dieselbe 7 „mit Auszeichnung' , 19 wurden einfach approbiert, 3 wurden reprobiert. 

IL StaatsprBfting (Faofaprfifkios). 

Die Zahl dieser Staatsprüfungen konnte bei der Neuheit der Institution bisher nur eine 
geringe sein, und dürfte, da die IL Staatspriifdng die Ablcgung der I. und ein Intervall zwischen 
beiden voraussetzt, erst in den nächsten Studienjahren sich steigern. 

Zur Prüfong meldeten sich für den landwirtschaftlichen Beruf 6 Candidaten, von denen 5, 
und zwar 2 „mit Auszeichnung", approbiert worden ; 1 wurde reprobiert. 

Von Candidaten des forstwirtschaftlichen Berufes erfolgten 1 3 Anmeldungen ; sämmtliche 
bestanden die Früfang mit Erfolg, darunter 4 „mit Auszeichnung**. 



Der Minister flir Cultus and Unterricht hat dem Commonal-Gymnasium zu Kaadeu 
vom Schuljahre 1883/84 angefangen, das Recht zur Abhaltung von Maturitäts* 
Prüfungen und zur Ausstellung staatsgiltiger Maturi tätsxeugnissc verliehen. 

(Ministeiial-Erlass vom 25. November 1883« Z. 21665.J 



.|.s.j. 



In dem Verzeichnisse der Programme der Gymnasien und Realschulen vom Schul- 
jahre 1882/83 ist auf Seite 21 bei Graz b) Landes- Oberrealschiüe der Name „Streißler Josef' 
durch „Dr. Franz llwof' zu ersetzen. 



Verlag des k. k« Ministeriums für Cultns und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 




der in den 



Programmen der österreichischen Gymnasien und Realschulen 



f&r das 



Schuljahr IS^Ygg veröffentlichten Abhandlungen. 



I. Gymnasien. 

Osterreich unter der Eniis. 



Wl«n. 

a) Akademisclies Staats-fiymnasinm im L Bezirke. 

Weiß, Dr. AdoK: Die römischen Kaiser in ihrem Verhältnisse zu Juden und 
Christen. (Schluss.) 22 S. 

b) K. k. Frans Joseph-Gymnasinm im T. Bezirke (Hegelgasse). 

1 . E g g e r Josef : Katharsis-Studien. 37 S. 

2. Pfurtscheller, Dr. Paul : Über die Innenhaut der Pflanzenzelle nebst 

Bemerkungen über offene Communication zwischen den Zellen. 25 S. und 
eine Tafel. 

e) K. k. ftymnasinm zu den Schotten im I. Bezirke. 

1. Nitzelberger Alfred: Worin besteht der bildende Einfluss des mathematischen 

Unterrichtes auf die Jugend der Mittelschulen, insbesondere der Gymnasien. 21 S. 

2. W e 1 1 e b a Columban : Rede zur sechshundertjährigen Gedenkfeier der Belehnung 

der Habsburger mit den österreichischen Stammlanden. 9 S. 

■ 

d) Gymnasium der k. k. tberesianischen Akademie. 

1. H'Dlzinger, Dr. Karl, Ritter vou : Über die Parepigraphae zu Aristophanes. 

Eine Scholienstudie. 59 S. 

2. — — Olympia, ein Vortrag. 20 S. und eine Tafel. 

e) Staats-Gymnasinm im II. Bezirke (Taborstraße 24). 

£ i c h 1 e r Edmund : Demosthenes' erste Phüippica doch eine Doppelrede ? 29t S. 

1 



f) Commünal-Real- und Oberf^ymnasinm im II. BeEirke (Leopoldstodt). 

Z i w 8 a Karl : Die eurythmische Technik des Catullus. IL Theil. Die Figuren der 
repetitio, eonversio und redditio. 38 S. 

g) Staats-Qyniiiasiam im III. Bezirke (Landstraße). 

Kny Hans: Der Gebrauch der Negation im Nibelungenliede. 13 S. . 

k) Communal-Real- nnd Obergymnasinm im VI. Bezirke (Mariahilf). 

1. Schwab, Dr. Erasmus: Zwei Vota gegen die Belassung des Mariahilfer 

CommunaIg]rmnasiums als „Realgymnasium''. 10 S. 

2. Haas, Dr. Karl : Theilbarkeitsregelii für ein Zahlensystem mit beliebiger ganzer, 

positiver Basis. 14 S. 

i) Staats- Gymnasium im VIII. Bezirke (Joseflitadt). 

Alton, Dr. Johann : Einiges zu den Charakteren der Artussage. 91 S. 

k) Staats-Oymnasium im EK. Bezirke (Alserjn'imd). 

Kapp Stefan: Die griechischen und lateinischen Gutturallaute im Neugriechischen 
und in den romanischen Sprachen. 46 S. 

Baden. 

Landes-Real- und Ober^ymnasinm. 
Prix Franz : Sprachliche Untersuchungen zu Columella. 50 S. 

Staats-eymnasiam. 

Kornitzer Alois: De scribis publicis Atheniensium. 35 S. 

Hom« 

Landes-Real- und Obergymnasiui. 

Lehner Johann: Die Ausbreitung der katholischen Kirche in Ost-Asien. 24 S. 

Krems. 

Staats-flymiasiom. 

Stitz Anton: Die Metapher bei Tacitus. 30 S. 

Velk. 

K. k. Oymnasinm der Benedictiner. 

1. Gumpoltsberger Romuald: Melk in der Türkennoth des Jahres 1683. 74 S« 

und zwei Abbildungen. 

2. Strobl Gabriel: Flora von Admont. (Schluss.) 19 S. 



OberhplUbniiiii. 

Staats-Real- nnd Obergymnasinm. 

1. Eubitschek, Dr. Jos. Wilhelm: Kritische Beiträge zur Cosmograpbia des 

Julius Honorius. IL Theil. 34 S. 
2. Übersichtliche Zusammenstellung der meteorologischen Verhältnisse von 

Oberhollabrunn im Jahre 1882. 2 S. 

8t. POlten. 

Landes-Real- und Obergymnasinm. 

Süß, Dr. Franz: Textkritische und exegetische Bemerkungen zu Horatius Oden. 
(IV. 2 und 8). 38 S. 

BeiteBitetten. 

K. k. Gymnasium der Benedictiner. 

F r i e s s, Dr. Godfrid Edmund : Herzog Albrecht V. von Österreich und die Husiten. 
75 S. 

Waldhofton an dor Thaya. 

Landes-Realgymnasinm. 
Riedel Karl : Das Sujet der Sophokleischen Antigene. Ein Essai. 35 S. 

DVlener-HeiUitadt. 

Staats-fiymnaainm. 

H r n e r Anton : Spedallehrplan für den Unterricht in der lateinischen, griechischen 
und deutschen Sprache, sammt Bemerkungen. 18 S. 

Osterreieh ob der Enns. 

Xdns» 

Staats-fiymnasinm. 

La Roche Jakob: Über die Adjective zweier Endungen auf oq im Griechischen. 19 S. 

F^üitedt. 

Staats-Gymnasinm. 

M a a d e, Dr. Ignaz : Freistadt's Handelsgeschichte und Uandelsleben. in. Abtheilung. 
27 S. 

Srenunnfbiiter. 

K. k. Obergymnasinm der Benedietiner. 

Mayr Sebastian: Das Lambacher Passionsspiel «nebst einigen Kirchenliedern. Nach 
einer Handschrift des Stiftes Lambach. 36 S. Hierzu ein Anhang: 8 S. Notensatz. 



Staats-OTmnasiiim. 

J a e g e r Hermann : Bemerkungen zur römischen Satire insbesondere der des Horaz 
und einigen mit ihr verwandten Dichtungsarten. 20 S. 

Salzburg. 

Balxlrarg. 
a) Staats-OTmnasinm. 

Wolf Karl : Die Bartholomiten und ihr Seminar in Salzburg. 42 S. 

b) FfirsterzbisehBfliclies PriTat-Oymnasinm (mit Öffentliebkeitsreelit) „Colleji^iiii 

Borromaenm/^ 

Ebmer Karl: Die analogen Kreise von Feuerbach und Spieker. 27 S. und eine 
Tafel. 

Steiermark. 

Qrai. 

a) Erstes Staats-fiymnasiiim. 

(Zu den Festlichkeiten aus Anlass der SOOjährigen Feier des Anfalles des Hersogthums Steiermark 

ftn das Haas Habsbnrg.) 

1. Pauly, Dr. Franz: Tabula votiva. 1 S. 

2. S t e i n w e n t e r, Dr. Arthur : Festrede, gehalten zur Feier des vor 600 Jahren 

erfolgten Anfalls der Steiermark an das Haus Habsburg. 7 S. 

3. M e r a u, Graf Johann : Ansprache bei derselben Feierlichkeit 3 S. 



4. Hoffmann Cajetan: Nekrolog auf den Director, Regierungsrath Dr. Richard 
Peinlich. 14 S. 

b) Zweites Staats-Aymnasinm. 

A d a m e k Otto; Die Senatsboten der römischen Republik. 32 S. 

Oilli. 

8 taats-fiymnasiam . 

1. Svoboda, Dr. Franz : Ad augustissimum Imperatorem Franciscum Josephum 

cum Celeiam viseret. 2 S. 

2. M a 7 r Anton : Stimmt der Cato und Atticus des Cornelius Nepos in Sprache und 

Stil mit den demselben Schriftsteller zugeschriebenen Vit» überein oder nicht V 
18 S. 



Xieob«B. 
Landes-Mitielsehiile. 

Papez Johann: Das gewöhnliche Interpolationsverfahren bei den dekadischen 
Logarithmen der natürlichen Zahlen, den natürlichen trigonometrischen Zahlen 
und deren Logarithmen und die Grenzen seiner Zuverlässigkeit. (Fortsetzung.) 
52 S. 

Marburg. 
Staats-Gymnasimn. 

J e 1 1 m a r Heinrich, Ritter von : Studien über die Strahlenbrechung im Prisma. 
37 S. und eine Tafel. 

PetU«. 

Landes- üntergymnasiam. 

Unter huber, Dr. Alois: Zur elementaren Bestimmung des Ejrümmungsmittel- 
punktes der Ellipse. 8 S. 

Kärnten. 

Klag»nfturt. 

Staats-ftymnasiiuii. 

W an g Johann: De Servii ad Verg. Eclog. X. 1. et ad Georg. IV. 1. annotatis. 10 S. 

ViUaoh. 

Staats-fiymnasiiim. 

H a u s e r Christian : C. Julii Csesarius commentariorum de hello Gallico et de hello 
civili textus, qui vocatur, cum prseceptis grammaticis ab eodem scriptore in 
libris de analogia traditis comparatio. 19 S. 

K r a i n; 

Iiftlbaoli. 

Staats-Oymnasimn. 

Heinrich Anton: Der östen*eichische Feldzug im Jahre 1812. 26 S. und eine Karte. 

Bndolfewert. 

Staats-Gymnasinm. 

B r e i n i k Franz : Erziehung und Unterricht bei den Griechen. 46 S. 
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Kfistenland Hiit Triest 

Trieft. 

a) Staats-fiymnasinm. 

Maehr Fidelis: Welche Eigenschaften verhelfen dem Lehrer am ehesten zu Erfolgen? 
24 S. 

b) Commnnal-OymBasinm. 

1. Szombathely Joachim: Pietro Mattei. Commemorazione. 17 S. 

2. Morpurgo Alex. : Arbogaste e V impero Romano da) 379 — 394. Genni storici. 34 S. 

Oapodiitria. 

Staats-Oymnasinm. 

P e t r i s Stefano : Cenni storici sulle Absirtidi iino ad Augusto. Studio, parte i. 33 S. 

CMri. 

Staats-Oymnasinm. 

i. Baar Adolf: Lucians Dialog „Der Pseudosophist** erklärt und beurtheilt. 18 S. 
2. § a n t e 1 Anton : Physikalische Kleinigkeiten. 23 S. 

VÜttBxhntg. 

Staats-Gymnasinm. 

L e c h n e r, Dr. Karl: Das große Sterben in Deutschland in den Jahren 1348—1351 
und die folgenden Pestepidemien bis zum Schlüsse des 14. Jahrhunderts. (Fort- 
setzung.) 42 S. 

Tirol. 

Xnnsbrnok. 

Staats- fiymnasinm. 

Noggler Anton: Der Streit der beiden letzten Starkenberger mit Herzog Friedrich 
von Österreich. II. Theil. 56 S. 

Bomb. 

8 taats-Cfy mnasin m . 

Mayr, Dr. Ambros: Karl Mayer. Eine literarisch-ästhetische Untersuchung. 24 S. 

Brisen. 

a) K. k. Gymnasinm der Augustiner, Chorherren von Nenstift. 

St eurer Isidor: Entstehung und Ausbildung des Fürstenthums Brixen, von der 
Mitte des 9. bis zur Mitte des 1 3. Jahrhunderts unter Bischof Egno von Eppan 
(1240—1250). 43 S. 



b) FfirstbisehSfliehes Privat^GymiiasiaiD (mit Öflbntliclikeitoreeht) am „Seminarinm 

Vineentinnm/^ 

Mark David: Ursprung und Bedeutung des Wortes „Missa". 48 S. 

kaU. 
K. k. Gymnasium der Franciscaner. 

1. Mayr P. Matthäus: Tabellen zum Bestimmen der Familien und Gattungen der 

Cicadinen von Gentral-Europa, nebst Angabe der aus diesem Gebiete bekannten 
Arten. 20 S. 

2. Orgler P. Flavian: P. Maximilian Holaus, k. k. Schulrath und Gymnasial- 

Director in Hall. Nekrolog. 6 S. 

KeraA. 

K. k. Gymnasium der Benedictiner von Harienberj;. 

S t r i m m e r Hermann : Der römische Sklavenstand, dargestellt nach den Gedichten 
des Horaz. 34 S. 

Bovereto. 

Staats-Gymnasinm. # 

Trenn er Karl: Fenomeno della diifrazione della luce. 51 S. und zwei Tafeln. 

Trieat. 

Staats-Gymnasinm. 

Valentin! Antonio: Cenni intorno alla organizzazione degli animali. 29 S. 

Torarlberg. 

Feldkircli. 
Staats-Real- und Obergymnasinm. 

P e r a t h Q e r, Dr. Victor: Über den Vocalismus einiger Mundarten Vorarlbergs. 
37 S. 

Böhmen. 



a) Akademisches Staats-Gymnasinm in der Altstadt 

1. Loukotka Franz : Ajschylov^ trilogiji Prom^theji a pireklad prve polovice 

Promethea spontaneho. (vv. 1—554.) (Über die Prometheus - Trilogie des 
Aeschilus und die Übersetzung der ersten Hälfte des gefesselten Prometheus. 
Vers. 1—554.) 36 S. 

2. Javfirek Johann : Nekrolog auf Professor Alois Kobliska. 2 S. 

b) Deutsches Staats-Gymnasinm in der Altstadt 

H r 6 i (i k a, Dr. Adalbert : Die Kunstthätigkeit in Prag zur Zeit Karls IV. 35 S. 
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e) Dentsekes Staats-GyiiiiiMiui auf der Kleiiuieite. 

Cafaurek, Dr. Franz: Das Skelet der jetzt lebenden Knochenganoiden. 42 S. 
und drei lithographische Tafeln. 

d) BShmüches Staats-Oymnasinm in der Neustadt. 

Cumpfe, Dr. Karl: Propertifiv panegyrikus na Vergilia. (Propertius Lobrede auf 
VergiL) 8 S. 

e) Dentsches Staats-Untergymnasinm in der Nenstadi 

Chevalier, Dr. Ludwig : Die Gallier in Kleinasien bis zum Tode des Königs 
Eumenes IL von Pergamon 159. (Fortsetzung der im Programme des Gymnasiums 
in Smichov fUr das Schuljahr 1878 erschienenen Abhandlung: „Die Einfälle der 
Gallier in Griechenland".) 19 S. 

f) Deutsches Staats-Oymnasinm in der Nenstadt. 

K n 1 h e Prokop : Beziehungen zwischen den Sehnen eines Kreises über einfachen 
und dazu gehörigen vielfachen Bogen. 50 S. 

g) BShlbisches Staats-Real- nnd Oberf^mnasinm. 

1. Valenta Josef: K nauce o determinantech. (Zur Lehre über Determinanten.) 

4 S. 

2. Prochazka Friedrich: plose urCene souhrnem tecnych primek, sestrojenych 

v bodech libovolne povrchove ptimky zborcene plochy (plochy mimosmßrek) ku 
jejlm küvkäm intensitnim. (Über die Fläche, welche durch Tangenten bestimmt 
ist, die längs einer Geraden zu den Intensitätslinien einer windschiefen Fläche 
construiert sind.) 16 S. 

b) Commnnal-Realgymnasinm mit Obergymnasial- nnd Oberrealschniclassen. 

N e k u t Franz : Kterak püsobi teplo ve vzrftst rostlinstva. (Über die Wirkung der 
Wärme auf das Wachsthum der Pflanzen.) 28 S. 

i) Staats-Untergymnasinm in Smichov. 

Klouiek Wenzel: Vergiliana. 30 S. 

Braunaii. 

öffentliches Stifts-Oymnasinm der Benedictiner. 

Vondrafek P. Isidor : Sprachvergleichendes zu dem bestimmten Artikel. 83 S. 

Brflz. 

Commnnal-Gymnasiam. 

Loos Josef: Die Bedeutung des Lateiuunterrichtes in materialer und formaler 
Beziehung. 15 S. 



Bndwelfl. 

a) Denisckes Staats-Gymnasimn. 

Essl Wenzel: Über das Blut- und Wassergefäßsy stein der Ecbinodermen. I. Theil. 
29 S. und eine Tafel. 

b) BShmisebes Staats-OymnaaiQm. 

Righetti Johann: Dramaticka poVafaa dialogü Platonovych. (Dramatischer Charakter 
der platonischen Dialoge.) 37 S. 

Ohnidim. 

Staats-Real- and Obergymnasinm. 

1. Bernhard Josef: mäireni ^raku, a jakym byti se objevil zrak iikn gymnasia 

naseho pri mäi-eni v roce Sk. 1882/83 vykonan^m. (Über das Messen des Seh- 
vermögens, und über das Ergebnis der au den Schülern unseres Gymnasiums 
im Schuljahre 1882/83 durchgeführten Messung des Sehvermögens.) 10 S. 

2. Masl Kaspar: Brouci okoli chrudimskeho. (Die Käfer in der Umgebung von 

Chrudim.) 9 S. 

DantsohrBroA. 
Real- und Oberf^mnasinm der €ommane und der PrSmoilstratenser von Seelan. 

Mächal Johann: PHspövek k otazce svevske. (Tacitovy Germanie kap. 40.) (Ein 
Beitrag zur Sueven-Frage. Tacitus Germ. Cap. 40.) 21 S. 



Staats-Gymnasinm. 

1. Trötscher Josef: Die ältesten Egerer Familiennamen. 17 S. 

2. S t e i n h a u s s e n, Dr. Ottomar, Ritter von : Die meteorologischen Verhältnisse 

von Eger im Jahre 1882. 20 S. 

Holimimaatli« 
Oommnnal-Untergymnasium. 

K r e m e n Karl : Grammaticky rozbor slovesa ve stockholmske legendi o sv. Katetinä. 
(Grammatische Analyse des Zeitwortes in der Stockholmer Legende von der 
heil. Katharina.) 27 S. 

Jimgbimslaa. 
Staats-Oymnasiam. 

Kacerovsky Wilhelm : vyznamu choru ve tragediich Euripidovych. (Die 
Bedeutung des Chor in den Tragödien des Euripides.) 22 S. 

■ 

Klattan. 
Staats-Real- und Oberf^mnasinm. 

Praäek Justin: Z döjin Mßdskych. Kriticke pHspövky ku döjinam staroasijskym. 
(Aus der Geschichte der Medier. Ein kritischer Beitrs« zur altasiatiscfaen 
Geschichte.) 40 S. 
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Komotan. 
Commaiial-GyiiiiiasiQm. 

L e r c h, Dr. Matth. : Das Traumleben und seine Bedeutung. I. Abtheilung. 38 S. 

Staatg-OynuiasiaiB. 

Miltner Johann Bohuslav : Kalendai* historicky Daniele Vaptka, möStänina Slan- 
skeho. (Historische^ Kalender des Daniel Yoptek, eines Schlauer Bürgers.)^ 19 S. 

Knimaii. 

Staats-flymnariiiin. 

Allram Raimund: Die Phanerogamen-Flora um Erumau mit einem analytischen 
Schlüssel zur Bestimmung der Arten. (Schluss.) 34 S. 

Xi«AdfllDron. 

Staats-Gymnasiam. 

Johne Emil : Die Andromeda des Euripides. 22 S. 

BShmiach-Ii^ipa« 

Staats - Oymnasiam. 

1. W a 1 1 e r, Dr. Josef: M. T. Ciceronis philosophia moralis. Pars altera, de virtutibas 

et officiis. 44 S. 

2. P a u d 1 e r P. Amand : K. k. Ordens- Obergymnasium — k. k. Staats-Ober- 

gymnasium. Ein Beitrag zur neuesten Geschichte des Leipaer Gymnasiums. 7 S. 

3. Walter Dr. Josef: Die Feier der Verstaatlichung des bisherigen Ordens- 

Gymnasiums. 28 S. 

Xieltm«rltx. 
Staats-Oymnasinm. 

1. Sieb er Josef: Mitteldeutsche Bruchstücke. 25 S. 

2. y g r i n z Gottfried : Nachträge und Berichtigungen zu dem vorjährigen Programm- 

aiifsatze: «Zur Casustheorie.'' 7 S. 

LeÜomiflOhl. 

Staats- Gymnasium. 

P 1 a ä i 1, Dr. Johann : NejhlavnSjäi zäklady mathematicke Psychologie. (Hauptgrund- 
sätze der mathematischen Psychologie.) 36 S. und eine Tafel. 

Kies. 

Staats-Gymnasinm. 

S t rjo b 1 Martin : Die Bedeutung Homers für die griechische Kunst. Eine ästhetische 
Studie. 19 S. 
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Commanal-Realf^mnasmin. 

§ala Wilhelm: neobmezene mod panovnicke krale Maximiliana II v Cechach. 
(Über die unbeschränkte Herrschermacht des Königs Maximilian II. in Böhmen. 
15 S. 

Venhans. 

Staats-Oymnasinm. 

§ k a 1 u d Wenzel : Ukazka pfekladu Sofokleova Filokteta. (Versuch einer Über- 
setzung des Philoktet von Sophokles.) 16 S. 

^ 

Filsm. 

* 

a) E. k. Gymnasinm der PrSmonstratenser zu Tepl. 

H a e h n e 1 Karl : Friedrich von Logau. Eine literar-historische Charakteristik. 35 S. 

b) BShmisches Staats-Realgymnasinm mit Obergymnasial- nnd Oberrealsehiil- 

classen. * 

Strnad Josef: Znak krälovskeho mösta Plznö. (Das Wappen der königlichen 
Stadt Pilsen.) 14 S. und eine Abbildung in Farbendruck. 

Pisek. 

Staats-Gymnasinm. 

Z I a b e k Franz : Seznam jmen väech £akfl c. k. gymnasia piseckeho od jeho zalo^eni 
(r. §. 1779) az po r. ä. 1882 vedle udäni jejich rodiätß, jakoä i do ktere th'dy 
kdy k&idy z nich chodil. (Verzeichnis der Namen sämmtlicher Schaler des 
k. k. Gymasmms in Pilsen von seiner Gründung (Schuljahr 1779) bis (ein- 
schließlich) zum Schuljahre 1882, nebst Angabe ihres Geburtsortes und der 
Classen, welche jeder besucht hat) 47 S. 

Baiokenaii. 
Staats-Gymnasinm. 
Li er Karl: küvosti ploch. (Über die Krttmmung der FlÄchen.) 47 S. 

Beiohenbmrg. 

Staats-Realgymnasinm mit Obergymnasial- nnd Realsclinlelasseii. 

H u y e r Reinhold : Über Combinationstöne. II. Theil. (Schluss folgt) 19 S. 

Baas. 

Staats-Gymnasinm. 

Karassek Josef: Der Infinitiv bei Herodot 26 S. 
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Commnnal-Oyiuasiaiii. 

Laci na Josef: Skola ve Slanem. Na zakladö archivu a matrik mösta Slaneho. 
(Die Schule in Schlan, auf Grundlage des Archivs und der Matrik der Stadt 
Schlan zusammengestellt.) 18 S. 

Tabor. 

• 

Staats-Realgymnasinm mit Oberf^ymnasial- nnd Oberrealscliiilclassen. 

Kolar Martin: NejstarSi pedeti älechty £eske ai do roku 1300. (Die ältesten 
Siegel des böhmischen Adels bis zum Jahre 1300.) 23 S. 

Taus. 

Commanal-Obep^ymnasmni. 

S a m h r d Ferdinand : Klanonozi horyäi volni domailickeho okoU. (Freilebende 
Copepoden in der Umgebung von Taus.) 17 S. 

Wltttnaraii. 

Staats-Realgymnasinm. 

Princ Albert: Ptaci-plavci na rybm'cich Ttebonskych. (Die Schwimm vögel auf den 
Wittingauer Teichen.) HS. 

MhreD. 

Brttnn. 

a) Erstes dentsebes Staats-Oymnasinm. 

Wagner Josef: Zur Athetese des Dialogs Euthyphron. 46 S. 

b) Zweites dentaehes Staats-Aymnasinm. 

W ü r f 1 Christoph : Ein Beitrag zur Kenntnis des Sprachgebrauchs Klopstock's. 24 S. 

c) BShmisches Staats-Oymnasinm. 
R y p a £ e k Franz : Pan Vilem z Pemäteina, tvürce pamatne smlouvy Svatovacslavske 
V. r. 1517. (Herr Wilhelm von Pemstep, der Schöpfer des denkwürdigen 
St. Wenzels- Vertrags vom Jahre 1517.) 19 S. 

Üagarlaoh-Bradisoli. 

Staats-Real- nnd Obergynnasinm. 

S c h 1 ö g 1 Ludwig : Die Coleopteren-Fauna aus dem Marchthale bei Ung.-Hradisch. 
(Schluss.) 28 S. 

Staats-Gymnasinm. « 

Wal Ine r Julius: Geschichte des Gymnasiums zu Iglau, II. Theil. Geschichte des 
Gymnasiums unter den Jesuiten. 1625 — 1773. (Fortsetzung zu den in den 
Programmen 1880 und 1881 erschienenen Aufsätzen.) 48 S. 
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Xremsitr. 

a) Deniflclies Staats-O^rmnasinin. 

StöckI Johann: Politische Stellung der Republik Venedig zu Friedrich I. Barbarossa, 
dem Papste Alexander III. und dem Lombarden-Bunde. 36 S. 

b) BShmisehes Frivat-Gymnasiam (einelassiK). 

1. Fialka Friedrich: Skladal-li Sofokles trilogie? (Hat Sophokles Trilogien ver- 

fasst?) 16 S. 

2. K 1 V a ii a Josef: Geologicky ndstin okoli KromöHiskeho. (Geologische Skizze der 

Umgebung von Kremsier.) 19 S. 

Vikolsimrg. 

Staats-fifymnasium. 
H a 2 m u k a Wenzel : Zur Theorie der unendlichen Reihen. 24 S. (Fortsetzung folgt) 

Olmlltx. 

a) Deutsches Staats-Aymiiasiam. 

Koller Johann : Worin äußerte sich am deutlichsten das Wesen des Husitismus, 
und wie verhielten sich die Deutschstädte Mährens zu demselben (bis 1438)? 
34 S. (Schluss folgt.) 

b) Slavisehes Staats-flymnasium. 

1 : 6eC na oslavu dne 27. prosince 1882, jako2to äestisty let^ho 

vyro^niho dne poöitku panovani nejjasnäjäiho rodu Habsburskeho y zemfch 
nynöjäiho mocnai^tvi rakouskeho. (Festrede am 27. December 1882, als dem 
600jähr. Gedenktage des Beginnes der Herrschaft des durchlauchtigsten Hauses 
Habsburg in den Ländern der gegenwärtigen österreichischen Monarchie.) 8 S. 

2. Havelka Johann: Lze-li uröiti ve kterych mistech u Olomouce n 1241. 

Mongolove byli poraieni ? (Kann bestimmt werden, in welchen Orten bei Olmtttz 
die Mongolen im Jahre 1241 geschlagen worden?) HS. 

3. Kotsmich Albert: Methodick^ poznimky ke äkolnim knihäm. 1. ddlitelnosti 

4"**, 8""^ 16^ atd. (Methodische Bemerkungen zu den Schulbüchern. 1. Über die 
Theilbarkeit durch 4, 8, 16 u. s. w.) 3 S. 

Prsrau* 

Staats-Realgymnasinm mit Ober^ymnasial- und Obeirealsebnlelasseii. 

Fischer Alois : Stat a Skola v klassickem starovdka. Gast prvni. (Der Staat und 
die Schule im classischen Alterthum. I. Theil.) 18 S. 

m 

H&hmoh-Bohönberg. 

Landes-Realgymnasinm. 
Gerber Ervin: De versibus Seneeae tragici ex Horatio derivatis. 12 S. 
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Trebltsoh. 

Staatfl-Unter^mnasinm mit slavisclieii und dentsehen Classen. 

D V r sik y , Dr. Franz : Die am Iglavaflusse abgesetzten MoIdavit-QuarzgeröUe. 
(Ein Beitrag zur Bouteillenstein-Frage.) 15 S. mit zwei Kärtchen. 

M&hrisoh-Trttbaii. 

Staats-Gymnasiam (fnnfclassig). 

1. Peterlechner Anton : Geschiebte des Gymnasiums. 37 S. 

2. Holzhausen Fritz: Proben aus der Dichtung „Sorathi**. Mit einem Vorworte 

von Dr. Rudolf Sowa. 

Wallaohlsoh-Jfeserltsoh. 

Slavisches Staats-fiymnasinm. 

Kroutil Johann: Co jest ve filosofii empirismus, Sensualismus, materialismus a 
realismus? (Was ist in der Philosophie der Empirismus, Sensualismus, 
Materialismus und Realismus?) 34 S. 

Znaim. 

Staats- Oy mnasium. 

Reiehenbach, Karl von : Über die Echtheit des dem Vergil zugeschriebenen 
„Moretum**, nebst einigen kritischen und sachlichen Bemerkungen. 14 S. 

Sehlesien. 

Troppfttt. 

Staats-Clymnasiam. 

N e u m a i e r Alexander : Der Lanzelet des Ulrich von Zatzikhoven. I. Theil 40 S. 

BieUts. 

Siaate-fifymiiasiinii. 

Kolbenheyer Kari: Beitrag zur Kenntnis der Klimatologie der Hohen Tatra. 17 S. 

(Yeremigtes) Staats-Aymnasiiim. 

r s z u 1 i k Karl : Über das Verhältnis der Doloneia zu den übrigen Theilen der 
nias und zur Odyssee. 44 S. 

Weidenau. 
Staats-fiymnasinm. 

H 1 u b Johann : Warum hielt sich Tacitus ' von 89 bis 96 n. Chr. nicht in Rom 
auf? 20 S. 
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GaliiieB. 

Xtemb«rg. 

a) Akademisches Staats-Oymnasinm (rathenisch). 

Zaklinski Cornel: Znoszei^a Kozakow z Szwedamy i e Kniaziein Juriem 
Rakoczym II. (Die Beziehungen der Kosaken zu den Schweden und zum 
Fürsten Gregor Rakoczy II.) 29 S. 

b) Zweites Staats-Gymnasinm (deutsch). 

Markowski Ignaz Miroslaus: Wärme und Elektricität in ihren gegenseitigen 
Beziehungen. 41 S. 

c) Frans Joseph-Staats-Oymnasinm (polnisch). 

1. Palm st ein Boman: Proby przekladu klasykow staro2ytnich. (Übersetzungs- 

proben aus mehreren classischen Autoren des Alterthums.) 25 S. 

2. R a w e r Karl: Przemowienie do mtodzieiy na dniu 21. grudnia 1882. (Ansprache 

an die Schuljugend am Tage der Habsburgsfeier, 21. December 1882.) 5 S. 

d) Viertes Staats-fiymnasiui (polmsck). 

Krystyniacki Johann: M. Tulliusza Cicerona tlumaczenie Arata, przez Jana 
Kochanowskiego uzupetnione i poprawione. (Über das Werk: „M. T. Ciceronis 
Aratus ad grsecum exemplar expensus et locis mancis restitutus a Joanne 
Kochanovia.") 80 S. 



a) Staats-Oymnasinm bei St. Anna. 

Zawilinski P. Roman : Kwestyja run stowianskich ze stanowiska lingwistyeznego. 
(Die Frage der slavischen Runen vom linguistischen Standpunkte.) 18 S. 

b) Staats-Gymnasinm bei St Hyacinth. 

Stodolak, Dr. Stanislaus: Wychowanie fizyczne i moralne wobec reformy 
gunnazyow. (Die physische und moralische Erziehung der Jugend angesichts 
der beabsichtigten Reform der Gymnasien.) 53 S. 

Brody. 
Staats-Keal- und Obergymnasinm. 

1. Maurer, Dr. Roman: Stanislaus Cioiek, Vicekanzler von Polen mid Bischof 

von Posen. 26 S. 

2. Schindler Franz : Quid viri docti de prosodia latina egerint et quid in his 

studiis profecerint. 13 S. 
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Staatfl-Aymnasinm. 

: Krotki rys teoryi undulacyi i na niej oparte najwaihiiejsze sposoby 

obliczania dJugosci faleczek swiatia i ciepta. (Kurzer Abriss der Undulations- 
theorie und die darauf gegründeten Methoden der Berechnung der Länge der 
Licht- und Wärmewellen.) 90 S. 

* 

Drohobyoi. 

Staatfl-Gymnasinm. 

S a n a t Basil : przestawianu liczb ukladu dziesiatkowego. (Über das Permutieren 
der dekadischen Zahlen.) Fortsetzung des Aufsatzes im voijährigen Programme. 
30 S. 

Staats-Gymnasinnu 
Balon Josef: iloseiach niespöhniemych. (Über incommensurable Größen. 9 S. 

Neu-Bandeo. 

Staats-Oymnasiam. . . 

• > ... I i < 

: Sofisci Grekow. Zrodla : Dialogi Platona i vitse sophistarum Filostrata. 

(Die Sophisten bei den Griechen. Quellen: Dialoge von Plato und die vit» 
sophistarum von Philostrates.) 28 S. 

BaessAw« 

Staats-Gymnasinm. 

1. Winkowski Josef: Wiersz ku uczczeniu 6Ü0-letniej röcznicy wstapiena Ba trou 

Austryi Najjasniejszej rodziny Habsburgow. (Hymne zur Feier des fiOOjährigen 

Regierungs-Jubiläums des Allerhöchsten Hauses Habsburg.) 2 S. 

* ' ' * ■ . 

2. Golkowski Anton : Dziejowe znaczenie odsieczy wiedenskiej. (Ueschichtliche 

Bedeutung des Entsatees dßr Stadt Wien im Jahre 1683.) 25 S. 



Staats-Gymnasiam. 

Drzewicki Josef: Stosunek Polski do Niemiec az do r. 1000 wylacznie po Chr. 

(Das Verhältnis Polens zu Deutschland bis zum Jahre 1000 n. Chr.) (Schluss.) 

75 S. 

•tanlaUn. 

Staats-Gymnasinm. 

1 . P a r y 1 a k Peter : Przemowa do m2odzie2y szkolnej miana w dniu 6001etniej 

röcznicy panowania Najdostojniejszej Dinastyi Habsburgow w Austryi. (Rede 
an die Schu^ugend, gehalten zum 600jährigen j Regierungs- Jubiläum des 
erlauchten Hauses Habsborg in Österreich.) 6 S. 

2. U r y s z Michael : Analityczne poglady na punkta i linie kreslone na powierzchni 

kuli. (Analytische Betrachtungen der auf der Kugeloberfläche gezeichneten 
Punkte und Linien.) 19 S. 
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Tanopol. 
Staats-Ofnnuinn. 

Zahajkiewicz Victor: Die Verba perfectiva und imperfectiva in der ^klein- 
russischen Sprache mit Berficksichtigung des Accents und aller anderen 
Einzelnheiten. 34 S. 



Staats-AyiDBasiui. 

Kornicki Johann: „Wieslaw**. Krakauer Idylle von Kasimir Brodzinski. (Über- 
setzung.) m. Theü. 17 S. 

Wadowlo«. 

Staats-Gymnasinni. 

Myjkowski Valentin: Przyczynek do wlasnosci drobin glöwnie na podstawie 
zatamania promieni swiatta. (Beiträge zu den Eigenschaften der Molecüle, 
hauptsächlich auf Grund der Strahlenberechnung des Lichtes.) 24 S. und 
dreizehn Tabellen. 

ZIOMÖW. 

SiMts-Aymiariui. 

U r b a n 8 k i Felix: Ästhetische Erläuterungen zu Vossens „Luise* vom Standpunkte 
des Schulunterrichtes. 49 S. 

Bukowina. 

ChMTBOWltK. 

Staats-Oymiiadui. 

1 . Wolf Stefan : Zur Habsburgfeier : 

a) Die feste Burg von J. 6. Seidl. Ins Griechische übertragen. 
h) Imperatoris Rudolphi sceptrum. 

c) Das Kaiser Franz Josef-Lied von Deinhardstein. Ins Griechische über- 
tragen. 3 S. 
Festrede von Klauser Heinrich. 3 S. 

2. P a w 1 i t s c h e k, Dr. Alfred : Über die (io)(ppoo6vT] in Piatons Gharmides. 24 S. 

Snoiawa. 

« 

OrieeliMeh-orientalisekes Obergymnasinm. 

Zybaczynski Josef: Optische Eigenschalten der Mineralien. 25 S. 

Dalmalieii. 



Staats-Oymiariui. 

Pregel, Balthasar von: Della fauna dei dintomi^ rispettivamente delle acque di 
Zara: i Miiiapodi, Rettiii, Aulibi o Peöci. 29 S. 

2 
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Cattero. 
Slavisehes Real- Udd Ob^vgyrmnsium. 

1. KuSar Marcel: U kojem su opsegu pjesme naäeg naroda bile pryevodima 

presagjene u njemacku literaturu? (In welchem Umfange sind unsere Volks- 
lieder durch Übersetzungen in die deutsche Literatur verpflaüzt worden?) 44 S. 

2. P e r i c Divko : Pogrebno slovo prigodom smrti nadzomika Solara. (Nekrolog auf 

Landesschulinspector Johann äolar.) 3 S. 



Slavisehes Staats-Oynmasinin. 

: Poviest gimnazija u Dubrovniku. (Geschichte des Gymnasiums in 

Ragusa.) (Fortsetzung folgt.) 24 S. 

Spalato. 

Slavifloli-italieiiisclies Staats-fiymnasiam. 

Posedl Josef: Kratka harakteristika odnoäaja medju shvacai\jem svemira starih 
naroda i njihovini plasti£kim idealem. (Die Beziehung zwischen der Welt- 
anschauung der alten Völker und ihrem plastischen Ideale, kurz charakterisiert.) 
16 S. 

Bosnien. 

K. k. Beali^ymBasiiiiD. 

B e d j a n i c Martin : De G. Horatii Flacci epistularum libro priore. Part. I. 39 S. 



•H« 
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II. Realschulen. 

Osterreich unter der Eims. 

Wien. 

a) Commniial-ObeiTealschiile im I. Bezirke (Sehottenbasteigasse 7). 

N a d e r, Dr. Engelbert : Dativ und Instrumental im Beowulf. 26 S. 

b) Staats-Oberrealscbtile im ü. Bezirke (Leopoldstadt). 

Eleinschmidt Emerich: Die wichtigsten Kartenprojectionen. 27 S. und zwei 
Tafeln. 

c) Staats-Unterrealsebnle im ü. Bezirke (Leopoldstadt). 

1. H u b e r Johann : Über Disulfobenzoesäure und einige Abkömmlinge derselben. 128. 

2. Lang Josef : Zur Methodik der Schlussrechnung. 7 S. 
3. Abschiedsgruss. 2 S. 

d) Staats-Oberrealsolmfe ip DI. Bezirke (Landstraße). 

B e r a n e k Victor : Martin Opiz in seinem Verhältnis zu Scaliger und Ronsard. 26 S. 

e) Commnnal-Oberrealsoliiile im lY. Bezirke (Wieden). 

Hoch Karl: Die Chinaalkalvide und deren Derivate. 55 S. 

f) Staats-Unterrealsebnle im Y. Bezirke (Margaretheil). 

Gärtner, Dr. Theodor : Sulzberger Wörter. 28 S. 

g) Commnnal-Oberrealsehnle im VI. Bezirke (Cfnmpendorf). 

: Der Boden von Gumpendorf und seine Stellung im Wiener 

Becken. 26 S. 

h) Staats-Realsebale im VII. Bezirke (Sehottenfeld). 

1. Koch Julius: Seckau und Umgebung. Eine archäologisch-historische Skizze. 11 S. 
2. Nekrolog auf Professor Johann Klein. 3 S. * 

i) Öffentliehe Oberrealsehnle verbimden mit einem Privat-Untergymnasinm im 

Vm. Bezirke . (JMtfttedt« iSchmidgasse 14). 

T m a n e t z, Dr. Karl : Über den Wert und das Verhältnis der Handschriften von 
Ciceros Cato maior. 22 S. 

k) Staats-Oberrealschnle in Seehshans. 

Czumpelik, Dr. Eduard: Die Chemie als Mechanik der Atome. 27 S. 
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Landes-Oberrealfleliiile. 

Strobl, Dr. Johann: Die Städte Krems und Stein im Mittelalter. (Schluss.) 26 S. 

Wftidhofen an der Tbln. 

Landes-Unterreabiehiile. 

K i e n m a n n Emerich : Über die wichtigsten Anwendungen der Invarianten und 
Covarianten auf die Theorie der ebenen algebraischen Curven. I. TheiL 29 S. 

Wieaer-Heiuitadt. 

Landes-Oberrealselmle. 

Math, Dr. Richard von: Grillparzers Technik. Ein Essay. 34 S. 

dsterreich ob der Enns. 

Staats-Oberrealseknle. 

Ebner Alois : Die Langobarden unter den Königen Albuin und Cleffo. 27 S. 

•tejrr. 

Staati-Oberrealsehttle. 

Erb Leopold : Kurze Übersicht der Morphologie der Hemipteren (Halbflttgler) nebst 
einer etwas eingehenderen Erörterung derselben an Vertretern der wichtigsten 
Familien dieser Insectenordnung. 36 S. 

Salzburg. 

Salsbnrg. 

Staati-Oberrealsekiile. 

Fugger Eberhard und ) Verzeichnis der Gefäßpflanzen des Herzogthums Salzburg. 
Kastner Karl, i • 91 S. 

Steiemiark. 

Cfaras. 

a) Siaats-Oberrealiekiile. 

Streißler Josef: Über geographische Karten - Projectionen. 16 S. und eine 
Tafel. 
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b) Ludes-Obenealsekiile. 

1. Streißler Josef: Die Feier der 600j&hrigen Herrschaft des Hauses Habsburg 

in Steiermark und Seiner Majestät Besuch in der Landes - Oberrealscbule 
zu Graz am 4. JuU 1883. 6 S. 

2. Hoff er, Dr. Eduard: Die Hummeln Steiermarks, Lebensgeschichte und 

Beschreibung derselben. (Zweite Hälfte.) 98 S. und drei Tafeb in Farbendruck. 

Vartary« 

Staata-Oberrealaehnle. 

Neubauer Karl : Die nachweisbaren Besitzungen des Klosters St Paul in Kärnten 
und Steiermark in den Jahren 1091—1269. 46 S. 



KirnteB. 



Staats-OberrealMhiile. 

H a r t m a n n , Dr. Vincenz : Das Thal des WeiOensees in Kärnten. Ein Beitrag 
zur näheren Kenntnis der Seen des Landes. 50 S. und eine Karte. 



Krsin. 

Staats-Oberrealsebule. 

1. Stauber Emanuel, Ritter von : Les romanciers de V Empire et de la Restau- 

ratioit (Premiere partie.) 28 S. 

2. Vrhovec Ivan: Kraiyske Sole in Habsburiani, i^jihovi pospeöevatelji. (Die 

Krainer Schulen und die Habsburger als ihre Förderer.) 17 S. 



Küstenland mit Triest. 

Tileil. 

a) Staats-Oberrealsehile. 

1. Genelin, Dr. Placidus: Leopold II. äußere Politik. 45 S. 

2. Lindenthal Ernst: Zur Dreitheilung des Winkels oder Bogens. 20 S. 

b) Cemniuuü-ObeiTealiehttle. 

Cattaneo Giammaria: Delle piü importanti questioni morfologiche nella gram- 
matica della lingua italiana. 74 S. 
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Stuis-Oberrealscbnle. , 

1. Kl ei SS 1 Karl: Odovakarin seinen Beziehungen zum byzantinischen Kaiser Zeno 

und zu dem ostgothischen König Theodorich. 27 6. 
2 Übersicht der meteorologischen Beobachtungen im Jahre 1882 an d^ 

meteorologischen Station der Oberrealschule Gdrz. 2 S. 

PimBo. 

Staats-Oberrealscliule. 

Ravalico Nicolaus; La litterature frangaise sous la minorite de Louis XIV. 38 S. 

Tirol. 

Staat8r-4>ben«al8ehale. 

Sander Hermann : Über das ßegnadigungsf echt der Stadt Feldkirch und des 
hintern Bregenzerwaldes. 70 S. 



• • • < 



Bösen. 

Staais-Unteirealschale. 

• - - 

Kernstock Ernst: Die Flechten von Bozen und Umgebung. 33 S. 



Bovereto. 

Staats-Oberrealscliale. 



Z a t e 1 1 i Dominik : De V emploi de la negation en fran^ais et in Italien. 40 S. 
(Fortsetzung folgt.) 

Böhmen. 



a) Erste dentsehe Staats-Bealsebnle. 

1 . R e i c h 1 Gyrill : Mittheilungen aus dem chemischen Laboratorium der Anstalt. 8 S. 

2. Frömter Josef : Über die Beziehungen der griechischen Colonien auf Sicilien 

zum Mutterlande. 36 S. * ' 

b) Zweite deutsche Staats-Realsehiile. 

1. Suchomel, Dr. Vincenz: Die Sage vom „ewigen Juden." (Fortsetzung.) 36 S. 

2. Beinisch Emanuel : Chemische Untersuchung des Brunnenwassers der zweiten 

deutschen Staats-Realschule (auf der Insel Campa) in Prag. 2 8. 
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c) BShmiaelie Stute-Oberreabebiile. 

1. Jarolim'ek Vincenz: Prvni n^edeni do th^orie geometrickych velicin ima- 

ginarnych. (Zur Einführung in die Theorie der imaginären geometrischen 
Größen.) 11 Seiten. 

2. W e n zl Josef: Öesky roman o Floriovi z. r. 1511). (Über den böhmischeu Roman 

^Florius" aus dem Jahre 1519. 

a) Dentsebe Staais-RMlgekato. 

Halatschka Raimund : Zeitungsdeutsch. 85 S. 

b) BSbmisebe Staats-Realsebnle. 

1 . R a k u ä Franz : RychlosÜ chemickych reakci. (Die Geschwindigkeit der chemi- 

schen Reaction.) US. 

2. N e d m a Johann : Karel Bursik. Zivdtopistiy nastin. (Karl Bursik. Eine biogra- 

phische Skizze.) 10 S. 

Commiual-ObeiTealsebiile. 

Steffanides Franz: Wipo und seine historische Schrift: „Das Leben Kaiser 
Konrads U." 32 S. 

BndweLi. 

Dentsebe Staats-ReaUdmle. 

1. Koch, Dr. Matthias: Behandlung der Goniometrie und Trigonometrie in der 

Mittelschule. 7 S. 

2. S m 1 i k Franz : BegrüBf des Gegensatzes zwischen den positiven und negativen 

Größen. Ein Beitrag zum mathematischen Unterrichte an der Mittelschule. 15 S. 

Blbogen. 

Gommiutal-ReaUiebale. 

1. Ritschel Augustin: Remarque sur les äpithetes dans la Chanson de Roland. 20 S. 
2. Professor Wenzel Nömetz. Ein Nachruf. 3 S. 

Comimual-OberreidMbiile. 

1. Strnad Alois: cirkulämych küvkach ttetiho stupnß. (Über die Circular- 

Curven des dritten Grades.) 21 6. üAd eine Tafel. 

2. S p i e s s Friedrich : Starofieska mistni jm<na s pHponou-ov. (Altböhmische Orts- 

namen mit der Endsilbe ov.) 7 S. 

3. Rodi(e a pHbuzni Jana Kocina z Kocineta. (Die Eltern und Verwandteö 

des Johann Kocin und Kocinet.) 3 S. 
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Staats-Realfleliiile. 

1. Zach Georg: Pamatce dobrodincfi. (Zur Erinnerung an die Wohlthäter.) 8 S. 

2. Jung Wilhelm : Nökolik studii o plochäch tocnych. (Einige Studien über Um- 

drehungsäächen.) 25 S. und zwei Tafeln. 

]L0itn0ntiB 
Commnnal-Oberreabehnle. 

1. Mann Franz: Die Grundlehren der stereographischen Projectionsmethode und 

ihre Erweiterung auf Flächen zweiten Grades. 13 S. 

2. Maschek Johann : Übersichtliche Zusammenstellung der wesentlichsten meteoro- 

logischen Beobachtungen in Leitmeritz für die Periode vom 1. Juli 1882 bis 
30. Juni 1883. 4 S. 

PardvUts. 

Staats-Realsebnle. 

Z d r a h a 1 Alois : Zpäsob pocitati asymptoty bodu nesmirnö vzdaleneho kf ivky 
rovinne. (Die Berechnung der Asymptoten für einen unendlich entfernten 
Punkt einer ebenen Curve.) US. 

PUsen. 

Staatfl-Beabehiile. 

1. Neumann Franz: Das erste Decennium der deutschen Staats-Oberrealschule 

in Pilsen. 26 S. 

2. §kola Johann: Comeille's „Le menteur" und Goldoni's „II bugiardo'' in ihrem 

Verhältnisse zu Alarcon's „La verdad sospechosa**. 36 S. 

3. Hansel Vinc: Über dieEruptiv-Gesteine desWolfebergesbeiTschemoschin. HS. 

PfMk. 

Commnnal-Bealgcbnle. 

Matzner Johann: Piivilegia, obdarovani, milosü o. t. d. a jine düleäte listiny 
tykajici se kral. m6sta Pisku. (Privilegien, Geschenke, Gnaden u. s. w. und 
andere die königliche Stadt Pisek betrefi'ende wichtige Urkunden.) 54 S. 

Tranteaaii. 

Staats-Realflohide. 

Haluschka Franz : Ein Vortrag über die absoluten und algebraischen Zahlen, 
die Addition und die Subtraction. 22 S. 

Nftlireii. 

BHliiB. 

Slavisehe Staats-Reakehnle. 

N e r a 1 Josef : PHspävek ku dialektologii moravske. (Beitrag zur mährischen 
Dialectologie.) 14 S. 
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KrMiisier. 

LandM-RealwAole. 

R a i m a n n Emil : Die Brunnenwässer der Stadt Kremsier. 27 S. 

Olmftts. 

Stoats-RealMdmle. 

G ö b e I P. Anton : Die Seele in Existenz und Wesen. 23 S. 

ProAnltB. 

a) Deataeke Landes-Realsehmle. 

Schmid Georg: Über die Bestätigung der Georgenberger Handfeste durch Kaiser 
Friedrich IL (1249). 13 S. 

b) Slayiseke Landes-Realaekttle. 

S p i t z n e r Wenzel : Kvötena okoli mösta Prostöjova. (Die Flora in der Umgebung 
der Stadt ProßDite.) 50 S. 

Znalm. 

Landes-Realsehule. 

S k a 1 1 a Ferdinand : Der Habsburger Herrschaft in Österreich. (Gedenkrede fiür 
den 27. December 1882.) 16 S. 

Schlesien. 

Troppan. 
8taat8>0berrea1fl<Avle. 

M a s c h e k Florian : Das Kopfzeichnen nach einfachen Gesetzen der Symmeterie. 4 8. 

BieUts. 
Staats-Oberrealschule. 

Terlitza Victor: Grillparzers „Ahnfrau*" und die Schicksalsidee. 37 S. 

Jigvrndorf. 

Staata-Oberrealsehiiie. 
F r e n z e 1 Robert : Discussion der Gleichungen dritten und vierten Grades. 38 S, 

Stants-Oberredseliile. 

L Rpsenfeld Max : Die Anwendung des Aräometers zur Demonstration der 
Gewichtszunahnoe der Körper bei ihrer Oxydation. 8 S. mit Abbildongen. 

2. R 1 h e Ludwig : Rückblick auf den Aufwand fQr Lehrmittel im ersten Decennium 
der Staats-Realschule und gegenwärtiger Stand der Lehrmittelsammlungen. 8 S. 

3 
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Clalizien. 

Iiemberg. 
Staats-Realscfavle. 

1. Bartoszewski, Dr. Johann: Mowa przy obchodzie uroczystosci 6001etüiego 

Jubileusza Najjesniejszej Habsburgskiej Dynastyi w c. k. wyzszej szkole realnej 
Iwowskiej. (Ansprache anläßlich des 600jährigen Regierungs- Jubiläums des 
Hauses Habsburg.) 7 S. 

2. Sole Ski Josef: Kilka uwag o gabinetach üzycznych w szkolach si:ednich. 

(Einige Bemerkungen über die physikalischen Cabinete an Mittelschulen.) 23 S. 



Staats-Realschnie. 

Grzybows k i Gregor : Dwie rosprawy. (Zwei Abhandlungen.) 

a) Elementarne badanie zagradnienia. (Lösung eines mathematischen Problems.) 

b) Studyum statystyczne odnoszace si^ do c k. austr. gymuazyow i szkol 

realnych. (Statistische Studien betreffend die Gymnasien und Realschulen 

Österreichs.) 16 S. 

Jaroslau. 

Staats-Realschule. 

Rischka Robert: „Beatrix Cenci*'. Eine Tragödie in fünf Aufzügen von Julius 
Slowacki. In Auswahl übersetzt und bevorwortet. 62 S. 

BtanUlan. 

Staats-Realschnle. 

1. Gorecki Karl: Przyczynek do unitarnej teoryi elektrycznosci i magnetizmu. 

(Beitrag zur unitarischen Theorie der Elektricität und des Magnetismus.) 14 S. 

2. Lazarski, Dr. Miecislaus: sposobie obliczacia stosunkow nieharmonicznych. 

(Über die Bestimmung der Werte anharnionischer Verhältnisse.) 3 S. 

StryJ. 

Staats-Realschnle (in der Umwandlung in ein Staats-ttymnasinm begriffeiif mit 

3 Gymnasial- und 4 Realschnlclassen). 

N acher Theodor: Dwa dzieta Konarskiego : O religii pocziwych ludzi 1769. i De 
religione honestorum hominum 1771. (Zwei Werke Konarskis: religii poczi- 
w)xh ludzi*) 1769 und de religione honestorum hominum 1771.) 32 S. 

Tarnopol. 

Staats-Unterreakchnle. 

F a f ar a Julian: Historyczuy zarys matematyki u staro^ytnyc-h. Gz^sc I do Euklidesa. 
(Geschichtlicher Abriss der Mathematik bei den alten Völkern. L Theil bis 
Euklides.) 22 S. und eine Tafel. 

*) über die Religion der ehrlichen L(>ute. 
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Bukowina. 

Oseriiowlts. 

Oberrealschnle des {i;rieclii8ch-orieiitali8eh6ii Religionsfondes. 

: Die Festfeier der griechisch - orientalischen Oberrealschule, 

anlässlich des 600jährigen Gedenktages der Begründung der glorreichen 
habsburgischen Dynastie in Östen*eich. 9 S. 

2. Gwiazdomorski Ladisl. : Einiges aus der Optik. 13 S. 



Druck von Karl Goriscbek in "Wien. 



Jahrgang 1883. Btflok L 

Beilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Miiiisteriums für Goltas nnd Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k.Apo8toliflchftlllli^e8t&thAbetii&itA]lethöch6ier£nt8eyießuogyom 6. December 1 882 
dem griechisch-orientalischen Eathedralpfarrer und Titular-Erzpriester in Gzernowitz, Leon 
Pop68€1ll in Anerkennung seines berufseifrigen und erspriefilichen Wirkens, insbesondere auf dem 
Gebiete der subsidiären Militär-Seelsorge das goldene YerdienstkreuK mit der Krone 
a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. n. k. ApostoBsche M^jest&t haben mit Allerhöchster Entschließung Tom i 0. December 1 882 
den außerordentlichen Professor Dr. Lucian Malinowski sum ordentlichen Professor 
der vergleichenden slavischen Sprachkunde an der k. k. Universität Kr ak au a. g. 
zu ernennen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3 . December 1 88 2 
den Bibliotheks-Custoa Dr. Ludwig von HSrmailll zum Universitäts-Bibliothekar iu 
Innsbruck a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
sum Examiaator* 

fttr Latein bei der k. k. wissenscliaftlichen Oymnasial-Prflfkmgscoinmissioii in 

Ccernowitz der k. k. Universitätsprofessor Dr. Isidor Hilberg, 

zn Mitgliedern der k. k. Prfifluigscomiiiission ffir das Lehramt der Stenographie 

in Innsbrnek für das Studiei^ahr 1882/83 



der k. k. Landasachnlinspector Christian Sehneller, 



der Professor am Staats-Gymnasinm su Innsbruck Dr. Adolf Nitsche nnd 
der Professor am Gymnasium au Hall P. Hubert Riedl, 



II Personalnaclirichten. — Concors-AaBBchreibimgeii. 

zum Kanptlehrer 

an der Lehrerbildungsanstalt in Komotan der Suppient Alois Schmidt, 

sum Xiehrer 

am Staats-Oymnasiam zn Teschen der Sapplent Karl Orsznlik. 



Der Minister für Cultas und Unterricht hat den Professor der k. k. slavischen Lehrer- 
bildungsanstalt in BrQnn Johann NoYOtny in die YIIL Rangsclasse befördert 



Uoncnrs-AusBchreibungeiL 

Am Staats-Oymnasinm cn Wien, IV. Bezirk, Hauptstraße Nr. 82 kommen mit 

Beginn des Schu^ahres 1883/84 

eine Lehrstelle für Mathematik und Physik nnd 
eine Lehrstelle fttr Deutsch and classische Philologie 
zQ besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen je ein Gehalt jährlicher 1200 fl. und eine Actiritata- 
Zulage jährlicher 500 fl. yerbunden ist, haben ihre mit den erforderliehen Belegen nad Doea- 
menten versehenen Competenzgesuche auf dem vorgeschriebenen Dienstwege um so gewisser bis 
1. Februar d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien 
einzubringen, als auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen werden wird. 

Am Staats-Oymnasinm zn Hemals kommt mit Beginn des Schuljahres 1883/84 eine 
Lehrstelle fUr lateinische und griechische Sprache zu besetzen, wobei die Lehr- 
befähigung filr die philosophische Propädeutik den Vorzug begründet. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 1000 fl. und eine Activitäti- 
Zulage jährlicher 300 fl. verbunden ist, haben ihre mit den erforderlichen Belegen, durch welche' 
auch der Nachweis zn liefern ist, dass der Militärpflicht Genüge geleistet wurde, versehenen 
Competenzgesuche auf dem vorgeschriebenen Dienstwege um so gewisser bis 1. Februar d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien einzubringen, als anf 
später einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen werden wird. 

An der Gommerciellen Abtheilnng der k. k. Staats-fiewerbesehnle in Czernowits 

kommt mit dem Sommersemester des SchuQabres 1882/83 eine Supplentenstelle für 
kaufmännisches Rechnen, kaufmännische Correspondenz und Bnchhaltnng, 
mit welcher eine SnbstitntionsgebUr von jährlichen 720 fl. verbunden ist, zur Besetzong. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre an das k. k. ünterrichts-MiniBterinffl stilisierten, 
mit einem cnrricolnm vitae, den Studienzeugnissen und dem Nachweise über die theoietische nnd 
praktische Befähigung belegten Gesnche bis 15. Febraar d. J. bei der Direction der 
k« k. Staats-Gewerbeschnle in Gzernowltz einzureichen. 



Goncnn-Aosschreibiiogen. III 

An der Stuts-Oewerbesdiale in Bielitz kommt mit dem Beginne des Sommer-Semesters 
des Schuljahres 1882/83 (am 16. Febmar 1883) die Stelle eines Lehrers für 
praktische Weberei an der Werkmeister-Abtheilnng fttr Weberei znr Besetzung. 

Diese Stelle wird Torläufig auf die Dauer eines Jahres provisorisch gegen eine Jahres- 
remuneration Yon 1200 fl. besetzt 

Nach erfolgreich zurückgelegtem Probejahre wird demselben eine definitive Lehrstelle verliehen, 
mit welcher ein Gehalt jährlicher 1200 fl., die Activitätszulage jährlicher 250 fl., der Anspruch 
auf 5 Quinquennalzulagen k 200 fl. und auf die seinerzeitige normalmäläige Pensionsbehandlung 
der im Staatsdienste stehenden Lehrindividuen verbunden ist. 

Von den Bewerbern, welche eine längere praktische oder lehrämtliche Thätigkeit nachweisen, 
erhalten jene den Vorzug, welche neben lehrämtlicher Thätigkeit noch eine Praxis in der Schaf wo 11- 
warenerzeugung au&uweisen vermögen. 

Die Competenzgesuche sind, mit einem curriculum vitae, den Zeugnissen ttber genossene 
Schulbfldnng, Verwendung im Lehramte und in der praktischen Weberei belegt, an das 
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht stilisiert, bis 20. Jänner d. J. bei der Direction 
der Staats-Gewerbeschule in Bielitz einzureichen. 

An der Facksellllle Ar OlU-IndllBtrie cn SieinscbSnail kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1883/84 die Stelle eines Zeichenlehrers mit einem jährlichen Gehalte von 1000 fl. 
zu besetzen. 

Die SteUe ist vertragsmäßig halbjährig kündbar, dabei ist die Umwandlung der vertrags- 
mäßigen Bestellung bei zufriedenstellender Dienstleistung in definitive Staats-Anstellung in Aussicht 
genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche sich entweder 
über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen Zeichnen oder 
mindestens über einen, an einer technischen oder artistischen Lehranstalt gründlich erhaltenen 
Zeichenunterricht ausweisen können. Bewerber, welche überdies eine praktisch-industrielle Verwendung 
darthun können, erhalten bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle müssen übrigens in der Lage sein, vom Ünterrichts-Ministerium 
bereits mit 1. April d. J. in Verwendung genommen werden zu können. 

Die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen versehenen, allenfalls mit künstlerischen 
Arbeiten belegten Gesuche sind unter Anschluss eines curriculum vitae bis 15. Februar d. J. 
im Einreichungsprotokolle des Unterrichts-Ministeriums einzubringen. 
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II Penonalnachrichten. — Goncors-Aasschreibmigen. 

zmn Hanptlelirer 
an der Lehrerbildungsanstalt in Komotan der Suppient Alois Schmidt, 

smn Xiehrer 

am Staats-Gymnasinm zn Teschen der Sappient Karl Orsznlik. 



Der Minister für Caltas and Unterricht hat den Professor der k. k. slavischen Lehrer- 
bildnngsanstalt in Brunn Johann NoYOtny in die VIII. Bangsclasse befördert 



ConcnrB-Ausschreibangeii. 

Am Staats-Oymnasinm ra Wien, IV. Bezirk, Hauptstraße Nr. 82 kommen mit 

Beginn des SchnUahres 1883/84 

eine Lehrstelle für Mathematik und Physik nnd 
eine Lehrstelle fttr Deutsch and classische Philologie 
zn besetzen. 

Bewerber am diese Stellen, mit welchen je ein Gehalt jährlicher 1200 fl. und eine Actiritats- 
znlage jährlicher 500 fl. verbunden ist, haben ihre mit den erforderliehen Belegen nnd Doca- 
menten versehenen Gompetenzgesuche auf dem vorgeschriebenen Dienstwege um so gewisser bis 
1. Februar d. J. beim k. k. Landesschulrathe fUr Niederösterreich in Wien 
einzabringen, als auf später einlangende Gesuche keine Rflcksicht genommen werden wird. 

Am Staats-Oymnasium zu Hernais kommt mit Beginu des Schu^ahres 1883/84 eine 
Lehrstelle fUr lateinische und griechische Sprache zu besetzen, wobei die Lehr- 
befähigung filr die philosophische Propädeutik den Vorzug begründet. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 1000 fl. und eine Actiritäti* 
Zulage jährlicher 300 fl. verbunden ist, haben ihre mit den erforderlichen Belegen, durch welche' 
auch der Nachweis zu liefern ist , dass der Militärpflicht (Genüge geleistet wurde , versehenen 
Gompetenzgesuche auf dem vorgeschriebenen Dienstwege um so gewisser bis 1. Febraard. J« 
beim k. k. Landesschulrathe fttr Niederösterreich in Wien einzubringen, als aaf 
später einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen werden wird. 

An der eommerciellen Abtheilung der l^. k. Staats-Oewerbeseliule in Czernowite 

kommt mit dem Sommersemester des Schu^'abres 1882/83 eine Supplentenstelle fttr 
kaufmännisches Rechnen, kaufmännische Correspondenz und Bnchhaltang, 
mit welcher eine Sabstitationsgebür von jährlichen 720 fl. verbunden ist, zur Besetzung. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre an das k. k. ünterrichts-lfinisteriam stilisierten, 
mit einem cnrricnlnm vitae, den Studienzengnissen nnd dem Nachweise ttber die theoretische nnd 
praktische Befähigung belegten Gesaehe bis 15. Febraar d. J. bei der Direction der 
k. k. Staatfl-Gewerbeschule in Czernowitz einzureichen. 



Goncnn-AasachreibiiDgeii. III 

An der StaAts-6ewerbe8Cll1lle in Bielitz kommt mit dem Beginne des 8ommer-Semestei-8 
des Schu^iahreB 1882/83 (am 16. Febrnar 1883) die Stelle eines Lehrers für 
praktische Weberei an der Werkmeister-Abtheilnng für Weberei zur Besetzung. 

Diese Stelle wird Torläufig auf die Dauer eines Jahres proYisorisch gegen eine Jahres- 
remuneration von 1200 fl. besetzt 

Nach erfolgreich zurückgelegtem Probejahre wird demselben eine definitive Lehrstelle rerliehen, 
mit welcher ein Gehalt jährlicher 1200 fl., die Activitätsznlage jährlicher 250 fl., der Anspnich 
auf 5 Quioqnennalzulagen ä 200 fl. und auf die seinerzeitige normalmäßige Pensionsbehandlung 
der im Staatsdienste stehenden Lehrindividuen verbunden ist. 

Von den Bewerbern, welche eine längere praktische oder lehrämtliche Thätigkeit nachweisen, 
erhalten jene den Vorzug, welche neben lehrämtlicher Thätigkeit noch eine Praxis in der Schaf wo 11- 
Warenerzeugung au&uweisen vermögen. 

Die Competenzgesuche sind, mit einem curriculum vitae, den Zeugnissen ttber genossene 
Schulbfldnng, Verwendung im Lehramte und in der praktischen Weberei belegt, an das 
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht stilisiert, bis 20. Jänner d. J. bei der Direction 
der Staats-Qewerbeschule in Bielitz einzureichen. 

An der Facbschnle Ar Olas-Indlistrie sa SteilUCbSlian kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1883/84 die Stelle eines Zeichenlehrers mit einem jährlichen Gehalte von 1000 fl. 
zu besetzen. 

Die Stelle ist vertragsmäßig halbjährig kündbar, dabei ist die Umwandlung der vertrags- 
mäßigen Bestellung bei zufriedenstellender Dienstleistung in definitive Staats-Anstellung in Aussicht 
genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche sich entweder 
über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen Zeichnen oder 
mindestens über einen, an einer technischen oder artistischen Lehranstalt gründlich erhaltenen 
Zeichenunterricht ausweisen können. Bewerber, welche überdies eine praktisch-industrieUe Verwendung 
darthun können, erhalten bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle müssen übrigens in der Lage sein, vom Unterrichts-lfinisterinm 
bereits mit 1. April d. J. in Verwendung genommen werden zu können. 

Die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen versehenen, allenfalls mit künstlerischen 
Arbeiten belegten Gesuche sind unter Anschluss eines curriculum vitae bis 15. Februar d. J. 
im Einreichungsprotokolle des Unterrichts-Ministerinms einzubringen. 
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Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



JftliTgaiig 1B83. Btllok H. 

Beilage zum Verordniuigs'blatte 

fiir den 

Dienstbereich des Ministerinms für Gultas und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung Yom 3. Jänner d. J. 
dem Ftürsterzbischofe von Salzburg Dr. Franz Albert Eder die Würde eines geheimen 
Rathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. Jänner d. J. 
dem fUrstbischöfiichen geistlichen Rathe und Religionsprofessor an der Lehrerinnenbildungsanstalt in 
Graz, Peter WallüOr in Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens auf dem Gebiete des Unter- 
richtes und der Erziehung denXitel eines kaiserlichen Rathes taxfrei a.g. zu verleihen geruht. 

Seine k. ii. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. December 1 882 
dem Pfarrer in Altrothwasser Johann Gottwald und dem Er^oiester und Pfarrer in 
Heinzendorf Leopold Oiersij; in Anerkennung ihres vieljährigen verdienstlichen Wirkens das 
goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 8. December 1882 
dem Conservator Franz Josef Benesoh in Anerkennung seines vieljährigen verdienstlichen 
Wirkens für die Ziele der Centralcommission fiir Kunst- und historische Denkmale das goldene 
Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht.. 

Seine k. u. k Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. December 1882 
dem ordentlichen Professor des deutschen Rechtes an der Universität inCzernowitz Dr. Friedrich 
Schnster von Libloy in Anerkennung seiner verdienstvollen Wirksamkeit im Lehramte und in 
der Wissenschaft taxfrei den Titel eines Regierungsrathes a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k.u.k.Apostlische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. December 1882 
dem Professor an der Hebammen-Lehranstalt in Czernowitz, kaiserUchen Rathe Dr. Ferdinand 
Skibinski in Anerkennung seiner vie^ährigen verdienstlichen Wirksamkeit den Titel eines 
Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k.n.k. Apostolische Majestät haben mitAIlerhöchster Entschließung vom IS.December 1882 
den Privatdocenten an der Universität Leipzig Dr. Wilhelm Michael Anton Creizenacb 
zum außerordentlichen Professor der deutschen Sprache und Literatur an 
der k. k. Universität in Krakau a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische M^'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Jänner d. J. 
zu Mitgliedern des niederösterreichischen Landesschulrathes fUr die nächste 
dre^ährige Functionsperiode den fUrsterzbischöflichen Consistorialrath und Gymnasialprofessor Karl 
Landsteiner, den Pfarrer der Wiener evangelischen Kirchengemeinde Augsburger Gonfession 
Georg Eanka und das Mitglied des Vorstandes der Wiener israelitischen Cultusgemeinde 
Dr. Leopold Kompeft; femer den ordentlichen Öffentlichen Professor an der Wiener Universität 
Dr. Wilhelm Ritter von Hartel, den ordentlichen öffentlichen Professor an der technischen 
Hochschule in Wien Dr. Josef Kolbe und den Bürgerschuldirector in Wien Laurenz Mayer 
a. g. zu ernennen geruht. 



VI PersonalnAchricbteD. — CoDcurs-Ausschreibungen. 

Seine k. a. k. Apostolische Miyebt&t haben mit Allerhöchster EntschließiiDg Tom 21 . December 1882 
den Director der Lehrerbildungsanstalt in Lemberg Sigismand Sawczysski nnd den 
Schriftsteller Heinrich Schmitt zu Mitgliedern des galizischen Landesschnl- 
rathes für die nächste dreyährige Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den niederösterreiehischen Anscoltanten Dr. Leo 
Beck zum Ministerial-Concipisten im Ministerium für Cultus und Unter- 
richt ernannt. 



Vom Minister für Cultus nnd Unterricht wurden ernannt: 

im Einvernehmen mit den Ministem des Innern und des Handels 
Kam Präses 

der Commission für die Abhaltung der II. Staatsprufang (Fachprfifnng) ffir 
das Ingenieurbaufach an der technischen Hochschale in Brfinn der ordentliche Professor 

des Brückenbaues und der Baumechanik an der genannten Hochschule Johann Emanuel Brik, 
zum Examinator 

far Pflanzenbau bei der Commission znr Abhaltung der 11. Staatsprftfting 
(Fachprfifnng) für das landwirtschaftliche Studium an der k. k. Hochschule Ar 

Bodencnltnr in Wien für das Studiei^'ahr 1882/83 auf Grund des §.14 der Verordnung vom 
8. December 1881 R.-6.BL Nr. 1 ex 1882 der Besitzer der Herrschaft Tribuswinkel 
Rudolf Freiherr von Doblhoff. 



Der Minister fllr Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren-CoUegiams der 
philosophischen Facultät der k. k. Universität in Wien 

auf Zulassung 

des Gustos am k. k. österreichischen Museum für Kaust und Industrie Dr. Frani 
Wickhoif als Privatdocent fttr Kunstgeschichte an der genannten Facultät bestätigt 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Übungsschul- Unterlehrer an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Freiberg Alois Lhotsky den Titel eines Übungsschullehrer s 
verliehen. 



Concurs-Ausschreibimg. 

An der k. k. Uulversisats- Bibliothek in Innsbruck ist die Custos- stelle in 

Erledigung gekommen. 

Mit diesem in der VIU. Rangsclasse stehenden Dienstesposten ist ein Jahresgehalt von 
1400 fl. und eine Activitätszulagc von 300 fl. mit dem Rechte auf eine zweimalige Quinquenoal- 
zulage von je 150 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit dem Nationale und dem Nachweise ihrer vollendeten 
Universitätsstudien, eventuell des erlangten Doctorgrades oder abji^elegter Lehramtsprüfung, aber 
bibliographische, literarhistorische und sprachliche Kenntnisse, letztere insbesondere betreffs der beiden 
Landessprachen, sowie über ihre bisherige Verwendung im Bibliotheksfache belegten Gesuche 
bis 24. Jänner d. J. bei der k. k. Statthalterei fttr Tirol und Vorarlberg in 
Innsbruck und zwar, wenn sie schon dermalen im Staatsdienste stehen, im Wege ihrer vorgesetsteo 
Behörde überreichen. 
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^ame nncl SteUimflr 



Lohrfioh 



Unterrlckts- 
ipraeke 



Maximovioi Constantin, Lehramtscan- 
didat 



Kasohka Ferdinand, Lehramtscandidat 



Karg'etiö Stefan, Lehrer am Staats-Gym- 
nasinm in Cattaro 



Svoboda Ignaz, Supplent am Staats- 
gymnasium in Königgrätz 



Anton Ferdinand, Lehramtscandidat 



Emil, Lehramtscandidat 



Oewoletsky Kudolf, Lehramtscandidat 



SmI Wenzel, Supplent am deutschen 
Staats-Gymnasium in Budweis 



Gränxer Heinrich, Lehramtscandidat 



Hanska Johann, Lehramtscandidat 



Koliaoh Johann, Lehramtscandidat 



Hdlepa Alfred, Lehramtscandidat 



Habeaki Othmar, Lehramtscandidat 



Panl Jaroslay, Lehramtscandidat 



Binuner Franz, Lehramtscandidat 



Mathematik für das ganze, Physik für 
das Untergymnasium 



Physik für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprtlfung) 



detto 



detto 



Mathematik und Physik für das 
Untergymnasium 



Naturgeschichte für das ganze, Mathe- 
matik und Physik fttr das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



serbo-croat. 
und Italien« 



deutsch 



detto 



detto 



detto) 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 
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A.llBuM86ntttt|^*dD« 



Pfame und Stelltm^ 



Boharitzer Rudolf, Lehrasntscandidat 



Sohnster Max, Lehramtscandidat 



'flnMo Johann, Lehramtscandidat 



Travnik Johann, Lehramtscandidat 



Wals Rudolf, Lehramtscandidat 



Witlaoll Emanuel, Lehramtscandidat 



Zimmer Johann, Lehramtscandidat 



Zyliaosyiiakl Josef, Lehramtscandidat 



IHdIbk Karl, Lehramtscandidat 



Starkl Gottfried, Lehramtscandidat 



LHirfcch 



Voterrlehti- 
tpncke 



Naturgeschichte fhr das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Naturgeschichte fUr das ganze Gym- 
nasium 
(Ergänzungsprüfimg) 



Naturgeschichte, Mathematik und 
Physik für das Untergymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Johann RadoniewiCKi zuletzt provisorischer Lehrer an der Volksschule zuRzepiennik 
Btrzyiowski in Galizien, wurde vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. December 18S2, Z. 21663.) 



'Vi- 
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VII 
Jahrgang 1883. Stftok UL 

Beilage zum VerordnuigsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Gnlüis und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschliefiong Tom 3. J^ümer d. J. 
dem Hof- and Gerichts-AdTokaten in Wien, Dr. Heinrich Billinj^ Edlen Ton 061I11I16B 
in Anerkennung seines erspriei^lichen gemeinnütiigen Wirkens das Ritterkreaa des Frani 
Joseph -Ordens a. g. zn yerleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische MajesUii haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Jftoner d. J. 
in Anerkennung Tie^ilhrigen verdienstlichen Wirkens im Lehramte a. g. zu yerleihen geruht: 

Das goldene Verdienstkreuz 
dem Übungsschollehrer an der Lehrer- und Lehrerinnen-BildungsanBtalt in Linz Friedrich 

8cbol£, 

dem Musiklehrer an der'stildtischen Lehrerinnenbildungsanstah hiTriest Frani ZiHf^OPle, 
den pensionierten Bttrgerschnllehrem Mathias Schopf in Wels und Josef Cwwk in 
Gmunden, 

dem Oberlehrer Georg Ernst in Wien und 

dem pensionierten Oberlehrer Joseph PospiSil zu Bestwin in Böhmen; 

das silberne Verdienstkreuz mit der Krone 

den Oberlfihrem 
Josef Mascheker zu Wtrmla, 
Josef AuniftlUI zu Michelhansen und 
Frans Kästner zu Wiesmath in Niederösterreich, 
Josef Anton Rfigebw zu Au in Vorarlberg, 
Wenzel Semian zu Gabel, 
Johann Mpftsik zu Wostraschin, 
Johann Wimmer za Kamaik und 
Wenzel Biedermann zu Lobositz in Böhmen, 

den pensio^uerten Oberlehrern 
Johann Karcb m Wiener-Neudorf, 

ignaz Pennerstorfer zu Grünau und 

Johann TrStimttller zu Hollenbach in Niederösterreich, 

Josef Bndinsky zu MlasoTitz, 

Anton Mach zu Albrechtsdorf^ 

Jakob Martinek zu Taus, 

Wenzel Bemt zn Straschnitz, 

Anton Qneisser zu Widim und 

Vincenz Pkilipp zu Hlinai in Böhmen; 

den Lehrern 
Thomas Walter zu Westendorf und 
Johann Kersehbanmer zu Albions in Tirol; 
Andreas Drascek zu Vertojba in der Gra&chaft Görz und 
Georg Popowiea zu Dorna Kandreni in der Bukowina, 

den pensionierten Lehrern 
J[,ohann Rnpp^za Neu.siedel an der Zaya, 
A,nton Lang zu Mold in Niederösterreich und 
Josef Ti;aj^ zp. Kleiü-St. Paul in Kärnten. 



VIII PerBonalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Jftnner d. J. 
dem Director der Wiener Handelsakademie Dr. Budolf SoiUidorfer in Anerkennung seines 
vorzüglichen lehramtlichen Wirkens taxfrei den Titel und Charakter eines Beglerungs- 
rathes a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. J&nner d. J. 
den Landes -Augenarzt in Prag Dr. Josef ScbSbl zum ordentlichen Professor der 
Augenheilkunde und den Privatdocenten Primararzt Dr. Victor Janovsky zum außer- 
ordentlichen Professor der Dermatologie und Syphilis an der zu activierenden 
medicinischen Facult&t der k. k. Universität mit böhmischer Vortragssprache inPraga.g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische M«jest^t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. J&nner d. J. 
den Professor und Fachvorstand der k. k. Staats - Gewerbeschule in Reichenberg Alfred 
Lorenz zum ordentlichen Professor des Straßen-, Wasser- und Eisenbahnbaues 
an der k. k. technischen Hochschule in Brttnn a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. undk. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Jftnner d. J. 
den Leiter des Staats-Gymnasiums in Salzburg Professor Josef Steger zum Director 
dieser Anstalt a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. Jftnner d.J. 
den Director des Staats-Gymnasiums in Landskron Ignaz Pokomy zum Director des 
I. deutschen Staats-Gymnasiums in BrUnn und den Director des Staats-UntergymnasinmB 
in Strainic Franz NoYOtll]^ zum Director des Staats-Gymnasiums iuLandskron 
a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mijestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 3. Jftnnnr d. J. 
den Director des Staats-Gymnasiums in Mies Dr. Josef Walter zum Director des Staatl- 
Gymnasiums in Böhmisch-Leipa und den Professor am deutschen Staats-Gymnasinm in 
der Neustadt zu Prag Dr. Anton Edlen von Loclair zum Director des Staats- 
Gymnasiums in Mies a. g. zu ernennen geruht 

Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 

nm Pra««s 
der jüdidellen Staatgpr&ftmgs - Commission in Orae der Professor des deutschen 

Hechtes an der k. k. Universitftt in Graz Dr. Ferdinand Bischoff, 
mm Voraitsenden 

der k. k. PrfifnDgsoommissioii für Candidaten des naatigeheii Lobramte« ia 

Triest fhr die Solaijahre 1883, 1884 und 1885 der Director der Handels- und nautischen 
Akademie in Triest Ferdinand Osnaski und 

Sil MitiplIedarB dleaar Oommlaaloik 

mit der gleichen Functionsdauer 
der nautische Oberinspector der k. k. Seebehörde Alois Zamara, femer 
die Professoren der Handels- und nautischen Akademie Dr. Vincenz Farolfl, Dr. Michael 

Stenta, Victor Lutsckaniiif;, Johann Eicbelter und 

der Professor am städtischen Obergymnasium zu Triest Matthftus Bastiaili 
nm Examinator 

fttr Pkdagogik bei der bSbmieeben k. k. wigsensehafüiebeii Oymnadal-Prttfaiigs- 
commiseioii in Prag der Uniyersitfttsprofessor Dr. Gusta? Lindner, 

sum Mltgrlied« 

der JndieieUen Staatsprflftaiif;« - Commission in Prag der Landesadrocat daselbst 

Dr. Johann WIeaek, 

der k. k. Prfiftingscommigsion f&r allgemeine Volks - nnd »Bfirgersehnlen in 

KSniggrSta für den Rest der Prüfungsperiode bis zum Schlüsse des SchuQahres 1883/84 der 
Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Königgrfttt Edtard Boranek, 



Personalnachrichten. — ConcDrs-AusBchreibungen. IX 

nm wirkllolien lamhrwr 
fBr Freihandzeielmen und arebitektonische Formenlehre an der k. L Staats* 

fiewerbeschule in Wien der Snpplent an derselben Anstalt, Architekt Julius Deininger, 
■um Übun^rMMltiü-ünterlehrer 

an der dentschen Lebrerbildnngsanstalt in Prag der Unterlehrer Josef Wagner. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat den Beschlnss des Professoren - CoUegiums der 
rechts- und staatswissenschaftlichen Facultttt der k. k. Universität mit böhmischer Yortragssprache 

in Prag 

auf Erweiterung der venia legendi 
des Privatdocenten für Nationalökonomie an der genannten Facnltät Dr. Josef Kaizl auf 
das Gesammtgebiet der politischen ökono^iie bestätigt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Bezirksscbulinspector des Schulbezirkes Laun 
P. Josef Peli mit der Inspection der böhmischen Schulen im Bezirke B r tt x betraut. 



Concurs-Aussehreibungen. 

An der k. k. tecbniscben Hocbscbnie in Wien ist die Assistentenstelle bei 
der Lehrkanzel für praktische Oeome^trie, mit welcher eine Jahresremnneration von 
700 fl. verbunden ist, zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 
In besonders berücksichtigungswürdigen Fällen kann eine nochmalige Verlängerung der Yerwendnng 
asf weitere ;;wei Jahre erfolgen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren- CoUegium zu richtenden, mit einer 
50 kr. «Stempelmarke versehenen Gesuche mit den Belegen über zurückgelegte Studien, sowie ihre 
bisherige Verwendung bis 15. Februar d. J. in der Rectoratskanzlei der technischen 
Hochschule einzubringen. 

Am k. k. I. bSbmiseben Real - Obergymnasinm in Prag gelangt mit Beginn des 

Schu^ahres 1883/84 die Lehrstelle für Geographie und Geschichte zur Besetzung. 
Bewerber um diese SteUe, mit welcher die mit dem Gesetze vom 15. April 1873 normierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre wohlinstruierten, besonders mit dem Nachweise ihrer für das 
Obergymnasium erworbenen Lehrqnalifikation aus dem geographisch-historischen Fache und ihrer 
bisherigen Verwendung im Lehrfache belegten Gesuche bis 15. April d. J. beimk. k.Landes- 
schnlrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der Staats-Oberrealscbnle im III. Bezirke Wiens kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1883/84 die Stelle eines Lehrers fttr Geographie, Geschichte und deutsche 
Sprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Jahresgehalt von 1200 fl. und die Aktivitäts- 
Zulage von 500 fl. nebst dem Ansprüche auf fünf Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden 
ist, haben ihre mit den erforderlichen Dokumenten, insbesondere mit dem Lehrbefähigungs- 
Zeugnisse belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende Februar d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe fttr Kiederö sterreich in Wien einzureichen. 

An der Staats-Unterrealscbnle im U. Bezirke Wiens gelangt mit Beginn des Schul- 
jahres 1883/84 eine Lehrstelle für französische und deutscheSpr ach e zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der systemmäßige Gehalt jähi'licher 1200 fl. und 
die Activitätszulage jährlicher 500 fl. verbunden ist, haben ihre mit den erforderlichen Belegen 
und Documenten versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege um so gewisser bis 
10. Mära d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe in Wien einzubringen, als auf später 
einlangende Gesuche keine Bücksicht genommen werden wird. 



X CoDcurs-Aasschreibnogen. 

Am k. k. Civil-MSdeben-Pensioiiate in Wien (Lebrerinnenbildnngsanstelt) kommt 

die Stelle eines Hauptlehrers nnd zwar für Natargescbichte ond Geographie 
zur BesetsiiDg. 

Bewerber am diese Stelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 1200 fl., eine ActiTitätscalage 
jährlicher 500 fl., sowie der Ansprach aaf Qainqaennalzulagen von 200 fl. Terbonden ist, haben 
ihre gehörig instraierten und insbesondere mit dem Lehrbefähigungs-Zeugnisse Tersehenen Gesache 
bis 20. Februar d. J. im vorgeschriebenen Dienstwege beim k. k. Landcsscholrathe 
fttr Kiederösterreich in Wien einzubringen. 

An der tecbniscben Fachscbvle fBr Holzbearbeitung in Brück a. d« Mnr ist die 

Stelle eines Zeichenlehrers mit einem jährlichen Honorar von 1000 fl. vom Schu^'ahre 
1883/84 an zu besetzen. 

Die Stelle ist vertragsmäiäig halbjährig kündbar, doch ist die Umwandhing der vertrags- 
mäßigen Bestellung bei zufriedenstellender Dienstleistong in eine definitive StaatsansteUung in 
Aussicht genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche sich entweder 
über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- nnd kunstgewerblichen Zeichnen, oder 
mindestens ttber einen gründlich erhaltenen Zeichenunterricht an einer technischen oder artistischen 
Lehranstalt ausweisen können. 

Bewerber, welche eine praktisch-industrielle Verwendung überdies noch darthan kömien, 
erhalten bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzug. 

Die gehörig gestempelten nnd mit Zeugnissen und sonstigen Docnmenten belegten Gesache 
der Bewerber, die übrigens in der Lage sein müssen, schon mit 1. April d. J. in Verwendang 
genommen werden zu können, sowie etwaige künstlerische Arbeiten derselben sind unter Anschlnaa 
eines curriculum vitae bis 9. März d. J. im Esnreichnngsprotokolle des k. k. Untere 
rieh ts -Ministeriums abzugeben. 

An der Fachscbnle ffir Tbonindnstrie in Znaim ist die Stelle eines Zeich en- 
lehrers (hauptsächlich für omamentales und geometrisches Zeichnen und Prqjectionslehre^ mit 
einem jährlichen Honorare von 1000 fl. vom Schuiyahre 1883/84 an zu besetzen. 

Diese Stelle ist anfänglich nur vertragsmäßig halbjährig kündbar, doch ist die Umwandlnng 
bei zufriedenstellender Dienstleistung des Bestellten in eine definitive Staatsanstellnng in Aussicht 
genommen. Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtiget, welche steh 
entweder über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen Zeichnen 
oder mindestens über einen gründlich erhaltenen Zeichenunterricht an einer technischen oder 
kunstgewerblichen Lehranstalt auszuweisen vermögen. 

Bewerber, welche eine praktisch-industrielle Verwendung überdies darthun können, erhalten 
bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzog; übrigens müssen alle Bewerber in der Lage sein, 
bereits mit 1. April d. J. vom Unterrichts-Ministerium in Verwendung genommen zu werden. 

Die gehörig gestempelten und mit Zeugnissen und Docnmenten belegten Gesuche, denen 
allenfalls künstlerische Arbeiten beizuschließen sind, sind unter Anschluss eines curriculum vitae 
bis 7. März d. J. imEinreichungsprotokolledesk. k. Unterrichts -Ministeriums 
einzubringen. 

An der Facbsebnle fBr Holzscbnitzerei nnd Tiscblerei in Ebensee ist die Stelle 

eines Zeichenlehrers mit einem jährlichen Honorar von 1000 fl* vom Schuljahre 1883/84 
an zu besetzen. 

Die Stelle ist vertragsmäßig halbjährig kündbar, dabei ist die Umwandlung der vertragsmäßigen 
Bestellung bei zufriedenstellender Dienstleistung in die definitive StaatsansteUung in Aussicht genommen« 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche sich entweder 
über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen Zeichnen oder 
mindestens über einen gründlich erhaltenen Zeichenunterricht an einer technischen oder artistischen 
Lehranstalt ausweisen können. 

Bewerber, welche eine praktisch-industrieUe Verwendung überdies darthun können, erhalten 
bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzug. Solche Bewerber müssen einerseits in der Lage 
sein vom k. k. Unterrichts-Ministerium bereits mit 1. April d. J. in Verwendung genommen 
zu werden, anderseits ist es möglich, dass ihnen auch eine entsprechende Unterrichtsertheilung in 
der Filiale Neukirchen gegen FabrtvergUtung übertragen wird. 



Concün-AuBschreibungen. XI 

Die gehörig gestempelten nnd mit den ZengniBsen yersebenen, aUenfalh mit künstlerischen 
Arbeiten belegten Qerache sind anter Anschlnss eines cnrriculam vitae bis 10. März d. J. im 
Einreichungsprotokolle des k. k. Ünterrichts-Ministerinms eimrageben. 

An der Fachschule für keramische Industrie eh Teplitz ist die Stelle eines 

Zeichenlehrers mit einem jährlichen Honorar von 1000 fl. vom Schuljahre 1883/84 an 
so beietten. 

Die Stelle ist yertragsmäfiig halbjährig kündbar, dabei ist die Umwandlung der vertrags- 
mäftigen Bestellung bei lufnedenstellender Dienstleistung in eine definitive Staatsanstellung in 
Aussicht genommen. 

Bei Yerleihong dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche sich entweder 
über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen Zeichnen oder 
mindestens Aber einen gründlich erhaltenen Zeichenunterricht an einer artistischen oder technischen 
Lehranstalt ausweisen können. 

Bewerber, welche überdies eine praktisch-industrielle Verwendung darthun können, erhalten 
bei sonstiger gleicher Qnalification den Yonsug. Bewerber um diese Stelle müssen übrigens in der 
Lage sein, vom Unterrichts-Ministerinm bereits mit 1. April d. J. in Verwendung genommen 
werden m können. 

Die gehörig gestempelten nnd mit den Zeugnissen, allenfalls auch mit künstlerischen Arbeiten 
belegten Gesuche sind unter Anschlnss eines curriculum vitae bis 25. Februar d. J. im 
Einreichungsprotokolle des k. k. Unterrichts-Ministeriums abzugeben. 

An der Fachschule fttr keramische Industrie in Tetschen ist die Stelle eines 

Zeichenlehrers mit emem Jahreshonorar von 1000 fl. vom Schuljahre 1883/84 an su besetzen. 

Diese Stelle ist rertragsmäßig halbjährig kündbar, doch ist die Umwandlung aus der vertrags- 
mäßigen BesteUnng in eine definitive Staatsanstellung bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
Aussicht genommen. 

Diese Stelle kann nur an solche Bewerber verliehen werden, welche sich entweder über 
eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- nnd kunstgewerblichen Zeichnen, oder mindestens 
über einen, an einer technischen oder artistischen Lehranstalt gründlich erhaltenen Zeichenunterricht 
ausweisen können. 

Bewerber, welche überdies eine praktisch-industrielle Verwendung darthun können, erhalten 
bei sonstiger gleicher Qnalification den Vorzug. 

Die auf diese Stelle Reflectierenden, welche übrigens bereit sein müssen, im Falle ihrer 
Berufung eventuell schon mit 1. April d. J. vom Unterrichtsministerium in Verwendung genommen 
zu werden, haben die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen versehenen, allenfalls mit 
künstlerischen Arbeiten belegten Gesuche bis längstens 4. März d. J. im Einreichungs- 
protokolle des k. k. Unterrichts-Ministeriums einzubringen. 

An der Fachschnle fBr Drechslerei in Tachan ist die Stelle ein>es Zeichen- 
lehrers mit einem jährlichen Honorar von 1000 fl. vom Schu^ahre 1883/84 an zu besetzen. 

Die Stelle ist vertragsmäßig halbjährig kündbar, doch ist die Umwandlung der vertrags- 
mäßigen Bestellung bei zufriedenstellender Dienstleistung in eine definitive Staatsanstellung in 
Anssicht genommen. 

Bei Verleihung dieser SteUe werden nur solche Bewerber berücksichtigt, die sich entweder 
über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen Zeichnen oder 
mindestens über einen gründlich erhaltenen Zeichenimterricht an einer artistischen oder technischen 
Lehranstalt auszuweisen vermögen. 

Bewerber, welche eine praktisch-industrielle Verwendung überdies darthun können, erhalten 
bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzug. 

Die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen versehenen, allenfalls auch mit künstlerischen 
Arbeiten belegten Gesuche sind unter Anschluss eines curriculum vitae bis 3. März d. J. im 
Einreichungsprotokolle des Unterrichts-Ministeriums einzubringen. 

Übrigens wollen die Bewerber um diese Stelle zur Kenntnis nehmen, dass sie in der Lage 
sein müssen, schon mit 1. April d. J. vom Unterrichts-Ministerium in Verwendung genommen 
zu werden. 



XII Concurs-AaBScbreibungen. 

, An der Fachschule für Tischlerei und Dreherei eu Riva ifitdieStelleeinesZeichen- 

lehrers mit einem jährlichen Honorar von 1000 fl. Tom Schn^'ahre 1883/84 an zq besetien. 

Die Stelle ist yertragsmäßig halbjährig kündbar, doch ist die Umwandlaog der vertragsmäftigen 
Bestellnng in definitive Staatsanstellong bei zufriedenstellender Dienstleistung in Aussicht genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche sich entweder 
über eine entsprechende Lehramt&thätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen Zeichnen oder 
mindestens über einen an einer technischen oder artistischen Lehranstalt gründlich ertialteneo 
Zeichenunterricht ausweisen können. 

Berwerber, welche überdies eine praktisch-industrielle Verwendung darthun können, erhattes 
bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzug. Übrigens müssen alle Bewerber um diese St^e 
in d6r Lage sein, vom Unterrichts-Ministerium mit 1. April d. J. in Verwendung genommen 
werden zu können. 

Die vollkommene Kenntnis der italienischen Sprache in Schrift and Wort ist eine entacheideode 
Bedingung bei Verleihung dieser Stelle. 

Die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen versehenen, allen&Ils mit künstlerischen 
Arbeiten belegten Gesuche sind unter Anschluss eines curriculum vitae bis 1. Märzd.J.!m 
Einreichungsprotokolle des k. k. Unterrichts-Ministeriums einzubringen. 

An der Fachschale für Tischlerei und Schnitxerei zu Zakopane in Galinen ist 

die Stelle eines Zeichenlehrers mit einem jährlichen Honorar von 1000 fl. vom Schnl- 
jahre 1883/84 an zu besetzen. 

Die Stelle ist vertragsmäßig halbjährig kündbar, doch ist eine Umwandlung der contrakt- 
liehen Bestellung bei zufriedenstellender Dienstleistung in eine definitive Staatsanstellnng in Aus- 
sicht genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber in Rücksicht genommen, welche 
sich entweder über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerbliohea 
Zeichnen oder mindestens über einen gründlich erhaltenen Zeichenunterricht an einer techniscbeo 
oder artistischen Lehranstalt ausweisen können. 

Bewerber, welche eine praktisch -industrielle Verwendung darthun können, erhalten bei 
sonstiger gleicher Qualifieation den Vorzug. 

Bewerber, welche der polnischen Sprache in Wort und Schrift nicht vollkommen mächtig 
sind, und dies documentiert nachzuweisen nicht vermögen, können nicht in Betracht gezogen werden. 

Auch müssen die Bewerber in der Lage sein, vom k. k. Unterrichts-Ministerium schon mit 
1. April d. J. fai Verwendung genommen werden zu können. 

Die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen versehenen, allenfalls auch mit kOnstierischen 
Arbeiten belegten Gesuche sind unter Anschluss eines curriculum vitae bis 27. Februar d. J. 
im Einreichungsprotokolle des k. k. Unterrichts-Ministeriums einzubringen. 

An der Webeschnle zn Rambarg ist die Stelle eines Zeichenlehrers mit 
einem jährlichen Honorare von 1000 fl., vom Schu^ahre 1883/84 an, au besetzen. 

Die Stelle ist anfangs vertragsmäßig halbjährig kündbar, doch ist deren Umwandlung aus 
einer vertragsmäßigen in efaie definitive Staatsanstellung bei zufriedenstellender Dienstleistiing unter 
gleichzeitiger Erhöhung des Honorares in Aussicht genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche sich entweder 
über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen, namentlicb 
Manufactur-Zeichnen 'oder mindestens über einen, an einer technischen oder artistischen Lehranstalt 
gründlich erhaltenen Zeichenunterricht auszuweisen vermögen. • 

Bewerber, welche überdies eine praktisch-industrielle Verwendung darthun können, erhalten 
bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzug. 

Auch diene den Bewerbern zur Kenntnis, dass sie in der Lage sein mUssen, schon vom 
1. Juli 1883 an, vom k. k. Unterrichts-Ministerium in Verwendung genommen werden zu können. 

Die gehörig gestempelten, mit den Zeugnissen und einem curriculum vitae verBeheneo 
Gesuche sind bis 20. März d. J. im Ein reichungsprotokolle des k. k. Unterrichts- 
ministeriums abzugeben. Besonders wünschenswert ist es, dasa den Gesuchen einige Arbeiten 
der Bittsteller beigeschlossen werden, nach denen deren Leistongen im Zeichnen, namentlich im 
Mannfactur-Zeichnen, beurtheilt werden können. 
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Ao der Webescbule tu Schluekenaa ist die stelle eines Zeichenlehrers mit 
einem fährlichen Honorare von 1000 fl., rom Schdijahre 1883/84 an, xa besetzen. 

Die Stelle ist anfangs yertragsmäßig halbjährig kündbar, doch ist deren* Umtnandlung aus 
einer yertn^gsmäßigen in eine definitive Staatsanstellnng bei zufriedenstellender Dienstleistung nnter 
gleichieitiger £rhöhang des Honorares in Aussicht genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche sich entweder 
über eine entsprechende Lehramtsthfttigkeit im Freihand- oder kunstgewerblichen, namentlich 
Mannfkctur-Zeichnen oder mindestens über einen, an einer technischen oder artistischen Lehranstalt 
gründlich erhaltenen Zeichenunterricht auszuweisen vermögen. 

Bewerber, welche überdies eine praktisch-industrielle Verwendung darthun können, erhalten 
bei sonstiger gleicher Qnalification den Vorzug. 

Auch diene den Bewerbern zur Kenntnis, dass sie in der Lage sein müssen, schon vom 
1. Juli 1883 an, vom k. k. Unterrichtsministerium in Verwendung genommen werden zu können. 

Die gehörig gestempelten, mit den Zeugnissen und einem curriculum vitae versehenen 
Gesuche sind bis 20. März d. J. im Einreichungsprotokolle des k. k. Unterrichts- 
ministeriums abzugeben. Besonders wünschenswert ist es, dass den Gesuchen einige Arbeiten 
der Bittsteller beigeschlossen werden, nach denen deren Leistungen im Zeichnen, namentlich im 
Manufactnr-Zeichnen, beurtheilt werden können. 

An der Webesolmle zu Starkenbach ist die Stelle eines Zeichenlehrers mit 
einem jähriichen Honorar von 1000 fl., vom Schu^ahre 1883/84 an, zu besetzen. 

Die Stelle ist anfangs vertragsmäßig halliijährig kündbar, doch ist deren Umwandlung aus 
einer vertragsmäßigen in eine definitive Staatsanstellung bei zufriedenstellender Dienstleistung unter 
gleichzeitiger Erhöhung des Honorares in Aussicht genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche sich entweder 
über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen, namentlich 
Manufactur-Zeichnen oder mindestens über einen, an einer technischen oder artistischen Lehranstalt 
gründlich erhaltenen Zeichenunterricht auszuweisen vermögen. Die vollkommene Kenntnis der böhmischen 
Sprache von Seite des BitUteUers ist ein nothwendiges Erfordernis bei Verleihung dieser Stelle. 

Bewerber, welche überdies eine praktisch-industrielle Verwendung darthun können, erhalten 
bei sonstiger gleicher Qnalification den Vorzug. Auch diene den Bewerbern zur Kenntnia, dass 
sie in der Lage sein müssen, schon vom 1. Juli d. J. an, vom k. k. Ünterrichts-Ministerinm in 
Verwendung genommen werden lAi können. 

Die gehörig gestempelten, mit den Zeugnissen und einem curriculum vitae versehenen Gesuche 
sind bis 20. März d. J. im Einreichungsprotokolle des k. k. Unterrichts- 
Mini sterinms abzugeben. Besonders wünschenswert ist es, dass den Gesuchen einige Arbeiten 
der Bittsteller beigeschlossen werden, nach denen deren Leistungen im Zeichnen, namentlich im 
Manufkcturzeiehnen, beurtheflt werden können. 

An der Webeselmle zu Hobenelbe ist die Stelle eines Zeichenlehrers mit 
eigem jährlichen Honorare von 1000 fl., vom Schuljahre 1883/84 an, zu besetzen. 

Die Stelle ist anfangs vertragsmäßig halbjährig kündbar, doch ist deren Umwandlung aus 
einer vertragsmäßigen in eine definitive Staatsanstellnng bei zufriedenstellender Dienstleistung unter 
gleichzeitiger Erhöhung des Honorares in Aussicht genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche sich entweder 
über eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen, namenüich 
Manufactur-Zeichnen oder mindestens über einen, an einer technischen oder artistischen Lehranstalt 
gründlich erhaltenen Zeichenunterricht auszuweisen vermögen. 

Bewerber, welche überdies eine praktisch-industrielle Verwendung darthun können, erhalten 
bei sonstiger gleicher Qnalification den Vorzug. 

Auch diene den Bewerbern zur Kenntnis, dass sie in der Lage sein müssen, schon vom 
1. Juli 1883 an, vom k. k. Unterrichtsministerium in Verwendung genommen werden zu können. 
Die gehörig gestempelten, mit den Zeugnissen und einem curriculum vitae versehenen 
Gesuche sind bis 20. März d. J. im Einreichungsprotokolle des k. k, Unterrichts- 
ministeriums abzugeben. Besonders wünschenswert ist es, dass den Gesuchen einige Arbeiten 
der Bittsteller beigeschlossen werden, nach denen deren Leistungen im Zeichnen, namentlich im 
Mannfiictor-Zeichnen, beurtheilt werden können. 
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An der Webesehale in Frendenthal ist die stelle einet Zeiehenlehrers mit 
einem jährlichen Honorar von 1000 fl., Tom Schuljahre 1883/84 an, in besetzen. 

Diese Stelle ist Yertragsmäßig halbjährig kündbar, doch ist die Umwandlung der Tertrags- 
mäßigen Bestellung und Erhöhung des Honorares, respectire des Grehaltes bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in eine definitive StaatsansteUung in Aussicht genomqien. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber bertlcksichtigty welche sich ttber 
eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen Zeichnen oder mindestens 
ttber einen gründlich erhaltenen Zeichenunterricht an einer technischen oder artistischen Lehranstalt, 
namentlich im ManufiBu;turzeichnen, ausweisen können. 

Bewerber, welche eine praktisch-indnstrieUe Verwendung überdies nachweisen können, erbalten 
bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzug. Auch müssen die Gompetenten in der Lage sein, 
schon vom 1. Juli d. J. vom k. k. Unterrichts-Ministerium in Verwendung genommen zu werden. 

Die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen belegten Gesuche, denen^ was sehr 
wünschenswert ist, künstlerische Arbeiten anzuschließen sind, müssen unter Anschlnss eines corriculnm 
vitae bis 15. März d. J. im Einreichungsprotokolle des k. k. Unterrichts- 
Ministeriums eingebracht werden. 

An der Webeschnle in Jigerndorf ist die Stelle eines Zeichenlehrers mit 
einem jährlichen Honorar von 1000 fl., vom Schuljahre 1883/84 an, zu besetzen. 

Diese Stelle ist vertragsmäßig halbjährig kündbar, doch ist die Umwandlung der vertrags- 
mäßigen Bestellung und Erhöhung des Honorares, respective des Gehaltes bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in eine definitive Staatsanstellung in Aussicht genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtiget, welche sich ttber 
eine entsprechende Lehramtsthätigkeit im Freihand- und kunstgewerblichen Zeichnen oder mindestens 
über einen gründlich erhaltenen Zeichenunterricht an einer technischen oder artistischen Lehranstalti 
namentlich im Manufkctnrzeichnen, ausweisen können. 

Bewerber, welche eine praktisch-industrielle Verwendung überdies nachweisen können, erhäHen 
bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzug. Auch müssen die Gompetenten in der Lage sdn , 
schon vom 1. Juli d. J. vom k. k. Unterrichts-Ministerium in Verwendung genommen zu werden. 

Die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen belegten Gesuche, denen, was sehr 
wünschenswert ist, künstlerische Arbeiten anzuschließen sind, müssen unter Anschluss eines eorriculam 
vitae bis 15. März d. J. im Einreichungsprotokolle des k, k. Unterrichts« 
Ministeriums eingebracht werden. 

An der Webeselinle in Sternberg ist die Stelle eines Zeichenlehrers mit 
einem jähriichen Honorar von 1000 fl., vom SchnQahre 1883/84 an, zu besetzen. 

Diese Stelle ist fllr den AnfiMig vertragsmäßig zu besetzen, doch wird deren Umwandlung 
in eine definitive Staatsanstellung unter gleichzeitiger Bezugaaufbessenmg bei zufriedenstellender 
Dienstieistung in Aussicht genommen. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerbe berUoksichtigt, welche entweder 
eine entsprechende Lehrthätigkeit im Freihand-, kunstgewerblichen, insbesondere im Manufaotur- 
Zeichnen, oder mindestens eine, an einer technischen oder artistischen Leh^^l8talt gründlich 
erhaltene Unterweisung im^Zeichnen nachweisen können, 

Bewerber, welche überdies eine praktisch-industrielle Verwendjong nachweisen können, erhalten 
bei sonstiger gleicher Qualification den Vorzug. 

Die gehörig gestempelten Gesuche, belegt mit den Zeugnissen und einem cnrricnlum vitae, 
sind, wo möglich unter Anschlnss einiger kttnsUerischer Arbeiten, bis 31. März d. J. Im 
Einreichungsprotokolle des k. k. Untericbts-Ministeriums einzubringen. 

Übrigens müssen die Bewerber in der Lage sein, im Falle der Berufring dem k. k. Unterrichts- 
Ministerium schon mit 1. Juli d. J. zur Verfügung zu stehen. 
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Jahrgang 1883. Stflok IV. 
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Beilage zum VerordniLiigsIdlatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Cultas und Unterricht 
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Personalnachrichten. 

* 

Seine k. und k. ApoBtolische Miyestät haben mit Allerhöchster EntscliließuDg vom 27. J&qner d. J. 
dem Personaldechante und Pfarrer in Zlonitz, Ehrendomherrn Franz Att6rhailll und dem 
Personaldeohante und PfiEurrer inRadnits Franz Bradok in Anerkennung ihres yie^jabrigen 
beru&eifrigen und verdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Joseph -Ordens 
a. g. ZQ verleihen geruht. 

Seine k.uod k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Februar d. J. 
dem Püsner in Oberndorf Leopold Lahner und dem Pfarrer in Ebenfurth Johann 
HanaiUlka in Anerkennung ihres vie]|jährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienst- 
kreaz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. and k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. J&nner d. J. 
dem ordentlichen Professor der classischen Philologie an der Universität in Innsbruck 
Dr. Bernhard Jfilg und dem ordentlichen Professor des österreichischen Strafrechtes und der 
Rechtsphilosophie an derselben Universität Dr. Emanuel Ullmami in Anerkennung ihrer vociUg- 
liehen Wirksamkeit im Lehr&che und in der Wissenschaft taxfrei den Titel eines Regierungs- 
rathes a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k.u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. November 1882 
dem Privatdocenten fllr Rechtsphilosophie und allgemeines Staatsrecht an der k. k. UniTersitit in 
Wien Dr. Theodor Ritter Dantscher von Kollesberg, sowie dem Privatdocenten filr 
römisches Recht an derselben Universität Dr. Josef Freiherrn von Schey den Titel 
eines außerordentlichen Professors a. g. zu verleihen geruht. 



Beine k. und k. Apostolische Miy'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5. Jänner d. J. 
den Yorstadtpfrurer von St Anna am MUnzgraben in Graz, Consistorialrath Georg GodI 
zum Ehrendomherrn des Seckauer Domcapitels a. g, zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Jänner d. J. 
den Protopresbyter des griechisch-orientalischen Consistoriums in Zara Stefan Vajnovid zum 
Mitgliede des Landesschulrathes für Dalmatien für die restliche Dauer der gegen- 
wärtigen Fuactionsperiode a. g. zu ernennen geruht 



Vom Minifiter für Gnltus und Unterricht wurden ernannt: 
wuBk Bireotor 
der k« k. Staats -Oewerbesehale in Wien der Director der k. k. Staats • Gewerbe- 
schule in Salzburg, Architect Camillo Sitte, 

der k. k. Staats-Oewerbeschnle in Salzburg der Professor an der k. k. Staats-Gewerbe- 
schule In Graz, Architect Conrad LneiF, 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Kuttenberg der Professor dieser Lehranstalt 
Franz Kalina| 



K VI Personalnachrichtf»». 

%nm wirklieheik Faohvontande 
der bau^ewerblichen AbtheilmiK der k. k. Staats-Gewer beschule in Salsburg 

der niii dem Titel eines FachvorBtandcs dieser Anstalt bekleidete Professor, Archttect Vitas 

Ber(;er, 

siun Beligionalelirer 
am k. k. Staats-Gymnasinm zu Freistadt der soppücrende ReÜgionsIehror II ermann 

Kerstgens, 

n ZiehrAm 
am k. k. 8taats-0ymnasinm in Bobmiseb - Leipa die Suppienten Franss Ernst, 

Raimund Walter und Karl Krispin, 

an der k. k. Staats-Realschule in Laibach der Suppient dieser Anstalt Josef Borghi. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Gnind der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 
des außerordentlichen Professors an der k. k. Akademie der bildenden Kttnstc in Wien 
Dr. Anton Ritter von Frisch als Privatdocent fttr allgemeine Chirurgie 
an der medicinischen Facultät der k. k. Universität in Wien, 

des Dr. Wilhelm Fischel als Privatdocent für Geburtshilfe 

an der medicinischen Facultät der k. k. Universit&t mit deutscher Vortragssprache 
in Prag, 

des Privatdocenten an der k. k. deutschen technischen Hochschule in Prag Seligmann 
Kantor als Privatdocent fUr Mathematik 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität mit deutscher VortragssitrocAe 
in Prag, 

des Professors am Kleinseiten er Communal - Realgymnasium in Prag Dr. Frans 
Anjpistin als Privatdocent fttr Meteorologie und Klimatologie und 

des Assistenten an der Prager Sternwarte Dr. Gottlieb Beika als Privaldocent 
fttr Astronomie 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität mit böhmischer Vortragssprache 
in Prag und 

die Erweiterung der venia legendi 
des Privatdocenten für Ästhetik und Geschichte der Tonkunst Dr. Ottukar Hostiusk^ 
auf das Gebiet der allgemeinen Ästhetik 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität mit böhmischer Vortragssprache 
in Prag bestätigt 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Ernennung des Fabrikant«! Öeber und 
des Apothskers PandouS zu Mitgliedern der Commission cur Vornahme der 
strengen Prüfungen behuf« Erlangung einesDiploms aus den Gegenständen 
der chemischen Fachschule an der k. k. böhmisdien technischen Hocbschnle in Prag 
für das Studieigahr 1882/83 bestätigt 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

eine erledigte Lehrstelle an der Obungsschnlc der Lehrerinnen-Bil- 
dungsanstalt im k. k. Civil-Mädchen-Pensionat in Wien dem Übungsschullebrer an 
der Lehrerbildungsanstalt in Teschen Max Schneider veriiehen. 



Concors- AiiBBrLreibiingen. XVII 



Concurs-Ausschreibungon. 

Am k. k» Staats-Gymnasimn im VIII. Bezirke in Wien kommt mit Beginn des 

SchttQahres 1883/84 eine Lebrstolle für lateinische und griechische Sprache zu 
besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt Jährlicher 1200 fl. und eine Activi- 
tätszulage jährlicher 500 A. verbunden ist, haben ihre, mit den erforderlichen Belegen durch 
welche auch der Nachweis zu liefern ist, inwieferne der Militärpflicht genüge geleistet wurde, 
▼ersehenen Competenzgesuche auf dem vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. März d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien einzubringen. 

Auf später einlangende Bittgesuche kann keine Rücksicht genommen werden. 

Am Staats - fiymnasinm in Eger kommt mit Beginn des Schuljahres 1883/84 eine 
Lehrstelle für die Fachgruppe Naturgeschichte, Mathematik und Physik zur 
Besetzung. 

Bewerber um diesen Poeten, mit welchem der Jahresgehalt von 1000 fl. und die Activitäts- 
zulage jährlicher 250 fi. verbunden ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche auf dem vorgeschriebenen 
Wege bis 15. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag 
einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht in Verhandlung genommen. 

Am Staats-Realfjymnasinm in Praekatitc mit deutscher Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn'des Schaljahres 1883/84 die Stelle des katholischen Religionslehrers 
ZOT Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 525 fi. und die Activitätszulage jährlicher 
200 fl. verbanden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruieren Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
15. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 

Am Comninnal-Obergyninasinm in Seblan mit böhmischer Unterrichtssprache kommen 
mit Beginn des Schutjahres 1883/84 drei neusystemisierte Lehrstellen für classische 
Philologie mit dem an Staats-Gymnasien systemisierten Gehalte zur Besetzung. 

Gesetzliche Qualifikation für Obergj'umasieu ist erforderlich. Anderweitige Fähigkeit zum 
Unterrichte in der böhmischen oder deutschen Sprache am Obergymnasium oder in einem freien 
Lehrgegenstande findet billige Berücksichtigung. Die angestellten Lehrer werden sich nöthigenfalls 
verpflichten, Beiträge für den Pensionsfond zu leisten. 

Die gesetzlich docomentierten Gesuche sind bis 31. März d. J. beim Stadtrathe in 
Schlau einzubringen. 

Im k. k. Offlcierstocliter-Eriiehnngsinstitnte zu Hernais gelangt mit Beginn des 

Schutjahres 1883/84 die Stelle einer Untervorsteherin, zugleich Ciavierlehrerin 
ZOT Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 600 fl., der Anspruch auf Quinquennalzulagen 
von je 60 fl., ferner die unentgeltliche Kost, freie Wohnung sammt Beheizung, ärztliche Pflege, 
Bedienung und Wäschereinigung verbunden. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre Befähigung zum Ciavierunterrichte durch Zeugnisse 
Über die entsprechende Absolvierung eines Conservateriums oder anderen Institutes, in welchem 
das Clavienpiel ein obligater Unterrichtsgegenstand ist, sowie durch Belege über die bisherige 
Verwendung als Ciavierlehrerin nachzuweisen und zugleich ihre Eignung zur Erzieherin durch 
bezügliche Zeugnisse und Belege über die bisherige Verwendung als Erzieherin darzuthuu. 
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Von den letzterwähnten ZeogBissen wird abgesehen, wenn die Eignnng zur Erzieherin in 
anderer Weise nachgewiesen ist. 

Bewerberinnen, welche dnrch Lehrbeflihigungs-Zeagnisse oder andere Belege nachweisen 
können, dass sie der französischen, eventuell auch englischen Umgangssprache mächtig sind, 
erhalten den Vorzug. 

Yerlieirathete Frauen, dann Witwen mit unversorgten Kindern sind vom ConcuMe ausgesdilossen. 

Die AnsteUung erfolgt vorerst nur in provisorischer Eigenschaft und ist mit derselben die 
Yerpflichtnng verbunden, den Erziehungs- und Inflpectionsdienst im Institute, gleichwie die übrigen 
Untervorsteherinnen zu versehen. Die defiuitive Anstellung ist von dem Eigebnisse einer mindestens 
einjährigen Probedienstleistung abhängig. 

Nach einer mehijährigen Dienstleistung tritt für den Fall einer besonderen Verwendbarkeit 
als Erzieherin und Lehrerin eine angemessene Erhöhung der JahresbesQge ein. 

Die eventnell im öffentlichen Schaldienste bereits vollstreckte, und im Sinne der bestehenden 
Gesetze anrechenbare Dienstzeit wird bei der seinerseitigeu Peusionsbemessuug in die Gesammt- 
dienstzeit eingerechnet. 

Die gehörig documentierten Gesuche am diese Stelle sind bis 31. Mai d. J. an das 
k. and k. Reichs-Eriegsministerium einzusenden. 

Später einlangende Gesuche werden nicht berttcksichtigt 
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XIX 
JabrgMic 1888. Btflok V. 

SeUage ziun Verorduuiigsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriiuns für Ooltos und Unterricht 



Persoiialnachrichten. 

Seine k. nndk. Apostolische MiÜ^st&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Febrmar d. J. 
in Anerkennung vietjäbrigen verdienstlichen Wirkens im Lehramte das goldene Yerdienst- 
kreus mit der Krone dem Director des mährisch-schlesischen Blinden -Institutes in Brtinn 
Johann Schwarz ; das goldene Verdieostkreuz dem Schuldirector Augustin Scbwarzl 
in Graz; das silberne Yerdienstkreuz mit der Krone den Oberlehrern Franz Scidl 
zu Treubliti und Josef Urban zu Herrn esdorf, dem pensionierten Oberlehrer Ludwig 
Z911n6r zu Dobromielitz und dem pensionierten Lehrer Karl Kliina zuBenetitz in 
Mähren, endlich dem pensionierten Lehrer Eduard Burgsehwaiger zu Lofer im Herzogthume 
Salzburg a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit AUerhöcbster Entschließung vom 10. Februar d. J. 
an dem Seckaner Domcapitel den Domherrn Theol.-Dr. Johann Wiüterer zum Domcnstos 
und den Consistorialrath, Leiter des bischöflichen Knabenseminars und Religionsprofessor an der 
landschaftlichen Oberrealschule in Graz Theol-Dr. Josef Kahn zum Domherrn a. g. zu 
ernennen und die VorrUckung des Domherrn neuer Stiftung Johann Legat auf ein Canonicat 
alter Stiftung huldvollst zu gestatten geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 31. Jänner d. J. 
dem Ghorvicar am Collegiatcapitel in Pago, Pfarrcooperator Franz Vidolin zum Domherrn 
dieses Capitels a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k.und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. Februar d. J« 
dem ftirsterzbischöflicHen Consistorialkanzler, Domcapitular Johann Georg Mayer zum Mit- 
gliede des Landesscbulrathes in Salzburg für die noch übrige Dauer der laufenden 
Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Februar d. J. 
den Religionslehrer am Collegium Borromäum in Salzburg Dr. Josef Altenweisel zum 
ordentlichen Professor der Dogmatik an der theologischen Facultät in Salz- 
burg a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. Februar d. J. 
dem Privatdocenten an der Universität in Innsbruck Dr. Ludwig Pastor den Titel eines 
außerordentlichen üniversitätsprofessors a. g. zu verleihen geruht. 



XX Personalnachrichteii. — Goncars-Ausschreibangeo. 

Vom Minister fttr Caltas uad Unterricht wurden ernannt: 
nun Beslrluaohiiliiuipeotor 

ffir die deutschen Volkssehnlen des Beiirkes Pfibram der Professor an der 

k. k. Bergakademie in Pfibram Gustav Ziegelheim, 

snm Übuiiffssohiillelirer 
an der Lehrerbildungsanstalt in Eger der BUrgenchullehrer inFalkenau Karl 

Bannert. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat 

mit der Inspection der böhmischen Schulen im Schnlbezirke Teplits 
den Bezirksschulinspector filr den Schnlbezirk Lann, Pfarrer nnd Vidlr P. Josef Pebs in 
Bannay betraut» 

den Directorstitel dem Oberlehrer an der Volksschule zu Dauba in Böhmen 
Sigmund Heid, 

je eine erledigte Lehrstelle am k. k. II. (deutschen) Staats-Gymnasium 
in Lemberg dem Professor an der k. k. Staats -Realschule in Lemberg Dr. Theophil 
Oerstmann und dem Professor am k. k. IV. Staats - Gymnasium in Lemberg Dr. Daniel 

LudkiewicE und 

eine Lehrstelle am k. k. IV. Staats-Gymnasium in Lemberg dem Professor 
am k. k. Staats-Gymnasium zu Brzeiany Dr. Moriz Maciszewski verliehen. 



Concurs-Ausschrelbungen. 

An der Staats-Oberrealschule in Steyr kommt mit Beginn des Schuljahres 1883/84 
eine Lehrstelle für französische und englische Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jabresgehalt yon 1000 fl. und eine Activitilts- 
Zulage von 250 fl. verbunden ist, haben ihre mit den LehrbefUhigungs - und Verwendungs- 
zeugnissen versehenen Gesuche bis 31. März d. J. an den k. k. Landesschulrath fttr 
Oberösterreich in Linz im Wege der vorgesetzten Schulbehörde einzubringen. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Teschen kommt eine Übungsschul- 
lehrstelle mit den durch die Reichsgesetze vom 19.M&rz 1872 und 15.Apnl 1873(R.-G.-Bl 1872 
Nr. 28 nnd 1873 Nr. 48) normierten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit den erforderlichen Belegen (insbesondere mit 
dem Nachweise ttber die LehrbeAhigung für das Zeichnen an Bttrgerschulen) versehenen Gesuche 
im Dienstwege bis Ende März d« J. bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Schlesien 
in Troppau einbringen. 



.i.«.i. 
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Jahrgang 1888. Stttok VL 

Beilage zum Verordzxungs'blatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Coltus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. n. k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließong vom 5. März cL J. 
dem Bischöfe von St Polten Matthäus Josef Binder die Würde eines geheimen 
Käthes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2 1 . Februar d. J. 
dem ordentlichen Professor der Augenheilkunde an der Universität in W i e n, Hofrath Dr. Ferdinand 
Ritter von Arlt aus Anlass seines bevorstehenden Übertrittes in den bleibenden Ruhestand in 
neuerlicher Anerkennung seiner vierjährigen ausgezeichneten Wirksamkeit auf dem Gebiete des 
öffentlichen Unterrichtes und der Wissenschaft das Comthurkreuz des Franz Joseph- 
Ordens mit dem Sterne a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. März d.J. 
dem Scriptor an der öffentlichen Bibliothek in Linz Laurenz Christlbauer in Anerkennung 
seiner nahezu fünfzigjährigen pflichteifrigen und verdienstlichen Wirksamkeit das goldene 
Verdienstkreuz a. g. zu verleihen geruht * 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5. Februar d. J. 
den Privatdocenten Dr. Ernst flmza zum außerordentlichen Professor des römi- 
schen Rechtes an der k. k. Universität in Gzernowitz a. g. zu ernennen geruht 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat aus dem für das Jahr 1882 für Künstler- 
Unterstützungen zur Verfügung gestellten Credite den Nachbenannten Stipendien 
zugewendet : 

dem Maler Wilhelm Bernatzik, 

dem Schriftsteller Karl Er'dmann Edler, 

dem Dichter Simon Oref^orid, 

dem Maler E. K Liska, 

dem Bildhauer Josef Myslbeck, 

dem Tonkunstler Hugo ReiDkoId, 

dem Dichter Thomas Schlegel, 

dem Dichter Max Siüf^er, 

dem Maler Alvin von Stein, 

dem Schriftsteller Max Stichelberj^er, 

dem Tonkünstler Felix Weingartner Edler von Mflnzberg, 

dem Tonkünstler Karl Weiß und 

dem Maler Franz Zeilischek. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
ram Präses 
der reehtsbistorischeil Staatsprfifnngseommigsion in Wien der Rath am k. k. Ver- 
waltungsgerichtshofe, Sectionschef Dr. Karl Freiherr von Lemajer, 
nm zweiten Vioe-Pr&tee 

der k. k. jndieiellen Staatsprftfangseommission in Graz der ordentliche öffentliche 

Universitätsprofessor, Regierangsrath Dr. Karl Oroß und 
n Mitgliedern derselben Oommission 
die Oberlandesgerichtsräthe Dr. Victor Leitmaier und Julius Mitterbacher, 
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mm BeohnuBsrarathe 
der k. k. Direction fBr administrative Statistik der Bechnungs-ReTid^nt Eduard 
Bratassevid und 

nm B6a]kmuiir«-B«rvid«ni«ii AIamt Bir6«iio» 

der Rechuungs-Official Mathias Pigerle, 

Zu Mitf^liedern der Commission cur Vornahme der strengen Prfiftineen behnfs 
Erlangnnf; eines Diploms ans den Gegenständen der Ingenienrselinle an der ieciifbehen 

HocllSClinle in Brfinn für das laufende Studienjahr 

die Professoren dieser Anstalt 
Begierungsrath Karl Prentner, 
Begierungsrath Gustav Pesebka, 

Qustay NieRI von Mayendorf, 

Dr. Bobert Felgel, 
Alezander Makowskf, 

Karl Hellmer, 

Johann Em. Brik, 

August Prokop, 
Georg Wellner, 

Max Kraft und 

Alfred Lorenz; 

femer die außer dem Verbände der technischen Hochschule stehenden Fachmäoner 
Theodor Nosek, Landesbaurath und Vorstand des mährischen Landesbanamtea in 

BrUnn und 

Karl Scheiner, k. k. Oberbaurath und Vorstand des technischen StatthaKerei-Departements 

in BrUnUi 

n Bealrluiflohiiliiinpeotoron in Dalmatten 

für die Scbnlbezirke Zara nnd Benkovac der Professor am k. k. Staats-Gynrnasium 
ZU Bagusa Franz Bnlid, 

fBr den Schnlbezirk Spalato der Professor am k. k. Staats -Gymnasium zu Bagusa 

Anton Vnöetid, 

f&r den Scbnibezirk Lesina der Bttrgerschuidirectör in Lesina Peter Haoehifdo, 

fnr den Scbnlbezirk Cnrzola der BUrgcrschuldirector in Curzola Ludwig Pjerotlö und 
f&r den Sehnlbezirk Ragnsa der Professor an der k. k. LehrerinnenbilduQgsanstalt in 
Bagusa Marens Topid, 

zum Bazlrkflohnlinspector 
fftr den Sehnlbezirk florUee der Volksschullehrer in Lemberg Hippoljt 

Pietraszkiewiez.^ 

Der Minister ihr Gultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren- GoUegien 

die Zulassung 
des Juristenpr&fecten an der k. k. theresianischen Akademie Dr. Victor Waldoer aU 
Privatdocent fttr österreichisches Givxlproaessrecht 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultat der k. k. üniyersttitt in Wien, 

des Dr. Otto Frankl als Privatdocent fttr österreichisches Civilrecht 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der k. k. UniTertit&t mit deutscher 
Vortragssprache in Prag und 

des Dr. Otto Biermann als Privatdocent für Mathematik 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität mit deutscher Vortragsaprache 
in Prag bestätigt. 

Der Minister für Gultus und Unterriebt hai^ den Bcurksschulinspector Air die ßchulbezirke 
Bakonitz und Kralowitz Gabriel Jaroi mit der Inspection der böhmischen 
Volksschulen im Schulbezirke Podersam betraut. 



CoDcan-AaBBchreibangei]. XXIII 

CoDCurs-Ausschreibungen. 

Am Staats - Gymnasiam im IL Bezirke Wiens kommt mit fiegiim des Schal- 

jabreB 1882/83 eine Lehrstelle für Mathematik nnd Physik in Verbindung mit 
philosophischer Propädeutik zur Besetzung. 

Mit dieser Lehrstelle sind die sjstemislerten Bezttge, nämlich ein Gehalt jährlicher 1200 fl. 
und eine Activitätszulage jährlicher 500 fl., dann der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 
je 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
15. Mai d. J. beim k. k. n. ö. Landesschulrathe zu Wien einzureichen und auch zu 
erweisen, ob und inwiefeme sie der Militärpflicht Genüge geleistet haben. 

Am Staats-Real- und Ober-Gymnasium zu OberhoUabrunn kommt zu Beginn des 

Schn^ahres 1883/84 eine Lehrstelle fttr classische Philologie zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normiert'^n Bezüge, d. i. 1000 fl. 
Gehalt und 200 fl. Aktivitätszniage verbunden sind, haben ihre gehörig, namentlich mit dem 
Nachweise inwiefeme der Militärpflicht Genüge geleistet wurde, belegten Competenz-Gesuche 
im Wege der vorgesetzten Behörde oder Anstalts-Direction bis 1. April d. J. bei dem 
k. k. n. ö. Landesschulrathe in Wien einzureichen, wobei bemerkt wird, dass die Lehr- 
befähigung für philosophische Propädeutik erwünscht ist 

Am n. dentsebenStaats-Gjmnasium inBrftnn kommt mit Beginn des Schuljahres 1883/84 
eine Lehrstelle für Latein und Griechisch am ganzen Gymnasium zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezttge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche auch 
nachzuweisen ist, ob dieselben der Militärpflicht, beziehungsweise dem eim'ährigen Präsenzdienste 
QeDtige geleistet haben, oder nicht, instruierten Gesuche bis 15. April d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An dem Staats-Oymnasium in Nikolsburg mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit 
Beginn des Schuljahres 1883/84 eine Lehrstelle für classische Philologie zur Besetzung. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemisierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig inBtruierten Gesuche im vor- 
geschriebenen Wege bis 5. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in 
Brunn einzubringen. 

An nacbbenannten Hittelschulen Schlesiens mit deutscher Unterrichtssprache kommen 
zu Beginn des Schn^'ahres 1 883/84 folgende erledigte Lehrstellen zur Besetzung, und zwar : 

an dem Staats-Gymnasium in Troppan 

eine Lehrstelle fttr Deutsch, Geschichte und Geographie; 
eine Lehrstelle für Latein und Griechisch in Verbindung mit Deutsch 
oder philosophischer Propädeutik; 

an dem Staats-Gymnasium in Bielitz 

eine Lehrstelle für Latein und Griechisch; 

an der Staats-Bealschule in Teschen 

eine Lehrstelle für Deutsch, Geschichte und Geographie; 

an der Staats-Realschule in Bielits 

eine Lehrstelle für Ghemi.e in Verbindung mit Naturgeschichte; 
eine Lehrstelle fttr Französisch in Verbindung mit Deutsch; 

an der Staats-Realschnle in JSgerndorf 

eine Lehrstelle für Mathematik und darstellende Geometrie. 
Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre instruierten Gesuche im Torschriftsmäßigen 
Dienstwege bis 15. April d. J. an den k. k. schlesischen Landesschnlrath in 
Trepp au einzusenden« 

Am L k. ObergymnasiUm in Laibach kommt mit Beginn des SchuQahres 1883/84 
eine Lehrstelle für Religion zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge, und zwar 735 fl, 
Gehalt, die Activitätszulage jährlicher 250 fl. und der Anspruch auf Decennalzulagen verbunden 



XXIV Coocan^uBschreibnogeii. 

Bind, haben ihre Gesnche, welche mit dem Ton ihrer kirchlichen Oberbeh5rde ausgestellten 
Lehrbefähigangszengnisse und mit den Nachweisen über ihre bisherige Verwendong au belegen 
sind, bis Ende April d. J. im Wege der yorgesetzten Behörde beim k. k. Landesschnl- 
rathe für Krain in Laibach einzubringen. 

An den nach benannten Staats-Realschnlen BShmens kommen mit Beginn des Schaljahrei 
1 883/84 folgendeLehrstellenmitden gesetzlich normierten Bezügen zar Besetzung, und zwar : 

an der deutschen Staats-Realschnle in Pilsen 

eine Lehrstelle für Mathematik und darstellende Qeometrie; 

an der I. deutschen Staats-Realschnle in Prag 

eine Lehrstelle für Geschichte mit Geographie und deutsche Sprache und 

an der Staats-Realschnle in Trantenan 

die Religionslehrerstelle. 
Bewerber haben ihre gehörig documentierten an das k. k. Ministerium für Gultus und Unter* 
rieht stilisierten Gesuche unter Nschweis ihrer mit Anwendung der deutschen Unterrichtssprache 
erworbenen Lehrbefähigung im Torgeschriebenen Wege bis 15. April d. J. beimk.k.Lande8- 
Bchulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der Staats-Realschnle in Brfinn mit böhmischer Unterrichtssprache kommen 
mit Beginn des Schuljahres 1883/84 drei Lehrstellen mit den gesetzlich normierten Bezttgen 
zur Besetzung und zwar : 

eine Lehrstelle für französische und böhmische Sprache; 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbindung mit einem verwandten 

Lehrfache ; 
eine Lehrstelle für den katholischen Religionsunterricht. 
Die Bewerber haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht au stilisiereadeo 
Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der böhmischen Unterrichtssprache erworbenen 
LehrbcfUhigung im vorgeschriebenen Wege bis 5. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe 
für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Staats-Obeirealschnle in Klaf;enftirt kommt mit Beginn des Schuljahres 1883/84 
eine Lehrstelle für französische und italienische Sprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 5. April 1873 
normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Wege bis Ende April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für K&rnten in 
Elagenfurt einzubringen. 

Bewerber, welche das 26. Leben^'ahr noch nicht vollendet haben, müssen den Nachweis 
erbringen, dass sie ihrer Militärpflicht Genüge geleistet haben. 

An der Fachschnle für Ooldschmiedeknnst nnd verwandte Gewerbe in Praj; wird 

mit dem Beginne des Schuljahres 1883/84 eine Lehrstelle für Projectionslehre and 
Freihandzeichnen zur Besetzung gelangen, mit welcher Stelle eine jilhrliche Remuneration 
von 1200 fl. verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben sieh über eine entsprechende Lehramtsth&tigkeit In der 
Projectionslehre, sowie im Freihand- und kunstgewerblichen Zeichnen, oder mindestens über ebsen 
gründlich erhaltenen Zeichenunterricht an einer technischen oder artistischen Lehranstalt auszuweisen. 
Bewerber, welche überdies eine praktisch-industrielle Verwendung nachweisen können, erbalten 
bei sonstiger gleicher Qnalification den Vorzug. Auch müssen die Competenten in der Lage sein, 
schon vom August d. J. an vom Unterrichts-Ministerium in Verwendung genommen zu werden. 

Bei zufriedenstellender Dienstleistung ist die Umwandlung dieser vorläufig vertragsmäßig 
halbjährig kündbaren Stelle in eine definitive unter entsprechender Erhöhung des Gehaltes bis 
zu dem Ausmalt der Bezüge eines Lehrers an einer Staats-Gewerbeschule zu Jenem Zeltpunkte 
in Aussicht genommen, wo die Fachschule ftir Goldschmiedekunst nach der Übersiedlung in den 
Keubau der Kunstgewerbeschule ihre bleibende Organisierung gefunden haben wird* 

Die mit einem curriculum vitae und den erforderlichen Documenten versehenen Gesuche sind an 
das Unterrichts-Ministerium zu richten und bei der Schulleitimg bis 1. Juli d. J. einzubringen. 

Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek tu Wien. 
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Jftlirgftaig 188S. Stilok Vn. 

Beilage zum Verordniuigsblatte 

fUr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gnltos nnd ITnterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. März d. J. 
in Anerkennung vie^'ährigen rerdienstlichen Wirkens dem Dechante und Pfarrer in Lettowitz 
Ednard Haschek, dem Pfimrer in Sternberg Frans Sehfltc und dem Pfarrer in Waftan 
Karl Bralthut das goldene YerdienstkreuK mit der Krone, dann dem Lokalcoraten 
in Spieglitz Franz Hasehka das goldene Verdi enstkrenz a. g. zu yerleihen geruht. 

Seine k. nndk. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Februar d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem ordentlichen Professor des Bibelstudiums des alten Bundes 
nnd der semitischen Sprachen an der theologischen Facultät der k. k. Universität in Krakau 
Dr. Johann Drozdziewicc aus Aulass seines Übertrittes in den bleibenden Ruhestand die 
AllerhÖchsteAnerkennung für sein verdienstliches Wirken im Lehramte ausgesprochen werde. 



Seine k. nnd k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. März d. J. 
dem Professor der technischen Hochschule inBrUnn Gustav Niessl von Mayendorf in 
Anerkennung seines verdienstvollen wissenschaftlichen und lehramtlichen Wirkens taxfrei den Titel 
eines Regiernngsrathes a. g. zu verleihen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. März d. J. 
dem Ministerial-Yicesecretär im Ministerium für Cultus und Unterricht Dr. Karl Zeller in 
Anerkennung seiner vorsttglichen Dienstleistung den Titel und Character eines Mini- 
Bterial-Secretärs taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 3. März d. J. 
dem Primarärzte nnd Privatdocenten der Chirurgie an der k. k. Universität in Krakau Dr. Alfred 
Obalu&ski in Anerkennung seiner bisherigen verdienstlichen ThäUgkeit den Titel eines 
außerordentlichen Universitätsprofessors a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. März d. J. 
dem Docenten der gerichtlichen Medicin an der Universität in Czernowitz, Sanitätsrathe 
Dr. Basil Wolail den Titel eines außerordentlichen Universitätsprofessors 
a. g. zu verleihen geruht. 
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Seine -k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschlieOoog vom 18. IClIrt d. J. 
dem Director des FranciscaDer-Ordensgymnasiams InHall P. Flavian Orgler in Anerkennung 
seiner vierjährigen verdienstlichen Thätigkeit im Lehramie taxfrei den Titel eines Seh ul- 
rathes a. g. zu verleihen genlht. 



Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 11. Märzd. i. 
den Pfarrer und Dechant Georg Jan in Dolina, den Pfarrer und Dechant Jakob Starihft 
in Pedena und den Ghorvicar und Gooperator an der Kathedralkirche St. Just in Triest 
Franz Uzmann zu Ehrendomherren des Kathedralcapitels in Triest, dann den Propst 
nnd Pfarrdechant Johann Cappellari in Mitterburg und den Pfarrer Karl Meccbla in 
Moggia zu Ehrendomherren des Conkathedralcapitels in Capodistria a. g. za 
ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 1. Märzd. J. 
dem Pfarrdechant von Uglian Josef Millitt zum Ehrendomherrn des Metropolitancapitelt 
in Zara taxfrei a. g. zu ernennen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 1 1 . März d. J. 
den Consistorialrath und Pfarrer in Kulm Josef Hampel zum Ehrendomberrn des 
Leitmeritzer Cathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. März d. J. 
den Ministerial-Vicesecretär August Tauber von Tailbenberf; zum Ministerial-Secretär 
im Ministerium für Cnltus und Unterricht a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Mära d. J. 
den Privatdocenten Dr. Josef Kaicl zum außerordentlichen Professor der poli- 
tischen öconomie an der k. k. Universität mit böhmischer Yortragssprache in Prag a. g. 
zu ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28.Febraar d. J. 
den mit dem Titel eines Universitätsprofessors ausgezeichneten Docenten der Philosophie an der 
theologischen Facnltät der k. k. Universität in Krakan Dr. Stephan PawUcki zum außer» 
ordentlichen Professor der christlichen Philosophie und der Fundamental«- 
theologie an der genannten Universität a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 6. März d. J. 
den Pfarrer rit lat. in Uhnow Dr. Rudolf Ritter von Lewicki zum Mitgliede des 
galiiischen Landesschulrathes a. g. zu ernennen geruht. 



Personabachrichten. XXVII 

Der MiniBter für Cultus und Unterricht hat den Ministerial-Concipisten Josef Lftchmayer 
sQxn Ministerial-ViceBecretär and den Concipisten der Statthalterei für Böhmen Josef 
Kaiera zum Ministerial-Concipisten im Ministerium für Coltus nnd Unterricht ernannt 



Vom Minister fUr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

sum Präios 
der k. k. staatswisseiiäeliaftlielieii Staatsprüfangscommissioii in Innsbruck der 

k. k. Statthaltereirath Alexander Freiherr von Reden, 

min PriUies 

der n. Staats- Prftfangseomniission ffir das Masehinenbanfach an der k. k. dentseben 

tecbniscben Hochscbule in Prag der k. k. Regienuigsrath, Professor Friedrich Eick, 

im Einvernehmen mit den Ministem des Innern und des Handels 
sa ■itffliedern 

der Commission fBr die Abhaltung; der II. Staatsprflfong (Fachprfifnng) für 

das Ingenienrbanfaob an der tecbniscben Hocbschnle in Brftnn der k. k. Oberbaurath 

und Vorstand des technischen Statthalterei - Departements inBrUnn Karl Scbeincr und der 
ordentliche Professor des Straßen-, Wasser- und Eisenbahnbaues an der k. k. technischen Hochschule 
in Brttnn Alfred Lorenz, 

n BesirkMohiilliiapeotor^ii 

im Scbnlbesirke Baden der Professor an der k. k. Lehrerinnen-Bildungsanstalt bei 
St Anna in Wien Wenzel Wolf, 

ffir den Scbnlbezirk Sesana der Lehrer an der k. k. Knaben-Volksschule in Triest 

Martin Sinkovid, 

fOr die dentscben Volksscbnlen in den Scbnlbezirken £aslan, Kolin und Entten- 

berg der Professor an der L deutschen Staats-Realschule in Prag Dr. Johann Wenzel, 

f&r die bobmiscben Scbnlen des Scbnlbezirkes Hofovitz der Borgerschui-Director 

in Strakonits Josef 8edla£ek und 

ffir die bSbmiscben Volksscbnlen des Scbnlbezirkes Scblan der Gymnasialprofessor 

in Leitomischl Franz Weni/i;, 

sum wirklichen FaohToratand 
der cbemiscb-tecbniscben Abtbeilnnfi; an der Staats-Oewerbescbnle in Bielitz 

der Titular-Fachvorstand und Professor derselben Lehranstalt Theodor Morawski und 

der mecbaniscb-tecbniscben Abtbeiluni; genannter Lebranstalt der Titular-Fach- 
vorstand derselben Anstalt, Professor Gustav Lnscbka. 
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Der Minister filr Goltas und Unterriebt hat auf Grund der Beschlasse der betreffenden 
Professoren-CoUegien 

die Zulassung 

des Dr. Gustav SeidlCF als Privatdocent f&r Staatsrechnungswissenschaft 
an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der k. k. Universität in Wien, 

des Assistenten bei der Lehrkanzel für Physik Dr. Georg Pick als Privatdocent 
fttr Mathematik 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität mit deutscher Vortragssprache 
in Prag, 

des Assistenten bei der Lehrkanzel fUr Physik Dr. Stephan Dottbrava als Privat- 
docent für praktische Physik 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität mit böhmischer Vortrags- 
spräche in Prag, 

des Gymnasialprofessors Dr. Franz Ho6eTar als Privatdocent far die Infinite- 
simalrechnung und deren Anwendung auf die Geometrie 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität in Innsbruck, 

des Dr. Stanislaus Starcynski als Privatdocent fttr österreichisches 
Staatsrecht 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der k. k. Universität inLemberg und 

des Dr. Emanuel Hachek als Privatdocent für Angonheilkunde 
an der medicinischen Facultät der k. k. Universität in Krakau bestätigt 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Professor am Staats-Gymnasinm in Mar- 
burg Valentin Ambrnsch in gleicher Stellung an das Staats-Untergymnasium in Gottschee 
aus Dienstesrttcksichten zu versetzen befunden. 
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Coneurs-Ausschreibiingeii. 

Am deutschen Staats-Üntergymnasinm in Prag kommt mit Begmn des Schale 

Jahres 1883/84 eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte zur Hesetsung, 
wobei jene Bewerber den Yorzag haben werden, welche sich auch mit der Lehrbefähigung fiir 
Latein nnd Griechisch am Untergymnasium aossuweisen vermögen« 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 1000 fl. nnd die Activitiltssnlage jähriicher 
300 fl. Terbnoden. 

Die gehörig inttmierten Bewerbnngs-Gesnche sind anf dem vorgeschriebenen Wege bis 
15. Mai d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einsoreichen. 

Am Staats-ObePgymnasinm in Rndolfswerth kommt mit Beginn des Schuljahres 1883/84 
die Religionslehrerstelle snr Besetrang. 

Bewerber iun diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Beittge, nnd iwar 1000 fl. 
Gehalt, 200 fl. Activitätasnlage nnd der Anspruch auf die gesetzlich normierten Qninqnennalzulagen 
verbunden sind, haben ihre Gesuche, welche mit dem, von ihrer kirchlichen Oberbehörde aus- 
gestellten LehrbeflUiigungszeugnisse zum Qymnasial-Religionsunterrichte in deutscher und slovenischer 
Sprache nnd mit dem Nachweise fiber ihre bisherige Verwendung zu belegen sind, bis Ende 
April d. J. im Wege der vorgesetzten Behörde beim k. k. Landesschnlrathe fttr Krain 
in Laibach einzubringen. 

Am Stutg-Oyninasinm in BSlimisell-Leipa kommen mit Beginn des Schutjahres 1883/84 
drei Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Stelle fUr katholische Religionslehre in Verbindung mit einem zweiten 
Obligat&che, wobei iUr philosophischePropädeutik lehrbeflUugte Bewerber 
den Vorzug haben werden, 
eine Stelle für deutsche, lateinische und griechische Sprache und 
eine Stelle für Latein nnd Griechisch. 
Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt von 1000 fl. und die Activitätsznlage j&hrlicher 
200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche auf dem vor- 
geschriebenen Wege bis 30. April d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen 
in Prag einzureichen. 

Am Staats-Aymnasinm in Weidenan ist eine Lehrstelle für classische Philo- 
logie zu besetzen. 

Die gleichzeitige Approbation fbr das Deutsche gibt einen Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezflge verbunden sind, 
haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 20. April d. J. 
bei dem k. k._Landesschnlrathe fUr Schlesien in Troppau einzubringen. 



XXX Concun-AuBSchreibiingeii. 

An den nachbenaimteii Staats-HittelsclmleB der Bukowina kommen mit Besinn des 

Schuljahres 1883/84 folgende Lehrstellen zur definitiven Besetsung: 

an der Staats- Unterrealschnle in Sereth 

eine Lehrstelle für Geographie and Geschichte als Hauptfekch und 

an dem Staats-Gfymnasinm in Uadantz 

eine Lehrstelle fttr Natargeschichte als Haapt&ch in Verbindung mit 

Mathematik und Physik, 
eine Lehrstelle fttr deutsche Sprache als Hauptfach in Verbindung mit 

classischer Philologie und 
eine Lehrstelle fttr den Zeichenunterricht. 
Bewerber um Verleihung einer dieser Stellen haben ihre mit den erforderlichen Documente&i 
namentlich mit dem LehrbeAlhigungszeugnisse versehenen Gesuche bis 20. April d, J. im Tor- 
geschriebenen Dienstwege bei dem k. k. Landesschalrathe fttr die Bukowina in 
Gsernowitz einzureichen. 

An dem Landes-Realgymnaslnm in Hähriseh-ScllSnberg mit deutscher Unterrichts- 
sprache kommt mit Beginn des Schuljahres 1883/84 eine Lehrstelle fttr altclassische 
Philologie zur Besetzung. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemisierten BezUge verbunden sind und wobei das fttr Staats-Mittelschulen vorgeschriebene 
Probetriennium in Anwendung kommt, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im vor- 
geschriebenen Wege bis 5. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe fttr Mähren in 
Brttnn einzubringen. 

An der Landes-Oberrealscbnle in MShriscll-Ostran mit deutscher ünterrichUsprache 

kommen mit dem Beginne des Schu^ahres 1882/83 zwei Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle fttr französische und englische Sprache und 

eine Lehrstelle fttr Mathematik und darstellende Geometrie. 

Bewerber um diese Lehrstellen, mit welchen die durch das Gesetz vom 15. Aprü 1873 

systemisierten Bezttge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 

15. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Mähren in Brttnn einzubringen. 

Am Comninnal-Obergyninaginni sn Triest kommt die Stelle des Directors zur 
Besetzung. 

Mit derselben ist der Gehalt von jährlich 1600 fl., sowie der Anspruch auf Quinquennal- 
Zulagen von 200 fl. bis zur Vollendung des 25. Dienstgahres vom Zeitpunkte der erlangten 
definitiven Anstellung an einer öffentlichen Staats- öder im ReciprocitäU-Verhältnisse stehenden 
Communal*Mittelschule an gerechnet, endlich der Anspruch auf eine Naturalwohnung oder in 
Ermanglung einer solchen, auf ein jährliches Quartiergeld von 500 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise der österreichischen Staats« 
bttrgerschaft, des Alters und der physischen Eignung, der surttckgelegten Studien, dann der voll- 
kommenen Kenntnis der italienischen Sprache alt Unterrichtssprache, der bisher geleisteten Dienste 
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und mit dem gesetzlichen Lehrbefähigimgszeagnisse für Obergymnaaien Yersehenen Gesuche, falls 
sie bereits an einer öffentlichen Lehranstalt in Verwendung stehen, im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde, sonst aber unmittelbar im Einreichungsprotocolie des Triester Stadt-Magistrates 
bis Ende April d. J. einzubringen. 

An der k. k. LebrerbfldlUlj^sailstalt In Krems kommt mit Beginn desSchu^ahres 1883/84 
die Directorsstelle zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt j&hrlicher 1 000 fl. sammt dem Ansprüche 
auf 4 Quinquennalznlagen k 200 fl., eine Functionszulage von jährlichen 300 fl., ferner die 
Activit&tszulage jährlicher 175 fl. und ein Quartiergeld jährlicher 300 fl. verbunden ist, haben 
ihre mit den erforderlichen Documenten und Nachweisen versehenen Gesuche bis 30. April d. J. 
im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem k. k. Landes schulrathe für Niederösterreich 
in Wien zu ttberreichen. 

An der k. k. Staats-Oewerbeschüle in Beickenbers gelangt mit Beginn des Studien- 
jahres 1883/84 die Stelle des Fachvorstandes der Baufach-Abtheilung zur 
Wiederbesetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1200 fl., die Activitätszulage der VIII. Rangs- 
classe von 300 fl., eine Functionszulage von 800 fl. und das Yorrttckungsrecht in fllnf Quin- 
quennalznlagen von je 200 fl. verbunden. Eine hervorragende gewerbliche Praxis kann bis zu 
fUnf Jahren, eventuell als Dienstzeit in Anrechnung gebracht werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 
stilisierten, mit dem curriculum vitae, den Stiidienzeugnissen, den Nachweisen über eine hervor- 
ragende praktische, eventuell auch lehramtliche Thätigkeit und allfälligen wissenschaftlichen Arbeiten 
belegten Competenzgesuche bis 25. Mai d. J. bei der Direction der k. k. Staats- 
Gewerbeschule in Beichenberg einzureichen. 
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Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^jest&t haben mit Allorhöchster Entschließiiog vom 30. März d. J. 
dem Bürgermeister in Deutsch-Altenburg Karl Hollltzer in Anerkennung seines besonders 
ersprießlichen gemeinnützigen Wirkens da s Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. 
zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Min d.J. 
den Professor au der Diöcesan-Lehranstalt in Badweis Dr. Leo Schneedorfer zumordent- 
licheu Professor des Bibelstudiums des neuen Bandes ander theologischen Facultät 
in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 l.M&rz d. J. 
den Privatdocenten an der k. k. technischen Hochschule in Wien Adolf Migotti zum außer- 
ordentlichen Professor der Mathematik an der k. k. Universität in Gzernowitz a. g. 
zu ernennen geruht 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

an der k. k. UnkersitSis-Bibliothek in Wien 

snm Custos 

der Scriptor dieser Anstalt Dr. Johann Fachshofer« 

«um Soriptor 
der Amanuensis daselbst Dr. Wilhelm Haas and 

2U Amannensen 
die an der gedachten Bibliothek in Verwendung stehenden Dr. Eduard Fechtner ond 
Hermann Feigl, 

zfim lUtgrI'ede 
der k. k. Prüfangseommission ffir aUgemeine Volks- nnd Bfir^ersohulen in 

Capodistria für den Rest der laufenden Functionsperiode der Professor am Staats- Obergymnasium 
in Triest Franz Vratschko, 

»im Direotor 
der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Uoveredo der Professor and provisorische Leiter 
dieser Lehranstalt Alb in Bertamiui, 

%um wirkltehen Lehrer 

ffir darstellende Geometrie nnd Mathematik an der Staats - Oewerbesehnle in 

Pilsen der Supplent daselbst Karl Hocke. ^ 

Der Minister für Cultus ond Unterricht hat auf Grund der Beschltlsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 
des Dr. Alezander HoUSnder als Privatdocent fUr Psychiatrie 
an der medicinischen Facultät der k. k. Universität in Wien, 

des Dr. Jaromir CelakOTSky, als Privatdocent für böhmische Bechts- 
geschichte 

sn der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der k. k. Universität mit böhmischer 
Vortragssprache in Prag, 
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des Baupraktikanten der k. k. Statthalterei inLemberg Franz SkoWTOD als Privat- 
docent für Geschichte der Architectur 

an der technischen Hochschule in Lemberg und 

die Ausdehnung der venia legendi 
des Privatdocenten für Rechtsphilosophie an der rechts- und staatbwissenschafdichen Facultät 
der k. k. Universität in Krakau Dr. Edmund Krzymnski auf das Gebiet des Straf- 
rechtes und Strafprocesses 

an der gedachten Facultät bestätigt. 



Der Minister fttr Gnltus und Unterricht hat 

den gegenseitigen Dienstpostentausch des Professors am akademischen Staats-Gymnasium in 
Prag Dr. Udalrich Krnina^ und des Professors am Staats- Gymnasium in Jiöin Anton 
TnÜllaJ^ gestattet und 

die Gymnasialprofessoren Theodor Czuleuski und Johann Brandt, ersteren von 
Kolomea an das Staats-Gymnasium in Jas^ö, letzteren von Brzezan an das Staats-Gymnasium 
in Eoiomea in gleicher Eigenschaft aus Dienstesrücksichten versetzt 

Concurs- Ausschreibungen. 

An der k. k. Theresiaiiisclieii Akademie in Wien kommen mit Beginn des nächsten 
Studiergahres mehrere Pr äfe et enst eilen zur Besetzung. 

Die akademischen Präfecte (Erzieher) stehen in der IX. Rangsclasse und beziehen während 
der ersten fünf Dienstjahre 1200 ü., u. z. 700 fl. in Barem und 500 fl. in Naturalbezügen 
(Kost, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bedienung und ärztliche Pflege). Der Bargehalt wird bei 
der definitiven Bestätigung um 300 fl. und hierauf durch zwei Quinqueonalzulagen von 150 iL 
und zwei weitere Quinquennalzulagen von 200 fl. vermehrt. 

Bewerber um diese Stellen haben im Allgemeinen jene Eigenschaften nachzuweisen, welche 
zur Erlangung von LehrsteUen an den österreichischen Gymnasien gefordert werden. Bei besonderer 
Befähigung für das Amt eines Erziehers können auch solche Bewerber berücksichtigt werden, 
welche bereits in der Ablegung der Lehramtsprüfung begriffen sind. 

Die mit dem curricnlum vitae des Bewerbers und mit den Alters- und Studiennach weisen 
desselben belegten Gesuche sind bis 15. Juni d. J. bei der Akademie-Dir ection wo 
möglich persönlich zu überreichen. 

Am deutschen Staats-Obergymnasinm anf der Neustadt in Prag kommen mit 

Beginn des Schuljahres 1883/84 zwei Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für Latein und Griechisch am ganzen Gymnasium in 

Verbindung mit philosophischer Propädeutik und 
eine Lehrstelle für Deutsch am ganzen und fUr Latein und Griechisch 
am Untergymnasium, wobei den auch für die beiden letzteren Fächer für das 
ganze Gymnasium befähigten Bewerbern der Vorzug eingeräumt wird. 
Mit jeder dieser beiden Stellen ist der Jahresgehalt von 1000 fl. und die Activitätstulage 
jährlicher 300 fl. verbunden. 

Bewerber haben die gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
15. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Frag einzoreicheo. 

An der StaatSrRealschnle zu Secbshans bei Wien kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1883/84 eineLehrstelle für französisoheund deutsche Sprache sor Besetzung. 

Mit dieser Lehrstelle ist der systemisierte Gehalt per 1000 fl. und die Activitätszulage per 
300 fl. verbunden. 

Die mit den erforderlichen Documenten, insbesondere auch mit dem Nachweise, ob tmd 
inwiefern der Militärpflicht Genüge geleistet wurde, belegten Competenzgesuche sind auf dem 
ordentlichen Dienstwege bis 10. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Nieder» 
Österreich in Wien zu überreichen. 
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Aa dem mit Beginn des Scha^ahres 1883/84 mit der ersten and zweiten Glasse in's Leben 
tretenden StAats-Realgymnasinm in Smichow in Prag, dessen Unterrichtssprache die 
böhmische sein wird, kommt die Directorsstelle zar Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die in den Gesetzen Yom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium für 
Coltus und Unterricht gerichteten, mit dem Nachweise ihrer Lehrqualification und ihrer bisherigen 
Verwendung im Lehramte belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. Mai d. J. 
beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Am Staats- Gymnasimil in Krnman kommt mit Beginn des Schuljahres 1883/84 eine 
Lehrstelle für deutsche Sprache als Haupt&ch und für lateinische und griechische 
Sprache zur Besetzung, mit welcher der Jahresgehalt von 1000 fl. und die Activitätszulage 
jahrlicher 200 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben die gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
15. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 

Am Staats -Oymnasinm in Leitmeritz kommt mit Beginn des Schu^ahres 1883^84 
die Stelle des Directors mit den gesetzlich normierten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
15. Mai d. J.« beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 

Durch die Übernahme des bShmiscben Frivat-Gymnaginnis in Kremsier in die 

Staatsverwaltung kommt mit Beginn des Schu^ahres 1883/84 derDirectorsposten zur 
Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die im Gesetze vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege 
bis 31. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Zur Wiederbesetzung der am Staats - Obergymnasinm in Nenhans erledigten 
Directorsstelle wird hiermit neuerlich der Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diese .Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre wohliustruierten, mit dem Nachweis 
ihrer Lehrqualification und ihrer bisherigen Verwendung im Lehramte belegten Gesuche im Wege 
ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen 
in Prag einzubringen. 

An der Landes-Oberrealscbnle inTeltscb mit böhmischer Unterrichtssprache kommen 
mit Beginn des Schuljahres 1 883/84 drei Lehrstellen mit den gesetzlich normierten Bezügen 
zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für Freihandzeichnen, 
eine Lehrstelle für Chemie und 

eine Lehrstelle für den katholischen Religionsunterricht 
Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der böhmischen 
Unterrichtssprache erworbenen Lehrbef&hignng im vorgeschriebenen Wege bis 31. Mai d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Wiener Cornnrnnal-Oberrealselinle im I. Bezirke ist vom Schuljahre 1883/84 

an eine definitive Lehrstelle für Naturgeschichte, Chemie und Geographie 
zu besetzen. 

Gehalt 1400 fl., Quinquennalzulagen k 200 fl., Qnartiergeld 30 Percent des Gehaltes und 
der Quinquennahsulagen. 

Die mit den Lehrbefähigungs- und Verwendungszengnissen instruierten G^eaache sind bis 
8. Mai d. J. beim Wiener-Magistrate zu überreichen. 
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An der Staats- Gewerbeschule in Graz kommt mit Beginn des Schuljahres 1883/84 
eine Lehrstelle für Bauwissenschaften and Bauzeicbnen zur Besetzung, mit welcher 
ein Jahresgchalt von 1200 fl., die Activitätszulage der IX. Rangsclasse von 300 fl. und daa 
Vorrückungsrecht in ftlnf Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden ist. 

Eine hervorragende baugewerbliche Praxis kann bis zu fiinf Jahren, eventuell als Dienstzeit 
in Anrechnung gebracht und bei besonderer künstlerischer oder wissenschaftlicher Befähigung dir 
Titel Professor sofort verliehen werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das k. k. Ministerium fiir Cultus und Unterricht 
stilisierten, mit den Studien- und Verwendungszeugnissen und einem curriculum vitae belegten 
Gesuche bis 1. Juni d. J. bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in 
Graz einzureichen. 

An der k. k. bSbmischen Lehrerbildnngsanstalt in Pi^ibram kommt die Haupt- 

lehrstelle für Mathematik, Physik und Turnen zur Besetzung.. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 1000 fi., die Activitätszulage von 250 fl. und 
der Anspruch auf Quinquennalzulagen ä 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis 8. Mai d. J. beim 
k. 1<. Landcsschulrathe fürBöhmen in Prag einzubringen, wobei auf Bewerber, die den 
Turnunterricht an Lehrerbildungsanstalten bereits ertheilt haben, besonders Rücksicht genommen wird. 

Im k. k. OfflcierstSchter-Erziebnngsinstitnte zn Hernais kommt mit Beginn des 

Schuljahres 1883/84 die Stelle einer Conversatious-Dame und Ei 1 f 8 1 e h r e r i n 
der französischen Sprache zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist eine Jahres-Remuneration von 600 fl, ferner die unentgeltliche Kost, 
freie Wohnung sammt Beheizung, ärztliche Pflege, Bedienung und Wftscheteinigung verbunden. 

Die Bewerberinnen um diese Stelle müssen entweder als Französinnen vou Gebart oder durch 
mehrjährigen Aufenthalt in Frankreich im Gebrauche der französischon Umgangssprache vollkommen 
geübt sein, und haben sowohl die volle Kenntnis der französischen Sprache in Wort und Schrift 
wie auch die Befähigung zur Ertheilung eines systematischen Unterrichtes in dieser Sprache durch 
entsprechende Belege nachzuweisen. 

Bewerberinnen, welche auch der englischen Umgangssprache mächtig sind, erhalten den Vorzug. 

Verheirathete Frauen, dann Witwen mit unversorgten Kindern sind vom Goncurse auBgeschlossen. 

Mit der Anstellung ist die Verpflichtung verbunden, den Erziehungs- lud Inspectionsdienst 
im bistitute wie die Untervorsteherinnen zu versehen. 

Nach einer mehijährigen Dienstleistung tritt für den Fall einer besonderen Verwendbarkeit 
eine angemessene Erhöhung der Remuneration ein ; ein Anspruch auf Pension oder sonstige Versorgung 
ist mit dieser Stelle jedoch nicht verbunden. 

Die gehörig docnmentierten Gesuche um diese Stelle sind bis 15. Juni d. J. dem 
k. und k. Reichs- Kriegsministerium einzusenden. 

Der mit Goncurs-Kundmachung *) in Betreff Einbringung der Gesuche um die am Staats- 
Oberf^ymnasinm in Rndolfswerth erledigte Rel igfon sieh r erstelle bis Ende 
April d. J. bestimmte Termin wird bis Ende Juni d. J. verlängert. 



.f. • !-•. 



*) Siehe Beilage zum Verordnungsblatte für den Dienstbereich des Ministeriums iUr Cultus und 
Unterricht, Jahrgang 18S3, Stück Vll, Seite XXIX. 



V erlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



XXXVII 
Jalurgaog 1883. Stflok EC 

Beilage zum Verordnuugsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Cnltus und Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. April d. J. 
dem ordentlichen Professor des Eisenbahnbaues, Tunnelbaues und der Encyklopftdie des Eisenbahn- 
und Brückenbaues an der Wiener technischen Hochschule Franz Rziha in Anerkennung seiner 
wissenschaftlichen und als Beirath der Regierung in technischen Fragen entwickelten yorzüglichen 
Thfttigkeit taxfrei den Orden der eisernen Krone in. Classe a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. April d. J. 
dem bisherigen Director des m&hrischen Gewerbemuseums in BrUnn und nunmehrigen Professor 
der Wiener technischen Hochschule, Regierungsrathe Johann Georg ScbSn, in Anerkennung 
seiner henroiragenden Verdienste um die Entwicklung und Sicherung jenes Museums taxfrei den 
Orden der eisernen Krone HI. Classe a. g. zu verleihen und zu gestatten geruht, dass 
dem Obmanne des Bau- und Finanzcomit^ des m&hrischen Gewerbemuseums Theodor Ritter 
von (MTerniaiin in Brunn fiiT seine verdienstliche Thätigkeit der Ausdruck der Aller- 
höchsten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 

Seine k. und k. Apostolische Mfgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. April d. J. 
dem ordentlichen Professor der Botanik an der Universität inGraz Dr. Con st antin Freiherrn 
von Bttillg8haiI86II in Anerkennung seiner vorzüglichen wissenschaftlichen Leistungen taxfrei 
den Titel eines Regierungsrathes a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestat haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. April d.J. 
dem Birector des Staats-Gymnasiums zu Radautz Rudolf Neubauer bei Gelegenheit der von 
ihm angesuchten Versetzung in den Ruhestand in Anerkennung seines vierjährigen, verdienstlichen 
Wirkens taxfrei den Titel eines Schulrathes a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^^stät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1. April d. J. 
den DomschoUster des Kathedralcapitels in Brixen, Ordinariatskanzler Johann Lorenz zum 
Domdechant, den Canonicus-Senior daselbst, Johann Zobl zum Domscholasticus und 
den fürstbischöflichen Kaplan, geistlichen Rath und Ordinariats - Yicekanzler Johann Stippler 
zum Domherrn des Kathedralcapitels in Brixen a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 11. April d. J. 
den Dechant nnd Stadtpfarrer in Steyr, Ehrendomherm Georg Arminger und den Dechant 
und Pfarrer in Aspach, Ehrendomherm Dr. Josef Lechner zu Domherren des Linzer 
Kathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. April d. J. 
den Maler, Professor Sigmund L'Allemand zum ordentlichen Professor der allge- 
meinenMalerschulederk. k. Akademie der bildenden Künste in W i e n a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. April d. J. 
den Privatdocenten Dr. Heinrich Lammasch zum außerordentlichen Professor des 
Strafrechtes und den Privatdocenten Dr. Gustav Hanausek zum außerordentlichen 
Pr f e B s or des r ö mi s ch on Rechtes an der k. k. Universität in Wi en a. g. zu ernennen geruht. 



XXXVIII Personalnachrichten. 

Seine k. mid k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließang vom 4. April d. J. 
den Weltpriester Dr. Karl Wisnar zum ordentlichen Professor der Dogmatik und 
den Weltpriester Dr. Franz JaniS zum ordentlichen Professor der Moral theologie 
an der k. k. theologischen Facaltät in Olmütz a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung yom 14. AprO d. J. 
den ordentlichen Professor an der Prager Universität mit böhmischer Yortragssprache, Schulrath 
Dr. Gustav Lindner zum Mitglied des Landesschulrathes für Böhmen für die 
restliche Dauer der gegenwärtigen Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 



Mit Allerhöchster Genehmigung Seiner k. und k. Apostolischen Migestät vom 31. März d. J. 
hat der Herr Fürst-Erzbischof von Wien die Gonsistorialräthe und Referenten im fürsterzbischöflichen 
Consistorium Karl Landsteiner und Wenzel Kaindl zuEhrendomherren des Met ro- 
p olitancapitels bei St. Stephan in Wien ernannt. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

mm fliitgliede 
der staatswissenseliaftliclien StaatsprfiiVingscommission in Wien der Ministerial- 

Concipist im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht Franz Ritter von Le HoUlier, 

auf Grund des §.17 der Verordnung vom 12. Juli 1878, R.-G.-B1. Nr. 94, 
mn Priifu&^soommüiMireii 

ffir die II. Staatspräfong (Fachprfifang) sowohl für das Hocliban- als das 
Ingenienrbanfacli an der dentschen teebnischen Hoehschnle in Prag der ordentliche 

Professor dieser Anstalt Franz Sablik und 

ffir die IL Staatsprfifong im Maschinenbanfache an derselben Hoehsehnle der 

Dircctor der Prag er Maschinenbau - Actien - Gesellschaft, vormals Ruston & Comp. Camill 

Ludwick, 

zum Direotor 
der Staats-Realsebnle in Secbsbans der Professor und dermalige Leiter dieser Anstalt 

Franz Hfibner, 

zum wirklichen RaligioBalehrer 
am Staats - Gymnasium im IX. Bezirke Wiens der supplierende Religionslefarer an 
dieser Anstalt Anton Podrabsky, 

zvm Übnngasöhullehrer 
an der Lebrerbildnngsanstalt in Eger der Volksschullehrer zu Herzogsdorf in 
OberöBterreich, Anton Böhm. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

die erledigte Directorsstelle an der Staats-Oberrealschule im IL Wiener 
Gemeindebezirke dem Director der Staats-Ünterrealschnle im Y. Wiener Gemeindebesirke 

Wilhelm Knknla, 

dem pensionierten Oberlehrer der Volksschule zu Stainz in Steiermark Cajetan Cfottbart 
den Directorstitel verliehen; femer 

den gegenseitigen Dienstpostentausch des Lehrers an der Staats-Mittelschule znLeitomischl 
Anton Kodet und des Professors an der böhmischen Staats-Realschule zu Prag Wilhelm 
Appelt und 

des Professors am Staats - Gymnasium zu Saaz Josef Karassek und des Lehrers am 
Btaats-Gynmasium zu Weidenau Georg Mair gestattet und 

den Gymnasialprofessor Lorenz Kristof von Cilli nach Marburg und den Gymnasial- 
professor Anton Pischek von Gottschee nach Cilli versetat 



Goncan-AasschreibungeD. XXXIX 



Concurs-Ansschreibnngen. 

An der dentscbeil k. k. techniscbeA HoeIl8ell1lIe in Prag kommt die AsBistenten- 
stelle bei der Lehrkansel für allgemeine mechanische Technologie zur Beseteong. 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Remuneration von 700 fU verbunden. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur 2 Jahre, nach deren Ablauf aber 
Ansuchen des Betheiligten und Antrag des Professoren-Collegiums die Belassung in dieser Stellung 
auf weitere 1 oder 2 Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Rectorat der deutschen k. k. technischen Hoch- 
schule gerichteten und dassenmftßig gestempelten Gesuche, welche mit den die Befthigung nach- 
weisenden Docnmenten und dem Nachweise besfiglich der erfüllten Milit&rpflicht belegt sein mttssen, 
bis 15. Jnni d. J. beim Bectorate der deutschen k. k. technischen Hochschule 
in Prag einxabringen« 



An der Haildels-Akadeillie in Liu ist mit Beginn des SchuQahres 1883/84 eine 
Lehrstelle für die franxOsische und englische Sprache lu besetien. 

Mit dieser Lehrstelle ist ein jährlicher Gehalt von 1000 fl., eine jährliche Actiritätssulage 
Ton 250 fl., sowie der Anspruch auf Quinquennalzulagen und Pensionierung nach den für die 
Akademie genehmigten Statoten yerbunden. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit dem Lehrbefähigungszeugnisse und anderen Attesten 
Tersehenen Gesuche im Torgeschriebenen Dienstwege bis 10. JnnidJ. beiden Yerwaltnngs- 
AnsBchnsse der Handels-Akademie in Lins flberreichen. 

Am L dentseken Staats-OTmnasinm in Brfinn kommt mit dem Beginne des Schul-' 
Jahres 1883/84 eine Lehrstelle fflr deutsche Sprache und classische Philologie 
lur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 sistemi- 
sierten BesOge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen instruierten Gesuche 
bis Ende Mai d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe far Mähren in Brttnn einsa- 
bringen und hierbei auch den Nachweis ttber die erfüllte Militärpflicht su liefern. 

An dem Staats-Bealgymnasinm in Wittingan mit böhmischer Unterrichtssprache 
kommt eine Lehrstelle fttr Mathematik und Physik zur Besetzung, wobei die Yer- 
wendbarkeit der Bewerber zur Ertheilung des Unterrichtes auch in einem anderen Lehrfache, 
insbesondere im Turnen berücksichtigt werden wird. 

Mit dieser Stelle sind die durch das Gesets vom 9. April 1873 normirten Actiritätsbesttge 
Terbnnden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig instruierten, an das k. k. Ministerium fllr 
Cnltns ond Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. Juni d. J. 
beim k. k. Landesschnlrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

An der Staat« -Unteirealgeknle im V. Oeneinde-Beiirke Wiens gelangt die 

DireetorsBtelle sor Besetzung. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 1200 fl., die halbe Aetivitäls- 
sulage jährlicher 350 fl., die Functionssulage jährlicher 400 fl. und der Genuss einer Natoral- 
wohnnng in der Anstalt verbunden ist, haben ihre mit den erforderlichen Documenten und Nach- 
weisen gehörig instruierten Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege bis 20. Mai d. J. beim 
k. k. n. ö. Landesschnlrathe in Wien einsubringen. 

Am Wiener stidtiseken PSdaf^Oginm ist vom Schu^ahre 1883/84 an 

eine Lehrstelle fflr deutsche Sprache und 

eine Lehrstelle fttr Mathematik gegen eine jährliche Remuneration von je 100 fl. 
flir jede wöchentliche Unterrichtsstunde su besetsen. 
Gesuche sind bis 14. Mai d. J. beim Wiener Magistrate zu aberreichen. 
Näheres im Amtsblatte snr Wiener-Zeitung. 



XXXX Coacars-AosBchreibange n. 

An der Staats-Oewerbeschule in Wien gelangen sweineneLehrBtellen, und zwar: 
eine Lehrstelle für das Baufach (Baukimde, Construierang von städtischen 

und landwirtschaftlichen Gebäuden) und 

eine Lehrstelle für das Maschijienfach (Maschinenkunde, Maschinenbau und 

Maschinenzeichnen) zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen je ein Jahresgehalt von 1200 fl., die Activitäts- 

Zulage der IX. Bangsclasse jür Wien, nämlich 500 fl. und bei zufriedenstellender Dienstleistung 

der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen k 200 fl. verbunden ist, haben ihre mit dem cnrriculnm 

vitae, den Studienzeugnissen und sonstigen Documenten belegten Competenzgesuche, in welchen 

auitodem ein Nachweis über die Absolvierung der Maschinen-, beziehungsweise Bau-Abtheilnng 

einer technischen Hochschule, sowie über eine längere hervorragendere Praxis zu liefern ist, bis 

1. Juni d. J. bei der Direction der Staats-Gewerbeschule in Wien einzubringen. 

An der Staats-Gewerbeschnle in Reicbenberf; kommen mit Beginn des Studieiuahres 
1883/84 vier Lehrstellen und eine Assistentenstelle zur Besetzung, und zwar: 

1. eine Lehrstelle für Modellieren in Verbindung mit Freihand- und 

kunstgewerblichem Zeichnen, 

2. eine Lehrstelle für Physik und theoretische Mechanik, 

3. eine Lehrstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte, 

4. eine Lehrstelle füt Banwissenschaften und 

5. eine Assistentenstelle für Freihandzeichnen. 

Die Besetzung der Lehrstelle für Banwissenschaften erfolgt vom 1. October d. J., die aller 
übrigen Stellen vom I.September angefangen. Bei der Besetzung der Lehrstelle für Physik und 
theoretische Mechanik erhalten solche Bewerber, welche einige Vertrautheit mit der technisch-gewerb- 
lichen Praxis besitzen, nnd gewandte Experimentatoren sind, bei sonst gleicher Eignung den Vorzug. 

Mit jeder der genannten Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von 1200 fl., die ActivitiUssnlage 
der IX. Bangsclasse per 250 fl. und der Anspruch auf fünf Quinquennahsulagen ä 200 fl. verbunden. 
Die Assistentenstelle sub 5) ist mit einer Jahresremuneration von 600 fl. dotiert 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit dem curriculnm vitae, den StodienzengDtsaen, 
den Nachweisen über Befähigung und Verwendung, beziehungsweise auch mit allfälligen wissen- 
schaftlichen oder künstlerischen Arbeiten belegten Gesuche und zwar für die Lehrstellen aub 1 — 3) 
bis 15. Juni d. J. für die Lehrstelle sub 4) bis 1. Juli d. J. und für die Assistenten- 
s teile sub 5) bis 30. Mai d. J. bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule 
in Reichenberg einzubringen. 

An der dentscben k. k. Lehrerbildnngsanstalt in Leitmeritz ist eine Haupt- 

lehratelle für Mathematik und Freihandzeichnen zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., die Activitätszulage von 250 fl. und 
der Ansproch auf die Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche unter Kachweis ihrer Lehrbefähigung und 
der bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis Ende Mai d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Jene Bewerber, die zum k. k. Heere oder zur Kriegsmarine assentiert worden sind, müssen 
den Nachweis beibringen, dass sie der Militärpflicht, beziehungsweise dem eiojährigen Präsenz- 
dienste genüge geleistet haben. 

An der mit Anfang des nächsten Schuljahres zu eröfibenden, mit der k« k. Lebr6r]nn6n- 
bildnngsanst alt in Bagnss verbundenen fjbnngSSCbnle mitserbo-croatischer Unterrichts- 
sprache kommen zweiLehrerinnenstellenmit dem Gehalte jährlicher 800 fl., der Activitätszulage 
von 160 fl. und 100 fl. Directionszulage für e ine der beiden Lehrerinnen und eineUnterlehrerin- 
8 teile mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. und der Activitätszulage von 120 fl. zur Besetzung. 

Bewerberinnen haben ihre gehörig belegten, an das Ministerium für Cnltus und Unterricht 
gerichteten Gesuche, und zwar falls sie schon im Schuldienste stehen, durch ihre vorgesetzte 
Behörde, sonst aber unmittelbar bis Ende Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe fär 
Dalmatien in Zara einzubringen. 

Verlag des k, k. Ministeriums fUr Cnltus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



XXXXI 
Jahrgang 1883. Stflok Z. 

Beilage zum VerordnuzigsUatte 

für den 

Dienstbereich des Mimsterinms för Cnltns nnd Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Migestftt haben mit Allerhöchster Entschließang Yom 21. April d. J. 
dem Qu&stor der Universit&t mit deutscher Vortragssprache in Prag Karl Tarnowskj, 
anlässlich der von ihm angesuchten Versetzung in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner 
vieljährigen pflichttreuen Dienstleistung den Titel eines kaiserlichen Rathes taxfrei a. g. 
zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mi^est&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. April d. J. 
dem Historienmaler Hans Canon (Straselliripka) und dem Bildhauer Victor Tilgner den 
Professorstitel a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. nnd k. Apostolische M%je8tät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Mai d. J. 
den Domdechanten und Füftrrer in Parenzo Johann Bap^tist Cl6Va zum Domdechant des 
Conkathedralcapitels inPola, und den Pfarrer von V alle Paul Deperis zumEhren- 
canonicus des Eathedralcapitels in Parenzo a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mt^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. April d. J. 
die außerordentlichen Professoren Dr. Cornelius Doelter und Dr. Rudolf Hoernes zu 
ordentlichen Professoren an der k. k. üniversit&t in Graz, und zwar den ersteren für 
Mineralogie und Petrographie, den letzteren für Geologie und Paläontologie a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k.nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 9. April d. J. 
den Snpplenten Dr. Emil Lamboy zum ordentlichen Professor der Dogmatik an 
der k. k. Universität in Er a kau a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. April d. J. 
den Rabbiner der israelitischen Gultusgemeinde Linz-Ürfahr Moriz Friedmann zum Mit- 
gllede des Landesschulrathes für Oberösterreich a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21 . April d. J. 
den Director des Staats-Gymnasiums in Spalato Michael Olavinid zum Landesschul- 
inspector a* g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 

snm m%liede 
der raehtflliistoriselien Staatsprttflingseomniission in Wien der Juristenpri&fect an 

der k. k. Theresianischen Akademie und Privatdocent an der k. k. Wiener Universität 

Dr. Victor Waldner, 

sa BesIrkMoholiiispeotoren in Dalmatien 

ffir die Scbnlbezirke Imoski nnd Sinj der Lehrer und Leiter der Volksschule in 
Imoski Mathias MarkOTIlS, 

ffir die Sehnlbezirke Macarsca nnd Metkovid der Burgerschuldirector m Macarsca 
Stefan Vnletid, 



XXXXII Personalnachrichten. — Concurs-Ausschreibungen. 

fBr die Schnlbezirke Sebenico und Knin der Lehrer und Leiter der VoUauchnle in 
Knin Josef Kalinid und 

t&V den Scbnlbesirk Cattaro der Oberlehrer an der Yolksschnle in Cattaro Vinceiift 

Maroevidi 

znm Soriptor 

an der k. k. Universitäts-Bibliotkek in Lemberg der Amannensis Dr. Alexander 
Semkowicz und 

snm Amannensis 
an dieser Universitäts-Bibliotkek der Scriptor am s so liüski 'sehen Institute in 
Lemberg Dr. Friedrich Pap^e, 

znm Examinator 

fnr Mathematik bei der Gymnasial -Prflftangscommission in CzemowitE der 

UniTersitätsprofessor daselbst, Dr. Adolf Migotti, 
znm Direotor 

der Prfiftangscommission fnr allgemeine Volks- nnd Bfirgerscbnlen in Knttenberg 

der Director der Lehrerbildungsanstalt daselbst Franz Kaiina und 

znm Direotor-8t611vertreter dieser Oommission 

der Professor der Lehrerbfldungsanstalt daselbst Johann Partisch, 

zum Banptlehrsr 

an der k. k. Lehrerbildnngsanstalt in Innsbruck der Suppient Anton Noggler. 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat 

die erledigte Stelle eines Custos an der k. k. Üniversitäts-Bibliothek in 
Innsbruck dem Amanuensis an der k. k. W i e n e r Universitäts-Bibliothek Dr. Adolf Bmder und 

dem Oberlehrer an der Mädchen-Volksschule zu Pottendorf in Niederösterreich Eduard 
Steiner den Directorstitel yerliehen und 

den Landesschulinspector Michael Olavinid dem Landesschulrathe f)}r Dalmatien snr 
Dienstleistung für den Bereich der Mittelschulen zugewiesen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschlnss des Professoren^Collegiams der 
k. k. böhmischen technischen Hochschule in Prag 

auf Zulassung 

des Lehrers an der Gewerbeschule in Prag Emannel Hertik, als Priratdocent 
für die Lehre der maschinellen Einrichtung der Getreidemühlen an dieser 
Hochschule bestätigt. 



CoDCurs-Ausschreibungen. 

An der k. k. dentseben teebniseben Hoebsebnle in Prag kommt dleABsistenten« 

stelle bei der Lehrkansel für Ingenieurwissenschaften rar Besetiung. 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Remuneration Ton 700 fl. verbanden. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur 2 Jahre, nach deren Ablauf ttber 
Ansuchen des BetheiUgten und Antrag des Professoren-Collegiums die Belassung desselben in 
dieser Stellung auf weitere 1 oder 2 Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Bectorat der k. k. deutschen techniichen 
Hochschule gerichteten und classenmäßig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre Befähigung 
nachweisenden Dokumenten und dem Nachweis bezllglich der Militärpflicht belegt sein müssen, 
bis 15. Juni d. J. beim Rectorate der k. k. deutschen technischen Hochschule 
in Prag einrabringen. 



Gonciin-Auflschreibiuigeii. XXXXIII 

An dem Stasts-ObergJlBnaflillin in Spalato gelangt dieDirectorsstelleznr Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit dem Gesetse Yom 7. April 1870 (R.-6.-B1. Z. 46) 
und vom 15. April 1873 (R.-0.-B1. Z. 78) bestimmten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit 
den Zeugnissen über die LehrbefiÜiigung, die zurückgelegten Studien und die bisher geleisteten 
Dienste belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetssten Behörde bis 15. Juni d.J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Dalmatien in Zara einzubringen. 

Am Staats -Obergymnasinm in Spalato ist eine Lehrstelle für classische 
Philologie mit serbo-croatischer und italienischer Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die in den Gesetzen vom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig documeutierten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. Joni d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Dalmatien in Zara einzubringen. 

Am Staats-GymnasiniD in Radanta kommt mit Schluss des laufenden Schuljahres die 
Directorsstelle zur Besetzung. 

Bewerber um Verleihung dieser Stelle haben ihre mit den erforderlichen Documenten und 
Nachweisen versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bisEndeMai d.J. bei dem 
k, k. Landeischnlrathe für die Bukowina in Czernowitz zu überreichen. 

An der Staats-Obemalsehnle in Lina sind mit dem Beginne des Schuljahres 1883/84 
zwei Lehrstellen zu besetzen, und zwar 

eine Lehrstelle für französische und deutsche Sprache und 
eine Lehrstelle für darstellende Geometrie und Mathe matik mit 
subsidiarischer Verwendung im Freihandzeichnen. 
Bewerber um diese Stellen, mit deren jeder ein Gehalt von 1000 fl. und eine Activitäts- 
znlage von 250 fl. verbunden ist, wollen ihre mit den Lehrbefiihigungs- und Verwendungs-Zeugnissen 
venehenen Gesuche im Wege der vorgesetzten Schulbehörden bis 15. Juni d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Oberösterreich in Linz einbringen. 

An der Staats-ObeiTealselinle inTriest kommt eine Lehrstelle für Chemie als 
Hauptfach, in Verbindung mit Naturgeschichte oder einem anderen Lehrgegenstande als 
Nebenfiudi mit den gesetzlichen Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche bis 31. Mai d. J. 
bei der k. k. Statthalterei in Triest einzubringen. 

An der Staats - Oewerbesclinle in Wien gelangen für das Schu^ahr 1883/84 zwei 
neue Supplentenstellen, und zwar 

eine Stelle an der Bauabtheilung für Bauknnde und Holzconstruc- 

tionslehre und 
eine Stelle an der maschinentechnischen Abtheilung für Maschinen- 
kunde und Maschinenzeichnen zur Besetzung. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen, der systemmäßige Bezug im Jahresbetrage von je 
720 fl. verbunden ist, haben ihre mit dem curriculum vitae, den Stndienzeugnissen und sonstigen 
Documenten belegten Competenzgesuche auf dem vorschriftsmäßigen Wege bis 1. Juni d. J. 
bei der Direction der Staats-Gewerbeschule in Wien einzubringen. 

An der Staats-Oewerbeschnle in Prag gelangen vom Schuljahre 1884/85 an nach- 
stehende Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Fachvorstandsstelle an der maschinengewerblichen Abtheilung 
(zugleich Lehrstelle ftur Mechanik und Maschinenbau) mit dem Gehalte 
von jährlichen 1200 fl., der Activitätszulage der VIII. Rangsdasse per 360 fl. 
und der B^unctionaaulage per 800 fl., 
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eine Lehrstelle fflr deutsche und böhmische Sprache, Geschichte 

und Geographie, sowie Buchführung, 
zwei Lehrstellen für Mathematik, darstellende Geometrie und 

Naturlehre, 
eineLehrstelle für Banmechanik, Vermessungskunde und darstellende 

Geometrie, 
drei Lehrstellen für die maschinentechnischen Fächer, 
eine Lehrstelle für bautechnische Fächer (Hochbautechnologie), 
eine Lehrstelle für Freihand- und ornamentales ZeichneUi 
eine Lehrstelle für Freihandzeichnen und Modellieren. 

Die Yorbenannten zehn Lehrstellen sind mit einem Gehalte von 1 200 fl. und der ActivitätB- 
Zulage der IX. Rangsclasse, sammt den sistemmäßigen Quinquennalzulagen verbunden; femer 

eine Supplenten stelle für deutsche und böhmische Sprache, Geschichte 
und Geographie und Buchführung mit dem sistemmäßigen Bezüge von 
720 fl. und 
eine Assistentenstelle für Freihand- und Ornamentzeichnen. 

Die Bewerber haben ihre documentierten und mit dem Nachweise, dass sie der deutschen 
und böhmischen Sprache in Wort und Schrift vollkommen mächtig sind, belegten Gesuche bis 
15. Juni d. J. bei der Direktion der Staats-Gewerbeschnle in Prag einzubringeii. 

An der k. k. Marine- MSdchen-Volks- und B&r|i;ergclinle in Pola kommen mit 

1. September d. J. die Stellen einer Volksschullehrerin und einer Aushilfs- 
lehrerin zu besetzen. ^ 

Die Unterrichtssprache ist die deutsche. 

Mit der ersten Stelle ist ein Jahresgehalt von 800 fl. und ein jährliches Quartieräqnivalent 
von 284 fl., femer der Ansprach auf sechs Dienstalterszulagen im Betrage von je 80 fl. and 
im Falle eintretender Dienstantauglichkeit auf Pensionierang nach dem Militär-Pensionsgesetse 
verbunden. Diesem Gesetze entsprechend beträgt die Dienstzeit nur 30 Jahre. 

Bewerberinnen um diese Stelle werden mit allen erworbenen Ansprüchen übernommen. 

Mit der Stelle einer Aushilfslehrerin ist ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden und 
die Verpflichtung in den drei Classen der Bürgerschule den Unterricht in der itaKenischen Spnu^he 
zu ertheilen. 

Die Bewerberinnen haben ihre an das k. k. Beichs-Eriegsministerium (Marine-SecHon) in 
Wien gerichteten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 10. Juni d. J. beim k. k. Militär- 
Hafen-Commando in Pola einzubringen und den Gesuchen, die das Alier, die Stadien, die 
Lehrbefähigung für allgemeine Volksschulen und die bisherige Lehrthätigkeit und Verwendung 
ausweisenden Documente beizuschließen. 

Für die Stelle einer Aushilfslehrerin ist aui^rdem der Nachweis der vollkommenen 
Kenntnis der italienischen Sprache zu liefern. 

Die Kosten für die Übersiedlung der emannten Bewerberinnen von ihrem gegenwärtigen 
Anstellungs- oder Aufenthaltsorte nach Pola trägt das Marine-Arar, den Betreffenden wird aoch 
ein entsprechender Reisevorschuss gegen nachträgliche Verrechnung bewilh'gt. 



^|. ••!-•- 
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Beilage zum VerordnuiigsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gnitas und Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntscUießnng vom 14. Mai d. J. 
dem Priratdocenten an der medidnischen Facultät der k k. Universität mit deutscher Yortrags- 
sprache, in Prag Dr. Josef FiflChl in Anerkennung seiner vie^ährigen ersprießlichen Wirk- 
samkeit den Titel eines außerordentlichen üniversitätsprofessors a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi\jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Mai d. J. 
dem Scriptor an der k. k. Universitätsbibliothek in Wien Josef Meyer in Anerkennung seiner 
verdienstlichen Wirksamkeit den Titel und Charakter eines Bibliothekscustos a. g 
XU verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Mai d. J. 
am Metropditancapitel in Salzburg den Domherm-Senior Maximilian Schwab zumDom- 
Gustos a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische M^gestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Mai d. J. 
an dem Kathedralcapitel in Ragusa den P&rrer Johann Stojanovid in Roiato zum 
Domherrn und die Pfiurer Anton Isrnselli in Slano und Peter Franasovid inCannosa 
zu Ehrendomherren a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. April d. J. 
an dem Gonkathedralcapitel in Makarska den Pfiurer in Podgora Anton ZuYella zum 
Domherrn, dann den gewesenen P&rrer in Yido, Defidentenpriester Matthäus Babid und 
den Piarrdechant Johann Banid in Trilj zu Ehrendomherren a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. Mai d. J. 
den Privatdooenten Dr. Friedrich Schanta zum außerordentlichen Professor für 
Geburtshilfe *und Gynäkologie an der k. k. Universität in Innsbruck a. g. zn 
ernennen geruht. 

Sdne k. und 1^. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. Mai d. J. 
den Privatdocenten Dr. Richard Maria Werner zum außerordentlichen Professor 
der deutschen Sprache und Literatur an der k. k. Universität in Lemberg a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 S.Februar d. J. 
den Scriptor an der Universitätsbibliothek in Lemberg Dr. Thaddäus Wojciechowski zum 
außerordentlichen Professor der polnischen Geschichte an der k. k. Universität in 
Lemberg a« g. sn ernennen geruht 

Vom Minister fttr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
anm Mtgliada 
der jndicielleil Staats-Pr&ftmgSCOnimissioil in Wien der Generaladvokat bei der 
Generalprocurator des k. k. obersten Gerichtshofes Leopold Ritter von Cramer, 
man Rxamtnator 

fVr dentsebe Spraebe bei der k. k. wissensebaftlicben Cfymnasial-Prttfkings- 

eemmiMlon in Krakan der Universitätsprofessor Dr. Wilhelm Creizenacb. 
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Der Minister für Goltas and Unterricht hat den BeschhiBS dee Profbsioren-Gollegiomi der 
pbfloBophiflchen Facaltät der k. k. üniTersität in Wien 

auf ZalasBung 
des Realschallehrers Dr. Karl MikOSCh als Pri?atdocent fOr Anatomie der 
Pflanzen an der genannten Facaltät bestätigt 

Der Minister für Goltas and Unterricht hat 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnasiam im IV. Bezirke von Wien demLdirer 
am Staats-Gymnasiam in Hernais Dr. Josef 866inttll6r, 

die erledigte Lehrstelle am Staats-Gymnasiam in Hernall dem ProfetBor 
ani Staats-Gymnasiam zu Weidenau Dr. Franz Proscll and 

eine erledigte Lehrstelle am Staats-Gymnasiam zu Salz barg dem an dieier 
Anstalt in Verwendung stehenden Professor der dortigen Staats-fiealschale Johann Scbllidt Terliefaeii. 

I^oncnrs-Ausschreibimgeii« 

An der k. k. bShmisclien teckniscben Hoekfcbnle in frMg ist vom 1, October d. J. 

die Assistentenstelle bei der Lehrkansel für die Mineralogie and Geologie 
mit emer Jahresremaneration von 600 fl. zn beeelzen. 

Die Anstellung der Assistenten ist keine dauernde, sondern nur auf 2 Jahre fe e t g eee lity 
kann aber nach deren Ablauf auf weitere 2 Jahre erstreckt werden. 

Bewerber um diese Stelle habisn ihre mit den entsprechenden Belegen renehenen Getache 
bis 15. Juni d. J. bei dem Rectorate der k. k. böhmischen technischen Hoch* 
schule in Prag einzubringen. 

Am bSkmifleken Stuts-Obergynuiasiiiiii in Ridweis gehmgt mit Beghm des Sdra^akres 

1888/84 die Stelle eines Lehrers für Geographie und Geschichte aar Betetmi«. 
Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit den Gesetzen Tom 9. April 1870 ootf 
15. April 1873 normierten Bezflge yerbnnden sind, haben ihre wohlinstmierten, beeondat ib51 
dem Nachweise ihrer für das Obergymnasium erworbenen Lehrqnalification aus dem fBographlich* 
historischen Fache und ihrer bisherigen Verwendung fan Lehrfache belegten, an das k. k. Ministaiiim 
für Cultus und Unterricht zu stilisirenden Gesuche bis 20. Jnni d. J. im Wege ihrer forgeeetaten 
Behörde beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einanbringen. 

An der Staats-ObeiTealscknle im VII. Beiirke Wiens kommt eine Lehrstelle 

für Freihandzeichnen sor Besetsong. 

Mit dieser LehrsteDe sind die siatemisierten Bezüge, nftmlich ein Gehalt J&hriicher 1200 iL 
und eine Activitätszolage j&hrlicher 500 fl., dann der Ansprach aof Quinqaennakol^gen tob je 
200 fl. Terbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 20. Juni d. J. beim k. k. n. ö, Landes* 
schulrathe zu Wien einzureichen nnd auch zu erweinen, ob und inwiefeme sie der Militir» 
pflicht Genüge geleistet haben. 

An der Staats-Oberrealsebnle in OlmfttE mit deutscher Unterrichtsq>raciie bomBt 
mit .dem Beginne des Schu^ahres 1883/84 eine Lehrstelle für darstellende Geometrie 
und Mathematik zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 sisleni* 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftmiU^ig instroierten Geiache bis 10. Jnni dL J« 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mfthren in Brttnn einzubringen. 

An der k. k. bSkmiscken Stants-Oberrealsebnle in Karolinentkal kommt mit Beginn 

des Schn^ahres 1883/84 eine Lehrstelle für das deutsche und böhmische Sprach- 
fach zur Besetzung. 

Mit derselben sind die durch die Gesetze vom 9. April 1870 ond 14. April 1873 
normierten Actiritätsbezüge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instroierten, an das k. k. Miaistcriom Ihr 
Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer voigeseteten Behörde bis 15. Jnli d. J« 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einsobrinigen« 



j 



Concun-AuBschreibiuigeii. XXXXVII 

An dem B. 8. Landes-Real- and Obergymnasinm in Baden sind mit Beginn des 

Sehn^ahres 1883/84 «wei Lehrstellen za besetsen, und zwar: 

a) eine Supplentenstelle fUr deutsche Sprache, Geographie und 

Geschichte mit der Lehrbef^hignng für das ganze Gymnasium und 

b) eine Professorenstelle mit der Lehrbef&hignng für Mathematik und 

Physik für das Obergymnasium. 

ICit der Sapplentenstelle ist ein monatliches Lehrhonorar von 75 fl. verbunden. 

Mit der ProfSessorenstelle ist der Charakter eines n. ö. Landesbeamten der IX. Rangsclasse, 
ein Jahresgehalt von 1 200 fl., eine jährliche Activit&tszulage von 250 fl^ dann der Anspruch auf 
eine fünfinalige Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren mit je 200 fl. jährlich und auf Pensionierung 
nach den diesfalls für die n. 5. Landesbeamten geltenden Normen verbunden. 

Im Sinne des Beichsgesetzes vom 9. April 1870 in Verbindung mit dem n. ö. Landtags- 
beschlösse vom 25. August 1870 besteht mit Staats-Mittelschulen und beziehungsweise auch mit 
Landes- und Commnnal-Mittelschnlen die Redprocität. 

Jeder in definitiver Eigenschaft als Professor an eine n. ö. Landes-Mittelschule Berufene 
hat vor seiner Beeidigung schriftlich die Verpflichtung einzugehen^ dass er den n. ö. Landesdienst 
niemals während der Dan er eines Schu^ahres verlassen werde. 

Bewerber haben ihre mit den LehrbefiUiigungs- und Verwendungs-Zeugnissen instruierten Gesuche 
bis 16. Juni d. J. bei dem n. ö. Landesausschusse (Stadt, Heimgasse Nr. 13) einzubringen. 

Auf verspätet eingebrachte oder nicht mit den vorgeschriebenen Nachweisen belegte Gesuche 
kann keine Rücksicht genommen werden. 

An der Landes-Ünterrealschnle in Anspitz mit deutscher Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schu^ahres 1883/84 eine Lehrstelle für das französische und 
deutsche Sprachfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit der die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten 
Bezüge verbunden sind und für welche das an den Staats-Mittelschulen vorgeschriebene Triennium 
gilt, haben ihre Gesuche durch die vorgesetzte Behörde bis Ende Juni d. J. beim k. k. Landes- 
sehulrathe für Mähren in Brttnn einzubringen. 

An dem Commuial-Real- nnd Ober|;yninasinm im n. Bezirke Wiens, kleine 

Sperlgasge Nr. 2 ist mit Beginn des Schuljahres 1883/84 die Stelle eines provisorisch 
leitenden Turnlehrers zu besetzen. 

Jahres-Remuneration 800 fl. mit der Verpflichtung 6 Tumriegen k 2 Stunden in der 
Woche selbst zu führen und bei Anwesenheit auf dem Turnplätze den gesammten Turnunterricht 
an dieser Lehranstalt zu leiten und zu überwachen. 

Die mit dem Lehrbefähignngs- und Verwendungs-Zeugnisse instruierten Gesuche sind bis 
8* Juni d. J. beim Wiener Magistrate zu überreichen. 

Am Cemninnal-Real- nnd Obergymnaeinm in Randnite a. d. Elbe mit böhmischer 

ünterrichtBsprache kommen mit Beginn des Schu^ahres 1883/84 folgende Lehrstellen zur 
Besetiongi nnd zwar: 

eine Lehrstelle für classische Philologie am Obergymnasium nnd 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik am Obergymnasium in Ver» 
bindung mit der Lehrbefähigung für philosophische Propädeutik. 
Bevorzugt werden hauptsächlich diejenigen, die befilhigt sind, den deutschen Sprachunterricht 
am Obergymnasinm zu ertheüen; femer diejenigen, die für den Unterricht im Turnen, im 
Gesänge oder in der Musik verwendbar sind. 

Mit jeder dieser beiden Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von 1000 fl. und die Activitäts- 
snlage jährlicher 200 fl. nebst Anspruch auf die gesetzlichen Qüinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 30. Juni d. J. bei dem Stadtrathe in Raudnitz a. d. Elbe einzubringen« 

An den n.-8. Landes-Lehrer-Seminarien zu Wiener - Nenstadt nnd 8t PSlten, 

welche die Auj^abe haben, als vollständige Lehrerbildungsanstalten von 5 Jahr- 
gängen, die der Vorberdtnngsclasse und den 4 Jahigängen der staatlichen Lehrerbildungsanstalten 
l^chstehen, die Heranbildung von, den Anforderungen des Beichsvolksschulgesetzes vollkommen 
entsprechenden Lehrkräflen für die n.-d. Volks- und Bürgerschulen zu erzielen, kommen 
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mit Beginn des Schaljahree 1883/84 in der Vorbereitangsclasse eine Ansah! von Gans« and 
Ha]b-Stipendien, beziehungsweise Ganz- und Halb - Freiplätzen zur Besetzung , und zwar werden 
aufgenommen : 

a) in Wiener-Neustadt 15 Schiller mit Landes- Stipendien von je jährlichen 200 fi»; 

b) „ „ 15 „ „ „ „ „ ^ lOOfL; 

c) „ St. Polten 15 Schüler mit Landes - Freiplätzen im Internate, welche den 

Betreffenden unentgeltliche Wohnung und Verköstigung sichern; 

d) „ „ 15 Schüler mit Landes- Halbfreiplätzen im Internate, welche gegen 

Einzahlung des Betrages Ton 100 fl. beim Eintritte in das Internat su Beginn 
eines jeden Schuljahres, oder von je 50 fl. zu Beginn jedes Semesters an die Anstalta- 
cassa, Wohnung und Verköstigung sichern. 
Außerdem werden in Wiener-Neustadt und St Polten eine Anzahl Schaler als 
Exteraisten auf ihre Kosten in die Vorbereitungsclasse zugelassen. 

Die Lehramtszöglinge in Wiener-Neustadt und die Zöglinge mit ganzen Freiplätseu in 
St. Polten haben keinerlei Zahlung an die Anstalt zu leisten. 
Die Anfhahmsbedingungen sind: 

1. das zurückgelegte 14. Leben^ahr, oder die Erreichung desselben im Ealendeijahre 1883 
(Geburt^ahr 1869); Altersdispensen sind unzulässig; 

2. physische Tüchtigkeit; 

3. sittliche Unbescholtenheit; 

4. das Entiassungszeugnis der Yolksschule. 

Anfiiahmsbewerber haben ihre mit dem Taufscheine oder Geburtszeugnisse, Impfhngszeognisse, 
ärztlichen Gesundheitszeugnisse, Entlassungszeugnisse aus der Volksschule, Heimatschein und dem 
Nachweise über die Vermögensverhältnisse versehenen Gesuche bis 20. Juli d. J. bei dem 
k. k. BezirksBchnlrathe, in dessen Bezirk die Bewerber die Schule besuchten, zu überreichen. 

In dem Gesuche ist anzugeben, ob der Bewerber nur auf einen ganzen oder auch auf einen 
halben Freiplatz reflectiert. 

Zugleich haben alle Dictjenigen, welche sich um ein Landes-Stipendium oder einen Liades« 
Freiplatz bewerben, sich zur Unterzeichnung eines Reverses bereit zu erklären, durch welchen 
sie verpflichtet sind, sich nach dem Austritte ans der Lehrerbildungsanstalt durch mindestens sechs 
Jahre dem öffentlichen Schuldienste in Niederösterreich zu widmen. 

Insofeme Jünglinge als Schüler in einen der 4 höheren Jahrgänge einer der beiden Lehranstalten 
auf ihre Kosten aufgenommen werden wollen, was jedoch in St Polten nur als Extemiat 
zulässig wäre, haben sie sich mit ihren ordnungsmäßig belegten Gesuchen an die betreffende 
Schuldirection zu wenden und sich eventuell einer Au&ahmsprüfung zu unterziehen. 

Insbesondere muss noch hervorgehoben werden, dass jene Bewerber, welche die für den 
Eintritt in die Landes-Lehrer-Seminare zur Bedingung gemachte körperliche oder geistige Eignung 
ihatsächlich nicht besitzen sollten, des etwa erlangten Stipendiums oder Freiplatzes sofort verlustig 
erklärt werden mttssten. 

An der k. k. allgemeinen Zeichenschnle im VI. Bezirke in Wien gelangt im 

Schntjahre 1883/84 die Stelle eines Assistenten zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine Jahresrerouneration von 300 fl. verbimden ist, 
haben ihre, mit den erforderlichen Documenten versehenen Gesuche, in welchen insbesondere der 
Nachweis über die Znrücklegung eines mindestens vieijährigen Studiencnrses an einer Kunstschnle 
zu liefern ist, im vorschriftsmäl^igen Wege bis 30. Juni d. J. bei dem k. k. n. ö. Landes- 
schulrat he einzureichen. 



Im Nachhange zu dem in der Beiläge zum Verordnnngsblatte vom 15. Mai 1. J. Stück X, 
Seite xyyym verlantbarten Concnrse zur Besetzung mehrerer Lehrerstellen an der 
k« k. Staatt-Gewerbeschttle in Prag wird hiemit bekannt gemacht, dass diese SteUen 
schon im Schoyahre 1883/84 zur Besetinng gelangen. 

^4 # >i. » 
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XXXXIX 
Jahxgtoig 1883. Btflok Zn. 

Beilage zum VerordnungslDlatte 

filr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultns nnd Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Migestät haben mit AllerhöchBter Entschließung vom 30. Mai d. J. 
dorn griechiBch-orientalischen Bischöfe in Zara Stephan Ritter von Kneievid in Anerkennung 
seines yieyahrigen verdienstlichen Wirkens den Orden der eisernen Krone II. Glasse 
taxfrei a. g. zu verleihen geraht 

Seine k. und k. Apostolische Miyest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Mai d. J. 
dem Prior nnd Pfarrverweser des Cistercienserstiftes Lilien feld Alois Lintner und dem 
römisch-katholischen Pfarrer in Sokal und Beizer Dechant, Ehrendomherm Anton SzeligOWSkl 
in Anerkennung ihres vie^ährigen, berufseifrigen und verdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz 
des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Miü^Btät haben mit Allerhöchster Entochlleßung vom 26. Mai d. J. 
dem ordentlichen Professor des Bibelstudinms des alt^i Bundes an der theologischen Fakultät 
der Universität inWienDr. Hermann Zschokke in Anerkennung seines vorzuglichen wissenschaft- 
lichen und lehramtlichen Wirkens den Titel eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. Mai d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem Director des Staatä-Gymnasiums in Klagenfurt, Ludwig 
Schnmed ans Anlass der auf sein Aosuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand 
in Anerkennung seiner vietjährigen treuen und ersprießlichen Dienstleistung die Allerhöchste 
Zufriedenheit aasgedrückt werde. 

Seine k und k. Apostolische Miu'eBtät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Mai d. J. 
den Pfarrer in Yirgen Michael Uütcrpertillger zum Canonicus am Collegiatcapitcl in 
Innichen a. g. zn ernennen geruht 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren - CoUegiu ms der 
philosophischen Fakultät der k. k. Universität in Innsbruck 
auf Erweiterung der venia legendi 

des Privatdocenten fttr physikalische Chemie Dr. Hermann HAmmerl auf das Gesammt- 
gcbiet der Experimentalphysik bestätigt. 

Concnrs-Ansschrelbnngen. 

An der k. k. deutschen teelmiscben HocllSChuIe in Prag kommt die Assistente n- 
Btello bei der Lehrkanzel für Architektur zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Remuneration von 700 fl. verbunden. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur 2 Jahre, nach deren Ablauf über 
Ansacben des Betheiligten und Antrag des Professoren-Collegiums die Belassung desselben in dieser 
Stdlong auf weitere 1 oder 2 Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Rectorat der k. k. deutschen technischen Hoch- 
schule gerichteten und classenmäßig gestempelten Gesuche, welche uiit den ihre Befähigung nach- 
weisenden Documenten und dem Nachweise bezüglich der Militärpflicht belegt sein müssen, bis 
Ende Juni d. J. beim Rectorate der k. k. deutschen technischen Hochschale 
in Prag einzubringen. 



L Concurs-AasBchreibimgeii. 

Am Staats-lJiitergTiiinafliiim in Krainbnrg kommt mit Beginn des Schnyalireii 1883/84 

eine Lehrstelle fttr claBsische Philologie mit deatscher ond sloteniacher 
Unterrichtssprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Jahresgehalt Ton 1000 fl. und die Actintfttsnilage 
jährlicher 200 fl. verbanden ist, haben die TorschrifUmäßig docnmentierten Gesuche im Wef^ 
der vorgesetzten Behörden bis 15. Juli d. J. beim k. k. Landesschnlrathe fttr Krain 
in Laibach einzubringen. 

An der Staats-Oberrealsebnle in Pirano mit italienischer Unterrichtssprache kommt 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach in Verbindung mit einem anderen 
Unterrichtsgegenstande zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die im Gesetze normierten Bezttge verbanden 8ind| 
haben ihre ducumentierten Gesuche auf vorgeschriebenem Wege bis 15. Juli d. J. beim 
Präsidium des k. k. Landesschulrathes für Istrien in Trieat einanreichea. 

An der mit dem Reciprodtätsrechte ausgestatteten Commnnal-ObeiTealgebnle lA BfÜUI 

mit deutscher Unterrichtssprache gelangen mit Beginn des Schulljahrea 1883/84 awel 
Supplentenstellen, und %war: 

eine Stelle für Französisch und Englisch und 
eine Stelle für Französisch and Deutsch zur Besetzung. 
Mit jeder dieser Stellen ist die Supplentengebür jährlicher 800 fl. verbunden« 
Die mit den Nachweisen über die erworbene Lehrbefähigung und bisherige Yerwendimg sa 
versehenden Gesuche sind bis 1. Juli d. J. beim Gemeinderathe der Landeshaaptgtadt 
Brunn einzubringen, wobei bemerkt wird, dass auf nichtgeprttfte Bewerber keine Bflekiicht 
genommen werden kann. 

An der Ssterreiebiflcb-nngariscben Volkssebnle für Knaben nnd MSdcben in 

Conetantinopel, einer mit dem öffentlichkeitsrechte ausgestatteten Privaftschnle, kommt mh 
Beginn des Schu^ahres 1883/84 (15. September d. J.) die Stelle einer Lehrerin zur Besetnma« 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 756 fl. in Gold und ein Qnartiergeld von 216 iL in 
Gold, sonst aber kein Anspruch, weder auf Qainquennal- oder andere Zulagen, noch auf Pension 
verbunden. 

Bewerberinnen um diese Stelle müssen die Lehrbefähigung für deutsche Volksschulen nach- 
weisen, sowie der italienischen oder französischen Sprache in dem Grade mächtig sein, data 
sie die Sprache verstehen und auch sprechen können. Der Nachweis bezüglich der KenntniBse in 
einer der genannten Sprachen ist zwar durch kein Lehrbefähigungszeugnis, wenn möglich jedoch 
durch das behördlich beglaubigte Attest eines k. k. Mittelschulprofessors, bei welchem die Bewerberin 
sich einer Privatprüfung unterzogen hat, zu liefern. 

Unter sonst gleichen Umständen erhalten jene den Yorzugi welche an gemischten Schalen 
oder Knabendassen schon unterrichtet haben, femer jene, welche den Tum- und Gesangsunterricht 
zu ertheilen im Stande sind. 

Sollte die Ernannte in einem öffentlichen Dienste stehen, so könnte ihr, behn£B Annahme 
dieser Stelle, ein vorläufig eitvjähriger Urlaub von der ihr vorgesetzten Schulbehörde tiber Ver- 
wendung der k. k. Vertretungsbchörde in Constantinopel erwirkt werden, so daas ihr der Posten 
und die damit verbundenen Bechte reserviert bleiben. 

Der Ernannten wird die freie Fahrt von Triest nach Constantinopel am Bord der Lloyd- 
Dampfer bewilligt werden. 

Die gehörig docnmentierten, stempelfreien Gesuche um die genannte SteUe sind Ton 
Bewerberinnen, welche im öffentlichen Dienste stehen, durch die vorgesetste Behörde, sonst directe 
bis 3. Juli d. J. an das k. und k. Consulat in Constantinopel einsuienden. 

Später einlangende oder nicht gehörig docnmentierte Gesuche finden keine Berttckaichtjgong 

Es wird noch bemerkt, dass das Leben in Constantinopel so theuer ist, wie in jeder Gro&stndi. 



<»--{-^i' 
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LI 
Jahrgang 1883. Stflok Zm. 

Beilage zum Verordniuigsblatte 

für den 

Dienstbereich des Mimsteriums für Coltus nnd Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. Juni d. J. 
dem ordentlichen Professor der Zoologie und vergleichenden Anatomie an der Wiener Uniyersität, 
Dr. Karl ClAQS, in Anerkennung seines ausgezeichneten Wirkens im akademischen Lehramte 
und in der Wissenschaft den Titel und Charakter eines Hofrathes taxfrei a. g. zu 
▼erleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. Juni d. J. 
den ordentlichen Professor an der k. k. technischen Hochschule inLembergDr. Felix Ritter 
von Strzelecki aus Anlass der von ihm nachgesuchten Übernahme in den bleibenden Ruhestand, 
in Anerkennung seines vieljfthrigen verdienstlichen Wirkens den Titel eines Regierung s- 
rathes taxfrei a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^cs^^ haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Juni d. J« 
dem Director der Landes - Oberrealschule in Graz Dr. Franz Ilwof in Anerkennung seines 
verdienstlichen Wirkens im Lehrfache das Ritterkreuz des Franz Joseph- Ordens 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mio^stät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 2t. Mai d. J. 
den Weihbischof der Prager Erzdiöcese Dr. Karl Pracba zum Bischöfe von Budweis 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Juni d. J. 
den Yicekanzler des fürstbischöflichen Ordinariates inTrient Anton Musch zum Domhurrn 
des dortigen Eathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Juni d. J. 
am Lemberger MetropoKtancapitel ritus graed den Dr. theolog. Julian Petesz, Rector des 
griechisch-katholischen Central-Seminars und Pfarrer zuStBarbara inWien, Ehrendomherm 
des Eathedralcapitels ritus graeci in Przemysl, zum Archidiacon und Domdechant, den 
Domkanzler Michael Sifgalewiec zum Domscholaster, den Domherrn Leo Hotepowski 
zum Domkanzler, endlich den Dechant und Pfarrer inUciszköw, Consistorialrath Gons tantin 
BielewiCE, den Pfur- Administrator inZarwanica, Andreas Bielecki und den Landcuraten 
in Fraga, Basil FaeiewiCZ zu Domherren a. g. zu ernennen geruht. 



Beine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. Juni d. J. 
den Privatdocenten Dr. Georg Jellinek zum außerordentlichen Professor des Staats- 
rechtes an der k. k. Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Juni d« J. 
den Assistenten bei der Lehrkanzel der allgemeinen und experimentellen Pathologie an der 
k. k. Wiener Universität, Dr. Arnold Spina zum ordentlichen Professor der allge- 
meinen nnd experimentellen Pathologie und den städtischen Bezirksarzt in Prag 
Dr. Wenzel Steffal zum außerordentlichen Professor der descriptiven Ana- 
tomie an der zu activierenden medicinischen Facnltät der k. k. Universität mit böhmischer 
Yortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht 



LH Personalnachrichten. — Concors- AusBchi-eibongeii . 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 20. Mai d. J. 
den Professor an der Diöcesan-Lehranstalt zu Linz Dr. Otto Sclllllid zum ordentlichen 
Professor des Bibelstudinms des neuen Bundes an der k« k. Uniyersität in Graz 
a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 . Juni d. J. 
den Superintendenten - StelWertreter und evangelischen Pfairer helvetischer Gonfession iu Wien 
Otto Scback als Superintendenten der Wiener evangelischen Superintendens 
helvetischer Gonfession a. g. zu bestätigen geruht. 



Vom Minister für Guitus und Unterricht wurden ernannt: 

auf Grund des §. 17 der Verordnung vom 12. Juli 1878, R.-6.-BL Nr. 94, 
zum PrlUes-Stellvertreter 

der ComiDissioii ffir die Abbaltang der II. Staatsprfifniig (FacbprttftiiiK) ^^ 
Maschinenbanfaehe an der k. k. deatscben teebniseben Hocbscbnle in Prag der Director 

der Maschinenfabrik Breitfeld Dangk & Gomp. Friedrich Ritter von Bleyle in Prag, 
znm Lehrer 

an der Staats-Bealsebnle znKlagenfnrt der Suppient Victor Slop von Cadenberg. 



Der Minister ftlr Guitus und Unterricht hat die Professoren am St. Hyacinth-Gymnasiom 
zu Erakau Karl Brzezinski und Dr. Stanislaus Zareezny, femer die Professoren an 
der Staats-Realschule zu Erakau Geslaus Rezmnski, Dr. Hugo Zatbey, Leo Orzeehowski 
und den Religionslehrer Stanislaus Pnszet an das neu errichtete III. Staats- 
Gymnasium zu Erakau und den Professor an der dortigen Staats-Realschule Dr. Anlo& 
Wierzejski an das St Hyacinth-Gymnasinm versetzt. 



Der Minister für Guitus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren-Gollegiums der 
k. k. technischen Hochschule in Graz 

auf Zulassung 

des Privatdocenten an der k. k. Universität daselbst Dr. £mil Heinrieber, als Privat- 
docent der Botanik an jener Hochschule bestätigt. 



CoDcnrs-Ansschreibungen. 

An der k. k. tecbniscben Hocbscbnle in Wien ist eine Assistentenstelle bei 
der Lehrkanzel für mechanische Technologie mit einer Jahresremuneration von 700 fl. 
zunächst auf die Dauer der Studienjahre 1883/84 und 1884/85 zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das ProfessorencoUegium gerichteten mit einer 
50 kr.- Stempelmarke versehenen documentierten Gesuche unter Anschluss eines curriculum vitae 
bis 15. September d. J. in der Rectorats-Eanzlei der k. k. technischen Hoch- 
achule in Wien einzubringen. 

An der Handels-Akademie in Cbrndim mit böhmischer Unterrichtssprache gelangen 
mit Anfang des Schuljahres 1883/84 folgende Lehrstellen zur Besetzung: 

1. die Stelle eines ordentlichen Lehrers für Mathematik. Den Vorzug 
hat jener Bewerber, der aui^er der Qualification aus Mathematik für Oberdassen 
einer Mittelschule die Approbation aus den Handelafilchem besitzt; 



Goncars-AufiBcbreibuogen. LUX 

2. die Stelle eines sapplierenden Lehrers für FraiiEösisch und 

Deutsch oder Böhmisch. Diese Stelle wird nach Ablauf eines Jahres mit 
einer ordentlichen Lehrkraft besetzt ; 

3. die Stelle eines snpplie r end e n Lehrers fttr Geschichte und 

Geographie. 

Bei Besetzung der zwei letzten Stellen wird hauptsächlich jener berücksichtigt, der auch 
Stenographie oder Kalligraphie unterrichten kann. 

Der Gehalt, die Activitäts- und Quinquennalzulagen, sowie auch die Pensionsansprflche der 
Lehrer an der Handels-Akademie in Chrudim sind genau nach den Normen geregelt, die für 
Staats-Mittelschulen gelten, um Verleihung der Reciprocität mit Staats-Mittelschulen wurde schon 
eingeschritten. 

Bewerber, welche für Oberclassen der Mittelschulen geprüft sind, mögen ihre Gesuche bis 
15. Juli d. J. an die Direction der Handels-Akademie in Chrudim einsenden. 

Sp&ter einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt werden. 

Bewerber, welche sich mit der Staatsprüfung aus den Handelswissenschaften nicht ausweisen 
können, müssen sich Terpflichten, dieselbe binnen zwei Jahren nachzutragen. 

Am Staats-Untergymnasiam in S^remsier mit böhmischer Unterrichtssprache sind 
mit dem Beginne des Schuljahres 1883/84 zwei Lehrstellen zu besetzen und zwar: 

eine Lehrstelle für altclassische Philologie und 
eine Lehrstelle für Naturgeschichte. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 sistemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis Ende 
Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der n. 8. Landes-Handelsschule in Krems kommt ftu: das Schuljahr 1883/84 

eine Supplentenstelle für HandelswisBenschaften zu besetzen und ist mit dieser 
Stelle ein monatliches Lehrhonorar von 75 fi. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben unter genauer Angabe ihrer Adresse ihre gestempelten, 
gehörig documeutierten Gesuche bis 6. Juli d. J. bei dem n. ö. Landesausschusse in 
Wien, (Stadt, Herrengasse Nr. 13) einzubringen. 

An dem Commnnal-Real- und Obergymnasinm zu PMbram in Böhmen, dessen 

Unterrichtssprache die b ö h m i s c h e ist, gelangen mit Anfang des Schuljahres 1883/84 f o 1 g e n d e 
Lehrstellen zur Besetzung. 

1. Eine Lehrstelle fttr Mathematik und Physik; 

2. Eine Lehrstelle für classische Philologie in Verbindung mit der 

böhmischen Sprache und 

3. eine Hilfslehrstelle für classische Philologie. 

Vollständige Approbation in den betreffenden Fftchem an Mittelschulen ist unerl&sslich, und 
wird bei sonst gleichen Verhältnissen bei der unter 2. angeführten Stelle dexjenige Bewerber 
bevorzugt, welcher die Eignung zum Ertheilen des geometrischen Zeichenunterrichtes nachweiset. 
Die mit den Stellen 1. und 2. verbundenen Bezüge sind die normalmäOigen. 

Der Supplent erhält eine Jahresremuneration von 600 fl. nebst 150 fl. Theuerungszulage. 

Wohlinstruierte Gesuche sind bis 20. Juli d. J. an den Stadtrath der königl. Berg- 
stadt Pfibram zu leiten. 

An der k. k. bSbmischen Lehrerbildnnf^sanstalt in Knttenberj; kommt die Hau pt- 

lehrerstelle für böhmische Sprache, Geographie und Geschichte zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 1000 fl., die Activitätsznlage von 250 fl. und 
der Anspruch auf Quinquennalzulagen k 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis 15. Juli d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen, wobei auf diejenigen, 
die auch den deutschen Sprachunterricht zu ertheilen vermögen, besonders Rücksicht genommen wird. 



LIY Concars-Anssclireibnngen. 

An der k. k. LehrerilllieilbildnDgsanstalt in GSriS ist eineHauptlefarerstelle 
fttr Geographie, Geschichte, yaterländische Verfassangilehre and Pädagogik 
mit deutscher und italienischer oder slovenischer Unterrichtssprache su hesetaen. 

Bewerber um diese SteUe, mit welcher die durch das Geseti vom 19. März 1872, Nr. 29 
normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig belegten und an das k« k. Ministerium 
für Cultus und Unterricht zu richtenden Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 20. Juli d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Görz und Gradisca in Triest einzubringea. 

An der Zeicben- und Modellierschnle in Innsbruck (vom 1. Jänner 1884 .Staats- 
Gewerbeschule''), gelangt vom Studiei^ahre 1883/84 an, eine Lehrstelle für die Bau* 
fach er zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt jährlicher 1 200 fi., die Activitätszulage der IX. Rangsdaase 
jährlicher 250 fl. und der Anspruch auf 5 Quinquennalzulagen jährlicher 200 fl., sowie auf die 
Pensionsfähigkeit verbunden. Bei der Anstellung kann eine hervorragende baugewerbliche Praxia 
bis zu 5 Jahren als Dienstzeit angerechnet werden. 

Bei Verleihung dieser Stelle werden nur solche Bewerber berücksichtigt, weiche Archi* 
tekten sind und eine längere ununterbrochene, möglichst selbständige baugewerbliche 
Praxis nachzuweisen in der Lage sind. 

Die bezüglichen Bewerbungsgesuche sind an das Unterrichts-Ministerium stilisiert, mit den 
Studienzeugnissen und sonstigen Documenten über praktische Verwendung etc., femer dem curricolam 
vitae belegt und vorschriftsmäßig gestempelt, bis 20. Juli d. J. bei der Leitung der 
Zeichen- und Modellierschnle in Innsbruck einzubringen. 

Au der k. k. Staats-Oewerbesebnle in Keiebenberg gelangt im Schuljahre 1883/84 

(16. September 1883) eine Snpplentenstelle für deutsche Sprache, Geographie 
und Geschichte mit einer Substitutionsgebür von jährlich 720 fl. zur Besetzung. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Documenten venehtten 
Gesuche bis 15. Juli d. J. bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbescbule in 
Beichenberg einzubringen. 

An der k. k. Staats-Oewerbeschnle in Bielitz kommen mit Beginn des Schu^'ahres 1883/84 
(16. September 1883) folgende Stellen zur Besetzung: 

1) eine Snpplentenstelle fttr die mechanisch - technischen Fächer 

und Mathematik, 

2) eine Snpplentenstelle für die chemisch-physikalischen Fächer, 

3) eine Assistenten st eile für die zeichnenden Fächer der mechanisch- 

technischen Abtheilung, 

4) eine Assistentenstelle für Chemie und 

5) die Stelle eines praktischen Färbers. 

Mit den Supplentenstellen sind Substitutionsgebüren von jährlich 720 fl., mit den Assistenten- 
steilen, welche laut Ministerial-Verordnung nur auf die Dauer von 2 Jahren verliehen werden, 
Remunerationen von jährlich 600 fl, und mit der Stelle des praktischen Färbers eine Remuneration 
von Jährlich 500 fl. verbanden. 

Die Competenzgesuche sind mit einem cnrriculnm vitae, den Zeugnissen über genossene 
Schulbildung, eventuelle Verwendung im Lehramte, beziehungsweise in der Praxia, belegt, an das 
k. k. Ministerium flir Cultus und Unterricht stilisiert, bis 1. August d. J. bei der Direction 
der k. k. Staats-Gewerbeschule in Bielitz (österr.-Schlesien) einzureichen. 
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Jahrgmng 1883. Stttok 3tIV. 

Beilage zxm Verorcbiiuigs'blatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cnltns und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k.und k. Apostolische Mig'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. Juni d. J. 
dem Piaristenordens-Rector und pensionierten Bürgerschuldirector inFrendenthal P. Mathias 
H artig in Anerkenuuug seiner vierjährigen yerdienstUchen Th&tigkeit im Lehramte das goldene 
Verdienstkrenz mit der Krone a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Juni d. J. 
in Anerkennung vieUähriger pflichteifiriger Dienstleistung dem Messner an der P&rrkirche zu den 
neun Chören der Engel amHof inWienFranz fiabensteilierf dem Kirchenvater und Kirchen- 
diener an der Cnratkirche xuEllgoth Josef BUTOJza und dem Messner an der Metropolitankirche 
zu St. Stephan in Wien Josef Rappel das silberne Verdienstkrenz a. g. zu 
verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. Juni d. J. 
a. g. zu genehmigen geruht, dass dem Director des akademischen Staats- Qymnasiums in Prag, 
Schulratb Dr. Mathias Eawka, aus Anlass der auf sein Ansuchen erfolgten Versetzung in 
den Ruhestand für seine vierjährige verdienstliche Wirksamkeit die Allerhöchste Anerken- 
nung ausgedrückt werde. 



Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. Juni d. J. 
den außerordentlichen Professor an der k. k. Universität in Wien Dr. August Fonrilier zum 
ordentlichon Professor der allgemeinen Geschichte an der k. k. Universität mit 
deutscher Vortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k.iuid k. Apostolische Mi^'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. Juni d. J. 
den Director des Staats-Realgymnasiums zu Wittingau Augnstin Pirchan zum Director 
des Staats- Gymnasiums zul^euhaus und den Professor am Staats-Gymnasium zu König- 
gräts Josef Koniilisk^ zum Director des Staats-Realgymnasiums zu Wittingau 
a. g. JEU ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. JnnI d. J. 
den Professor am akademischen Staats - Gymnasium zu Prag Josef BandU zum Director 
dieser Anstalt a. g. lu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

snm PrisM 
der reehtsbistorischen Staatsprulhrnggeommissioii in Lemberg der bisherige Vice- 

präsei dieser Staatsprflfungscommission, Universitätsprofessor Dr. Andreas Fangor, 

svm Mitgliade 
der reebtsbistoriscben Staatuprfiftmgscominissioii in Wien der Juristen-Präfec^ und 

Bibliothekar der k. k. Theresianischen Akademie Dr. Mathias Ratkowsky, 



LVI Penonalnachrichteo« 

im Einvernehmen mit dem HandelBminister 
sQm intc^liade 

der Centraleommission fBr Angelej^enheiteB des gewerblickei Unterriehtes der 

Realit&tenbesitzer in Prag Adislbert Ritter von Lauiiaf 

SU Beiirkssohiilinspeotoreii 

ffir den Selnlbezirk Kplin der Professor am Staats - Oymnasittm in Königyritt»! 
Dr. Frans Hejzlar und 

fBr den Sclinlbesirk BShmisch-Brod der Director der Knaben-BUrgerschule in Kladno 

Anton SSknler, 

zum. Dir^otor 

der Schnlbfieber-Verlags-Verwaltang ffir BShmen, auf Grund der AH^rböcbst geneh- 
migten nruen Systemisierung, der Verwalter VladislaT Safftfik und 

SU AdJuBOtea 
bei dieser Verwaltung der Official Adalbert Tesai^ und derKanslist Karl MalM, 

sum H^uptlehrer 

am k. k. Civil-MSdchen-Pensionate in Wien der BUrger^chullehrer und Suppleot an 
dieser Lehranstalt Dr. Wilhelm Zenz, 

sum tfbniigpsMilinll«hr«r 

an der k. k. Lehrerbildnngsanstalt in Teschen der Unterlehrer an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Troppau Julius Zitny. 



Der Handelsminister bat mit der Vertretung des k. k. Handelsministeriums, in der Ceolrslr 
commisBion für Angelegenheiten des gewerblichen Unterrichtes an Stelle dea über sein Aswfhift 
enthobenen bisherigen Delegierten des k. k. Handelsministeriums in dieser QamjpisvhWH 8tCtipnirath 
Johann Ritter von Obentrant, den Ministerialrath dieses Ministeriums Dr. Georg Ritter 
von Tbaa betraut. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Orand der Beschlllsse der betreÜBoden 
Professoren -CoUegien 

die Zulassung 

des Gymuasialproiciissors Dr. Jcvsef I^adi&laus Pli als Privatdecent für i^ater- 
reiobische Geschiebte, sowie fl^r Geschichte der slavisches Völker 

an der phitosophischen Faetiltftt der k. k. üniveraität mit bahniMkcv VortiagiBpraahe 
in Prag und 

die Ausdehnung der venia legendi 

des Privaidocenten ftlr deutsche Heiclis- wd Recbtsgeschichte an der reckta- und itaale- 
wissenscbafUicben Facultät der k. k. Universität in Innsbruck Dr. Otto Zallflffer auf daa 
Gebiet der österreichischen Rechtsgeschichte 
an der genannten Facultät bestätigt 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat 

die an der Staats-Unterrealscb ule im V. Bezirke vpn VTieii erledigte 
Directorsstelle dem Director der Staats-Realschule au Troppau Franz Charwat verliehen. 



CoDctm-AuBSchreibiingen. LVU 



Concnrs-Ausschreibimgen. 

An der tt. 8. Landes-HandelsSCbale ni Krems ist mit Beginn des Sclmlljahres 1883/84 
eine Profetaorenstelle mh der LehrbefiLhigong für HandelswissenBchaften zu besetzen. 

Mit dieser SleUe ist der Charakter eines n. 0. Landesbeamten der IX. Rangsclasse, ein 
Jahresgehalt von 1200 fl., ein jähilicheB^ Qaartiergeld Yon 250 fi., dann derAnspmeh auf eme 
fÜBÜnaiige Gehaltserhöhung Ton 5 ni 5 Jahren mit je 200 fl. jährlich and auf Pensionierung 
nach den dies£slls für die n. ö. Landesbeamten geltenden Normen Torbunden. 

Jeder in definitiver Eigenschaft als Professor an eine n. ö. Landes-Lehranstalt Berufene 
hat vor seiner Beeidigung schrlfUich die Yerpflichtung einragehen, dass er den n. ö. Landesdienst 
niemals wahrend der Dauer eines SchuQahres verlassen werde. 

Bewerber haben ihre mit den Lehrbeflthigungs- und Verwendungs-Zeugnissen instruierten 
Oeauche bis 30. Juli d. J. bei dem n. ö. Landesausschusse in Wien, (Stadt, Herren- 
gasse Nr. 13) einsubringen. 

Anf venpfttet eingebrachte oder nicht mit den vorgeschriebenen Nachweisen belegte Gesuche 
kann kefaie Rücksicht genommen werden. 

Am dettseken Staats -Gymaaginm in Olrnftts kommt die Directorssteiie zur 

Beaetsong. 

Bewerber um diese Stelle, mh welcher die mit dem Gesetze vom 7. April 1870, R.-G.-B1. 
Nr. 46 and vom 15. April 1873, R.-G.-B]. Nr. 78 bestimmten Bezüge verbimden sind, haben 
ihre, mit den Zeugnissen über die LehrbeflUiigung, die zurückgelegten Studien und die bisher 
geldateten Dienste, belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bisEnde Juli d. J. 
bei dem k» k. Landesschnlrathe für M&hren in Brunn einzubringen. 

Am Staats-Ob^rgymnannm in KSniggrätz, dessen Unterrichtssprache die böhmische 
ist» gelangt mit Beginn des Schn^ahres 1883/84 die Stelle eines Lehrers für classische 
Philologie aar Beaetaang. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher die in den Gesetzen vom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre wohlinstruierten, besonders mit 
dem Nachweise ihrer Qualification für den Unterricht in den classischen Sprachen am Obergymnasium 
and ihrer bisherigen Verwendung im Lehramte versehenen Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde bis 15. August d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag 
einsabringen. 

Am Staatfl-Oyninasinni in MUmeh-WeiBkirchen sind mit Beginn des Schuljahres 
1883/84 vier Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

eine Lehrstelle für classische Philologie, 

eine Lehrstelle für das deutsche Sprach fach m Verbindung mit classischer 

Philologie, 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik und 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte. 

Bewerber um diese SteUen, mit deren jeder die durch das Gesetz vom 15. April 1878 
sistemlsierten Bezüge verbanden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche 
aoch nachzuweisen ist, ob dieselben der lülit&rpflicht, beziehungsweise dem eiiyahrigen Präsenzdienste 
Genüge geleistet haben, instruierten Gesuche bis Ende Juli d. J. bei dem k. k. Landea- 
schalrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 



LVIII Goncars-Aasschreibungeii. 

An der k. k. Lehrerbildangsanstalt in Roveredo ist eine Hauptlehrerstelle 
für Geographie nnd Geschichte als Haaptfiu^h und fbr italienische Sprache als 
Nebenfiich znr Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre gehörig instruierten Gesuche im Torgeschiiebenen Wege bis Ende Juli d. J. beim 
k. k. proyisorischen Landesschulrathe fC^r Tirol in Innsbruck einzubringen. 

An der Staats-fiewerbescllllle in Wien wird an dem Curse für Heizer, Maschinen- 
wärter, LocomotiTfÜhrer nnd SchifiiBmascbinisten pro 1883/84 auf die Daner dieses Curses, d« i 
▼om 1. NoTember d. J. bis 30. April 1884 eine Hilfslehrkraft gegen eine Remuneration 
monatlicher 20 fl. an^nommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den eiforderlichen Documenten und einem curricolnm 
vitae versehenen Gesuche, in welchem überdies der Nachweis über die Absolvierung der maschinen- 
technischen Studien einer technischen Hochschule und einer entsprechenden Praxis im Maschinen- 
fkche zu liefern ist, bis 15. August d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe la 
Wien einzureichen. 



A--^— 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus uiCd Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



LIX 

JftbrgM« 1883. StAok ZV. 

Beilage zim VerordniuigsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriiims far Cnltus und Unterricht 



Personalnacliricliteii. 

Seine k. und k. Apostolische Migestiit baben mit AUerhöchstef Entschließong yom 18. Juni d. J. 
in Anerkennung herrorragenden yerdienstlicheD Wirkens gelegentlich der österreichischen archäolo- 
gischen Expeditionen nach Kleinasien dem ordentlichen Professor der dassischen Arch&ologie 
an der Unirersitilt in Wien Dr. Otto Benndorf taxfrei den Titel und Gharacter eines 
Hofrathes, dem ordentlichen Professor desselben Faches an der üniyersität mit deutscher 
Yortragssprache in Prag Dr. Eugen Petersen taxfrei den Orden der eisernen Krone 
nL G lasse, dem ani^rordentlichen Professor der architektonischen Hilfewissenschaften an der 
Akademie der bildenden Künste in Wien Georg Niemann, dann dem Professor der Kunst- 
gewerbeschnle des österreichischen Museums für Kunst und Industrie Alois Hauser und dem 
Priyatdocenten an der Universit&t in Wien Med.-Dr. Felix Ritter von Loschan das Ritter- 
kreuz des Franz Joseph- Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Juli d. J. 
in Anerkennung vie^ährigen und verdienstlichen Wirkens dem Pfarrer in Lichtenberg Alois 
Orie Bemann, dem P&rrer iuReisenberg Johann Walenta, dem Benedictiner-Ordenspriester 
des Stiftes StLambrecht und Pfarrvicar in Mariahof Blasius Hanf und dem Seelsorger 
und Katecheten des k. k. Waisenhauses in Wien Franz Tendier das goldene Yerdienst- 
kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k« und k. Apostolische M^estät haben mit Allerhöchster Entschliefiung vom 23. Juli d. J. 
dem Pfkrrer in Leipnik Anton Wagner in Anerkennung seines vierjährigen verdienstlichen 
Wirkens das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mm'est&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Juli d. J. 
dem Professor der Lehrerinnen-Bildungsanstalt beiStAnnainWien Karl Schubert, anl&sslicb 
seiner Yersetzung in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner vie^'fthrigen verdienstlichen 
ThAtigkeit im Lehramte den Titel eines kaiserlichen Ratbes taxfrei a. g. zu verleihen 
geruht 

Seine k. und k. Apostolische Msjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. Juli d. J. 
dem Director der Staats-Unterrealschule im II. Bezirke Wiens Josef Lang, bei der auf sein 
Ansuchen erfolgten Versetzung in den Ruhestand in Anerkennung seiner vie^fthrigen vorzflglichen 
Thati^eit Im Lehramte taxfrei den Titel eines Schulrathes a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Juli d. J. 
die Wiederwahl des wirklichen Mitgliedes der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien, 
üniversitlltsprofessors Hofrathes Dr. Heinrich Siegel zum Gener alsecretar, zugleich 
Secret&r der philosophisch-historischen Glabse und des wirklichen MitgUedes, UniversitätsproflMSorB 
Hofrathes Dr. Josef Stefan zumSecret&r der mathematisch-naturwissenschaft- 
lichen Glaste, beide auf die Functionsdaner von vier Jahren a. g. zu bestätigen, sowie die 



liX Penonalnachrichteo« 

• 
^1^ 4^8 Professors ond Directors der Abtheilang ftkr Zoologie, Geologie ^ Mineraloj^ft 

British-Mnseum in London Dr. Richard Owen, und des geheimen HofrAthes, Piofesaors der 
Physik und Directors des physikalischen Institutes an der Universität Gdtttngen Dr. Wilhelm 
Eduard Weber zu EhrenB^itgUede» der kaiterliohen Ak^^Qifie der Witaen- 
schaften im Aaslande zn genehmigen; femers znm wirklichen Mttgltede der Aka- 
demie, und zwar für die philosophisch-historische Classe den ordentlichen Profeasor 
der dassischen ArchHologie an ^r k. k. Umyersität in Wien, Hofrath D^. Otto ^m^fff *^ 
eintinen ; endUch die aachfdlgeoden tob der Akademie ^oHaogeiien Wahlea dar correqwidiereBdea 
Mitglieder hnldTollst zn bestätigen geruht, und zwar in der philosophisch- biatortscheD 
Classe die Wahlen des ordentlichen Professors der alt-indischen Philologie und Alterthnmsknnde 
an der k. k. Universität in Wien Dr. Georg Bfihler und des Hofrathea Christian Bitter 
d'Elvert in Brann zu corresp^ondierenden Mitgliedern im Inlande; in der 
mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe die Wahlen des ordentUchen Profeaaora 
der allgemeinen und pharmäceutischen Chemie an der Universität in Innsbrnck Dr. Karl 
Senliofer und des Oberbergrathes und Chef • Geologen der geologischen QeidiiaaBtalt in Wien 
Dr. Edmund Mojsisovicg von Mojsvir zn correspondierenden Mitgliedern im 
Inlande; die Wahlen des Directors der Sternwarte in Athen Pr. JnU«s. äfikmdt« im 
kaiserlich russischen wirklichen Staalsrathes Hermann von Abick und def Profeifwrt nnd Diiect«ia 
des mineralogischen Museums zn Leipzig Dr, Ferdinand Zirkel «u oafres^ondi er enden 
Mitgliedern im Auslande. 



Seine k. und k. Apostolische Miyeität haben mit Allerhöchster Entachliefiong vojp 22. Joni d. J. 
den Bischof von Parenzo-Pola Dr. Alois Ztm znm Fflrsterzbischof von Gdrs a. g. 
zn ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mvestät haben mit Allerhöchster Entschlie^ooK vom ^9. Jan. i, V 
an dem Kathcdralcapitel in Spalato den Pfiurer von Borge grande-Pozso.bon, JShrc«- 
domherm Anton VnSkOTÜ zum Domherrn, dann den P&rrer von Pri^^oTO A^^<Mi 
und den Pfiurer von Dngopolje Stephan Cillliö zu Ehrendomherren a. g. m 
geruht. 

Seine k. und k. Apostel ischeMiyestät haben mit Allerhöchster EqtacUieOqog voip (2. Mi d. J. 
den fhrstbischöflichen geistlichen Bath, Katecheten und slovenischßn Predigern Martin SfilUMlhl 
in Klagenfurt zum Dechant dea Collegiatcapitels zn Maria- Saal a. g. so ernennen gemlit. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieftung vom 16. Juli, dL 4» 
den Observator an einer Privat- Sternwarte in Dresden Dr. Ladislana Weiiek znm ordent- 
lichen Professor der Astronomie an der k. k. Universität leit dflufipMlT Tartnjasprarlir 
in Prag und Director der Sternwarte dieser Universität a^ g. zn efnennen gemkt 

Seine k. und k. Apostolische M^täl haben mit Allerhöchster E«ftiekli«Btef . vm V!. Jnal di M. 
den Privatdocenten Dr. Franz Hofmeigter znm außerordentlichen Professor der 
Pharmakologie und Pharmakognosie an der k. k. Universiat mit dentKher Yoftraffa 
spräche in Prag a. g. zn ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieftang vom 8. Joli d. J. 
den Docenten ftr Maschinenlehre ond Maschinenbau an der k. k. deutschen Hochschule in Pra^ 
Rndolf Mrfel znm anfterordentlichen Professor an dieser Anstalt a, g. in 
ernennen gemht 



Penonalnftchrichtoi. LXI 

Seioe k. und k. Apostolische Mi^est&t haben mit Allerhöchster E nt se hl Mfl un g ▼am 28. Jani d. J. 
den Professor am Nenstl^dter böhmischen StaatB-QymQasium in Prag KtrI Ofioll« sum 
Director des neuerrictateten Staats-Realgymnasiums in SmichoT a« f. m 
ernennen geruht. 

Seine k. v»d V- Apostolische Majestibt habtn mit AJloiköchaltr EottohlflAng Tom 6. Juli d. J. 
den Professor an der Lehrerinnen - Bildungsanstalt in Qras Peier KoiiBik an» Direetor 
des Staats-Gymnasiums in Cilli a. g. m emeimen geruht. 

Seine k. und k. ApostoIiBeheMiO«"^« haben mit Allerhöchster Entschlieftung vom 29. Juni d. J. 
den Director des Staats-Gymnasiums in Cilli Dr. Frans 8r«b»da sum Director des 
Staats-Gymnasiums in Klagenfurt a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Juni d. J. 
die Übernahme der landschaftlichen Professoren Josef Horky, Gustav Wilkelm und Johann 
Selimirger in den activen Staatsdienst an der k. k. technischen Hochscknk in Graz a. g. au 
genehmigen geruht. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Ministerinm des Innern 

für die im Studienjahre 1883/84 an der üniyergitftt ui Imubrack abiiikalteaden m«dieiai- 

sekn Rigorosen folgende Functionare ernannt: 

1. aln Bogionmgfloommissar 

den Landes-Sanit&tsrefierenten, Statthakereirath Dr. Anton Eeiniseh, 

2. aia OoSzAmiaator Ittr das swoite meAiciiiiaolie Blyorosiiin 

den außerordentlichen Universitätsprofessor Dr. Eduard Lang, 

8. all Ooftsamliiator für ftai diltto modioliiltfolie BlgoroaiW 

den Landes-Sanit&tarathy Titularprofessor Dr. Ludwig Lantochnor. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
%u XHaliodorm 

dop k. k. staatswigffensehaftUehen Staatsprfifangseommüwion in Innsbruek der 

k. k. Oberflnanzrath und Finansprocurator in Innsbruck Dr. Justin von StoinbfihoU 

dor k. k. staatswissenscbaftlichen Staataprfiftinggeommiation in Lemberg der 

k. k. Oberfinans rath D r. J o s e f Tyminaki und der Landesadvocat und Privatdocent D r. £ r n s t Till, 

der k. k. jndieiellen StaataprttftingsooiBfliiooion in Krakan der Privatdocent an 

der k. k. Univergität in Erakau Dr. Edmund Krsymnaki, 

snm BoiirkMohnlinopootor 
fBr den Schnlbezirk GroB-Keseritsch der Oberlehrer Johann Jelinek inTrebitsch, 

nun Sboetor 

der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Krems der Professor an der k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Salsburg Eduard Sachor, 
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vum IBLMgimauMhxmr 
am StoatS-ftymiiafliaill zu Laibach der sopplierende Religionslehrer daselbst Dr. Johann 

Svetina, 

SQ wirUioheii Xiehr^rn 

ftr Masebinenknnde und MasehiiienzeiGhneii an der k. k. Staats-fiewerbeselmle 

in Wien unter gleichatitiger Znerkennang des Professortitels der Maschinen -Ingenieor nnd Hufs- 
lehrer an dieser Lehranstalt, Richard Engländer iind 

fBr Banknnde nnd Entwnrfzeicbnen an derselben Anstalt der Suppient daselbst, 
Architect Rudolf Feldseharek. 



Der Minister für Gnltus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Oollegien 

die Zulassung 

des Dr. Arnold SchrSer als Privatdocent für englische Philologie 
an der philosophischen Facultät der k. k. Universität in Wien und 

des Dr. Rudolf Ritter Jaksch von Wartenborst als Privatdocent für 
specielie medicinische Pathologie und Therapie 

an der medicinischen Facult&t der k. k. Universität in Wien bestätigt. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurde verliehen: 
der Directorstitel dem pensionierten Oberlehrer der Volksschule zu Neustadtl in 

Böhmen ignaz Hansmann, 

eine Lehrstelle am neuerrichteten Staats- Realgymnasium in Smichov 
dem an der Staats-Mittelschule in Leitomischl in Verwendung stehenden Professor des Staats- 
Realgymnasiums SU Wittin gau Josef Novak. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat den Besirksschulinspector für die deaiscfaen 
Volksschulen des Schulbezirkes Pfibram^ Professor der k. k. Bergakademie Gustav ZiegeUieim 
mit der Inspection der deutschen Volksschulen des Schulbezirkes Blatna 
betraut. 



Oimcim-Aiiuehreibiiiigea. LXIII 



Concnrs-Ausschreibimgen. 

An der k. k. dentschen teehniseheii Hoehschnle in Prag kommt mit Ende 

September d. J. die ordentliche Lehrkanzel fttr Mechanik zur Besetiung. 

Mit dieser ordentlichen Professur ist nach dem Gesetze vom 30. Juli 1877 die VI. Hangs- 
dasse und der q^stemmäßige Gehalt von 2000 fl., femer der Anspruch auf die im Gesetze vom 
17. Man 1872 festgesetzten Qninquennabiulagen von je 200 fl. und endlich eine (bei der 
Pensioinenuig entfitUende) Activitätaznlage von 480 fl. verbunden. 

Bei der Znerkennung der Quinquennalsulagen werden die in der Eigenschaft eines ordent- 
lichen Professors an einer österreichischen technischen Hochschule oder üniversit&t ^zugebrachten 
Dienstljahre (bis einsehließlich zum ftlnfundzwanzigsten Jahre eiber solchen Dienstleistung) angerechnet. 

Bewerber um diese Professur haben ihre an das k. k. Ministerium für Galtus und Unterricht 
stilisierten Gesuche innerhalb der angegebenen Concnrsfrist demRectoratederk. k. deutschen 
technischen Hochschule in Prag zu aberreichen, und demselben die nöthigen Angaben 
und Nachweisungen ttber Alter, gegenwärtige Stellung und bisherige wissenschaftliche und lehr- 
amtliche Thfttigkeit beizufügen. 

An der k« k. dentschen tecbniscben Hocbschnle iu Prag kommt die Assistenten- 
steile bei der Lehrkanzel für Architectur zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist eine j&hrliche Remuneration von 700 fl. verbunden. 

Diese Anstellung ist keine stabfle, sondern dauert nur zwei Jahre, nach deren Ablauf über 
Ansuchen des Betheiligten und Antrag des Professoren - Gollegiums die Belassung desselben in 
dieser Stellung auf weitere em oder zwei Jahre erfolgen kann« 

Bewerber um diese SteUe haben ihre an das Re ctorat der k. k. dentschen 
technischen Hochschule in Prag gerichteten und dassenm&ßig gestempelten Gesuche, 
welche mit den ihre Befähigung nachweisenden Documenten und dem Nachweise bezüglich der 
Militärpflicht belegt sein mttssen, bis Ende September d. J. einzubringen. 

An der k. k. bSliiniselieii teclinischen Hochschule in Prag ist vom 1. October d. J. 

eine Assistentenstelle bei der ersten Lehrkanzel für die Ingenienrbanschnle 
mit einer Jahresremuneration von 700 fl. zu besetzen. 

Die Anstellung der Asidstenten ist keine dauernde, sondern nur auf zwei Jahre fisstgesetct, 
kann aber nach deren Ablauf auf weitere zwei Jahre erstreckt werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen, sowie auch dem 
Nachweise der bereits abgelegten Militär-Dienstpflicht versehenen Gesuche bisl5.8eptemberd.J. 
bei dem Rectorate der k. k. böhmischen technischen Hochschule in Prag 
einzubringen. 

Ein besonderes Gewicht wird darauf gelegt, wenn der Candidat durch 
eine längere Zeit (wenigstens ein Jahr) in der Praxis bei der Ausführung 
von Ingenieurbauten beschäftigt war. 

An der k. k. Marine-Akademie zn Finme ist die Stelle eines Professors für 
deutsche Sprache und Literatur mit 1. September d. J. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben sich mit dem Zeugnisse der theoretischen und praktischen 
Lehrfähigkeit für deutsche Sprache und Literatur an vollständigen MittehHshulen deutscher Unterrichts- 
sprache auszuweisen. 

Bedingung fllr die AnsteUnng ist das nicht überschrittene 40. Lebenv'ahr. 
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Mit der erw&hnteD Professur ist ein Jahresgehalt von 1600 fl. mit dem Ansprüche anf 
Alterszolagen von 200 fl. nach je 5 Jahren fortgesetzter Dienatleistong, bis zu dem Maximal- 
gehalte von 2800 fl., ferner eine competente Wohnung im Akademie-Gebände oder das sistem- 
mftßige Quartieräqoivalent (gegenwärtig 604 fl. jährlich) und die PensionsfUhtgkeit nach dem 
Militär-Yersorgungsgesetze verboBden. 

Die Professoren der Marine-Akademie gehören dem Stande der Beamten für das Lebr&ch 
in der k. k. Kriegs-Marine an. 

Während der Dienstleistung unter 15 Jahren bekleiden sie die VIII. Diätenclasse ; nach 
vollendetem 15. Dienstjahre rUcken sie in die YII. Diätenclasse vor. 

Die in Verwendung an anderen Staats-Lehruistulten zugebrachte DieastsiMt wMidi «war als 
solche bei eintretender Pensionierung; bei Berechnung der Quinqueanien wird «fieselbe jedoch 
nicht berücksichtigt, und es erfolgt die VorrUckung in die höhero Diäteuclasse «id die Zmetkmamg 
der sistemmäßigen Alterszulage nur n^ich Maßgabe der als Professor cm der Marine-Akademie 
zurückgelegten Dienstzeit. 

D%s Schuljahr dauert an der Marine- Akademie 9^/3 Monate, worauf eine 4 bis 6 Wochen 
dauernde Instructionsreise der Zöglinge zur See folgt; an dieser letztem nimmt tourweiae einer 
der Professoren theil. 

Die Gesuche sind mit dem Nachweise über Alter und Studien und sonstigen AniweiaeB 
über die bisherige Dienstleistang im Lehramte, über eventuelle Kenntnisse fremdev Sprachen oder 
besondere wissenschaftliche Leistungen zu versehen und bis 10. Augost d. J. aodasBeichi* 
Kriegsministerium (Marine-Section) einzusenden. 

An der L k. Hudels- ud naotischen Akademie in Trieet sind zwei Neben- 

lehrersposten, 

der eine für en|i;lische Sprache mit einer jährlichen RemuneratiQn von 1200 fl. ond 

der andere für fraazösische Sprache mit einer jährlichen B^muneratfen von 

700 fl. zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche bei der Direction dieser k. k. Handels- und 

nautischen Akademie bis 20. August d. J. einzubringen und in denselben die Geburtsdaten, 

die zurückgelegten Studien, die bisherige Verwendung im Lehramte, die sittliche ünbescholtenheit, 

den Besitz der österreichischen Staatsbürgerschaft, die Befähigung zum Unterrichte der englischen, 

beziehungsweise der französischen Sprache und die vollständige Kenntnis der italienischen Sprache 

als Unterrichtssprache der Anstalt, documentiert nachzuweisen. 

Am k. k. akademisehen Obergymiiasiuill in Prag, dessen Unterrichtssprache die 
böhmische ist, gelangt mit Beginn des Schu^ahres 1883/84 die Stelle efnes Lehrers 
der Mathematik, Physik und philosophischen Propädeutik zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit den Gesetzen vom 9. April ISTO nnd 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre wohlinstruierten, besonders mit 
dem Nachweise ihrer für Obergymnasien erworbenen Lehrqualification aus dem mathematisch- 
physikalischen Fache und der philosophischen Propädeutik und Ihrer bisherigen Verwendung im 
Lehrfache belegten, an das k. k. Ministerium ftir Gultus und Unterricht zn stilisierenden Gesuche 
bis 15. August d. J. im Wege ihrer vorgesetzten Behörde beim k. k. Landesschulrathe 
für Böhmen in Prag einzubringen. 

An dem dentschen Staats-ftymnasinm in Kremsier kommt mit Beginn nächsten 

Schotfahres t863/84 eine Lehrstelle für das deutsehe 9praehfoch in Verbindung 
mit der classischen Philologie zur Besetzung: 

DCe Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15« AprO 1873 
sistemlsierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäfilg instruierten Geiuehe im vor- 
geschriebenen Wege bis 3. September d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren 
in Brunn einsubrlngen. 
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An 4em gr^<;^)ii$fliHiri9]iMU«eliM Ober^mBasiuiii in Snexawa kommt mit Beginn 

4^9 i^äch^tei^ SotioJ^r^ ein,9 Stelle fttr grIechiBch-orientalische Religionsletire 
znr Besetsoog. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 1000 fl. und die Activitätszulage jährlicher 250 fl. 
verbunden. 

Die Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche auf dem vor- 
geschriebenen Dienstwege bis 9. August d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe fllr 
die Bukowina in Csernowitz einzureichen. 

An dem Staats-Gymnaginill in Ij^lail mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit 
Be|^ des nlchste^ Scbu^ahres 1883/84 eine Lehrstelle für das deutsche Sprachfach 
in Verbfaidun^ m|t cl^a9,$8cher Philologie zur Besetzung. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemhierten Beztlge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im vor- 
geschriebenen Wege bis S.September d. J. beim k. k. Landesschnlrathe fUr Mähren 
in Brflnn einzubringen. 

Am CominilBal-ObdFgyninaflilllll sn Eaaden, mit deutscher Unterrichtssprache kommen 
mit Beginn des Schutiahres 1883/84 fplgende Stellen zu besetzen, und zwar: 
eine Lehrstelle fttr Mathematik und Physik, 
eine Lehrstelle fttr Geographie und Geschichte, 
eine Lehrstelle fttr deutsche Sprache und 
eine Supplentens^elle fttr classische Philologie. 
Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den vorgesphriebex^n Belegen instruierten Gesuche 
bis 24. August d. J. beim Stadtrathe in Kaaden einzubringen 

An dem Staats-Realgymiiasilim in Wittingan mit böhmischer Unterrichtssprache 
ist eine Lehratelle fttr Naturgeschichte in Verbindung mit Mathematik und Physik 
zu besetzen. 

Mit derselben sind die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und vom 15. April 1873 
normierten Activitätsbezttge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gekörig instruierten, an das k. k. Ministerium fUr 
GuItuB und Unterricht gerichteten Gesuche bis 31. August d. J. im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde beim k. k. Landesschnlrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

An der Staats-ünteireaLsiehnle im II. Bexirke Wiens gelangt dieDirectorssteiie 

zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 1200 fl., die halbe Activitäts- 
Zulage jährlicher 350 fl., die Functionszulage von 400 fl., der Anspruch auf 5 Qninquennalzulagen 
k 200 fl., sowie der Glenuss der Naturalwohnung in der Anstalt verbunden ist, haben ihre mit 
den erforderlichen Documenten und Nachweisen gehörig instruierten Gesuche bis 15. August d. J. 
im vorschriftsmäßigen Wege um so gewisser beim k. k. n. ö. Landesschnlrathe in Wien 
einzubringen, als auf später einlangende Gesuche keine Rttcksicht genommen werden kann. 

An der bShmischen Staatg-Realsclinle im Karolinenthal ist eine Lehrstelle 

fttr die katholische Religionslehre in Verbindung mit dem böhmischen Sprachfache 
oder mit dem geographisch-historischen Fache erledigt. 

Mit derselben sind die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und 15. April 1873 normierten 
Activitätsbezttge verbunden. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre gehörig instruierten, an das k. k. Ministerium für 
GultuB und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bisl2 August d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Böhmen in Prag emznbringen. 
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An der Staats-Oberrealgchnle inTroppan mit deatscher Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des SchoUahres 1883/84 die Stelle des Directors mit den dnrch das Gesets 
▼om 15. April 1873 normierten Bezügen znr Besetzung. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Docnmenten instruierten Gesuche im Torgesehriebenen 
Wege bis 15. Angnst d. J. beim k. k. schlesischen Landesschnlrathe in Troppau 
einzubringen. 

An dem steiermSrkischeii Landes-Obergymnasinm in Leoben, an wekher Anstalt 

die Reciprocität mit Staats-Mittelschnlen besteht, sind mit Beginn des Schuljahres 1883/84 zwei 
Lehrstellen für classische Philologie zu besetzen. 

Mit jeder dieser SteUen ist ein Jahresgehalt ,von 1000 fl., eine jährliche Activitätszulage 
von 200 fl. nnd der Anspruch auf fünf QuinquenniJznlagen von je 200 fl. verbunden. 

Bewerber, worunter jene den Vorzug erhalten, welche neben ihrer formellen LehrbefUiigoog 
für die sprachlichen F&cher auch die Verwendbarkeit zum Unterrichte in der philosophischen 
Propädeutik oder in der Mathematik oder in den Naturwissenschaften an Untergymnasien nach- 
weisen, haben ihre vorschriftsmäßig documentierten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörden 
bis 15. August d. J. bei dem Landesansschusse für Steiermark in Graz einzubringen. 

An der Commnnal-Oberrealsehnle in LeitmeritE kommt mit Beginn des Schuljahres 
1883/84 eine Hilfslehrerstelle zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine SubstitutionsgebUr von 720 fl. verbunden ist, 
haben die Lehrbefähigung aus der französischen und englischen oder aus der französischen nnd 
deutschen Sprache nachzuweisen und ihre Gesuche bis 15. August d. J. bei dem Stadt- 
rathe in Leitmeritz einzubringen. 



Verlag des k. k. Ministeriums f^lr Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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^•hrgtmg 1883. Stflok ZVL 

Beilage zum VerordnungsUatte 

ftir den 

Dienstbereich des Ministeriiims für Gnltus und Unterricht. 



Personalnachricbten. 

Seine k. und k. ApoBtoliflche Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung yom 1. August d. J. 
ans Anlass der Feier des SOOj&hrigen Bestandes des Benediktinerstiftes Göttweig, dem Abte 
desselben Rudolf Onsenbauer in AnerkennäA^ deines berufseifrigen und verdienstvollen Wirkens 
das Comthurkreuz des Pranz Joseph-Ordens a. g. am verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische M^jest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Juli d. J. 
a. g. KU gestatten geruht, dass dem Beligionsprofessor an der Staats-Bealschule in GörzP. Anton 
Sessich, bei Gelegenheit der von defdb^lben angesnchten Versetzung in den bleibenden Ruhestand 
für seine vie^ährige treue and eifrige Dienstleistang die Allerhöchste Anerkennung aus- 
gedruckt werde. 



Seine k. und k. Apostolische M^jesiät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Juli d. J. 
die Ernennung des PersonaJ-Dechants und Pfitrrers in Libochowits Karl Kerka zum Ehren- 
Canonicns des Kathedralcap'itels in Leitmeritz durch den dortigen Bischof a. g. zu 
genehmigen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Juli d.J. 
den römisch-kath. P&rrer zu Uhu 6 w und Mitglied des gaiizischen Landesscbuhrathes Dr. Rudolf 
Ritter von Lewicki sum Ehrendomherrn des Lemberger Metropolitan-Dom- 
capitels rxt lat. a. g. zu ernennen geraht. 

Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Juli d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Hanns CJliari zum ordentlichen Professor der 
pathologischen Anatomie an der k. k. Universität mit deutscher Yortragssprache in Prag 
a. g. za ernennen geruht 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Ministerium des 
Innern ftlr die im Studienjahre 1883/84 abgolialtendeil medieinisclieil Rigorosen folgende 
Fonctionare eniannt:« 

aa dar Ualvaraitftt i& Wien 

1. als Bagianagaoommiasire 

den Ministeriahrath Dr. Franz Sehieidel*, 

den Sectionsrath Dr. Angdift Stfliner, 

den Landes-Sanit&tsreferenten, Statthaltereirath Dr. Ludwig Ritter von Karajan und 

den Obersanit&tsrath uhd Director des allgemeinen Krankenhauses Dr. Josef Holhiailll, 
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2. ftlfl Ooftouninator für da« swoite mediolnbolio B!kgairomuaaL 

den außerordentlicheo UnlTersitätsprofessor, Hofrath Dr. Hermann Widerlldfer und 

als dessen Stellvertreter 
den ordentlichen Universitätsprofiessor, Regierongsrath Dr. Theodor Meynert, 

3. als Ooäzaminator fttr das dritte medioinisohs Bi^rosnm 

den außerordentlichen üniversitätsprofessor Dr. Josef Weinleebner und 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Universitfttsprofessor Dr. Friedrich Salser; 

an dsr ünivarsitlit mit davtsoher Vor trag s sp raoha in Fra^ 

1. als Ssgisnmgscommissftr 

den k. .k. Regierungsrath, Professor Dr. Ferdinand Ritter Weber von Ebeühof, 
2« als OoSzamiaator fttr das xwaite medioiiilselio Bigorosmn 

den Titular-Professor Dr. Theodor PetHna und 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Professor Dr. Friedrich Oansbofiier, 

3. als Ooezamlaator fttr das dritte medioiaisehe Bigorosiim 

den außerordentlichen Professor Dr. Karl Weil und 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Professor Dr. Emanuel Zailfal ^ 

an der Universität mit bdhnüsoher Vortragsspraohe in Pimg 

1. als Begiemngsoommiss&r 

den k. k. Statthaltereirath Dr. Wilhelm PissÜJIg, 

2. als Ooöxaminator für das aweite medioinisohe Rigorosnm 

den Primararzt des Kinderspitals Dr. Theodor Neorentter und 

als dessen^Stellvertreter 
den Privatdocenten Dr. Emerich Maiuer, 

3. als OoSxaminator fttr das dritte medioinisehe Blgerosnm 

den praktischen Arzt Dr. Anton Erpeek und 

als dessen Stellvertreter 
den praktischen Arzt Dr. Johann Kfema. 

an der Uiüversität in Oras 

1. als Begiemngseommissftr 

den Landes-Sanit&tsreferenten, Statthaltereirath Dr. Ferdinand Ritter von Seherer und 

als dessen Stellvertreter 
den landschaftlichen Primararzt Dr. Karl Platsl, 

2« als OoSnaminator fttr das zweite medioinisohe Big^osnm 

den außerordentlichen UniverAitätsprofeBSor und Director des landschaftlichen angemeinen 
Krankenhauses, Dr. Eduard Lipp und 

als dessen Stellvertreter 
den praktischen Arzt in Graz Dr. Julius Biebter, 

3. als Oottzaminator fttr das dritte medioinisohe Sigorosam 

den La&des-Sanitätsrath Dr. Gustav Ritter von KSppel und 

als dessen Stellvertreter 
den Privatdocenten an der Universität in Graz Dr. Rudolf Qttaes; 
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an der üaivenität in Krakan 

1. alfl Bagl«raai^oommiMir 

d€o ordentlichen üniTersitätsprofessor Dr. Thaddäus BrowiCE und 

als dessen Stellvertreter 
den ordentlichen UniTerntätsprofeBsor Dr. Moriz MadOFOWics, 

a. alfl OoSsamiiiator fttr da« mwalta medloinlaoha Bigorosnm 

den außerordentlichen UmYersitätsprofessor Dr. Stanislaas Doniftnski und 

als dessen Stellvertreter 
den Primararst im St. Lazarus-Spitale Dr. Stanislaus Paszkowskl, 

3« als Collzamiiiatot für daa dritta madioinlaohe Blgorotum 

den Primararit im St. Lazams-Spitale, Titularprofessor Dr. Alfred Obalioski und 

als dessen Stellvertreter 
den anßerordenitichen üniversitfttsprofessor Dr. Anton Ro8]16r. 



Vom Minister für Cnltns und Unterricht wurden ernannt: 
für die mit Ende des Schn^ahres 1885/86 abschließende Functionsperiode der k.k. Prfiftlll^s- 

commiMioii ffir aUgemeine Volks- und Bttrgenehalen 

In Xrakan 
Bvm Direotor 

der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt daselbst Vincenz Jabtonskl, und 

n daaaen Stellvartratar 

der k. k. Bezirksschnlinspector ftir den Stadt-Scbnlbezirk Krakau Stanislaus 

Twarog, femer 

Hl Xitgliadam diaaar Oomnüaalon 

der quiescierte k. k. Universitätspiofessor Dr. Josef CzerlllllCzakiewicz, 

der Director der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt Ladislaus SeredjrAski, 

der Director der k. k. Realschule Marcel Stlldliiski, 

der Religionslehrer an der Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt Josafat Sobierajski, 

die Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt Anton Zukowski und Ludwig Zgörek, 

die Hauptlehrer an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt Josef DobrOWOlski, Dr. Julian 

Zgorzalewiez und Peter Prysak, 

der Realschnllehrer Leon Pieoard, 

die Übungsschullehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt Andreas Lapinski, Paul 

WandoaiewioE und Johann Kowalikowski, 

die supplierenden Lehrer an dieser Lehranstalt Franz Preisendanz und Franz Drebszak, 
der Hilfslehrer an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt Victor BarabaSE, 
der Volksschnl-Oberlehrer Julian Maciotowskl, 
der Hilfslehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt Ludwig Swolkion, 
die Lehrerinnen an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt C ö 1 e s t i n e Rozwado WSka und 
Mathilde Ii1lfl£CI7H8ka, sämmtliche in Krakau; 

in Ziembarg 
nm Dbaotor 

' der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt daselbst Sigmund SawezynsU und 
in danen Stallwertreter 
der Director der dortigen Lehrerinnenbildungsanstalt Anton LuczkiewiCZ, femer 
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ZQ KitigliedMni diosw Oemmiffli^ii 

der k. k. BezirksBchulinspector Boleslans Bftranowski, 

der römisch-katholische Religionslehrer an der k. k. Lehrerbildttogsanstait Leon TFI18i6fn€C, 
der griechisch-katholifiche Beligionslehrer an der k. k. Lehreir- and Lehrerinnenbildungtanstalt 
Alezander StefanowiCE, 

• die Hanptlehrer an der k. k. Lehrerbildimgianstalt Adam KlUeskoWski, Emil Pariyeki, 

L HCl an Tatomir and Stefan Knrylowicc, 

die Hauptlehrer an der k. k. Lehrerinnenbüdangsanstalt Johann BiCE^^ Ladwig 

Dziedricki und Dr. Josef ZnlMski, 

die Hauptlehierin an dieser Anstalt Antonie MacIlCZynska, 

der Universitätslehrer Johann Ambonki, 

die Hilfelehrer an der k. k. LehrerbildnngsanitiJt Karl Mlodllieki, Johann Cnbski 
und Eduard Hadejski, 

die ÜbongSBchollehrerin an derk. k. Lehrerinnenbildungsanstalt Stefanie Wechslert endlich 

die Yolksschui-Oberlehrier £ a s t a c h Jackilliawski ond £ d n a r d Koscink, simmtliche 
in Lemberg; 



bei der k. k. judieiellen StaatsprBftuiKseoiiiniMioii in Wien 

siim zweiten Vioe-Prä«es 

derHofrath am k. k. Obersten Gerichtshofiß D r. Vincemsvon Hislmajer vn OraHegg und 

zum Mitgrliede dieser OommlMloii 

der k. k. Hofrath und Yicepräsident des Wiener Landesgerichtes a. D. Dr. Frans 

Mießriegler, 

bei der k. k. jDdiciellen StaatsprBftuigscommiflsioB in Oraz 

znm ersten VIoe-Präses 

der zweite Vice-Präses dieser Commission, B^ernngsrath Professor Dr. Karl ttrOM und 

zum zweiten Vice-Pr&zes dieser Oommissien 

der Oberlandesgerichtsrath Frani Scbmid, 

zu Oonservatoren 

der k. k. Centralcommission für Erforsebnng nnd Erhaltung der Knnst- nnd 
bistoriseben Denkmale, und «war 

/Hr NiederöMierreieh 

der Gustos der kunsthistorischen Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhaases Dr. Albert 

Dg und 

/Ar Kärnten 

der Secretär des historischen Vereines in Klagenfart Karl Freiharr Ton Hanaert 

znm Faehverstande 

an der Banfacb - Abtheilnng der k. k. Staats - flewerbesebnle in Reicbenberg 

der Professor an der k. k. Staats-Gewerbeschule in Brfinn Felix FanderUk, 

zum Director 
der Staats-Gewerbesehnle in Pilsen der Leiter dieser Anstalt, Fachvorstand Professor 
Sigmund fitottlob, 

zum Banptlelirer 
an der Lel^erbildnngsanstalt in LeitmeritE der Borgerschollehrer inWlen Frans 

Wiscboblid, 

zn wlrkliolien Xtehrem 

fBr BanwiisenMbaften nnd Banseiebnen an der Staats-Gewerbeaehnle In Opai 

unter Zuerkennung des Professortitels der Stadtingenieur in Laib ach Architect Adolf Wagner, 

an Staats-Gymnasinm zn Trient der prorisorisehe Lehrer daselbst Dr. Aloia Pemter, 
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der Pkysik avd theoretisebeR Meebanik ab der k. k. aStaats-OewerbescbHle in 

ReiebeBberf^ der Assigtent an der k. k. Marine-Akademie in Finme Fran« KSiflItr und 

der meebaBiseben Teebnelegie an der k. k. Staats - Oewerbesebnle iB Bielits 

der MaBchinen-Tedmiker Jalins Zipser in Bielitz, 

femer 
für das Real-Cfymnasinni £U Praebatitz der Supplent am StaatB-öymnasium im 
iL Beairke von Wien Dr. Georg Oescbmann, 

ffir die dentscbe Realsebnle cn Pilsen Leopold Isak, 

fBr das Gymnasinm zu Brzezany fUr Supplent am Franz Josef-Gymnasium in Lemberg 

Karl Rawer, 

ffir die Realsebnle in Secbsbans Sigmund Fnebs, 

fBr das dentsebe ünterf^ymnasinm zn Pra;; der Supplent am k. k. deutschen Gymnasium 
in Pilsen Gnstav Proft, 

fBr das Gymnasinm in HerBals der Supplent am akaAenitchen Gymaasinm in Wiee 
Dr. Victor TbBBIS(M*, 

fBr das GyniBasinm in BSbmiseb-Leipa der Supplent am dtstschen Staata-Gymnaaiam 
in der Neustadt zu Prag Dr. Robert von Braitenberg, 

fBr das dentsebe Oymnasinm EB Kremsier der Supplent am Staats-Gymnasrnm im 
IIL Bezirke von Wien Johann Ritsebl, 

fBr das Gymnasinm zn Oberbollabmnn der Supplent am Staats-OymiasiwD !■ Salz- 
burg Wilhelm Ebrer, 

fBr das Real-Gymnasinm zn Praebatitz der Supplent am k. k. dentschea Gymnanum 
iu Pilsen Karl HSbnel, 

fBr die Realsebnle in Steyr der Supplent an der Landes-Realscbule zu I g 1 a n 
Mathias Danik, 

fBr das Gymnasium zn Tescben derPräfect an der Theresianischen Akademie in Wien 

Emil Hribar, 

fBr das Gymnasium in Hernais der Assistent an der technischen Hochschule zu G r a z 

Josef Braun. 



Vom Minister ftlr Cultus und Unterricht wurde verliehen: 

eine Stelle am Gymnasium im IV. Bezirke von Wien dem Professor am Staats- 
Gymnasium y.n Teschen Dr. Wenzel Psebeidl, 

eine erledigte Lehrstelle an der Staats-Obcrr ealschule im VII. Bezirke 
Wiens dem Professor an der Staats* Unterrealschule im V. Wiener Gemeindebezirke Franz 

Zvtfina, 

eine Stelle am Gymnasium in Eger dem Professor am deutschen Staats-Gymnasium 
z« Bndweis Josef Kostery 

eine Stelle am deutschen Gymnasium in Budweis dem Oymnasial-Professor zu 
Prachatitz Dr. Adrian Hatle, 

eine Stelle amGymnasium inHernals dem Gymnasial-Professor zu Wr.-Nenstadt 

Anton Homer, 

eine Stelle am II. deutschen Gymnasium in Brflnn dem Professor am deutschen 
Staats-Gymnasinm zu Kremsier Karl Lindemayr, 

eine Stelle am Gymnasium im n. Bezirke von Wien dem Gymnasial-Professor 
in Hernals Dr. Peter Stomik, 
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eine Stelle am GymnaBinm in Marburg dem RealschnlprofosBor za Jügerndorf 

Jalins Biberle, 

. eine Stelle am Gymnasiam in NikoUburg dem Gymnasial-ProfesBor sa TrebitBch 

Robert Stiehelberger, 

eine Stelle an der Realschale im m. Bezirke von Wien dem ProfeBSor am 
Staats-GyronaBinm zu Iglau Karl Scbmidt, 

eine Stelle an der Upterrealschule im II. Bezirke von Wien dem Bealsefanl- 
Professor in Bielitz Ludwig Rlsclllier, 

eine Stelle am Franz Josef-Gymnasium in Lemberg dem Professor am Staati- 
Gymnasium zu Drohobycz Thaddäus Kilarski, 

eine Stelle am Gymnasium im VIII. Bezirke von Wien dem Gymnasial -Professor 
in Hern als Franz Sparmanil, 

Je eine Stelle am deutschen Gymnasium in der Neustadt zu Prag dem 
Professor am Conmiunal Gymnasium zu Brüx Josef L0O8 und dem Gymnasiallehrer in Wiener* 
Neustadt Wendelin Toiseher, 

eine Stelle am Gymnasium zu Capodistria dem Lehrer am königl. ung. Gymnasiom 
zu Fiume Franz Maier, 

eine Stelle an der I. deutschen Realschule zu Prag dem Lehrer am deutschen 
Staats-Gymnasium in Kremsier Dr. Franz Herold, 

eine Stelle am Gymnasium zu Stanislau dem Gymnasiallehrer in Zloczow 

Sofron Niedzielskj, 

eine Stelle am Gymnasium inBöhmisch-Leipa dem Gymnasiallehrer zu P räch atits 
Alezander TragL 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlttsse der betreffenden 
ProfesBoren-Gollegien 

die Zulassung 

des Dr. Karl RabI als Privatdocent für descriptive Anatomie and 
des Dr. Karl Hajdl als Privatdocent für Chirurgie 

an der mediciniächen Facultät der k. k. Universität in Wien, 

des diplomierten Ingenieurs Max Jflllij; als Privatdocent für electrische Tele- 
graphie und Eisenbahn-Signalwesen 

an der k. k. technischen Hochschule in Wien, 

des Dr.-Mel Wenzel BSIohradsky als Privatdocent für gerichtliche Medicin 
an der rechts- und staatswissenschafüichen Facult&t der k. k. Universität mit böhmischer 
Vortragssprache in Prag und 

des Aiiyuncten bei der Lehrkanzel für Chemie an der philosophischen Facult&t der k.k. Universität 
mit böhmischer Vortragssprache in Prag Dr. Bohuslav Brauner, als Privatdocent für 
analytische Chemie der Mineralien 

an der gedachten Facnltät bestätigt. 



Personalnachrichten. — Concorfi-AaischreibiingeD. LXXIII 



Der Minister far Cttlins und Unterricht hat 

den Professor am Staats-GymnasiDm zu Marburg Heinrich Ritter von Jettmar dem 
Staats-Gymnasinm im VIII. Besirke von Wien xur Dienstleistung sogewieseni 

den Schttlinspector für den Schnlbezirk Neustadt an der Mettau Johann Hraie 
mit der Inspection der böhmischen Yolksschule und des böhmischen Kinder- 
gartens in der Stadt Trautenan betraut, 

den Professor am Staats-Gymnasinm su Weißkirchen Johann Pocbop in gleicher 
Eigenschaft an das Staats-Üntergymnasium zu Trebitsch und 

den Professor am Staats-Untergymnasinm suStraOnitc Karl Prokop in gleicher Eigen- 
schalt an das Staats-Gymnasinm in M&hrisch-Weißkirchen versetst. 



-Ausschreibungen. 

An der k* k. teebllisebeil HochsellHle in Oraz kommt mit Beginn des Studienjahres 1883/84 
die Assistentenstelle bei der Lehrkanzel für Brückenbau ssur Besetzung, mit welcher 
eine j&hrliche Bemuneration von 600 fl. verbunden ist und die vorderhand nur auf swei Jahre 

rerliehen wird. 

Bei entsprechender Verwendung kann diese Anstellung auf swei Jahre verlängert werden 
und in besonders berllcksichtigenswerten Fällen eine nochmalige Verlängerung auf weitere zwei 
Jahre erfolgen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-Gollegium gerichteten, gehörig 
gestempelten und mit den erforderlichen Nachweisen versehenen Gesuche bis Ende September d. J. 
beim Rectorate der k. k. technischen Hochschule in Graz einzubringen. 

An dem Stuig-Ojmiiagiaill sa Wr.-Nenstadt gelangt eine Lehrstelle für deutsche 
Sprache in Verbindung mit classischer Philologie zur Besetzung. 

Bewerber um diese SteDe, mit welcher der Gehalt jährlicher 1000 fl. und die Activitäts- 
zulage jährlicher 250 fl. verbunden ist, haben ihre mit den erforderlichen Docamenten gehörig 
instruierten (besuche, in welchen aui&erdem der Nachweis zu liefern ist, dass der Militärpflicht gentige 
geleistet wurde, im vorschriftsmäßigen Wege bis 31. August d. J. um so gewisser bei dem 
k. k. Landesschnlrathe für Niederösterreich in Wien einzureichen, als auf später 
einlangende Gesache keine Rflcksicht genommen werden kann. 

Am bSknufleben k. k. Obergynnasinm in der Nenatadt n Prag gelangt mit Beginn 

des Schu^ahres 1883/84 die Stelle eines Lehrers der böhmischen Sprache in 
Verbindung mit classischer Philologie zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit den Gesetzen vom 9. Aprfl 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre wohlinstruierten, besonders mit 
dem Nachweise ihrer Lehrqualification aus dem böhmischen Sprachfitche für das Obergymnasium 
nnd jener aus der classischen Philologie wenigstens für das üntergymnasium, sowie auch mit dem 
Nachweise ihrer bisherigen Verwendung im Lehramte belegten, an das k. k. Ministerium für 
GoltoB and Unterricht zu stilisierenden Gesuche bis 31. August d.J. im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einzabringen. 

Am Gommiual-ObergTflliaginm in Triest mit italienischer Unterrichtssprache, an 
welcher Anstalt die Reciprodtät mit Staats-Mittelschnlen besteht, kommt eine Lehrstelle für 
classische Philologie zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1300 fl., ein Quartiergeld von 300 fl. und der 
Anspruch auf ftlnf Qumquennalznlagen von je 200 fl. verbunden. 
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Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Zeugnissen über ihr Alter, ihre Oesondheit, 
über österreichische Staatsbürgerschaft, die eventuell im Lebramte zugebrachte Dienstzeit and ihre 
Lehrbefiihigung für das Obergymnasinm, und zwar, falls sie im Lehramte angestellt sind, im Wege 
der vorgesetzten Behörden, sonst aber unmittelbar bis 25. August d. J. beim Stadt- 
magistrate in Triest einzubringen. 

An der Staate-Ober realschnle in in. Bezirke Wiens gelangt die stelle eines 

katholischen Religionslehrers zur Besetzung. 

Bewerber am diese Stelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 525 fl. und eine Activitätszulage 
jährlicher 500 fl. yerbunden ist, haben ihre mit den erforderlichen Documenten und Nachweisen 
gehörig instraierten Gesuche bis 25. August d. J. um so gewisser bei dem k. k. Landes* 
scbulrathe für Nieder Österreich in Wien einzubringen, als aof später einUmgende Gesuche 
keine Rücksicht genommen werden kann. 

Schließlich wird bemerkt, dass nach §. 6 des Gesetzes Tom 20. Juni 1872 (R.-G.-B1. Nr. 86) 
nur solche Bewerber angestellt werden können, welche die betreffende confessionelle Oberbehörde 
als zur £rtheilung des Religionsunterrichtes für hiesa befähigt erklärt hat 

An der Staate-UnterreaÜaiclllle im V. Bezirke Wiens kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1883/84 eine Lehrstelle für Freihandzeichnen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt von jährlichen tÜÖO fi., eine ActiTitäts- 
zulage von jährlichen 500 fl., sowie der Anspruch auf 5 Quinquennalzulagen k 200 fl. verbunden 
ist, haben ihre mit den erforderlichen Documenten gehörig instruierten Gesuche, in welchen 
außerdem der Nachweis zu liefern ist, ob und inwieibrn sie der Militärpflicht Genüge geleistet 
haben, im vorschrifitsmässigen Wege bis 31. August d. J. umsogewisser bei dem k. k. n.-ö. 
Landesschulrathe in Wien einzubringen, als auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht 
genommen werden kann. 

An der Staate-Realschnle in JSgerndorf kommt mit Beginn des Scha)jahres 1883/84 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 20. August d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe für Schlesien in Troppau einzubringe*. 

An der dentechen k. k. Lehrerinnen-Bildnngsanstalt in Prag gelangt die Stelle 

einer Übungsschuilehrerin zur Besetzong. 

Bewerberinnen um diese Stelle, nut welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre an das k. k. Ministerium für Cnltus und Unterricht gerichteten und vorschriftsmäßig 
instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bisl 5. September d. J* beim k. k. Landes- 
schulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 
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Beilage zum VerordniLiigsllatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cnltns und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Mige&tät haben mit Al]erh<ich8lerEnt8chließQng vom22. August d. J. 
dem Weihbischofe der Prag er Erzdiöcese Dr. Karl Prucka in Anerkennung seiner viey&hrigen 
verdienstvoOen Beruf sthätigkeit das Gommandenrkreus das Leopold-Ordens taxfrei 
a. g. zu verleihen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische M^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. August d, J. 
dem Pfarrer in St. Georgen an der Stiefing Karl Titz in Anerkennung seines neUährigßn 
ersprießlichen Wirkens das goldene Yerdienstkreui mit der Krone a. g. zu varleihm 
geruht 



Seine k. und k. Apostolisch« Mi^eetät haben mit Allerhöchster EntMhIieOung vom 8. August d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem zum Ganonieus des MetropdhaD-GapiteAs zu St Voit in 
Prag gewählten ordentlichen Professor des Kirchenrechtes und der Fundamentaltheologffl an der 
theologischen Facultät der k. k. Universität in Prag Dr. Glemens Barovy aus Anlass seiner 
Enthebung vom akademischen Lehramte für die in demselben geleisteten eifrigen und ersprießlichen 
Dienste die Allerhöchste Anerkennung ausgesprochen werde. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. August d. J. 
dem ordentlichen Professor an der technischen Hochschule in Wien Philipp Wesol^ky aus 
Anlass der von ihm nachgesuchten Übernahme in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seines 
vielijährigen verdienstlichen Wirkens den Titel eines Regier ungsrathes taxfrei a. g. zu 
verleihen geruht 



Seine k.und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. August, d. J. 
den Gonsistorialrath und Gonsistorialsecretär Anton PiH2g6F in Linz zum Domherrn des 
Linzer Kathedralcapi tel s a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k.undk. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. August d. J. 
den Ganonieus- Senior Tineen z BattaÜa zum Domscholaster und den Ehrendomherm und 
Ghorvicar in Triest Franz Uzmann zum Domherrn des Kathedralcapitels in 
Triest a. g. zu ernennen geruht 

• 

Seine k.undk. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. August d. J. 
den Domherrn des Kathedralcapitels in Teglia Dr. theol. Johann Quirin Bolmariich 
zum Domdechant des genannten Gapitels a. g. zu ernennen geruht 
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Seine k. und k. ApostolJBche Majestät haben mit AllerhöchBter £ntBchliefiang Tom 1. Angast d. J. 
behnÜB Erweitenuig des elektro-techoischen Unterrichtes an der k. k. technischen Hochschule in 
Wien die Bemfong des Professors der allgemeinen and technischen Physik an der k. k. deutschen 
technischen Hochschule in Prag, Regierungsrathes Dr. Adalbert von Waltenhofen sa 
Eglofsheimb a. g. zu genehmigen geruht. 

Aus demselben Anlasse geruhten Seine k. und k. Apostolische Majestät dem außerordentlichen 
Professor der Physik an der k. k. Wiener technischen Hochschule Dr. Leander Dltscheiner 
in Anerkennung seiner ersprießlichen Dienstleistung den Titel und Charakter eines 
ordentlichen Professors a. g. zu verleihen. 



Seine k. und k. Apostolische Mfljestät haben mit Allerhöchster Entschliei^ung vom 7. August d. J. 
den Ingenieur der böhmischen Montangesellschaft zu Königshof bei Beraun Anton Viyra 
zum aufierordentlichen Professor der mechanischen Technologie an der 
k. k. böhmischen technischen Hochschule in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. Juli d. J. 
den außerordentlichen Professor der k. k. technischen Hochschule in Graz Dr. Karl Stelsel 
zum ordentlichen Professor der Baumechanik und graphischen Statik an dieser 
Hochschule a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestitt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. August d. J. 
den außerordentlichen Professor an der k. k. Universität in Gzernowitz Dr. Franz Bitter 
von Juraschck zum außerordentlichen Professor der Statistik und des öster- 
reichischen Yerfassungs* und Yerwaltungs-Bechtes an der k. k. Universität in 
Innibrnck a. g, zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. August d. J. 
den Professor am Staats-Oymnasium in Bagusa, Bezirksschulinspector Franz Bnlid zum 
Director des Staats-Gymnasiums in Spalato a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. August d. J. 
den Professor am Staats - Gymnasium zu Gzernowitz Heinrich Klauser zum Director 
des Staats-Gymnasiums zu Badautz a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 

SU B«ilrkMc]iiiliBsp60tor«& in OborSaterreioh 

für den Stadtbesirk LÜUE der k. k. Gymnasialprofessor Dr. Johann Rapp in Linz, 

für die Bezirke Linz (Land) und Bohrbach der BUrgerschuldirector Clemens 
Aif;ner in Linz, 

fBr die Bezirke Steyr (Stadt und Land) , dann Kirchdorf der k. k. Beaischul- 

Professor Johann YaTrovsky in Steyr, 

für den Bezirk Ried der k. k. Gymnasialdirector Josef Palm in Bied, 

fOr die Bezirke VSeklabrnck nnd Perg der k. k. Bealschulprofessor Julian 

Timme! in Lins, 

fttr den Bezirk Omnnden der pensionierte BUrgerschuldirector Albert BShm in 
G m ajn den, 

ffir den Bezirk Brannan der Bflrgerschuldirector Karl H8dl in Braunau am Inn, 
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fBr den Bezirk Wels der Bttrgerschnidjrector j h a u n Plakhinger iu W e 1 B, 

ffir den Bezirk SchSrding der Schuldirector Johann Paal Reichenaner in Gries- 
kirchen und 

für den Bezirk Freistadt der Volksschullehrer Anton Schopper in FreiBtadt, 

zum Hauptlehrer 
an der k. k. Lekrerinuenbiidnngsanstalt iii 6orz der Supplcnt am k. k. Ober- 

gymnasiam daselbBt Dr. Franz KoS, 
zu wirkllohen Ii«hreni 

ffir Projeetionslehre nnd Freibandzeiehnen an der Fachschule für Goldschmiede- 

knnst nnd verwandte Gewerbe in Prag der Lehrer an der StaatB-Gewerbeschole in PilBen 

Architect Robert Stöbchen-Eirchner, 

des Modellierens, Freihand- nnd kunstgewerblichen Zeichnens an der Staats- 
Gewerbeschule in Reichenberg der Lehrer an der Zeichen- und ModeHierschnle in Klagen- 
furt Emanuel Gerhart und 

der Baufächer an der genannten Anstalt der iSuppient dieser Gewerbeschule, Architect 

Nicola US Raubal, 

zu Lehrern 
am Staats-Gymnasium in Brzetany der Gymnasialsupplent in Tarnopol Andreas 

Niebieszezanski, 

am Staats -Gymnasium in Radantz der BealschulBupplent in Wien Dr. GustaT 
Fieker und der LehranitBcandidat Eugen Maximovicz, 

an der Staats-Oberrealschule in Linz der Lieutenant im k. k. Genie-Regimente Kaiser 
Frans Joseph Nr. 1 und Lehrer an der Militär -Obeirealschule in Weißkirchen Josef 
Heller, dann der Supplent an der Landes- Oberrealschule in Krems Josef Mooslcchuer, 

an der Staats-Oberrealschule in Krakau die Gymnasialsupplenten in Lemberg 
Alexias Dobrowolski nnd Ceslaus Tomaszewicz, 

femer 

für das IV. Gymnasium in Lemberg der Supplcnt daselbst Michael Bogusz und 
der Supplent am Franz Joseph- Gymnasium in Lemberg Roman Palmstein, 

für das Gymnasium zu Sanok der Supplent am Staats - Gymnasium St Hyacinth in 
Krakau August Hroczkowski, 

für das Gymnasium zu Jaslo-der Supplent am Staats-Gymnasium in Przemysl 
Josef Kozak und der Supplent am Gymnasium in Tarnopol Thomas Pawlowski» 

fBr das Gymnasium zu Przemysl der Supplent stanisiaus Golinski, 
ffir das Gymnasium zu Rzeszow der Supplent Peter Cetnarowski, 

fBr das Gymnasium zu Sambor der Supplent am Staats - Gymnasium St. Hyacinth in 
Krakau Karl Rupik, 

fBr das Gymnasium zu Krumau der Supplent Johann Ammann, 

fBr das Gymnasium zu Bielitz der Supplent am Staats-Gymnasium im III. Bezirke 
Wiens Alexander Kuauer, 

für das Gymnasium zu Troppau der Supplent am Staats-Gymnasinm im II. Bezirke 
Wiens Anton Liuhart, 

fBr das Gymnasium zu Nikolsburg der Supplent am Staats- Gymnasium in Troppau 

Alexander Neumaier, 

fBr die Realscbnle zu Triest der Assistent an der Seiden- und Weinbau-Versuchsstation 
in Görx Johann Scbuler, 
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fBr die Realschule m Bielitc der Suppleot an der SUats-Be&lscbule daselbst Wenzel 
Horak, der Sapplent an der Staats-Realschule im II. Bezirke Wieas Johann Ruber und der 
Supplent an der Staats-Realschule im III. Bezirke Wiens Victor Beranek, 

ffir die Realschule zu Jägerndorf der Supplent an der Staats -Realschule daselbst 
Josef Tenschert und der Supplent an der Staats-Realschule inTroppau Alfons Medritzer, 

ffir die Realschule zu Teschen der Supplent am Staats-Gymnasium in Znaim 
Friedrich Jeukuer, 

zu ÜbunsTZzohnllelirariiiiien. 
an der k. k. Lehrerinnenbildnn^sanstalt in Raje^isa die Lehrerinnen an der MAdchen- 

Yolksschnle daselbst Anna Paviilc und Christine LucianoviÖ. 



Vom Minister fdr Cultns und Unterricht wurde verliehen: 

der Directorstitel dem Oberlehrer an der Volksschule zu Friedberg in Steiermark 
Pet^r ElSckI und 

dem Oberlehrer an der Volksschule zu Braun seifen in M&hren Josef Fitz, 

eine Religionslehrerstelle am Staats-Gymnasium in Böhmisch-Leipa 
dem Professor am deutschen Staats-Untergymnasium in Prag Franz Wenzel, 

die Stelle eines mosaischen Religionslehrers am Staats • Gymnasium zu Brody 
dem supplierenden Religionslehrer an dieser Anstalt Dr. Leopold Herze), 

eine erledigte Lehrstelle an der Staats-Mittelschule in Leitomfschl 
dem Professor an der bisherigen Gommunal-Realscbole daselbst August in RolAfik, 

je eine Lehrstelle am III. Staats-Gymnasium in Erakau dem Gymnasial- 
professor in Tarnow Josef Eretowicz und dem Gymnasialsupplenten inPrzemysl Gregor 

Maryniak, 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnasium St Hyacintb in Kr a kau dem Gymnasial- 
supplenten in Tarnopol Anton Eawecki, 

eine Stelle am II. (deutschen) Gymnasium in Lemberg dem Gymnasialprofessor 
zu Neu Sandes Joachim Poselt, 

eine Stelle am Gymnasium in Rzeszow dem Professor am Staats- Gymnasium zu 
Sambor Leon Erökowski, 

eine Stelle am Gymnasium inTroppau dem Gymnasialprofessor zuNikolsbnrg 

Eduard Tomanek, 

eine Stelle an der Unterrealschule in Sereth dem Hauptlehrer an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Czernowitz Victor Prelicz, 

eine Stelle an der Realschule in Olmtttz dem Realschulprofessor zu J&gerndorf 

Franz Ber^fliaan, 

eine Stelle am Gymnasium in Tarnow dem Gymnasiallphrer zu Jas^o Bronislaus 

finttmann. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf Grund der Besehlüsse der betreifenden 
Professoren • Collegien 

die Zulassung 

des Assistenten am physikalischen Institute der philosophischen Facultit der k. iL Untversirät 
in Wien Dr. Josef Haubner als PriTatdocent für mathematische Physik 
an der genannten Facultät dieser Hochschule, 

des diplomierten Ingenieurs und Priratdocenten an der k. k. Hochsekole für Bodoncoltur 
Peter Eresnik als PriTatdocent fttr landwirtschaftliches Ingenie urwesan 
an der k. k. technischen Hochschule in Wien, 
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des Ingeniears nnd PmatdoceDten an der k. k. techniBcheii Hochicbule in Graz Wenzel 
Rippl als PriTatdocent fttr Hydrographie, Wasserversorgung and Städte- 

canaliiation 

an der k. k. Hochschole für Bodencoltor in Wien, 

des Assistenten am pflanzen-physiologischen Institute der k. k. Universität mit deutscher 
Yortragssprache in Prag Friedrich Reinitzer als Privatdocent fttr Mikroscopie 
und Warenkunde 

an der k. k. deutschen technischen Hochschule in Prag, 

des k. k. Steuerinspectors Dr. Franz Freihem von MjTbacb-Bheinfeld als Privat- 
docent für österreichische Finanagesetzkunde und fUr Finanzwissenschaft 
an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der Universität in Graz und 

des Dr. Valerian Jaworskl als Privatdocent für speciolle Pathologie 
und Therapie der Krankheiten des Verdauungstractes 

an der medlciniachen Facultät der k. k. Universität in Er a kau bestätigt. 



Der Minister fttr Gultus und Unterricht hat 

angeordnet, dass die Professoren am Staats-Gymnasium zu St. Anna in Krakau Anton 
Soäwinski und Dr. Leo Knlczynski , desgleichen die Professoren am Staats - Gymnasium zu 
St. Hyacinth in Krakau Dr. Bronislaus KraczU^wicz und Dr. Ladislaus KosMski 
an das HI. Staats- Gyiynasium in Krakau versetzt werden, 

aus Dienstesrttcksichten bestimmt, dass der Professor am Altstädter deutschen Staats- 
Obergymnasium zu Prag Anton Maria Marx und der Lehrer am Neustädter deutschen 
Obergymnasium daselbst Karl M&ller mit Beginn des Sehuitjahres 1883/84 ihre Diensteeposten 
zu wechseln haben, und 

aus gleichem Grunde den Lehrer am Staats-Gymnasium in Arnau Josef Meisol an das 
Staats- Gymnasium in Marburg übersetzt; ferner 

angeordnet, dass der am St. Hyacinth -Gymnasium zu Krakau in Verwendung stehende 
Professor Julian Lizak nunmehr auf seinen Posten am Gymnasium inWadowice einrücke. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am akademisclieil Staats - Ober^mnasium in Prag, dessen Unterrichtssprache die 
böhmische ist, gelangt mit Beginn des Schu^ahres 1883/84 die Stelle eines Lehrers 
der deutschen Sprache in Verbindung mit classischer Philologie zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit den Gesetzen vom 9. April 1870 nnd 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre wohlinstruierten , besonders mit 
dem Nachweise ihrer Lehrqualification aus dem deutschen Sprachfiache fttr's Obergynmasium und 
jener ans der classischen Philologie wenigstens für's Untergymnasium, sowie auch mit dem Nachweise 
ihrer bisherigen Verwendung im Lehramte belegten, an das Ministerium für Gultus nnd Unterricht 
zu stilisierenden Gesuche bis 5. September d. J. im Wege ihrer vorgesetzten Behörde beim 
k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Am Staats-Obergymnasinm in Ragnsa mit serbo-croatischer Unterrichtssprache 
ist eine Lehrstelle fttr classische Philologie zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit den Gesetzen vom 9. April 1870 und 
15, April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig documentierten Gesuche 
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 20. September d. J. beim k. k. Landesschnl- 
rathe fttr Dalmatien in Zara einzubringen. 



LXXX Concurs-AasBchreibiingeii. 

An dem Landes-Keal^DIliasium in Mäbrigeb-SchSnberg mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Stelle fUr katholische Religionslehre »u besetzen. 

Bewerber nm diese Lehrstelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 525 fl. nnd eine Activitäts- 
Zulage von 200 fl. verbunden ist, haben ihre Torschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 5. Sep- 
tember d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in BrUnn einzubringen. 

An den Landes -Mittelschulen Mährens ist das für die Staats -Mittelschulen giltige Probe- 
Triennium eingeführt. 

An der deiltseheu Staats-Realsehnle zu 68rz kommt mit Beginn des Schutjahres 1883/84 
die Stelle des Religionslehrers zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten 
Bezüge verbunden sind, haben sich nebst der vorgeschriebeneu Lehrbefähigung noch mit der 
Kenntnis der italienischen und slovenischen Sprache auszuweisen und ihre Gesuche im Wege der 
vorgesetzten Behörde bis 20. September d. J. an das Präsidium des k. k. Landes- 
Bchnlrathes für Görz nnd Gradisca in Triest zu richten. 

An der Staats-Mittelschnle in Prerau mit böhmischer Unterrichtssprache sind mit 
Beginn des Schulijahres 1883/84 zwei Supplenteustellen für classische Philologie 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche 
bis 10.' September d. J. bei der Direction der Staats-Mittelschule in Prerau 
einzubringen. 

An der mit der Enaben-Übnngssebule verbundenen k. k. Lebrerinnenbildonjps- 

anstalt in 65rz kommt mit Beginn des Schub'ahres 1883/84 die Stelle eines AushiJfs- 
I ehrers mit dem Range und den Bezügen eines Obungsschulunterlehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben die Lehrbefähigung für die dritte Gruppe der Lehrgegenstände 
an Bürgerschulen und insbesondere auch den Nachweis der Befähigung zur Ei-theilung des Zeichen- 
unterrichtes an der Lehrerinnenbildungsanstalt und der Kenntnis der deutschen und der italieuischen 
oder slovenischen Unterrichtssprache beizubringen. 

Die vorschrifitsmä&ig docnmentierten Gesuche sind im Wege der vorgesetzten Behörden bia 
Ende September d. J. beim Präsidium des k. k. LandesBchulrathes für Görz 
and Gradisca in Triest einzubringen. 
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Verlag des k. k. Ministeriums für Gultiig und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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für den 

Dienstbereich des Ministeriiims far Cnltns und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. ondk. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 28. August d. J. 
dem Mlnisterialrathe im Ministerium für Gultns und Unterricht Dr. Karl von In der Mauer 
zo8trehlburg undFreifeldin Anerkennung seiner Torzttglichen Dienstleistung d' a s R i 1 1 e r- 
kreaz des Leopold-Ordens taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische MiÜ^s^t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20 August d. J. 
das vom Professor am k. k. Theresianischen Gymnasium Dr. Karl Ritter HoIsiDfl^er von 
Weidich allerunterthänigst unterbreitete Werk: „De verborum lusu apud Aristophanem** der 
huldvollsten Annahme zu würdigen und dem Antor als Zeichen Allerhöchster Anerkennung die 
goldene Medaille fUr Wissenschaft und Kunst a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. August d. J. 
dem ordentlichen Professor der Mineralogie an der Universität mit deutscher Yortragssprache in 
Prag Oberbergrathe Dr. Victor Ritter von Zepharovich in erneuerter Anerkennung seiner 
verdienstlichen Wirksamkeit im Lehramte und in der Wissenschaft den Titel und Charakter 
eines Hofrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. August d. J. 
dem Director des griechisch-orientalischen Gymnasiums zu Suczawa Johann Liioberger bei 
der über sein Ansuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seines 
vieJljährigen verdienstlichen Wirkens den Titel eines Schulrathes taxfrei a. g. zu verleihen 
geruht 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. September d. J. 
allergnädigst anzuordnen geruht, dass dem ordentlichen Professor des Völkerrechtes und der 
Statistik an der Wiener Universität, k. k. Hofrathe Dr. Leopold Freiherrn von Nenmann 
anlässlich seines Übertrittes in den bleibenden Ruhestand der Ausdruck der besonderen 
Allerhöchsten Zufriedenheit mit seinen durch eine lange Reihe von Jahren dem Staate 
und der Wissenschaft geleisteten ausgezeichneten Diensten bekannt gegeben werde. 



LXXXII Peraonalnachrichten. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 0. September d. J. 
iu Anerkennung fieljJÜirigen verdienstlichen Wirkens im Yolksschullehramte a. g. zu verleihen 
geruht: 

das goldene Verdienstkreuz mit der Krone 

dem Schuldirector und Bezirksschulinspector Josef Gaudek zu Tetschen in Böhmen, 
dem Bezirksschulinspector Josef Sfsicdzki zu Ztoczöw in Galizien, 
dem Oberlehrer und Bezirksschulinspector Josef Tronegger zuYillach in Kärnten und 
dem Chorcaplan und gewesenen Religionslehrer Josef Brixner zu Bozen in Tirol; 

das goldene Verdienstkreuz 

dem Leiter der Knaben-Übungsschule zu Görz Anton Hribar, 

den Oberlehrern 
Robert HlTSellbrieh zu Endersdorf in Schlesien und 
Johann Sehimek zu Hofiöka in Böhmen, 

den pensionierten Oberlehrern 
Wenzel Hofer zu Steyr in Oberösterreich, 
Franz Reiber zu Maria-Lanzendorf in Niederösterreich und 
Josef Sohn zu Hitzendorf in Steiermark, 
dem Privatschulinhaber Yincenz Eckhardt in Triest, 
dem Lehrer am Taubstununen-Institute in Prag Wenzel Wilccek, 
der Tertiaren-Ordensschwester und gewesenen Lehrerin an der Mädchenschule in Bozen 
Theresia Knollseuen und 

dem Lehrer an der evangelischen Privat-Volksschule zuHumpoletz in Böhmen Johann 

Slnneiko ; 

das silberne Verdienstkreuz mit der Krone 

den Oberlehreni 
Wenzel HorMek zu Kuklena, 
Franz Semailflk^ zu Ghlam und 
Johann Schreiner zu Roztok in Böhmen, 
Thomas Dernjac zu Lichtenwald und 
Johann Zdol&ek zu Neukirchen in Steiermark, 

den pensionierten Oberlehrern 
Caspar BSck zn Laa und 

Eduard Richter zu Pyrawarth in Niederösterreich, 
Christian Wfirbel zn Tschappuns in Vorarlberg, 

den Lehrern 
Paul IndriflChek zn Winzendorf in Steiermark, 
Johann Hell zu Aigen im Herzogthume Salzburg, 
Blasius Witting zu Niedervintl in Tirol und 
Josef Horik zu Hofic in Böhmen, 
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den pensionierten Lährern 

Sebastian Stoiber zu Httttendorfin Niederösterreich, 
Oswald Orfinwald zu St. Daniel in Kärnten, 
Anton HSnJg zu Lucka and 
Adalbert Diessl an Stehen in Böhmen. 



Seine k. and k. Apostolische Msgest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. August d. J. 
den Rector des Prag er theologischen Diöcesan-Seminars Dr. Franz Grafen von SchSnborn 
zum Bischof von Budweis a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließang vom 22. August d. J. 
den fürsterzbischöflichen Consistorialrath und Ordinariatskanzler in 6 Ö r z, Ehrendomherm Stephan 
Eafol zum Domherrn des Görzer Metropolitancapitels a. g. zu ernennen geraht. 

Seine k. und k. Apostolische Mnöestät haben mit Allerhöchster Entschließang Tom 4. August d. J. 
den Professor an der Universität in Kiew, kaiserlich russischen Staatsrath Dr. Wladimir 
Tomsa zum ordentlichen Professor der Physiologie an der medicinischen Facultät 
der Universität mit böhmischer Yortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k.undk. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. August d. J^ 
den Assistenten bei der Lehrkanzel für angewandte medicinische Chemie an der k. k. Universität 
in Wien Dr. Johann HorbaCKOWski zum außerordentlichen Professor für ange- 
wandte medicinische Chemie an der k. k. Universität mit böhmischer Yortragssprache in 
Prag a. g. zu ernennen geruht. 



Yom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
zum Mitgliede 

der k. k. Prfifangseoinmissioii ffir allgemeine Volks- und Bnrgerschnlen in 

(vraz der Professor an der k. k. Lehrerbildungsaastalt daselbst Franz Ferk, 

KU BesirkBflolmliiifpeotoren in Böhm^ii 
fBr die Schnlbezirke Leitomischl und Poliika der Director der Mädchen- Yolks- und 
Bürgerschule in Leitomischl Josef Petr, 

fBr den Selinlbezirk Jiün der Professor am böhmischen Staats-Real- und Obergymnasium 
in Prag Franz Rosicky, 

für die Sctinlbecirke Turnan und Semil der Bürgerschuldirector in Lomnltz 

Franz Streit, 

sam Bauptlehrer 

an der k. k. Lekrerbildungsanstalt in Roveredo der Suppient dieser Anstalt Anton 
Franeescatti, 
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Personalnachrichten. 

Seine k. u. k. Ai)OstoliBche Majestät haben mit Allerböchater Entschließung vom 6. September d. J. 
dem Ehrendomheirn und Erzdechante in Reichen berg Franx Simill in Anerkennung seines 
vieVfthrigen tind verdienstlichen Wirkens das Ritterkreux des Franz Joseph-Ordens 
a. g. za verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlie&nua; vom 2 1 . September d. J. 
den Regierongsrath nnd Director der Theresianischen Akademie Dr. P a n I Gautscii vonFranken- 
thoro sum wirklichen Hofrathe a. g. an ernennen geruht. 



Seine k. ondk. ApostoÜBche MfgestAt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. August d. J. 
den ordentlichen ProfeBSor der österreichischen Geschichte an der k. k. Universität in Krakau 
Dr. Stanislaas Smolka aam ordentlichen Professor der polnischen Geschichte 
an dieser Universit&t nnd den Gymnasialprofesaor in Lemberg Dr. Anatol Lewieki zum 
außerordentlichen Professor der österreichiBchen Geschichte an der genannten 
UniverBÜlU a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. ApoBtolische Majestät haben mit Allerhöchster EntBchließong vom 14. September d. J. 
den Professor am k. k. I. dentschen Staats-Gymnasium in Brttnn Dr. Karl Dittricll zum 
Director des k. k. dentschen StaatB-GymnftsiamB in Olmtttt a. g. zn ernennen 
gemht. 

Seine k. nnd L ApoBtolische Miü^^tät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. August d. J. 
den Professor am k. k. slavischen Staats-GynmaBium in Brttnn Franz YliMk «am Director 
deB k. k. BlaviBchen Staats-Untergymnasiums inKremsier a. g. zu ernennen gemht 

Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. Se{)tember d. J. 
den Professor am k. k. I. Staats-Gymnasium in Graz Dr. Arthur Steinwenter /um provi- 
Borischen Director des k. k. Staats-GyrntasitimB in Marburg a. g. zu ernennen 
geruht 



liXXXVIll PprsonaJimcli richten. 



Vom Minister für Cultos und Unterricht wurden eruanot: 

zn Mitgliedern der k. k. Prfifliiiigseomiiiissioii für das Lehramt der Mnsik an 
Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten in Wien fkir das Triennium 1883/84—1885/86 

?>am Vorsitzenden 

der k. k. Laudesschulinspector Vinceuz Adam, 

zu Fachezaminatoron 

fiir Gesang dir Professor am Conservatorium Dr. Josef OSnsbaeher, 
für Violine der Professur am Gonservatoriuni Karl Hoffmaun, 

für Orgel und Harmonielehre der Professor am Conservatorium Franx Kreuu, 

für riavier der Professor aiii Conservatorium Josef Dachs, 

für (Jeschiehte der Musik der k. k. üniversitätsprofessor, Regierungarath Dr. Eduard 
llanslick und der Bibliothekar und Archivar des Conservatoiiums C. F. Pohl; 

als Examhiator bezüglich der allgemeinen uud päd^igogischeu Bildung der Candidaten wird 
der Vdrsitzeude fungieren ; 

ZU Mitgliedern der Commission zur Vornahme der strengen Prüfungen behnfr 
Erlangung eines Diploms aus denOegenstftnden der Ingenieurschule an der technischen 
k. k. Hochschule in Krflnn für das Studieigahr 1883/84 

die Professoren dieser Lehranstalt 

Regicrungsrath Karl Prcntncr, 

Regierungsiath Gustav Peschka, 

Regierungsrath Gustav Nicssl von Mayendorf, 

1)1. Robert Felgel, 

Alexander Makowsky, 

Karl Hellmer, 

Johann £m. Brik, 

August Prokop, 
Georg Wellner, 

Max Kraft und 

Alfred Loreuz ; 

ferner die außer dem Verbände der technischen Hochschule stehenden Fachmänner 

Theodor Nosek, Landesbaurath und Vorstand des mährischen Landesbauamtea in 
Brunn und 

Karl Schreiner, k. k. Oberbaurath und Vorstand des technischen Statthalterei-Departements 
in Brttnn; 

zum Direotor 

der Staats - Unterrealschule im II. Bezirke Wiens der Professor an der Landet- 

Oberrealschule in Graz Johann Fettor, 
za wirklioh«n Xiehrom 

an der Staats-fiewerbeschnle in Prag für deutsche und bShmische Sprache, 

Geschichte* Geographie und Buchführung der Hauptlehrer an der böhmischen LehrerbUdungs- 
ansUlt in Brunn Karl FilipOYSky und 

für Freihandzeichnen und Modellieren an derselben Anstalt der Bildhauer J o a e f 
Mander in Prag, 

zum Bellgionslehrer 

am Staats - Gymnasium in Rndolfswerth der Pfarrcoopi rator Dr. Josef Marinko, 



Kaiidmachuiigen 
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Verzeichnis der yon der k. k. wissenschaftlichen Realschul-Prufaugs 

commission in Brunn 

im Stiadienjahre 1883/83 

approbierten Iiehramtsoandidaten. 



msam 



JNanrte und Stelluiifl^ 



Lehrfach 



Unterrichts- 
iprtclif 



flehirek Karl, Lehramtscandidat in 
Deutsch-Pross 



Wlfflitsky Hubert, Lehramtscandidat in 
Brlinn 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschulen 



Protiva Frams, Hauptlehrer an der 
k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt 
in Olmütz 



flohnitsler Ferdinand, Assistent an der 
k. k. technischen Hochschule in Brunn 



Biehak Anton, Assistent an der k. k. tech- 
nisdien Hochschule in BrUnn 



ToUioh Karl, Lehramtscandidat in 
Neutitschein 



T^ar Ignaz, Lehramtscandidat in Brunn* 



Treakler Karl, Lehrer an der Landes- 
Oberrealschule in Znaim 



Mathematik für Ober-, darstellende 
Geometrie für Unterrealschulen 



Darstellende Geometrie für Ober- 
realschulen 
(Erg&nzungsprttfnng) 



deutsch und 
böhmisch 



Mathematik und Physik für Ober- 
realschulen 



Chemie und Naturgeschichte für Ober- 
realschulen 



detto 



Chemie und Naturgeschichte f^lr Unter- 
realschulen 



Physik für Oberrealschulen 
(Erweitemngsprüfung) 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kundmachnngen. 



Verzeichnis der Ton der k. k. Prüftingscomniission fSir das Lehramt der 
Musik an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten in Wien 

im Stndiei^jahre 18S2/B3 

approbierten Oandidaten. 



Name und 9tclluii|gr 



Binfftlt Martin, Candidat in Linz 



Pawllk Oswald, Musiklehrer in Brttnn 



Bobmidt Christian, Chorregent in Wien 



Satter Augustin, Domchoralist in Marburg 



Oerant Katharina, Candidatin in Otta- 
kring 



Ulliaberger Antonie, von Donautreu, Can- 
didatin in Wien 



Iittbeok Anna, Candidatin in Wien 



Blebert Josef, Mnsiklehrer in Krems 



Baner Adolf, ünterlehrer in Sternberg 



Bonbloek Franz, Candidat in Wfthring 



^"■^W* 



flehreiner Rupert, Gymnasialprofessor in 
Znaim 



Twrdy Konrad, Realschulprofessor in 
Sechshaus 



Dletl Emma, Candidatin in Wien 



Weiawnrm Emilie, Candidatin in Wien 



Lehrfach 



Gesang, Clavierspiel und Orgel 



Gesang, Violine und Orgel 



detto 



Gesang und Violine 



Gesang und Clavierspiel 



detto 



detto 



detto 



detto 



Gesang und Orgel 



Gesang 



detto 



detto 



detto 



Dilarrlchte- 
iprachs 



deutsch 



detto 



detto 



datto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



KuDdinachtmgen. 
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Name itncl fStollunip 



BrM&desky Louise, Candidatin in Wien 



Wol%any Theodor, Volksschullehrer in 
Simmenng 



BiMUieabla« Josef, Kealschulprofessor in 
Prossnitz 



r llermine, Candidatin in Wien 



Floht Anna, Candidatin in Wien 



BMkb Josefine, Candidatin xu Gttns in 
Ungarn 



Hftltmayr Mariane, Candidatin in Linz 



'DopgUßr Adolf, Candidat in Gras 



Sbaer Amalie von, Candidatin in Wien 



Lorrek Auguste, Candidatin in Fttnfhans 



Umnig Elise, Candidatin in Wien 



V0|^ Anna, Candidatin in Wien 



Sodlak Franziska, Candidatin in Wien 



Karoline, Candidatin in Wien 



Wottor Lonise, Candidatin in Wien 



Jvag Maria, Candidatin in Wien 



Lehrfach 



Gesang 



detto 



detto 



Ciavierspiel 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



üiterridiU- 
spräche 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



dotto 



detto 
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Kundmacliun^on. 



Mume* uiul .Stelliiiiic 



Kimtner Josefine, Candidatin in Wieu 



Basrol Josefine, Candidatin in Hietziiig 



Sagbiiri^ Bertha von, Candidatin in Wien 



Stiasny Josef, Clavierlchrcr in Wien 



Boienitolner Johaan, Candidat in Baden 



Lehrfach 



VvlerHcbto- 
•prtch« 



Clavierspiel 



detto 



deutdch 



detto 



detto 



Violine 



detto 



detto 



detto 



detto 



Der Minister für Cultas und Unterricht hat der deutschen Privat -Volksschule 20 Hole- 
schowitss in Böhmen das öffentlichkeitsreoht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 8. September 1883, Z. 16078.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Josef Berg, xuletst Lehrer an der Volksschule in Wiener -Neudorf in Nied^rösterreich, 
(Ministerial-Erlass vom 7. September 1883, Z. 16693) und 

Fr am Sparr, zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Warlh in Vorarlberg. 

(Ministerial-Erlass vom 6. September 1883, Z. 16257.) 



^\mi- 



Verlag des k. k. MiniBterioms für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Oorischek in Wien. 



PerflODMlnachrichteD. LXXXIX 

sn Ltthrarn 
am Staats-Oymnasinm in Wiener - Neustadt der Lehrer am Privat-Untergymnasium 
and an der Privat- Realschnle im VIII. Bezirke Wiens Dr. Karl Tomanetz, sowie der Supplent 
am Staats-Gymnasiam im VllI. Bezirke Wiens Dr. Hugo Jarenka, 

am Oymnasiiim in KoniggrSts der Suppieat an dieser Anstalt Jakob Hron, 

am Staats - Untergymnasinm in Freiberj; der Supjiient am st^iats-Gymnasium zu 

Mährisoh-Wcißkircbeu Vincens Spirnta, 

am Staats - Gymnasium in Mährisch- Weißkirehen der Supplent an dieser Anstalt 

Heinrich Schaner und der Supplent am Stants-Gymnasium in Ig lau Karl Kosmik, 

am Staats-Gymnasinm in KSniggrStE der Supplent am böhmischen Real- und Ober- 
gymnasium in Prag aIoIk Oroman, 

an der b^misehen Staats - Realschule in Brunn der Suppieut an dieser Anstalt 

Arnulf Tbo^, der Gymnasialsuppleut iu 1 m U t /. J o s e f Zahraduik und der KeaUchulsupplent 
in Hrünn Hubert FMn, 

am slaviscben Staats -Untergymnasium in Kremsier dei Supplent am siavischou 

Staats- Gymnasinm in BrUnn Karl Nebuik«!. 



Der Directnr des k. k. Staats • Gymnasiums in Marburg Johann Outschcr ist mit 
Rücksiebt auf dt>n Umfang des k. k. I. Staats- Gy m na siums in Grax dieser Lehranstalt 
zur Dienstleistung zugewiesen und zur Mitwirkung in der Direction dieser Anstalt 
bestimmt worden. 



Vom Minister fflr Cultus und Unterricht wurde verliehen: 

je eine erledigte Lehrste] le am akademischen Staats-Gymnasium in Prag 
dem Professor am Staats-Gymnasium in Königgrätz Johann SlavJk und dem Professor am 
böhmischen Staats-Gymnasium zu Badweis Dr. Wenzel Mourek, 

eine erledigte Lehrstelle am böhmischen Staats -Gymnasium in der 
Neustadt zu Prag dem Professor am Staats-Gymnasium in Neubau s Ignaz Maiek, 

eine erledigte Lehrstelle am Staats-Gymnasium in Mährisch -Weiß- 
kirchen dem Gyronasialprofessor in Freiberg Josef Kämerling, 

eine Lehrstelle am slaviscben Gymnasium in Kremsier dem Lehrer an der 
slaviscben Realschule in Brflnn Josef Zahradnik, 

eine Religionslehrerstelle an der böhmischen Staats-Realschnle in 
BrUnn dem Professor am Staats-Untergymnasium in Trebitsch Alois Hrudi6ka und 

eine erledigte Lehrstelle am Staats- Gymnasium in Kr a in bürg dem Gymnasial- 
professor in Gottschee Franz OcrdiniÖ. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

den Lehrer der städtischen iuiaben- Volksschule in Bozen Franz Hopperger zum 
proTisorischon Bezirksschulinspector fUr die Schulen in den Gerichtsbezirken Bozen 
(Land), Knstelrutb, Klausen und Sarnthal mit Ausnahme der Schulen des Grödner- 
Thales ernannt und die Inspection der Schulen des Grödner-Thales dem Be^.irks- 
Bchulinspector Karl Fink übertragen. 



LXXXX Conciir8-Att98cbreibimgen. 



OoDCurs-Ausschreibungeti. 

Im k. k. Blinden-Erciebangs Jnstitato in Wien ist dieDirectorsstene mit einem 

Jahresgehalte tou 1 000 fl., mit fünf Quinqiiennien nach je fünf Diena^jahren k 200 fl., einer 
ActiTitfttuulage von 400 fl. j&hrlich und einer Natuialwohnang im Institatsgebftade in Erledigimg 
gekommen. 

Bewerber am diese Stelle haben ihre mit der Nachweisong des Alters, der Zastftndigkeit, 
der Moralitttt, der erworbenen LehrbeHihigang, der bisher geleisteten Dienste, insbesondere der 
vollständigen Befähigung zur Ertheilung von Unterricht an Blinde and der Kenntnisse in der 
Musik, sowie der Rechnungsmanipulation gehörig belegten, gestempelten Gesoche bis 18. Octoberd. J. 
beim k. k. n. ö. Landesschalfathe in Wien behufis der einvemehmlich mit der k. k. Statt- 
halterei vorzunehmenden Besetzung einzubringen. 

An der n. 8. Ludes-Obeireal- ud Handelssehiile in Krems ist eineSupplenteu- 

stelle für französische und deutsche Sprache sogleich zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein monatliches Lehrhonorar von 75 fl. verbanden. 

Bewerber haben ihre mit den Lehrbefthigungs- und Verwendnngszeagnissen instniierti»n 
Gesuche bis 25. September d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesausschusse (Stadt, Herren- 
gasse Kr. 13) eintfubringen. 



.j.».|. 



Verlag des k. k. Ministeriums fUr Cultas und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



LXXXXl 
Jalirgang 1883. Stttok 

Beilage zum VerordiLiuigs'blatte 

Air den 

Dienstbereich des Ministeriiuns ffir Gnltus und ÜBterricht. 



/ 



Personalnachriehten. 

Seine k. n. k. Apostolische Mn^est&t haben mit Allerhöciister Entschließung vom 29. September d. J. 
dem Stattbaltereirathe und Referenten für die administratiTen und öconomischen Schnlangelegen- 
heiten Ton Triest, Görs und Istrien Franz Schwan in Anerkennimg teisier vierjährigen 
Torsttglichen Dienstleistung den Orden der eisernen Krone m. Classe taxfrei a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster EntschlieOong vom 3. Ootober d. J. 
dem ordentlichen Professor der Zoologie an der k. k. Universität in Wien Dr. Ludwig 
Sckmarda aus Anlass der auf sein Ansuchen erfolgten Übernahme in den dauernden Ruhestand 
in Anerkennung seiner Tie^ährigen yorsüglichen lehramtlichen und wissenschaftlichen Thätigkeit 
taxfrei den Titel und Character eines Hofrathes a. g. su verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. September d. J. 
den Privatdocenten Dr. Ottokar Hostinsky zum außerordentlichen Professor der 
Ästhetik an der k. k. Universität mit böhmischer VorCragssprache in Prag a. g. zu ernennen 
geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. September d. J. 
den Privatdocenten Dr. August Saver zum außerordentlichen Professor der 
deutschen Sprache und Literatur an der k. k. Universität in Graz a. g. zu ernennen 
geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. September d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Moriz Wlßflsak zum ordentlichen Professor des 
römischen Rechtes an der k. k. Universität in Gras a. g. zu ernennen geruht. 

Seinek. u.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. September d. J. 
den Privatdocenten Dr. Alexander Ritter von Jaoowiez zum außerordentlichen 
Professor des deutschen Rechtes an der k. k. Universität in Lemberg a. g. zu 
ernennen geruht. 



LX XXXII Pcrsonalnarhrichteu 



Bei den in Gemäßheit des Gesetzes vom 2. October 1855, R.-G.-Bl. Nr. 172 und der Ministerial- 
Verordnnng vom 16. April 1856, R.*G.-B1. Nr. 54 vorzanehmenden tbeoretücheil Staats- 
prfiftangeB werden im Studieiyahre 1883/84 fangieren: 

I. Bei der reebtsliistoriselieii Staatspr&ftmgs-Comniüsion : 

als Prtses 

Dr. Karl Freiherr von Lenayer, k. k. Sectionschef und Rath des YerwaltungB- 
gerichtshofes (l., Löwelstraße Nr. 12), 

als erster Vloepräses 

Dr. Heinrich Siegel, k. k. Hofrath und o. 5. üniversitätsprofesBor Cl., UniversiUto- 
platss Nr. 2), 

als sweiter Vioepräses 
Dr. Leopold Pfaff, k. k. o. ö. ÜniversitätsprofesBor (L, Hof Nr. 7), 

als Prttftiii|pioommiss&re 

Dr. Benno Ritter von David, Sectionsrath im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht, 

Dr. Gustav Demelius, k. k. Hofrath und o. ö. ÜniversitätsprofesBor, 

Dr. Adolf Exner, k. k. 0. ö. ÜniversitätsprofesBor, 

Dr. Paul Cfantseh von Frfinkenthurn, Hofrath und Director der k. k. Theresianischen 
und der orientalischen Akademie, 

Dr. Karl Samuel Cfrfinhat, k. k. o. ö. ÜniversitätsprofesBor, 

Dr. Gustav Hanansek, k. k. a. 0. Universitätsprofessor, 

Dr. Victor HasenSiirl, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Alphons Heinefetter, Sectionsrath im k. k. Ministerium für Cultus und Uniemcht, 

Dr. Frans Hofinann, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Ludwig Lichtenstem, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Friedrich Haasseil, k. k. Hofrath und o. ö. ÜniversitätsprofesBor, 

Dr. Gottfried Harsckall, Pi*obst - Pfarrer an der Votivkirche zum göttlichen Heiland 
in Wien, 

Dr. Theodor Metleeb, k. k. Bezirksgerichts- Acüunct, 

Dr. Mathias Ratkowskl, Juristenpräfect und Bibliothekar der k. k. ThereBiamBchen 
Akademie, 

Dr. Alois Salemon, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Josef Freiherr von Schey, k. k. a. o. ÜniversitätsprofesBor, 

Dr. Heinrich Sehlister, k. k. a. o. UniversitätsprofeBSor, 

Dr. Edmund Siüf^er, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Emil Steinbach, Ministerialrath im k. k. Justizministerium, 

Dr. Johann Adolf Tomaschek, k. k. o. ö. ÜniversitätsprofesBor, 

Dr. Victor Waldner, Juristenpräfect an der k.k. Theresianischen Akademie und Privatdocent, 

Dr. Sigmund Weil, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Karl Wemer, k. k. Ministerialrath und o. ö. ÜniversitätsprofesBor a. D., 

Dr. Gustav Winter, Archivar im k. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv, 

Dr. Josef Ritter von Zhisbman, k. k. Hofrath und o. ö. ÜniversitätsprofesBor, 

n. Bei der judiciellen Staatsprfifkmgs-Commission : 

als Präses 
Dr. Wil heim Wablberf^, k. k. Hofrath und o. ö. UniverBttätoprofessor (L, Parkring Nr. 14), 

als srstsr Vioepräses 

Dr. Gustav Bitter von Keller, Viccpräsideut des k. k. österr. Obcrlaadoxgt'H^htcb 
(I., Freiung Nr. 6), 



PerBonalnÄchrichtun . LX XXXIII 

alM iwelter Vioepr&SM 

Dr. Yincenz Ritter yon Haslmayer zu firassegg, Hofrath des k. k. Obersten 
Gerichts- und CasBationshofies (l., UniTersitätsstraße Nr. 11), 

als PrflftiiigsoommiMire 

Leopold Ritter von Gramer, Generaladvocat bei der k. k. Generalprocuratur des 
k. k. Obersten Gerichtshofes, 

Dr. Adolf Exner, k. k. 0. ö. UniversitätsprofesBor, 

Dr. Wilhelm Fuchs, Hof> und Gerichtsadvocat und Privatdooent, 

Franz Cf^rnertll, k. k. Oberlandesgerichtsrath, 

Dr. Karl Samuel Grfinhllt, k. k. o. ö. UniTersitätsprofessor, 

Dr. Wilhelm Ritter von Cfunescll, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Gustav HanaiUiek, k. k. a. 0. Universitätsprofes&or, 

Dr. Philipp Harras Ritter von Harrasowsky, Hofrath des k. k. Obersten Gerichts- 
and Cassationshofes, 

Dr. Victor HasencHirl, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Johann Ritter von Hitzinger, k. k. Oberlandesgerichtsrath a. D., 

Dr. Frans Hofinann, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Ludwig von HSüigsberg, k. k. Notar, 

Dr. Lothar Johaony, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Johann Kaserer, Mimstenalsecretär im k. k. Justizministeriom, 

Dr. Karl Krall, Ministerialrath im k. k. Justizministerium, 

Dr. Heinrich Lammascll, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Ferdinand Lentner, k. k. Hofcondpist und Privatdocent, 

Dr. Ludwig Liehtenstern, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Wenzel Lustkandl, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Salomon Mayer, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Anton Henger, k. k. 0. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Franz Mießriegler, k. k. Hofrath a. D., 

Dr. Rudolf Nowak, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Arnold PanB, Hof- und Gerichtsadvocat, Thesaurar der jndidellen Staatsprttfungs- 
Commission (l., Jadenplatz 5), 

Dr. Karl von Pehfer-Pfimberg, k. k. Oberiandesgerichtsrath, 

Dr. Leopold Pfaff, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Franz Ritter von Pollak, Oberfinanzrath der k. k. n.-ö. Finanzprocuratur, 

Dr. Franz Edler von Bosas, Oberfinanzrath der k. k. n.-ö. Finanzprocuratur, 

Dr. Josef Freiherr von Sckey, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Ferdinand Sehuster, k. k. Regierungsrath, 

Dr. Heinrich Schuster, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Edmund Singer, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Johann Ritter von Spann, Sectionsrath im k. k. Ministerium fUr Cultus und Unterricht, 

Dr. Emil Steinbach, Ministerialrath im k. k. Justizministerium, 

Dr. Karl Tremel, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Camillo Wagner, k. k. Hofrath, 

Dr. Edaard Ritter von Wledenfeld, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Ladislaus Zaülnert k. k. Oberlandesgerichtsrath, 

ni. Bei der staatswissenschaftliehen Staatspr&fnngs-Commission : 

aln Prasen 

Dr. Eduard Freiherr von Tomaschek, k. k. Sectionschef a. D. (l., Seilerstätte Nr. 7), 

all «rtitar Vioeprinea 

Dr. Karl Freiherr von Lemayer, k. k. Sectionschef und Rath des Verwaltimgs- 
geriehtahofes (l., Löwelstraße Nr. 12), 

als sweiter Vioopra«es (Vacat), 



LXXXXIV PerfanalnaehrichteD. 

als PrllftimgsooBiiiiljitird 

Dr. Adolf Beer, k. k. Mini8teri«]rath and •. ö. ProfesBor ao der technischen Hoduchnle, 
Dr. Hermann Blodig, k. k. Regiemngirath and o. ö. Prolesior an der technischen 

Hochschule a. D., 

Dr. Hugo Brachelli, k. k. Hofrath nnd o. ö. Professor an der technischen Hochschule, 
Dr. Theodor Dsütseliep Ritter Ton KoUesbergy k. k. a. o. UniTersitätsprofessor, 
Dr. Emanuel HemnanDf k. k. Ministerialrath und o. ö. Professor an der technischen 

Hochschale, 

Dr. Karl Hnj^elmailll, Vicesecretär hei der k. k. Direction für administratiTe Statistik, 
Dr. TheodorTon Inama-Stemeg/?, k. k. Hofrath nnd Director der adminisIratiYen Statistik, 
Dr. Georg Jellinek, k. k. a. o. UniTersiUUsprofessor, 
Franz Ritter Ton Lemoülier, Ministerialconcipist im k. k. Ministerium für Cultas 

und Unterricht, 

Dr. Wen sei LlUtkand), k. k. a. o. üniTersitätsprof^sor, 

Dr. Gustav Marehet, k. k. 0. ö. Professor an der Hochschule für Bodencultur, 

Dr. Karl Menger, k. k. 0. ö. üniyersitatsprofessor, 

Dr. Frans Ritter tou NemBann-Spallart, k. k. Hofrath und o. 0. Professor an 

der Hochschule für Bodencultur, 

Dr. Ernst Edler Yon Pleiier, k. k. Legationsrath a. D., 

Gustav Schimmer, Regiemngsrath der k. k. Direction für administrative SUtistik, 

Dr. Loreni Ritter von Stein, k. k. o. ö. ünfversitätsprofessor. 



Vom Minister für Cnltus nnd Unterricht worden ernannt: 

xom Bzaminator 
fBr deutsche Sprache und Literatur bei der L k. wiMenschaftlichen Oymnasial- 

Prüftuif^SCOmmission in Lemberg der außerordentliche Professor der deutschen Sprache und 
Literatur an der k. k. Universität in Lemberg Dr. Richard Maria Wemer, 



der k. k. jndiciellen StaataprftflingscommiMion im Zan der k k. Finansprocorator a. D., 

Hofrath Di. Anton Smiritf und 

mm Idtyllada 
der genannten PrUftingacommiMion der k. k. Staatsanwalt in Zara Frans Zohar; 

für die restliche Dauer der laufenden Fnnctionsperiode 
svm Stallvertratar das IMraotors 

der bShmischen k. k. Prfiftmf^scommission fBr allgemeine Volkak nnd B&rger- 

schulen in Prag der Director der böhmischen k. k. Lehrerinnenbikfai^pianstalt in Prag 
Dr. Emanuel Hrys nnd 

sn aHtyliaden 

der genannten PrftftingSCemmimion der Professor des böhmischen k. k. Obergymnasinms 
auf der Neustadt in Prag Franz Sembera und der Professor des böhmischen k. k. Real- 
und Obergymnasiums in Prag Dr. Johann Herser, 

nm Mltf liede 
d^r k. k. PrBfnngflcommiggion für allgemeine Volks- und BBrgerschuIen in Lina 

der k. k. Bealschnlprofesaor und Beaukischiilinspeolor in Lins Julian Timmel, 

SU BasirknaohullBipMioroB 
fBr den Schulbesirk OberhoUabruin der Profbsaor am Staats-Gymnasium zu Ober- 

hollabrnnn Dr. Theodor RclUg, 



PenoDalnacbrichten. LXXXXV 

auf die gesetiliche FnnctionBperiode 

für den Sehnlbezirk Bludeni und den ftericlitsbezirk Feldkireh der Professor 

der Staata-Mittelsduile in Feldkirch Dr. Franz Kieehl, 

fOr den Sebnlbesirk Bregens nnd den OericbtsbeJEirk Dornbirn der Director der 

Commnnal-Ünterrealschnle in Dornhit n Antoa WebhofeF, 

fßP die Schnlberipke Zara nnd Benkovac der Übungsschullehrer an der k. k. Lehrer- 
bildoDgsanstalt in Bovgo-SrizEa Jokbaan C;ibrid^. 

sum FaolfvorstaBd 

der nasebinenteebniseben Abtbeilnng an der Staats-Oewerbesebnle in Prag der 

wirkliche Lehrer dieser Anstalt, Fr an« Scheda, unter gleichieitiger Verleihung des Professors- 
titels, 

an wbkliohen Ztehrem 
fftr die mascbinen-tecbniseben Fieber an der Staate- Oewerbeschnle in Prag 

der Scbiffban-Ingenieur in Pola Franz P^PO nnd die Hilfelebrer «n der Staats^Gewerbescbnle 
in Prag Emanuel Hertik und Franz Cerven^p, 

ffir das ornamentale nnd Freibandzeicbnen an der Staats - Gewerbesebnle in 

Prag der Assistent am Real-Oberg^mnasinm in Dentsch-Brod Karl Bronsek« 

der BanfSeher an der Staats - Cfewerbescbnle in Pilsen der Architect Anton 

Ritter von Scbnrda in Prag, 

sum Lehrer 
am Staats-Realgymnasinm sn Wittingan der Suppleni an dieser Anstalt Adalbert 

Prine, 

am Staats-Oymnasinm in Z}oezöW der Supplent am Staats- Gymnasium zu Kolomea 

Ludwig Eoaakiewiec. 



Der Minister fttr Cultns nnd Unterricht hat 

die erledigse Religionslehrerstelle an der böhmischen Staats-Real- 
Bchule in Karolinenthal dem Professor an der böhmischen Landes-Realschule mProßnitz 

P. Karl BedroS, 

eine erledigte Hanptlehrerstelle an der Lehr erb il du n g s an st alt in 
P r z i b r a m dem disponiblen Profiessor der slavischen Lehrerbildungsanstalt inBrünnJohann Klos, 

eine erledigteHauptlehrerstelle an derLehrerbildungsaustalt inKutten- 
berg dem Professor der Lehrerbildungsanstalt in Sob^slau Josef Jicba verliehen, 

den Bezirksschnlinspector Josef Pilai^ von der Inspection der böhmischen Schulen des Schnl- 
bezirkes Smichov enthoben und demselben die Inspection der böhmischen Schulen 
des Prager Schulbezirkes fibertragen. 



LXXXXVI Concurs-Anaschreibiing. 



Concnrs-Ansschreibimg. 

An der k. k. Lebreriiiiienbildiiiif^aiistalt jsn 8i Anna in Wien gelangt eine 

Ü b an gsBchnllehrerins teile zur Besetzung. 

Bewerberinnen um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 1000 fl., die Activitüts- 
znlage jährlicher 400 fl. und bei zufriedenstellender Dienstleistung der Ansprach auf 6 Qninqaennal- 
zulagen k 100 fl. verbunden ist, haben ihre mit den erforderlichen Documenten gehörig instruierten 
Gesuche bis 1. November d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe in Wien 
einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt, dass Bewerberinnen, welche die Lehrbefkhigung für BUrgerschoIen 
nachxuweisen vermögen, den Vorzug erhalten. 



.{••.{. 



Verlag des k. k. Ministeriums f)lr Cultns und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



LXXXXVU 
JalirgMig 1888. Stllek ZXI. 

Beilage zmn VerordniLiigsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gnltns nnd Unterriclit 



Penonalnachrlchten. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließnng Tom 1 l.October d. J. 
dem Advocaten Dr. Karl Roth in Chrudim in Anerkennung seiner besonderen Verdienste um 
das gewerbliche Unterrichtswesen das Ritterkreuz des Frans Joseph- Ordens a. g. sa 
▼erleihen geruht. 

Seine k.ond k. ApostolischeMajest&t haben mit Allerhöchster Entschließung TOm 18. October d. J. 
in Anerkennung Tie^fthrigen verdienstlicben Wirkens dem Dechante nnd Pfkrrer in Bärn Johann 
Berntf dem Pfarrer in Ettendorf Matthäus Jeralla, dem Pfarrer in Piesendorf im 
Pinsgan Johann Poscliaeher und dem Pfarrer in Möggers Josef TroU das goldene 
Verdienstkreus mit der Krone, dann dem Localcaplane in Roggendorf Frans 
Hassak das goldene Verdienstkreus a. g. sa Terleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. October d. J. 
dem Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Wien Josef Hofßr, anläs^licb seiner Ver- 
setsnng in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner vieQährigen verdienstlichpn Tbätigkeit 
im Lehramte den Titel eines kaiserlichen Rathes taxfrei a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21 . October d. J. 
dem ordentlichen Pioiessor der classtscfaen Philologie an der Universität in Gras Dr. Max 
Ritter Ton KarajaD in Anerkennung seiner ersprießlichen Wirksamkeit den Titel eines 
Regiernngsrathes taxfrei a. g. sn ?erleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 1. October d. J» 
a. g. sn gestatten geruht| dass dem außerordentlichen Professor der Stantsreclinungowissenscnaft 
an der k. k. Universität in Wien Dr. Josef Sehrott anläbslich seiner V^meuung in den 
bleibenden Rohestand die Allerhöchste Anerkennung für seine vii'tjäijrige , eürig» und 
ersprießliche Dienstleistung bekannt gegeben werde. 



:. und k. Apostolische Miüestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 7 October d. J. 
den Katecheten der deutschen Lehrerinoenbildongsanttalt in Prag Wensel Syfttiik xum 
Canonicns des Collegiatcapitels su Allen Heiligen in Prag a. g. su ernennen gemht. 



LXXXXVIII Personalnachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließang vom 26. September d. J. 
die Systemisiemog einer zweiten Klinik für Augenheilkunde an der k. k. Universität in Wien 
a. g. zu genehmigen und den außerordentlichen üniyersitätsprofeBBor und Primararzt im k. k. allge- 
meinen Erankenhause in Wien Dr. Eduard Ritter Jaej^r von Jaxtthal zum ordent- 
lichen Professor an der bezeichneten EUinik a. g. m ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. October d. J, 
den Director der Staats-Unterrealschule in Zara Stephan Scarilia zum Mitgli^de des 
Landesschulrathes für Dalmatien für die noch übrige Dauer der laufenden Functions- 
periode a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. and k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. October d. J. 
den Gymnasialprofdssor und Bezirksschulinspector in Teschen Rudolf BartclnillS zum 
Director der Staats-Realschule in Troppau a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den kaiserlichen Rath und provisorischen Bezirks- 
schulinspector Anton Ritter von Schnllern in Innsbruck zum Ministerial-Con- 
cipisten extra statum ernannt. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
zum Direotor 

der PrfifaiigscolDmission f&r allgemeine Volks- und Bfirfrerschalen in Krens 

für den Rest der laufenden Functionsperiode der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt daselbst 

Eduard Sacher, 

zu Mitgliedern 

der k. k. dentscli^n Prttfangscommission für allgemeine Volks- nnd Bfirger- 

SChnlen in Prag der Turnlehrer daselbst Theodor Grohmann, 

der k. k. Prftfnngseommission fttr allgemeine Volks- and Bürgerseknlen in 

Salzburg für den Rest der laufenden Functionsperiode der Professor am Staats-Gyronashim daselbst 
Dr. Eduard Knnc, 

zum wirklichen ZaOhrer 

der Banwissenschaften nnd des Banzeiehnens an der Zeichen- nnd ModelHer- 
sehnle in Innsbruck der Architect Max Haas in Wien, 

zn Iiohrern 

an der I. deutschen Staats-Realsehule in Prag der Supplent an der Staats-Reaischnle 

im VII. Bezirke Wiens Otto Fessler, 

am Staats-Oymnasium in Drohobycz der Supplent am Staats- Gymnasium zu St. Anna 
in Krakau Sigismund Kunstmauu. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat 

eine erledigte Lehrstelle an der Staats-Unterrealschule im V. Bezirke 
Wiens dem Professor an der I. deutschen Staats-Realschule in Prag Franz Sofka verliehen. 



Goncars-Ausschreibiiiigeii. IC 



Concurs-Ausschreibnngen. 

An der k. k. deutschen teehiiischeii Hochselinle in Prag kommt dieAsBiatenten- 

Stolle bei der Lehrkanzel für Architektur zur Besetzung., 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Remuneration von 700 fl. verbunden. 

Diese AnsteUung ist keine stabile, sondern dauert nur 2 Jahre, nach deren Ablauf über 
Ansuchen des Betheüigten und Antrag des Professoren-CoUegiums die Belassung desselben in dieser 
Stellung auf weitere 1 oder 2 Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Kectorat der k. k, deutschen technischen 
Hochschule gerichteten und classenmäßig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre Befähigung 
nachweisenden Documenten und dem Nachweise bezüglich der Militärpflicht belegt sein müssen, 
bis 30. November d. J. bei dem Rectorate der k. k. deutschen technischen 
Hochschule in Prag einzubringen. 

Am dentschen Staats-Untergymnasium in Prag kommt mit Beginn des II. Semesters 
1883/84 die Stelle des katholischen Religionslehrers mit den normalmäßigen Bezügen 
zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
30. November d. J. beimk. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen 
und zu erklären, ob sie auch eine im Transferierungswege eventuell freiwerdende Stelle gleicher 
Kategorie an einer anderen dentschen Mittelschule Böhmens anstreben. 

Nach dem 30. November d. J. einlaufende Gesuche können nicht berücksichtigt werden. 

Am Staats-Untergymnasinm in Trebitseb kommt die Stelle eines katholischen 
Religionslehrers zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die Bezüge, bestehend aus dem Gehalte von 525 fl, 
und der Activitätszulage von 200 fl. verbunden sind, haben ihre, mit den Zeugnissen über die 
Lehrhefähigung für die katholische Religionslehre unter Gebrauch der deutschen und böhmischen 
Sprache, die zurückgelegten Studien und die bisher geleisteten Dienste, belegten Gesuche im Wege 
ihrer vorgesetzten Behörde bis Ende November d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe 
für Mähren in Brunn einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

An dem griechisch-orientalisclien Oberfcymnasiam in Snczawa ist mit Beginn des 

n. Semesters des laufenden Schuljahres 

die Directorsstelle und 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach 
zu besetzen. 

Bewerber um Verleihung einer dieser Stellen haben ihre wohl instruierten Gesuche im vor- 
geschriebenen Dienstwege bis 15. November d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe in 
Czernowitz zu überreichen. 

Es wird übrigens in Gemäßheit der Verordnung des k. k. Ministeriums für Cultus und 
Unterricht vom 25. August 1860 Z. 12306 bemerkt, dass gesetzlich befähigte Competenten, 
welche der griechisch-orientalischen Confession angehören und der rumänischen Sprache nebst der 
deutschen mächtig sind, vorzugsweise werden berücksichtigt werden. 



^ 



C Concnrs-AasBchreibimgen. 

An der k. k. dentsdien Lehrerbildungsanstalt in trag kommt die stelle eines 

TnrnlehrerB ni besetsen. 

Mit dieser Stelle sind die Rechte und Pflichten eines ÜbirngsschnUehrers und die besonder^ 
Verpflichtung verbunden , auch an der k. k. deutschen Lehrerinnenbildnngsanstalt und an de^ 
n. deutschen Staats-Realschule in Prag den Tnmnnterricht gegen die'flir eventuelle Mehrleistungen 
entfidlende vorschriftsmäßige SubstitutionsgebUr (§. 70 des Organisations-Statuts vom 26. Mai 1874 
Z. 7114) SU ertheilen. 

Bewerber habra ihre gehörig instruierten, an das k. k. Ministerium für Gultus und Unterricht 
gerichteten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 30. November d.J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 
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Verlag des k. k. MiniiteriumB ibr Cultns und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



CI 
Jahrgang 1883. Stflok XZn. 

Beilage zum TerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriams für Cnltus und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. November d. J. 
dem römisch-katholischen Pfarrer in I sohl Franz Weiumayr in Anerkennung seines vieljährigen 
verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a.g.zu verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. November d. J. 
dem evangelischen Ffiarrer in Hallstatt Konrad Ludwig von SüttlOP in Anerkennung seines 
vierjährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. 
zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27.0ctober d. J. 
dem in außerordentlicher Verwendung bei dem Unterrichtsministerium stehenden Landes-Schulinspector 
Dr. Georg Ritter von Ullrich in Anerkennung seiner ausgezeichneten Dienstleistung den 
Titel und Character eines Hofrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. October d. J. 

a. g. anzuordnen geruht, dass dem Vorstände des Bureaus der k. k. österreichischen Gradmessnng, 

Professor an der k. k. Universität in W i e n, k. k. Regierungsrath Dr. Theodor Ritter von 

Oppol£6r för die besonders verdienstliche Förderung der österreichischen Gradmeasungsarbeiten 

die Allerhöchste Anerkennung ausgesprochen werde. 

Seine k.und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. October d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem ordentlichen Professor des civilgerichtlichen Verfahrens an 
der k, k. Universität inLemberg Dr. MorizRittervon Kabat aus Anlass seiner Versetzung 
in den bleibenden Ruhestand die Allerhöchste Anerkennung für seine vorzüglichen, im 
Lehramte geleisteten Dienste ausgesprochen werde. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. October d. J* 
den Director der Staats-Realschule in Jägerndorf Joseph Wflnscll zum Mitgliede des 
Landesschnlrathes für Schlesien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k.und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. October d. J. 
den Architecten Johann Karl Eoehzum außerordentlichenProfessor desHochbaues 
an der k. k. deutschen technischen Hochschule in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k.und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. October d. J. 
den Bezirkshauptmann Johann Hild zum Statthaltereirath und Referenten für die 
administrativen und ökonomischen Angelegenheiten beim Ländesschulrath e 
für Galizien a. g. zn ernennen geruht. 

Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 

mm Amaan^nsis 
an der k. k. Üniversitäts-Bibliotliek in Wien der Phil. -Dr. Franz Steffan, 

fftr die k. k. Prüfangseommission für allgemeine Volks- und Bflrgersehnlen in 
Csernowitz 

xnm iHreotor 

der k. k. Landesschulinspector Dr. Wilhelm Yizlouiil, und 

zu deaseB Btellwortrater 

der Director der k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalt Demeter Isopesenl; femer 



CII Pcrsonalnachrichtcn. — Concore -Ausschreibungen. 

sn Mltgliedem dieaer OommiMnon 

der Director der agronomischen Lehranstalt Ferdinand Krtek, 

die Professoren der k. k. Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalt Elias Ltttifty Leon 

Halicki, Johann Hübowicki, Josef Wotta, Michael Klimeciek und Konrad Krans, 

die k. k. Übungsschollehrer Nicolaus Szknrhan, Anton Klizela und Franz Orillltseh, 

sämmtlich in Gzernowitz, 

SQm Bexirkflgohnliiuipootor 

ffir die bSbiniseheii Schnlbezirke Koniginkof und Starkenbaeh der Director der 

Bürgerschule in Starkenbach Anton Regal, 
snm wirkliohen Iiohrtr 

ffir Maschinenbau, Mascbinenzeichnen, mechanische Technologie nnd Mechanik, 
an der Staats-Gewerbesehnle in Pilsen der Supplent dieser Anstalt Moriz Kohn, 

zn Xiehrem 

am Staats-Gymnasinm in Saaz der Supplent Johann Lang, 

am Staats- Gymnasium in Spalato der Supplent Josef Posedel, 

am Staats-Gymnasinm in Bagnsa der Supplent Matthäus Zglav, 

an der Übnngsschnle der bShmischen Lehrerbildungsanstalt in Brflnn der Supplent 

Franz Dlouhy, 

sum Übangflaohullohrer 

an der Lehrerbildnngsanstalt zu Borgo-Erizzo bei Zara der Unterlehrer Michael 
Zglav, 

ivm Untarlehrer 

an der Übungsschule der bShmischen Lehrerbildungsanstalt in Brftnn der Supplent 
Philipp äebek. 

Der Minister flir Gultus und Unterricht hat auf Grund des Beschlusses des Professoren» 
Collegiums der k. k. deutschen technischen Hochschule in Prag 

die Zulassung 
des Karl Bobek als Privatdocenten der Mathematik an dieser Lehranstalt 
bestätigt 

Der Minister fUr Cultus und Unterricht hat 
eine de finiti VC Ob ungsBchullehrerst eile an der Lehrerbildungsanstalt in 
Linz dem proYisorisch zur Dienstleistung zugewiesenen disponiblen ÜbnngsschuUehrer Mathias 
Brftckl Terliehen. 

Concurs-Ausschrelbmigen. 

An der Laudes-Oberrealschule in Graz kommen mit Beginn des II. Semesters 1883/84 
folgende Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Stelle für französische Sprache als Hauptfach und für deutsche 
Sprache als Nebenfach. Mit derselben ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., eine 
Activitätszulage von 300 fl. imd der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen 
k 200 fl. verbunden und 
eine Stelle für katholische Religionslehre. Mit derselben ist ein Jahres* 
gehalt von 700 fl., eine Activitätszulage von 300 fl. und der Anspruch auf fOnf 
Quinquennalzulagen k 100 fl. verbunden. 
Die Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig documentierten Gesuche, und zwar solche, 
welche bereits angestellt sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 30. November d. J. 
bei dem Landes-Ausschusse für Steiermark in Graz einzubringen. 

♦-!• • -i*^^ 

Verlag des k. k. Ministeriums fiir CuUus nnd Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Beilage zmn Verordjiiings'blatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Goltus nnd Unterricht 



Personalnaehrichten. 

Seine k. u. k. ApoBtolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. November d. J. 
eine Sammlung, rechtsgeachichtlicher Werke des Sectionsrathes im Ministerium filr Cnltus und 
Unterricht Dr. Hermenegild Jireöek Ritter von Samokov der allergnädigsten Annahme 
zu wtti*digen nnd dem Autor bei diesem Anlasse die goldene Medaille für Kunst und 
Wissenschaft a. g. au verleihen geruht 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliefioog vom 1 4. November d. J. 
den Gymnasialprofessoren in Prag, Privatdocenten an der k. k. Universität mit deutscher Yortrags- 
sprache daselbst, Dr. Alois Rsach und Dr. Friedrich Schubert in Anerkennung ihrer 
verdienstlichen Wirksamkeit den Titel außerordentlicher Universitätsprofessor 
a. g. sn verleihen geruht 



Seine k. u. k. Apostolische Mf^jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 8. November d. J. 
den Betirksschulinspector y Gymnasialprofessor in Wien Josef HBIseilbeek zum Lande s- 
schnlinspector a. g. zn ernennen geruht 

Seine k. n. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. November d. J. 
den Gymnasialprofessor in Wien Dr. Karl Holziü^r Ritter von Weidich zum außer- 
ordentlichen Professor der classischen Philologie an der k. k. Universität mit 
deutscher Vortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht 



Vom Minister fttr Cnltus and Unterricht wurden ernannt: 

KttHltgliedera der k. k. PrftfliiigscemiiisgieneB für das Lehramt der Stenographie 

für das Stadieiuahr 1883/84 : 

in Wien 
znm Präses 

Badolf BojUger, k. k. Oberrechnnngarath, 

n Bzaminatoren 
Rudolf Boynger, 

Karl Fanlmann, Lehrer der Stenographie, 

Jobann Halmsehlag, Professor am Commnnal-Gymnasium im 11. Bezirke in Wien, 
Dr. Karl Kummer, Professor am Staats-Gymnasium im IX. Bezirke von Wien und 
Wilhelm Stern, Director des reichsräthlichen Stenographen-Bureaus; 



CIV PenoDalnachrichten. 

in Frag 

Silin PriÜMi 

Scholrath Dr. Wilhelm KSgler, k. k. Director der I. deatscben Staats -Realschiüe in Prag; 

%u ExaaüiuttorMi 

Josef Cfuckler, Professor am deutschen Staats*Gymnasiom in der NeustadtiaPrag, 

Georg KrOQflkj^f Universitfttslehrer, 

Karl von Ott, Director der IL deatschen Staats -Bealschule in Prag und 

Johann Ottokar Praiak, Professor an der böhmischen Handelsakademie daselbst; 

Ib Onus 
nun Friaei 

Regieningsrath Dr. Max Ritter von Karajail, k. k. Uniferiititsprofessor, 

m Examinatoren 

Schnlrath Heinrich NoS, k. k. Director der Staats-Realschnle in Gras, 
Julius Biedl, Lehrer der Stenographie und 
Ignai Wolf, Lehrer der Stenographie; 

in Lambarg 
*nun Priaaa 

Dr. Ettsebius Cierkawski, k. k. üniTersitätsprofessor, 



Josef Polinskif Lehrer der Stenographie und 

Dr. Ernst Till, Privatdocent an der Universität in Lemberg, 

an Dlraotoran 

mit Belassung in ihrer Stellung 
die Fachschulleiter Karl Riby in Mariano, Thomas Weigner in Warnsdorf und 
Jakob Tamanini in Riya, 

mnm BaalrluMOlinllnapaotor 
ttr die Oerichtsbeiirke MilUtatt und fimfind in Kirnten der Oberlehrer an dar 

Volksschule zu Millstatt Johann Sixi 



Vom Minister ffir Gultus und Unterricht wurde yerliehen: 

die Directorstelle an der Staats-Unterrealschule in Elbogen dem Director 
der bisherigen Communal-Oberrealschule daselbst Dr. Josef Di?ifi und 

der Directors-Titel dem Oberlehrer an der Volksschule sn Vitis Josef RStller. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat den k. k. ObungsschuHehrer und prorisorischen 
Bedrksschulinspector für den Landbeadrk Trient Vincens Paissani mit dem Amte eines 
Betirksschulinspectors für den Stadtbezirk Trient betraut 



Gonciirs-Ausschreibangeii. CV 



Coneurs-Anssefareibungen. 

An der k. k. deitseken toehnisehen Hocbschule in Prag kommt dieAssistenten- 

Btel le bei der Lehrkanzel fttr Ingenieurwissenschaften (Strafen- und Eisenbahnbau, 
Brückenbau n. Cnrs und Encyclopidie des Straßen- und Eisenbahnbaues) zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist eme j&hrliche Bemuneration von 700 fl. verbunden. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur 2 Jahre, nach deren Ablauf über 
Ansuchen des Betheüigten und Antrag des Professoren- Golleginms die Belassung desselben in dieser 
SteQimg auf weitere 1 oder 2 Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Kectorat der k. k. deutschen technischen 
Hochschule gerichteten und classenraäßig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre Befähigung 
nachweisenden Docnmenten und dem Nachweise bezüglich der Militärpflicht belegt sein müssen, 
bis Ende December d. J. bei dem Rectorate der k. k. deutschen technischen 
Hochschule in Prag einrabringen. 

An der k. k. teekaüehen Hoekseknle iB Lemberg gelangt die erledigte ordentliche 
Lehrkanzel für Physik zur Besetsnng. 

Mit dieser Lehrkanzel ist der systemisierte Gehalt von jährlichen 1800 fl. und die Activitftts- 
zulage der VI. Rangsdasse verbunden. 

Die an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu richtenden, mit den nöthigen 
Docomenten, sowie mit dem Nachweise einer genauen Kenntnis der polnischen Sprache belegten 
Gesuche sind vor dem 15. Jänner 1884 an das Rectorat der k. k. technischen 
Hochschule in Wien einzusenden. 

An der k. k. biOimisclieii Lebreriniiejibildangsaiistalt in Pra^ istdieHauptiehrer- 

stelle fttr Geographie und Geschichte mit subsidiarischer Verwendung für die böh- 
mische und deutsche Sprache in Erledigung gekommen. 

Mit dieser Stelle sind die mit dem Gesetze vom 15. April 1873 normierten Bezüge und 
die Activitätszulage nach der IX. Rangsdasse verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentierten Gesuche mit dem Nachweise über die 
erlangte Lehrbeflthigong für Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache, die zurückgelegten 
Studien, das Alter, den Stand und ihre bisherige Verwendung im Wege ihrer vorgesetzten Behörden 
bis 20. Dezember d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag 
einanbiingen. 

An der k. k. Faehscbule fBr Olas- nnd Hetallindagtrie zn SteinscbSnau in 

BSkmeil ist die Stelle eines Werkmeisters für den Glasschnitt (Glasgravieren) 
mit dem jährlichen Gehalte von 720 fl. zu besetzen. 

Die Stelle ist vertragsmäßig halbjährig kündbar, kann aber bei einer vollkommen entsprechenden 
Dienstleistung in eine definitive Staats-Anstellung umgewandelt werden. 

Die Bewerber um diese Stelle haben den Nachweis beizubringen, dass sie der technischen 
Fertigkeit im figuralen und ornamentalen Glasschnitt vollkommen mächtig und mit dem ÄtzverfiE^hren 
auf Glas vertraut sind, und einen entsprechenden Unterricht im Zeichnen oder Modellieren 
genossen haben. 

Die gehörig gestempelten, mit Zeugnissen und mit ausgeführten Arbeiten belegten Gesuche 
sind unter Anschluss eines Curriculum vitae bis 15. December d. J. im Einreichungs- 
Protokolle des k. k. Unterrichts-Ministeriums in Wien einzubringen. 
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im TeriaKe der k. k. Hof- ood Slaalsdrackerei in Wieo ist soeben 
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$ Niederösterr. Amts - Kalender für das Jahr 1884. 

(XIX, Jahrgang.) 

■It BenfitiaBg tmttlcker Qneltoi iiuanmeogestelK. «r.-8. Steif geb. In LeinwaiArBeken. 52 Begen. 

Der zunächst für den Gebrauch von Behörden und Öffentlichen Anstalten ein- 
gerichtete n. Q. Amts-Kalender enthält eine umfiissende Darstellung der geBammten 
VerfasaungB- und Verwaltungsorgane der österr.-ungai*. Monarchie, sowie eine Reihe von» 
dem täglichen Verkehrsleb^ dienenden geaclulltlichen Notixen und wird, da durch seinen 
reichen Inhalt den verschieclensten Bedürfnissen Rechnung getragen ist, und seine Angaben 
stets dem neuesten Stande entsprechen, auch in seiner gegen wäi'tigen Ausgabe allen 
Behörden und öffentlichen Anstalten ein willkommenes Hilfe- und Nachschlagebuch sein. 

Exemplare ro dem for Behörden, Gemeinden, öfbntliohe Anstalten, Vereine nnd 
Oorporationen ermBssigten Preise Ton 1 fl. 50 kr. kftmeo Jedeneit dnroh das Expedit 
der k. k. Hol* tmd tt aat p ir o fllrer ii in Wie» Ct-i Utoainnitowwe Ib* it} IwsQgea vardeft. 
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6eschäfte-Vormerk-Blät1«r für das Jahr 1884. 

(XII. Jahrgang.) 

Mit KaUnder you 1801—1899, Tftbelle der beweylielten ehristlielieii Feste qnd 
der Fasehingsdaner Ton 1884—1900, StempeUemien, Interessen-, Gehalt- und 
Lohnbereehnungs-, Mass- und Gewfehts-, sowie Mttnz-Tergleiehmigs-Tabenen 
und einer Übersieht der im Jahre 1884 stattfindenden Lottoanlehens-Ziehnngen. 

Cxr.-8. Gartonnirt. 6 Bogen. 

Die Geschäfts- Vormerkblfttter dienen CivO-, Militär- und kircUicheB Behörden, 
Gemeinden, Vereinen und Ck>rporationen, wie auch Privaten zur Vormerkung von an 
bestimmten Tagen vorzunehmenden Amtscommissionen, Tagsatsungen, Privatgeschäften etc., 
zu welchem Behufe för je eine Woche eine Seite Raum gegeben ist. Sie dienen auch 
zur Eintragung der Einnahmen und Ausgaben oder sonstigen Notizen, zu welchem 
Zwecke ftlr die einzelnen Monate je Eine entsprechend rubricierte Seite gewidmet ist. 
Fünf weitere mit Bedachtnahme auf die verschiedensten BedUrfiiisse rubricierte Seiten 
ermöglichen die Zusammenstellung von Jahresttbersichten« Ausserdem sind zwei Seiten 
mit zur Eintragung des Stimdenplanes für die ganze Woche dienlichen Rubriken ver- 
sehen, welche Einrichtung zunächst dem Lehrerstande erwünscht sein durfte. 

Exemplare in dem for Behörden, (Gemeinden, Offentliohe Anstalten, Vereine nad 
Oorporationen ermässigten Preise von 20 kr. können Jedeneit dnroh das Expedit 
dar k. k. Eof- nnd Btaatadmökerei in Wien (L, Singerstrasae Nr. 26) belogen irerden. 
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Verlag des k. k. Ministeriums fllr Cultus nnd Unterricht — Dntck von Karl Gorischek in Wien. 
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Beilage zum VerordnimgsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Goltos nnd Untemclit 
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Personalnachrichten. 

Seine k. n. k.ApoBtoIische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5.December d. J. 
dem Fdrstbischofe von Gurk Peter Flinder in Anerkennung seines bernfseifrigen und verdienst- 
vollen Wirkens den Orden der eisernen Krone II. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Eotschließung vom 5. December d. J. 
dem Sectionsrathe im Ministerium filr Cultus und Unterricht Franz Fleißner den Orden 
der eisernen Krone lü. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. December d. J. 
dem Director des Staats-Gymnasiums zu Mitterburg Franz Hafner, in Anerkennung seines 
vie^ährigen, verdienstvollen Wirkens im Schulamte das Ritterkreuz des Franz Joseph- 
Ordens a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. November d. J. 
dem Rek'gionsprofessor an der Lehrerbildungsanstalt in Salzburg Franz Anthaller in Aner- 
kennung seines berufiatreuen, verdienstvollen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit 
der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische M^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. December d. J. 
dem Mitgliede des Welser Bezirksschnirathes Ferdinand Vielguth in Anerkennung seines 
verdienstlichen Wirkens im Interesse der Förderung des Schulwesens und des öffentlichen Wohles 
das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische MajestiU haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. December d. J. 
dem Verwalter des Theresianischen Fondsgutes Dümholz Alfred Ritter von Eisenstein in 
Anerkennung seiner vorxtlglichen Dienstleistung den Titel eines kaiserlichen Rathes 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. November d. J. 
dem außerordentlichen Professor der Anatomie und Physiologie der Pflanzen an der k. k. Universität 
inKrakau Dr. Eduard Ritter von Janczewski in Anerkennung seiner besonders ersprieß- 
lichen Leistungen auf wissenschafUichem und lehramtlichem Gebiete den Titel und Charakter 
eines ordentlichen Universitätsprofessors a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. o. k. Apostolische Migest&t habenmit Allerhöchster Entschließung vom 10. December d. J. 
den Sectionarath ün Ministerium für Cultus und Unterricht Dr. Hermenegild Jireßek 
Ritter von Samokow zum Ministeriair athe a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. November d. J. 
den Professor der Moraltheologie an der Lemberger Universität Theol. -Dr. Albert von 
Filarski zum Ehrendomherrn am Metropolitancapitel rit. lat in Lemberg a. g, zu 
ernennen gemht 



CVni Personalnachrichten. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom l.Decemberd. J 
den außerordentlichen Professor D r. Miecielans Bochenek zam ordentlichen Profess oi 
der politischen Oeconomie an der k. k. Universität in Erakan a. g. zn ernennen geruht 



Vom Minister für Cnltns und Unterricht wurden ernannt: 

ZU Mitgliedern der k. k. Prfiflingscoiniiiissioii ffir das Lebramt der Stenographie 

für das Studienjahr 1883/84: 

in XnBsbmok 
inm Priaef 

Christian Schneller, k. k. LandesBchulinspector, 

SU Ezaminatoren 
Dr. Adolf Nitsche, ProfSessor am Staatsgymnasium in Innsbruck und 
P. Hubert Riedl, Professor am k. k. Gymnasium in Hall, , 

nm OomoTvator 
der k. k. Central-Commission fiir Erforschnng nnd Erkaltnng der Knnst- und 

historischen Denkmale ffir Steiermark der außerordentliche Professor der classiBcben 
Archäologie an der k. k. Universität in Oraz Dr. Wilhelm Onrlitt« 

znm Examinator 

fBr Geographie bei der k. k. wissenschaftlichen GymBasial-PrAfangscommi^slon 

in Lemherg der außerordentliche Professor der Geographie an der k. k. Universität in L p m h e r g 

Dr. Anton Rehmann, 

xom definitiven Reliftrlonslalirer 
an der k. k. Lehrerbildnngsanstalt in Troppan der provisorische Religionslebrer an 
dieser Anstalt Frans Pinkawa, 
zun Religionslehrer 

an der Staats-Realschnle in fiSrz der Weltpriester Hiiarius Zorn, 

definitiv für ihre Dienatesposten 

die bisher vertragsmäßig bestellten Lehrer und Anstaltsleiter, und «war : 

der Fachseichenlehrer an der k. k. Webeschule in Sternberg Wilhelm Herzog, 

der Leiter der Webeschule zu Neubistritz in Böhmen Cölestin Endlert 

der Leiter der Fachschule in Wallern Anton Hofmann, 

der Fachlehrer an der Musikschule in Oraslitz Franz Lndwig und 

der Werkmeister an der Fachschule in Wolfsberg Friedrich Knbelka, 

znr Übnnffsaolinllelirerin 

an der Ubnngsschnle der deutschen k. k. Lehrerinnenbildnngsanstalt in Pra? 

die Unterlehrerin an dieser Anstalt Johanna Czermak und 

zur ünterlehrerin daselbst 

die Supplentin an dieser Anstalt Marie Schwickerl 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betrcffeDdun 
Professoren-CoUegien 

die Zulassung 

des Dr. Ludwig Langer und 

des Dr. Alois Biach als Privatdocenten für interne Medicin, 

des Dr. Karl Brens als Privatdocent für Geburtshilfe, 

des Dr. Anton Felsenreich als Privatdocent für Geburtshilfe und Gynä- 
kologie, 



esjoi 



PersoDalnachrichten. — Concan-AaBBchreibuogen. CIX 

des Dr. Maximilian von Zels«! als Privatdocent für Hautkrankheiten 
und Syphilis, 

des Dr. Ernst Finder als Privatdocent für Syphilis und Hautkrankheiten, 

des Primararztes Dr. Isidor Hein als Privatdocent für clinische Propädeutik 
an ' r medicinischen Facnlt&t der k. k. Universit&t in Wien und 

des Dr. Jaroslav HIava als Privatdocent für pathologische Anatomie 
tfiif an der medicinischen Facultät der k. k. Universität mit böhmischer Vortragssprache 

in Prag bestätigt. 
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' Concnrs-AosBchreibnngen. 

An der k. k. tecbniscbeil Hoclisellllle in Wien kommt die provisorische 
ll],i| Kanzlistenstelle am technologischen Eabinete mit den systemisierten Bezügen der 

■^y XI. Rangsdasse zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, an die k. k. Statthalterei 
I in Wien gerichteten Gesuche nach den Vorschriften des kais. Patentes vom 3. Mai 1853 
(R.-G.-BL Nr. 81) und mit den im Gesetze vom 19. April 1872 (R.-G.-B1. Nr. 60) und der 
Ministerial-Verordnung vom 12. Juli 1872 (R,-G.-B1. Nr. 98) vorgeschriebenen Belegen, insbesondere 
unter Nachweis ihrer Kenntnisse im Kanzleifache und in technischen Fertigkeiten oder mit dem 
Nachweise über den Besuch einer Gewerbeschule, Werkmeisterschule oder gewerblichen Fortbildungs- 
schule bis 2. Jänner 1884 bei demRectorate der k. k. technischen Hochschule 
ras in Wien einzureichen. 

An dem k. k. Civil-MSdeben-Pensionate in Wien gelangt mit Ende des I. Semesters 
I des laufenden Schuljahres die Stelle einer Untervorsteherin zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist der Rang einer Übungsschallehrerin unter Anspruch auf die diesem 
Range entsprechenden gesetslichen Bezüge (1000 fl.) Jahresgehalt und Qomquennahnilagen von 
je 100 fi. (Gesetz vom 19. März 1872, R.-G.-BL Nr. 28) mit Ausnahme der Aeüvitätsznlage 
verbunden ; statt der letzteren erhält die üntervorsteherin im Pensionate Wohnung mit Beheizung 
und Beleuchtung, die Kost, Wäschereinignng und Bedienung, sowie die ärztliche Pflege durch die 
Institnts-Ärzte. 
I Für die Anstellung, als Untervorsteherin wird der Nachweis der Lehrbefähigong mindestens 

für allgemeine Volksschulen und der Fertigkeit im mündlichen und schriftliehen Gebrauche 
wenigstens einer fremden, insbesondere der französischen Sprache gefordert. 

Im Übrigen wird auf das Statut fiir das k. k. Givil-Mädchen-Pensionat vom Jahre 1875 
(Verordnungsblatt des k. k. Ministeriums für Cultns und Unterricht Nr. 52 ex 1875) hingewiesen. 

Die gehörig instruierten Gesuche um Verleihung dieser Stelle sind auf dem vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 4. Jänner 1884 beim k. k. n. ö. Landesschulrathe zu überreichen. 

An der Staats -Oberrealschnle im VIL OemeindebesirlLe Wiens gelangt die 

Stelle eines katholischen Religionslehrers zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von Jährlichen 525 fl. und der Aktivitäts- 
zulage von jährlichen 500 fl., sowie bei zufriedenstellender Dienstleistung der Anspruch auf 
Decennalznlagen von ä 105 fl. verbunden ist, haben ihre mit den erforderlichen Documenten 
und Nachweisen gehörig instruierten Gesuchebis 1. Jänner 1884 bei dem k. k. n. ö. Landes- 
schulrathe am so gewisser einzubringen, als auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht 
genommen werden kann. 

Schließlich wird bemerkt, dass nach §. 6 des Gesetzes vom 20. Juni 1 872 (R.-G.-B1. Nr. 86), 
nur solche Bewerber angestellt werden können, welche die betreffende confessionelle Oberbehörde 
als zur Ertheilung des Religionsunterrichtes für hiezu befähigt erklärt hat 



ex Conciin-Ansschreibiuigen. 

Am Coiumunal - Ober^Uinasinm zn Schlan mit böhmischer Unterrichtssprache 
kommen su Beginn des Schuljahres 1884/85 xwei neasystemisierte Lehrstellen der 
ciassischen Philologie zur Besetzung, und zwar 

eine Lehrstelle mit subsidiarischer Verwendung für den Unterricht der deutschen 

Sprache im Obergymnasium, und 
eineLehrstellemit Verwendbarkeit in einem oder dem andern freien Lehrgegenstande. 
Der französischen Sprache kundige Bewerber erhalten bei sonst gleicher Qualifikation den 
Vorzug. Gesetzliche Befähigung ftir Obergymnasien ist zur Anstellung unbedingt nothwendig. 

Gehalt und sonstige Bedingungen der Anstellung sind dieselben, wie an Staats-Mittelschulen ; 
die Angestellten Terpflichten sich jedoch eventuell zur Gründung eines Pensionsfondes beizutragen. 
Die gesetzmäßig dokumentierten Gesuche sind bis 26. J&nner 1884 beim Stadtamte 
in Schi an emzubringen. 

An der k. k. Staats- Gewerbeseh ale in Innsbrack gelangt im Fruigahre 1884 die 

Stelle eines wirklichen Lehrers für Geometrie, geometrisches Zeichnen, 
grapl^ische Statik und eventuell gewerbliche Buchhaltung zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 1 200 fl., die Activit&tssulage der IX. Rangsclasse 
im Betrage von 250 fl., sowie der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen per je 200 fl. verbanden. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehörig belegten Gesuche bis 1. Februar 1884 
an die Leitung der k. k. Staats-Gewerbeschule in Innsbruck einsenden. 

An der mit Frttbjahr 1884 zu activierenden Facbschule f&r Bolzbearbeituilf; (Tischlerei, 
Schnitzerei, Dreherei, Intarsia- Arbeit u. s. w.) in Bosen ist die Stelle des DIrectors 
unter Zuerkennung der VIII. Rangsclasse der Staatsbeamten und eines Gehaltes von 1400 fl. 
nebst entsprechender Activit&tszulage und Anspruch auf Quinquennalzulagen unter Aufrechthaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen üb^ das Probetriennium zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben sich Über die Absolvierung der Architectur-Abtheiluug an 
einer technischen Hochschule, eventuell außerdem einer Meisterschule an einer Akademie der 
bildenden Künste, sowie über ihre Leistungen auf dem obbfzeichneten Gebiete der Holsb'earbeitnng 
auszuweisen. Der Nachweis einer praktisch-industriellen Verwendung gewährt bei sonstiger gleicher 
Qualiflcation den Vorzug. 

Competenten für diese Stelle mfissen in der Lage sein, sich mit 1. Fehroar 1884 dem 
Unterrichtsministerium zu Verfügung zu stellen. 

Die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen belegten Gesuche, denen, wo mögüch, 
ktlnstlerische Arbeiten anzuschließen sind, müssen unter Anschluss eines Curriculum Wtae bis 
27. December d. J. im Einreicliungsprotokolle des Unterrichtsministeriam s 
übergeben werden. 
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Verlag des k. k. Ministeriums flir Cultns und Unterricht — Druck von Karl Goriacfaek in Wien. 
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